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Liebe Freunde der IEF,

die Fakultät für Informatik und Elektrotechnik präsentiert mit dem vorliegen-
den Jahresbericht die Leistungsbilanz der Fakultät für das Jahr 2009. Auch 
das vergangene Jahr war für die Fakultät sehr erfolgreich. In allen relevanten 
Bereichen ist eine positive Entwicklung zu verzeichnen: die Anzahl der Stu-
dierenden stieg gegenüber dem Jahr 2008 um 2,7% auf ca. 1.240 Studie-
rende, die Drittmittel gar um 21,1% auf ca. 7,75 Mio. EUR. Mit dem Neubau 
der Institute für Informatik und Elektrotechnik begannen die seit 1990 ersten 
nachhaltig angelegten Baumaßnahmen.

Die aufgeführten Zahlen und Fakten widerspiegeln den Aufwärtstrend der Fa-
kultät auch nach außen. Sie zeigen, dass Studierende das nach dem Bolog-
na-Abkommen umgestellte Bachelor/Master-Studienangebot nachfragen und 
annehmen. Das onlinebasierte Juniorstudium für studieninteressierte Schüler 
hat sich zu einem festen Bestandteil des Portfolios der Universität entwickelt. 
Die daraus gewonnenen Erfahrungen halfen beim Aufbau von Kontakten nach 
Armenien und dem Iran. Unter Zuhilfenahme aktuellster wissenschaftlicher 
Erkenntnisse aus dem Bereich des E-Learning werden ganze Studiengänge 
in diese Länder exportiert und somit die Internationalisierungsbestrebungen 
der Fakultät umgesetzt. Die Forschungsstatistik kennzeichnet die Fakultät als 
eine führende F&E-Einrichtung im Bereich der Informatik und Elektrotechnik. 
Die erfolgreiche Durchführung und Verlängerung dreier Graduiertenkollegs ist 
dafür nur ein lebendiges Beispiel. 

Dieser Entwicklung trägt das Land Mecklenburg-Vorpommern u.a. mit dem 
Neubau des Instituts für Informatik Rechnung. Vier Institute der der Fakultät 
werden ab dem Frühjahr 2011 in den neuen bzw. grundinstandgesetzten Ge-
bäuden am Standort in der Rostocker Südstadt beste Lehr- und Forschungs-
bedingungen vorfinden und damit ihre Reputation bei Forschungspartnern, 
Studenten und Schülern und somit auch in den Leistungsrankings steigern 
und sich als erfolgreiche wissenschaftliche Lehr- und Forschungseinrichtung 
weiter etablieren.

Im Namen der Fakultät möchte ich mich bei allen bedanken, die sich der Fa-
kultät, ihren Aktivitäten und ihrer Entwicklung verbunden fühlen und mit gro-
ßem Engagement dazu beigetragen haben, dass die IEF die gesteckten Ziele 
erreicht hat und sich auch darüber hinausgehend entscheidend profilieren 
konnte.

Ich würde mich freuen, wenn Ihnen dieser Bericht die genannten Entwicklun-
gen anschaulich darstellt, Sie in ihm Spannendes entdecken und die Bilanzen 
und Erfolge meiner Kolleginnen, meiner Kollegen und mir Ihr Interesse an uns 
untermauern.  

Mit freundlichen Grüßen,

Ihr

Djamshid Tavangarian

Vorwort
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1. Informatik und  
Elektrotechnik an der  

Universität Rostock



Die im Jahre 1419 gegründete Universität Rostock ist die 
älteste Universität im Ostseeraum. Unter dem Leitspruch 
„traditio et innovatio“ vereint sie maritime und hanseati-

sche Traditionen mit modernster Spitzenforschung und Lehre. 
Sie verfügt über 9 Fakultäten mit ca. 320 Hochschullehrern, 

2.111 Mitarbeitern und 15.138 Studierenden, die unter ca. 70 
Studienrichtungen und bei den Lehramt-Studiengängen unter 
23 Unterrichtsfächern für vier verschiedene Schultypen wählen 
können.

1.1 Universität Rostock

Die Fakultät für Informatik und Elektrotechnik ging am 
01.01.2004 aus der Fakultät für Ingenieurwissenschaf-
ten hervor. Die ehemaligen Fachbereiche Informatik und 

Elektrotechnik strukturierten sich in ein Informatikinstitut sowie 
sechs Elektrotechnikinstitute. Im Jahr 2007 wurde der Lehrstuhl 
Wirtschaftsinformatik in das Institut für Informatik integriert, der 
zuvor Teil der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakul-
tät war.
Damit sind an der IEF die Wissenschaftsgebiete

• Elektrotechnik
• Informatik
• Informationstechnik / Technische Informatik
• Wirtschaftsinformatik

vertreten.

An der Fakultät sind 34 Hochschullehrer, 144 Mitarbeiter, 
50 GRK Stipendiaten und ca. 1.200 Studierende tätig. Seit 
1990 haben sich aus der Fakultät über 100 Unternehmen 

ausgegründet, in denen über 1.600 Arbeitsplätze entstanden. 
Die IEF setzt damit die ingenieurswissenschaftlichen Traditi-
onen in der Hansestadt Rostock fort. Die Universität Rostock 
erweiterte als erste klassische Universität in Deutschland ihr 
Profil um eine technische Fakultät. 1951 wurde der Fachbereich 
für Schiffbau gegründet, der ab 1963 Technische Fakultät hieß. 
Elektrotechnik und Informatik folgten als Fachrichtungen in den 
Jahren 1953 und 1984.

Dekane der Fakultät

 Prof. Dr. Djamshid Tavangarian
 (Dekan seit 01.10.2006)

 Prof. Dr. Andreas Heuer
 (Interimsdekan vom 12.06.2006 bis    
 30.09.2006)

 Prof. Dr. Ursula van Rienen
 (Dekanin vom 01.10.2004 bis 18.05.2006)

 Prof. Dr. Karl Hantzschmann
 (Gründungsdekan vom 01.01.2004 bis    
 30.09.2004)

1.2 Fakultät für Informatik und Elektrotechnik

Fakultät für Informatik und 
Elektrotechnik
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Dekan

 Prof. Dr. Djamshid Tavangarian

Prodekan

 Prof. Dr. Dirk Timmermann

Studiendekan

 Prof. Dr. Lienhard Pagel

Rat der Fakultät

 Dekan
  Prof. Dr. Djamshid Tavangarian

 Gruppe der Professoren
  Prof. Dr. Alke Martens
  Prof. Dr. Adelinde Uhrmacher
  Prof. Dr. Oliver Staadt
  Prof. Dr. Volker Kühn
  Prof. Dr. Nils Damaschke
  Prof. Dr. Ursula van Rienen (bis 03/09)
  Prof. Dr. Tobias Weber (ab 04/09)

 Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiter
  Dipl.-Ing. Ralph Hänsel
  Dipl.-Inf. Martin Garbe

 Gruppe der Mitarbeiter
  Herr Ronald Reebs

 Gruppe der Studenten (bis 09/09)
  Matthias Hinkforth

 Gruppe der Studenten (ab 10/09)
  Martin Kasparick
  Martin Grundmann

Fakultätsvertretung der Gleichstellungsbeauftragten

 Prof. Dr. Alke Martens

Fakultätsbeauftragter für chronisch kranke und behinderte 
Studierende

 Prof. Dr. Van Bang Le

Die Fakultät gliedert sich in folgende Institute mit den 
genannten Institutsdirektoren

Informatik
 Prof. Dr. Andreas Heuer

Allgemeine Elektrotechnik
 Prof. Dr. Hartmut Ewald

Angewandte Mikroelektronik und Datentechnik
 Prof. Dr. Dirk Timmermann

Automatisierungstechnik
 Prof. Dr. Kerstin Thurow

Elektrische Energietechnik
 Prof. Dr. Harald Weber

Gerätesysteme und Schaltungstechnik
 Prof. Dr. Mathias Nowottnick

Nachrichtentechnik
 Prof. Dr. Volker Kühn

Verantwortliche im Bereich Studium

Elektrotechnik

 Prüfungsausschuss (Vors.)
  Prof. Dr. Helmut Beikirch

 Studienfachberater
  Prof. Dr. Mathias Nowottnick

Informatik

 Prüfungsausschuss (Vors.)
  Prof. Dr. Karsten Wolf

 Studienfachberater
  Prof. Dr. Peter Forbrig

Informationstechnik / Technische Informatik

 Prüfungsausschuss (Vors.)
  Prof. Dr. Tobias Weber

 Studienfachberater
  Prof. Dr. Volker Kühn

2.1 Struktur der Fakultät im Jahre 2009

Die Fakultät für Informatik und Elektrotechnik (IEF) ist am 01.01.2004 aus der Fakultät für Ingenieurswissenschaften (IWF) hervor-
gegangen. Die Fakultät besteht aus sechs Elektrotechnikinstituten sowie dem Institut für Informatik.
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computational Engineering

 Prüfungsausschuss (Vors.)
  Prof. Dr. Ursula van Rienen

 Studienfachberater
  Prof. Dr. Ursula van Rienen

Wirtschaftsinformatik

 Prüfungsausschuss (Vors.)
  Prof. Dr. Karsten Wolf

 Studienfachberater
  Prof. Dr. Hans Röck

Visual computing

 Prüfungsausschuss (Vors.)
  Prof. Dr. Karsten Wolf

 Studienfachberater
  Prof. Dr. Oliver Staadt

Lehramt Informatik

 Prüfungsausschuss (Vors.)
  Lehrerprüfungsamt

 Studienfachberater
  Prof. Dr. Alke Martens

Gemeinsame Studienkommission (Vors.)

 Prof. Dr. Volker Kühn

Evaluierungsbeauftragter

 Prof. Dr. Lienhard Pagel 

Alumni Beauftragte

 Frau Tina Zorn 

ERASMUS - Vertrauensperson

 Prof. Dr. Volker Kühn

Studienbüro

 Marion Schaper
  Elektrotechnik, Informationstechnik /
  Technische Informatik

 Rena Daubner
  Informatik, Wirtschaftsinformatik,
  Business Informatics, Lehramt Informatik

 Tina Zorn
  computational Engineering,
  Visual computing
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Studierendenverteilung gesamt 2009 1.237
(im Vergleich zu 2008: +2,7%)

Erstsemester

Absolventen

2.2. Studenten und Absolventenzahlen

Drittmittel im Jahr 2009

Drittmittelbeträge nach Geldgebern in Euro

Gesamt   7.753.273,64 €

(im Vergleich zu 2008: +21,1 %)

2.3. Drittmittel

Elektrotechnik

Informatik

Informationstechnik /
Technische Informatik

Wirtschaftsinformatik

Bachelor

Master und Lehramt Informatik
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Mitarbeiter im Jahr 2009

Personal gesamt 2009 279,90
(im Vergleich zu 2008: +2,2 %)

Professoren
 34,00 (12,15 %)

Wissenschaftliche Mitarbeiter
 82,25 (29,38 %)

Nichtwissenschaftliche Mitarbeiter
 63,75 (22,77 %)

Drittmittelstellen 99,9 (35,69 %)

 Wissenschaftliche Mitarbeiter
 95,3 

 Nichtwissenschaftliche Mitarbeiter
 4,6 

Nachrichtlich: studentische Hilfskräfte
 92,6

07

2.4. Mitarbeiter
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• campus Südstadt
 Albert-Einstein-Straße 2, 18059 Rostock

• Gebäude Informatik und Universitätsrechenzentrum
 Albert-Einstein-Straße 21, 18059 Rostock

• Rostocker Innovations- und Gründerzentrum (RIGZ)
 Joachim-Jungius Straße 9, 18059 Rostock

• campus AUF     
 Justus-von-Liebig-Weg 2, 18059 Rostock

• campus Warnemünde    
 Richard-Wagner-Straße 31, 18119 Rostock
• Fraunhofer Institut für Graphische Daten  
 verarbeitung, Standort Rostock   
 Joachim-Jungius Straße 11, 18059 Rostock
• campus Ulmenstraße

 Ulmenstraße 69, 18057 Rostock

Die Fakultät für Informatik und Elektrotechnik ist mit Instituten und Lehrstühlen an folgenden Standorten präsent.

Abbildung: Karte Lage der Hansestadt Rostock in Nordeuropa
(Karte: www.openstreetmap.org)

3.2 Karte der Lage der Hansestadt Rostock in Nordeuropa

3.1 Übersicht
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3.3 Karte Standorte der Fakultät in Rostock

Abbildung: Karte Standorte der Fakultät in Rostock  
(Karte: www.openstreetmap.org)
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Abbildung: Karte Standorte der Fakultät in der Südstadt und der 
Kröpeliner-Tor-Vorstadt

(Karte: www.openstreetmap.org)

3.4 Karte Standorte der Fakultät in der Südstadt und Kröpeliner-Tor-Vor-
stadt (KTV)
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3.5 Standortplan Campus Südstadt

Abbildung: Karte Standortplan Campus Südstadt
(Karte: www.openstreetmap.org)
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Abbildung: Karte Standortplan Campus Warnemünde
(Karte: www.openstreetmap.org)

3.6 Standortplan Campus Warnemünde

13

 

FAKULTäT FüR INFORMATIK UND ELEKTROTEcHNIK
JAHRESBERIcHT 2009



3.7 Standortplan Campus AUF

Abbildung: Karte Standortplan Campus AUF
(Karte: www.openstreetmap.org)
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Die Fakultät immatrikuliert in den Studiengängen Elektro-
technik (Bachelor/Master), Informatik (Bachelor/Master), 
Informationstechnik / Technische Informatik (Bachelor/

Master), computational Engineering (Master), Wirtschaftsinfor-
matik (Bachelor), Business Informatics (Master) sowie Lehramt 
Informatik (Staatsexamen).

Für alle Studiengänge gilt ein - bereits traditionelles - Ziel: 
Die Studenten werden so zeitig wie möglich in die For-
schungstätigkeit der Fakultät einbezogen. Insbesondere 

die Forschungsschwerpunkte, wie z. B. computergraphik, ste-
hen hierbei im Mittelpunkt. Damit wird das in den Lehrveranstal-
tungen Gelehrte in die schöpferischen Aktivitäten der Studenten 
umgesetzt. Die praktische Komponente des Studiums wird so-
wohl durch Praktika an der Universität als auch in der Industrie 
realisiert. Diese Industriepraktika haben sich sehr bewährt. Zum 
einen erwerben die Studenten praktische Erfahrungen, zum an-
deren ergibt sich für das Studium eine bessere Motivation. Für 
manchen war das Praktikum der Wegbereiter für die zukünftige 
Arbeitsstelle nach dem Studium.

Fast 140 Firmen und Institute im In- und Ausland zählen zu 
den Kooperationspartnern der Fakultät für Informatik und 
Elektrotechnik. Dazu gehören zum Beispiel verschiedene 

Institute der Max-Planck-, der Leibniz- und der Fraunhofer-
Gesellschaft. Und viele große Firmen: u. a. Airbus, der multina-
tionale chemiekonzern Degussa, Lufthansa und Telekom, das 
Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt, IBM und Infineon, 
Philips, Siemens und Toshiba.

Vielfältig sind aber auch die Partnerschaften mit Unterneh-
men und Instituten in Mecklenburg-Vorpommern. Enge 
Kontakte pflegt die Fakultät zum Beispiel zu dem Soft-

ware-Entwickler SIV.AG, dem Windkraftanlagenbauer Nordex 
und der Riemser Arzneimittel AG. Außerdem gibt es über 100 
Firmen mit insgesamt 1.600 Beschäftigten, die seit 1992 aus der 
Fakultät für Informatik und Elektrotechnik heraus erfolgreich ge-
gründet wurden und mit denen enge Kooperationsbeziehungen 
bestehen. Das sind zum Beispiel MAR GmbH Rostock, VETEc 
GmbH Rostock, AIGmbH Rostock, Rational Technische Lösun-
gen GmbH Rostock, amplius Rostock und Flexim GmbH Berlin.

Die Studenten profitieren direkt von der engen Zusammen-
arbeit mit diesen Unternehmen und Instituten, denn mit 
vielen der Kooperationsbeziehungen sind Praktikumsplät-

ze und praxisnahe Themen für Abschlussarbeiten verbunden. 
Gerade auf Praxisnähe wird im Unterschied zu vielen anderen 
Universitäten und Hochschulen der Bundesrepublik in den Stu-
diengängen an der Rostocker Fakultät für Informatik und Elekt-
rotechnik großen Wert gelegt.

Praktika werden für den erfolgreichen Abschluss des Stu-
diums allerdings nicht nur gefordert, sondern auch geför-
dert. Die Wissenschaftler helfen bei der Suche nach dem 

richtigen Praktikumsplatz im In- oder Ausland und dem richtigen 
Thema.

Internationale Kontakte pflegt die Fakultät für Informatik und 
Elektrotechnik zu Universitäten und Hochschulen in etwa 25 
Ländern Europas, in den USA, in Kanada und Kuba, in china, 

Vietnam, Japan und Südafrika.

In Rostock, immer vorne mit dabei. 
Das Ingenieurstudium in Rostock 
schafft gut ausgebildete und qualifi-
zierte Ingenieure.

4.1 Ingenieurstudium in Rostock

 
4.2 Überblick über die Studiengänge

Der Studienbetrieb ist innerhalb eines Studienjahres in zwei 
Semester gegliedert. Das Wintersemester beginnt Anfang 
Oktober, das Sommersemester Anfang April. Die Immatri-

kulation erfolgt in der Regel zum Beginn des Wintersemesters.

Die Studiengänge unterliegen derzeit keiner Zulassungs-
beschränkung (Numerus clausus). Die Immatrikulationen 
erfolgen direkt bei der Universität Rostock.

An der Universität werden keine Studiengebühren erhoben.

Alle Studiengänge der Fakultät wurden frühzeitig auf das 
europaweit einheitlich geltende Bachelor-Master-System 
umgestellt. Die Lehramt-Studiengänge werden mit dem 

Staatsexamen abgeschlossen. Aktuell werden folgende Studi-

engänge in den Fachgebieten Elektrotechnik, Informatik, Infor-
mationstechnik und Wirtschaftsinformatik angeboten:

• Elektrotechnik (Bachelor, Master)
• Informatik (Bachelor, Master)
• Informationstechnik / Technische Informatik   
 (Bachelor, Master)
• Wirtschaftsinformatik (Bachelor, Master)
• Business Informatics (Master)
• computational Engineering (Master)
• Visual computing (Master)
• Lehramt für Informatik für Gymnasien (Staatsexamen)

Zwei weitere Master-Studiengänge befinden sich in Vorbe-
reitung:

• Smart computing (Master)
• High Tech Intrepreneurship (Master)
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4.3.1 Kooperation mit der University of Utah

Im Rahmen einer Kooperation der Arbeitsgruppe “Adaptive 
und Regenerative Softwaresysteme” mit der University of 
Utah, Salt Lake city, Dept. of Bioengineering, hat ein Master-

student im Frühjahr/Sommer 2009 die Arbeitsgruppe in Rostock 
besucht und hier unter Anleitung von Prof. Schwabe seine Mas-
terarbeit in der Modellierung des visuellen Systems bearbeitet.

4.3.2 DAAD Studienpraktika

Auf Einladung des Lehrstuhls für Wirtschaftsinformatik 
weilte vom 22.06.2009 bis zum 03.07.2009 eine Gruppe 
von Studenten der Higher School of Economics, Nizhny 

Novgorod, Russland in Rostock. Die Studenten absolvierten ein 
Praktikum zum Thema „Rechnerunterstütztes Wissensmanage-
ment“.

4.3.3 DAAD Studienaufenthalt

Frau Dana Andrisescu, Alexandru Ioan cuza University, Iasi, 
Romania. Thema ihrer Promotionsarbeit „Human Factor 
and computer crime within Economic Environment“ Studi-

enaufenthalt und Betreuung am Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik 
im Zeitraum Oktober 2009 - Februar 2010.

4.3.4 Forschungskooperation mit Syrien

Herr Nidal chbani, Promotionsbetreuung auf dem Gebiet 
„Intranet und Extranet als Instrumente in der effizienten 
Unternehmenskooperation“, Betreuung am Lehrstuhl 

Wirtschaftsinformatik, Stipendium des syrischen Hochschulmi-
nisteriums, Zeitraum 2008 - 2010.

Herr Salaheddin Al Ali, Promotionsbetreuung auf dem Ge-
biet „Anschluss des türkischen Elektroenergiesystems 
an das europäische Verbundnetz“, Betreuung am Lehr-

stuhl Elektrische Energieversorgung, Stipendium des syrischen 
Hochschulministeriums, Zeitraum 2006-2010.

4.3.5 ERASMUS Austauschprogramm

Das Hochschulprogramm ERASMUS ist seit seiner Ein-
führung 1987 eine Erfolgsgeschichte der Europäischen 
Union geworden. Mit seinem übergeordneten Bildungsge-

danken des „Lebenslangen Lernens LLP 2007 – 2013“ erreicht 
das Programm inzwischen eine neue Dimension, die neben der 
Mobilität von Studierenden und Dozenten auch Praktika sowie 
Trainingsprogramme für Mitarbeiter der Hochschulverwaltung 
einschließt. Alle Programmteile haben sich der Verbesserung 
des gegenseitigen Verständnisses und des Kennenlernens ver-
schiedener Kulturen verschrieben und ständig die Rahmenbe-
dingungen des Austauschs innerhalb Europas verbessert.
Derzeit bietet der Bereich Elektrotechnik der Fakultät für Infor-
matik und Elektrotechnik 33 Partnerschaften zwischen Hoch-
schulen in 15 europäischen Staaten an. Neben der Möglichkeit 
eines Auslandssemesters bzw. –jahres haben sich in der Ver-
gangenheit zunehmend Studierende wegen der besseren Ver-
einbarkeit mit dem Studienplan für ein Auslandspraktikum über 
ERASMUS entschieden. über durchweg positive Erfahrungen in 
der Betreuung und Unterstützung durch die Partnereinrichtun-
gen konnten 25 Studierende berichten, die 2009 am Programm 
teilgenommen haben.

Ansprechpartner:
Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Kühn (volker.kuehn@uni-rostock.de)
Dipl.-Ing. Petra Westphal (petra.westphal@uni-rostock.de)

ERASMUS-Partnerschaften
• Bulgarien: Technical University of Sofia, Technical  
 University of Varna
• Estland: Tartu ülikool University of Tartu
• Finnland: Tampere University of Technology
• Frankreich: ENSEIREB Bordeaux, ISMRA caen,  
  SUPLEc Gif-Sur-Yvette
• Großbritannien: University of Plymouth, University of  
 Southampton, University of Warwick
• Irland: University of Limerick
• Italien: Università Politecnica delle Marche Ancona,  
 Università degli studi di Padova, Università degli studi  
 Firenze
• Litauen: Vilniaus Gedimino Technikos Universitetas,  
 Klaipeda University, Technical University Kaunas
• Norwegen: University of Tromsø, Trondheim 
 Norwegian University of Science and Technology
• Polen: Akademia Techniczno-Rolnicza Bydgosz,   
 University of Technology Gliwice, Wroclaw University  
 of Technology, University of Gdansk
• Schweden: Kristianstad University, Lulea   
 University of Technology, Lund Institute of   
 Technology, Umeå Universitet
• Spanien: Universidad Miguel Hernandez de Elche,  
 Universidad Politécnica de Madrid, Universidad de  
 Oviedo
• Tschechien: czech Technical University in Prague
• Türkei: Sakarya University

4.3 Internationale Austauschprogramme
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4.3.6 Doktorandenprogramm mit der Noth Carolina State 
University

Seit den 90er Jahren besteht eine enge Kooperation mit 
der North carolina State University (Raleigh, Nc, USA). 
Wissenschaftler des center for Life Science Automation 

der Universität und des Departments for Industrial Engineering 
der NcSU betreuen gemeinsam mehrere Diplomarbeiten in den 
Bereichen Life Science Automation und Medical Automation. Im 
Jahr 2008 wurde der bestehende Universitätsvertrag erneuert 
und erweitert. Er sieht u. a. die Etablierung eines Dual Degree 
Ph.D. Programmes „Automation and Systems Engineering“ vor. 
Teilnehmer des Programmes absolvieren im Rahmen des Pro-
motionsstudienganges einen mindestens halbjährlichen Aufent-
halt an der Partneruniversität und erhalten nach erfolgreichem 
Abschluss der Promotion sowohl der Dr.-Ing. der Universität 
Rostock als auch den Ph.D. der NcSU verliehen.

4.3.7 Programm der Professur für verteiltes Hochleistungs-
rechnen

WISE Intership DAAD

Praktikum von Frau Tiyasa Mitra am Lehrstuhl für verteiltes 
Hochleistungsrechnen, April-Mai 2009.
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Allgemeine Vorstellung

Das Institut für Informatik wird geleitet durch Prof. Heuer 
als Institutsdirektor und seine Stellvertreterin, Frau Prof. 
Schumann. Die Institutsleitung wird unterstützt durch 

einen Beirat sowie institutsinterne Kommissionen. Das Institut 
besteht aus fünf Wissenschaftsbereichen mit insgesamt 16 Ar-
beitsgruppen. 
Das Jahr 2009 brachte mit der Berufung von Prof. Schwabe auf 
eine Juniorprofessur sowie der Einstellung von Herrn Hellmig, 
der die Didaktikausbildung übernahm, eine Verstärkung des 
Lehrkörpers. Mit dem Ausscheiden von Prof. Widiger mussten 
andererseits Aufgaben umverteilt werden. Frau Prof. Martens 
ist nunmehr für die Lehramtstudiengänge, Frau Dr. Klettke für 
die Nebenfachausbildung zuständig. Das Berufungsverfahren 
für die Neubesetzung des Lehrstuhls Wirtschaftsinformatik nach 
dem Ausscheiden des derzeitigen Lehrstuhlinhabers wurde 
gestartet und das Verfahren zur Besetzung der Professur Ar-
chitektur von Anwendungssystemen fortgesetzt. Weitere Verän-
derungen bestanden in einer Neustrukturierung der Lehrorga-
nisation im Institut, ferner übernahm Prof. Wolf den Vorsitz des 
Prüfungsausschusses. 
Mit dem Start des Landesforschungsschwerpunktes, an dem 
Arbeitsgruppen des Instituts für Informatik maßgeblich beteiligt 
sind, wurden für die Forschung im Institut für Informatik neue und 
bedeutsame Akzente gesetzt. Die insbesondere auch durch das 
Anwachsen der Drittmittel- und Großprojekte weiter verschärfte 
Raumsituation erforderte in diesem Jahr die Auslagerung der 
Arbeitsgruppe Modellierung und Simulation sowie der Graduier-
tenkollegs in andere Gebäude in der Rostocker Südstadt.
Ein besonderes Ereignis war im Jahr 2009 für die Informatik der 
Start der Bauplanung für das neue Institutsgebäude. Nach einer 
Bauanlaufberatung fanden im Verlaufe des Jahres zahlreiche 
Sitzungen mit dem Planungsbüro statt, im September fand be-
reits eine Bleistiftlesung der Entwurfsplanung Bau statt. Parallel 
dazu wurden die notwendigen Vorbereitungen des Baufeldes 
durchgeführt und abgeschlossen. Damit wurden alle Vorausset-
zungen für einen Baubeginn im Jahr 2009 geschaffen.

Forschungsschwerpunkte
Graduiertenkolleg Multimodal Smart Appliance Ensembles for 
Mobile Applications” (MuSAMA)

MuSAMA liegt die These zugrunde, dass die ubiquitäre In-
telligenz unserer zukünftigen Umwelt von dynamischen 
Ensembles gebildet wird — lokale Ansammlungen “in-

telligenter” Alltagsgegenstände, deren Zusammensetzung sich 
unvorhersehbar ändern kann. Die Mitglieder eines solchen En-
sembles müssen in der Lage sein, spontan und ohne mensch-
liche Anleitung sinnvoll miteinander zu kooperieren, um den 
Nutzer zielgerichtet zu unterstützen — zum Beispiel als “Smart 
Home” oder als “Smart Office”. Damit sich eine intelligente Um-
gebung spontan und autonom aus unabhängigen Einzelgeräten 
konstituieren kann, benötigen diese Geräte Verfahren, mit de-
nen sie selbständig untereinander aushandeln können, welche 
Assistenz der Nutzer benötigt und wie diese Assistenzleistung 
kooperativ erbracht werden kann. Die Unvorhersehbarkeit der 
Ensemblestruktur ist dabei eine wesentliche Herausforderung: 
sie verhindert den Rückgriff auf vordefinierte, prozedurale Reak-
tionsschemata. Ein möglicher Lösungsansatz ist, explizite Re-
präsentationen des Unterstützungsbedarfs und der Gerätefähig-
keiten zu entwickeln, auf deren Basis dann situationsspezifische 
Kooperationsstrategien im Ensemble dynamisch abgestimmt 
werden können. Die Entwicklung entsprechender Modelle und 
verteilter Abstimmungsmechanismen ist Gegenstand des Gra-
duiertenkollegs.

Graduiertenkolleg „Die integrative Entwicklung von Modellie-
rungs- und Simulationsmethoden für regenerative Systeme“ 
(dIEM oSiRiS)

Am GRK „Die Integrative Entwicklung von Modellierungs- 
und Simulationsmethoden für regenerative Systeme“ 
(dIEM oSiRiS) sind unterschiedliche Fakultäten der Uni-

versität Rostock beteiligt, die MNF, die MEF und die IEF. Ziel des 
GRK ist es innovative Modellierungs- und Simulationsmethoden 
zu entwickeln, die ein besseres Verständnis regenerativer Sys-
teme unterstützen. Regenerative Systeme besitzen die Fähig-
keit, signifikante Störungen aus eigener Kraft zu überwinden, 
und Mechanismen, welche ein langfristiges Funktionieren von 
Systemen auch in a priori unbekannten Umgebungen ermögli-
chen. Diese Eigenschaft ist charakteristisch für zellbiologische 
Systeme und wird auch zunehmend für Informatiksysteme ge-
fordert. Für die Untersuchung oder Entwicklung regenerativer 
Systeme spielen Modellierung und Simulation eine zentrale Rol-
le. Es gilt, Modellierungs- und Simulationsmethoden zu entwi-
ckeln und diese integrativ aufeinander abzustimmen.

Landesforschungsschwerpunkt IuK mit dem Titel „Multimediales 
content-Management in mobilen Umgebungen mit multimoda-
len Nutzungsschnittstellen“

Der Landesforschungsschwerpunkt IuK in Mecklenburg-
Vorpommern befasst sich im Gemeinschaftsprojekt M6c 
(Multimediales content Management in Mobilen Umge-

bungen mit Multimodalen Nutzungsschnittstellen) mit insgesamt 
neun Forschungseinrichtungen der Universität Rostock, der 
Hochschule Wismar und dem Fraunhofer Institut Rostock mit 
verschiedenen Fragestellungen zur Gestaltung, Entwicklung 
und Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien im mobilen Umfeld. 

Lehraktivitäten

Im Jahr 2009 wurde die Immatrikulation in Diplomstudiengän-
gen in der Informatik eingestellt und damit der Wechsel zur 
Bachelor-Master-Ausbildung vollzogen. Das Institut für Infor-

matik übernimmt die Lehraktivitäten zu Informatikthemen in den 
Studiengängen

• Bachelor Informatik
• Master Informatik
• Diplomstudiengang Informatik (auslaufend)
• Bachelor Wirtschaftsinformatik
• Bachelor Informationstechnik/Technische Informatik
• Master Informationstechnik/Technische Informatik

sowie die gesamte Nebenfachausbildung Informatik an der Uni-
versität Rostock.
Mit der Schaffung einer Stelle für eine Lehrkraft für besondere 
Aufgaben aus den Mitteln des Hochschulpakts wird die Ausbil-
dungssituation für die 86 LehramtsstudentInnen vor allem im 
Bereich der Informatikdidaktik verbessert. Die Fort- und Weiter-
bildung bereits im Schuldienst stehender Informatik-lehrerInnen 
ist ein weiterer Arbeitsschwerpunkt mit Außenwirkung, da über 
einen qualitativ hochwertigen Informatikunterricht an den Schu-
len des Landes die Informatik für die Studienwahl attraktiver 
wird.
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Forschungsschwerpunkte

• Informationsdarstellung und visuelle Analyse
• Visuelles Analytics (EU-Projekt VisMaster)
• Visualisierung in Modelbildung und   
 Simulation (GRK dIEMoSIRIS)
• Smart Visual Interfaces   
 (Landesforschungsförderung und   
 Kooperation mit EcS)
• Informationsdarstellung in SmartMeeting 
 Rooms (GRK MuSAMA)
• Visualisierung von Daten und   
 hierarchischen Strukturen in Raum und Zeit  
 (Haushalt)

• Rendering von 3D Szenen
• Terrain-Rendering
• GPU- vs. cPU-basiertes Rendering
• Level of Detail-Techniken (Kooperation mit  
 DIEHL-Aerospace)

Projekte
• Graduiertenkolleg dIEM oSiRiS (2 Stipendiaten)  
 http://wwwmosi.informatik.uni-rostock.de/diemosiris 
• Graduiertenkolleg MuSAMA (1 Stipendiat)   
 http://www.informatik.uni-rostock.de/musama.html
• Landesforschungsförderung (2 Mitarbeiter)  
 http://lfsiuk.informatik.uni-rostock.de/ 
• Industrieprojekt mit DIEHL Aerospace    
 (1 Drittmittelmitarbeiter)     
 http://vcg.informatik.uni-rostock.de/projects/diehl/
• corepartner im EU-Projekt VisMaster (finanzielle  
 Unterstützung der Infrastruktur)    
 http://www.vismaster.eu/ 
• Partner im Netzwerk Go-3D zur Etablierung   
 computer-graphischer Methoden in Unternehmen von  
 M-V; http://www.go-3d.de/

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dr.-Ing. christian Tominski
Dipl.-Inf Falko Löffler
Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Projektmitarbeiter:
 Dipl.-Inf. Georg Fuchs
 Dipl.-Ing. Angela Brennecke
 Dipl.-Inf. Martin Luboschik
 Dipl.-Inf. Sebastian Schwanke

GRK- und DAAD- Stipendiaten:
 M.Sc. Kamran Ali
 Dipl.-Inf. Hans Jörg Schulz
 Dipl.-Inf. conrad Thiede
 Dipl.-Ing. Andrea Unger
 M.Sc. Quyen Nguyen
 Dipl.-Inf. Axel Radloff
 Dipl.-Inf. Steffen Hadlack
 Dipl.-Inf. clemens Holzhüter

Lehraktivitäten
Vorlesungen:

• Grundlagen der computergraphik
• Geometrische Modellierung
• Rendering (Realitätsnahe Bilddarstellung)
• Informationsvisualisierung
• Visualisierung von Volumen- und Strömungsdaten
• Aspekte der computergraphik

Seminare:
• Non-Photorealistic Rendering
• Medien und Gestaltung
• Forschungsseminar

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
GeoVA(t) - Workshop on Geospatial Visual Analytics: Focus on 
Time, (10-11 May 2010, Guimarães, Portugal)
http://geoanalytics.net/GeoVA(t)2010/
Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr.-Ing. habil. Heidrun Schumann 

• Stellvertretende Institutsleiterin der Informatik 
• GI-Fachausschuss 4.1 (Graphische Datenverarbei- 
 tung) 
• Eurographics (namentlich benannter Vertreter einer  
 institutionellen Mitgliedschaft) 
• Mitglied des Verwaltungsauschusses des Förderver- 
 eins der Universität Rostock 

Ausgewählte Veröffentlichungen
Tominski, c.; Abello, J.; Schumann, H.: cGV - An Interactive 
Graph Visualization System. computers & Graphics, Vol. 33, 
No. 9, S.660-678, 2009.

Streit, M.; Schulz, H.; Schmalstieg, D.; Schumann, H.: Towards 
Multi-User Multi-Level Interaction. Proceedings coVis 2009: 
Workshop on collaborative Visualization on Interactive Sur-
faces, Atlantic city, N.J. USA, Oct.,2009.

Schulz, H.; Hadlack, S.; Schumann, H.: Point-Based Tree Re-
presentation: A new Approach for Large Hierarchies. Procee-
dings IEEE Pacific Visualization Symposium 2009, Beijing, chi-
na, April 20 to 23, 2009. 

5.1 Computergraphik

Prof. Dr. Heidrun Schumann tel: (0381) 498 7490
schumann@informatik.uni-rostock.de
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Forschungsschwerpunkte

Große hochauflösende Displays

Die technologische Entwicklung der letzten Jahre ermög-
licht den Einsatz von hochaufgelösten großflächigen Dis-
plays für eine Vielzahl interaktiver Anwendungen. Diese 

Entwicklung reicht von Multi-Monitor Konfigurationen bis zu pro-
jektorbasierten räumlich-immersiven Displays, wie zum Beispiel 
cAVEs. Besondere Merkmale solcher Displays sind die größere 
Displayfläche bei gleichzeitig erhöhter Displayauflösung.
Als Emerging Technology werden hochauflösende großflächige 
Displays bereits in einer wachsenden Anzahl von Anwendungs-
bereichen wie Visualisierung, computergestüzter Kollaboration, 
e-Learning, Automobildesign sowie zur Steuerung und Kontrolle 
von Telekommunikationssystemen eingesetzt. Die zunehmende 
Popularität von hochaufgelösten großflächigen Displays führt zu 
einer zentralen neuen wissenschaftlichen Herausforderung: Wo 
liegt der messbare Nutzen dieser Technologie für den Anwen-
der? Man mag von der intuitiven Annahme ausgehen, dass grö-
ßere Displays automatisch Vorteile gegenüber kleineren – und 
niedriger aufgelösten – Displays haben. Es ist jedoch von großer 
Bedeutung ob und warum erhöhte Displayfläche und -auflösung 
Vorteile sowohl für allgemeine Interaktionsaufgaben als auch für 
anwendungsspezifische Aufgaben hat.
Wir beschäftigen und am Lehrstuhl für Visual computing mit 
unterschiedlichen Aspekten dieser Technologie. Neben der ef-
fizienten Darstellung komplexer Daten in verteilten Displayum-
gebungen, entwickeln wir auch neue Interaktionsmethoden und 
untersuchen dynamische Darstellungsverfahren basierend auf 
der kognitiven Belastung und des emotionalen Zustands des 
Benutzers.

Tele-Immersion

Prof. Staadt beschäftigt sich bereits seit seiner Tätigkeit an 
der ETH Zürich mit grundlegenden Fragestellungen zu 
kollaborativen Tele-Immersion Systemen in großflächigen 

Displayumgebungen. Hierbei ist in erste Linie die Entwicklung 
und Integration der unterschiedlichen Hardware- und Soft-
warekomponenten eines Tele-Immersion Systems von Interes-
se. Insbesondere hervorzuheben ist hierbei die Entwicklung von 
neuer 3D Videotechnologie, die immersive bidirektionale Kom-
munikation unterstützt. 
Zur Zeit beschäftigen wir uns mit neuen Methoden zur Fusio-
nierung unterschiedlicher bildgebender Systeme, die zur Gene-
rierung von blickpunktunabhängigen dreidimensionalen Ober-
flächenrepräsentationen dienen sollen. Diese Repräsentationen 
können dann für Tele-Presence Anwendungen etwa im Bereich 
von Videokommunikation oder für Tele-Immersion Anwendung 
im Bereich Virtual Reality eingesetzt werden. Dabei soll im Lau-
fe des Forschungsvorhabens untersucht werden, wie sich die 
nötige Qualität und Geschwindigkeit zur Erstellung dieser Re-
präsentationen durch die Nutzung unterschiedlicher technischer 
Systeme (Multi-View-Video, Time-Of-Flight-Tiefeninformatio-
nen) erreichen lässt. Weitere aktuelle Probleme sind dabei die 
photorealistische Darstellung der gewonnenen Repräsentatio-
nen sowie die notwendige Kompression und Datenübertragung.

Projekte
Interaktion in hochauflösenden Displayumgebungen

Zur visuellen Darstellung großer und komplexer Datenmen-
gen werden in zunehmendem Maße grossflächige hoch-
aufgelöste Displays eingesetzt. Im Vergleich zu Desktop-

displays können komplexe Visualisierungen nicht nur auf einer 
höheren Detailstufe, sondern auch im Kontext der sie umge-
benden Informationen dargestellt werden. Der Einsatz von und 
die Interaktion mit solchen Displayumgebungen im Bereich von 
Smart Ensembles und Multimodal Appliances ist bis heute nur 
unzureichend untersucht worden. Dieses Promotionsvorhaben 
wird zentrale Fragestellungen untersuchen, deren Lösung zum 
Einsatz dieser Displaytechnologie in zukünftigen Systemen füh-
ren wird.
Laufzeit: 36 Monate
Finanzierung: DFG GRK „MuSAMA“

Tele-Immersion System

In diesem Projekt wird die hochauflösende Displayumgebung 
im Visual computing Labor der Universität Rostock um ein 
Tele-Immersion Akquisitions- und Verarbeitungssystem 

erweitert. Hierbei werden Methoden zur Fusionierung unter-
schiedlicher bildgebender Systeme, die zur Generierung von 
blickpunktunabhängigen dreidimensionalen Oberflächenreprä-
sentationen dienen (3D Video), angewandt. Dabei soll im Laufe 
der Forschungsarbeit untersucht werden, wie sich die nötige 
Qualität und Geschwindigkeit zur Erstellung dieser Repräsen-
tationen durch die Nutzung der unterschiedlichen technischen 
Systeme (Multi-View-Video, Time-Of-Flight-Tiefeninformatio-
nen) erreichen lässt. Weitere aktuelle Probleme sind dabei das 
photorealistische Rendering der gewonnenen Repräsentationen 
sowie die notwendige Kompression und Datenübertragung (3D 
Video-conferencing).
Laufzeit: 24 Monate
Finanzierung: EFRE

Lehraktivitäten
Vorlesungen

• „Hard- and Software Systems for    
 Interactive Virtual Environments“
• „Realtime computer Graphics“
• „computeranimation“
• „Visual computing“

Seminare
• Forschungsseminar „computergraphik“
• Hauptseminar „Hot Topics in Visual    
 computing“
• Vortragsseminar „Graphikschnittstellen“

Mitarbeiter (Haushalt)
Dr.-Ing. Bernd Karstens
Dipl.-Inf. Stephan Ohl
Dipl.-Inf. Malte Willert
Dipl.-Inf. Jens Rosenberger
Iris Heiligers
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5.2 Visual Computing

Prof. Dr. Oliver Staadt    tel: (0381) 498 7480
oliver.staadt@uni-rostock.de
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Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Dipl.-Inf. Anke Lehmann (DFG Graduiertenkolleg „MuSAMA“)

Externe Promovenden
Dipl.-Inf (FH) Daniela Markov-Vetter (Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt, Köln)

Abgeschlossene Dissertationen
Dr.-Ing. Hilko cords (2006-2009), „Physikalisch-basierte Simu-
lation von Flüssigkeiten in interaktiven Umgebungen.“

Besondere Geräteausstattung
• Ultra-hochauflösende Display Wall

• 55 Megapixel
• 24 LcD Panels
• 4 m x 1,8 m

• OptiTrack optisches Trackingsystem
• Graphics and 3D-Video Processing cluster
• Hochauflösende Firewire Kameras
• 3D-DLP 
• Active Stereo Display

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen

Prof. Dr. sc. techn. Oliver Staadt
• Workshops co-chair, IEEE Virtual Reality   
 2009, Lafayette, LA, USA.
• Program committee, Eurographics    
 conference 2009, München.
• Program committee, AcM VRST 2009,   
 Kyoto, Japan.
• Program committee, VMV 2009,    
 Braunschweig.
• Program committee, Joint Virtual Reality   
 conference 2009, Bordeaux, Frankreich
• Program committee, Afrigraph 2009,    
 Pretoria, Südafrika
• Program committee, International    
 Symposium on Mixed and Augmented    
 Reatliy (ISMAR) 2009, Orlando, FL, USA.
• Program committee, International    
 Symposium on Visual computing (ISVc)   
 2009, Las Vegas, NV, USA.

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. sc. techn. Oliver Staadt

• Editorial Board computers & Graphics,   
 Associate Editor
• GI FB GDV, Leitungsgremium
• GI FG ARVR, Leitungsgremium
• Mitglied im Rat der Fakultät für Informatik   
 und Elektrotechnik

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
H. cords and O. Staadt, “Real-Time Open Water Environments 
with Interacting Objects,” Proceedings of the Eurographics 
Workshop on Natural Phenomena, Munich, Germany: Eurogra-
phics Association, 2009, pp. 35-42.

E. Klein, J.E. Swan, G.S. Schmidt, M.A. Livingston, and O.G. 
Staadt, “Measurement Protocols for Medium-Field Distance 
Perception in Large-Screen Immersive Displays,” Virtual Reality 
conference, 2009. VR 2009. IEEE, 2009, pp. 107-113.

D. Markov-Vetter, U. Mittag, and O.G. Staadt, “An Augmented 
Reality supported Rack Guidance System in Space Flight,” Joint 
Virtual Reality conference of EGVE - IcAT - EuroVR, Lyon, 
France: 2009.

H. cords and O.G. Staadt, “Interactive Screen-Space Surface 
Rendering of Dynamic Particle clouds,” Journal of Graphics, 
GPU, and Game Tools, vol. 14, no. 3, pp. 1-19, 2010. 



Forschungsschwerpunkte
• content Engineering and Social Media
• Location Based Services
• Intelligent Protocols

Projekte
MuSAMA (Multimodal Smart Appliance Ensembles for Mobile 
Applications)

Das Graduiertenkolleg Musama legt die These zugrunde, 
dass die ubiquitäre Intelligenz unserer zukünftigen Um-
welt von dynamischen Ensembles gebildet wird - lokale 

Ansammlungen smarter Artefakte, deren Zusammensetzung 
sich unvorhersehbar ändern kann. Die Mitglieder eines sol-
chen Ensembles müssen in der Lage sein, spontan und ohne 
Hilfestellung sinnvoll miteinander zu kooperieren, um den Nut-
zer zielgerichtet zu unterstützen. Das sich hieraus ergebende 
Konzept der emergenten kooperativen Assistenz wirft neue 
Herausforderungen auf, für die bisher keine Lösungsvorschläge 
existieren.
Die Forschungsarbeiten des Lehrstuhls innerhalb des GRK be-
treffen zwei Bereiche. Zum einen wird eine Verallgemeinerung 
des Konzepts von Routing untersucht. Routing bedeutet die 
Bestimmung des Pfades, den ein Datenpaket innerhalb eines 
größeren Netzwerkes auf dem Weg zum Ziel nimmt. Die Verall-
gemeinerung betrifft nun die Frage, was sich bei einer zusätzli-
chen Verarbeitung der Datenpakete auf seinem Weg (etwa bei 
Filterung oder Aggregation) verändert. Diese Situation tritt gera-
de bei mobilen Appliances häufig auf. Zum zweiten wird die Pro-
blematik von Privatheit und Datenschutz und damit verbunden 
der Benutzerakzeptanz analysiert. Gerade Assistenz-Systeme 
verfügen typischerweise über viele Daten, deren Interpretation 
aus Sicht der Betroffenen nicht unproblematisch ist.
Laufzeit: 10/2006 – vorauss. 09/2015
Finanzierung: DFG

Flugzeugverwiegung

Der richtige Schwerpunkt eines Flugzeuges hat bedeuten-
den Einfluss auf dessen Flugverhalten. Deshalb wird vor 
der übergabe von Flugzeugen an den künftigen Eigentü-

mer dieser Schwerpunkt erneut berechnet.
Im Rahmen dieses Projektes sollen die Waagen bei der Schwer-
punktberechnung von Flugzeugen lokalisiert werden. Diese Lo-
kalisierung soll unter Berücksichtigung mehrerer Kriterien, wie 
geringe Kosten, Zuverlässigkeit und Robustheit erfolgen. Der 
Lehrstuhl IuK übernimmt hier die Erstellung eines Konzeptes 
unter Berücksichtigung aktueller Positionierungsverfahren. Be-
gleitet wird diese Tätigkeit von der Dr. Frankenstein compu-
tersysteme GmbH, welche das System im Laufe des Projektes 
implementieren wird.
Laufzeit: 12/2008 – 06/2010
Finanzierung: Dr. Frankenstein computersysteme GmbH

Web Optimierung durch Data Mining in Browser Event Strömen

Aus der Art, wie ein Benutzer mit einem Web-Browser inter-
agiert, kann auf seine Interessen und seine Erwartungs-
haltungen gegenüber diesem Medium geschlossen wer-

den. Sucht der Anwender Daten und Fakten, will er bestimmte 

Transaktionen abschließen, sucht er vielleicht nur Unterhaltung? 
Im Jahr 2009 konnten wir Fortschritte sowohl im Bereich der Auf-
nahme der Eventströme als auch deren Verarbeitung erzielen. 
Wir haben eine Software entwickelt, die Ereignisse wie Maus-
klicks, Maus- und Scrollbewegungen, die Benutzung von Brow-
serschaltflächen usw. so aufzeichnet, dass Untersuchun¬gen 
zum Surfverhalten nicht mehr nur im Labor, sondern auch beim 
Nutzer zu Hause ohne einen Versuchsleiter möglich sind. Dies 
erweitert die Möglichkeiten zur Sammlung von Verhaltensdaten 
enorm.
Darüber hinaus schlossen wir mit Hilfe unserer indischen Part-
ner die Auswertung einer explorativen Nutzerstudie zum The-
ma „Aufgabenerkennung auf Websites“ ab. Hierbei leistete das 
Team von Professor Vyas mit eigenen Implementationen von 
Klassifikationsverfahren aus dem Data Mining einen wesentli-
chen Beitrag. In Indien wurde insbesondere der Bereich „Tem-
poral Associative classifiers“ ausgebaut.
Die Fragestellung oben genannter Studie war, ob automatisiert 
anhand der aufgezeichneten Eventdaten erkannt werden kann, 
dass jemand einen Fakt sucht, eine Informationsrecherche zu 
einem festgelegten Thema betreibt oder zur Unterhaltung und 
Zerstreuung auf einer Website surft. Die Ergebnisse des Data 
Mining zeigten, dass diese Klassifizierung technisch realisier-
bar ist. Zudem ist die Aufgabenerkennung im kommerziellen 
Bereich inzwischen sehr gefragt: Sind das momentane Ziel und 
die jeweilige Situation des Nutzers bekannt, kann umso passen-
der auf die Bedürfnisse einer Person reagiert werden. Bei einer 
Faktensuche agiert ein Nutzer eher zielorientiert und geradlinig, 
weshalb hier zum Beispiel Werbeeinblendungen auf der Web-
seite deutlich weniger willkommen, eventuell sogar schädlich 
sind. Wenn der Nutzer hingegen zum Zeitvertreib die Website 
durchstöbert, ist eher mit einem Werbeerfolg zu rechnen. Daher 
werden wir diese Art der Aufgabenerkennung in unserer Koope-
ration weiter verfolgen. Unsere nächsten Untersuchungen sol-
len uns zu einem umfangreichen Datenbestand verhelfen, der 
uns die Implementation eines Aufgabenerkennungssystems für 
Websites ermöglicht. 
Laufzeit:  06/2007 – 01/2010
Finanzierung: BMBF

Summer School 2009
(BaSOTI – 5. Baltische Sommerschule)

Der Deutsche Akademische Austauschdienst förderte zum 
vierten Mal das bewährte Sommerschulprojekt des Wis-
senschaftsverbundes „Informations- und Kommunikati-

onstechnologien“ der Universität Rostock mit den Universitäten 
Lübeck und Bremen sowie der Hochschule Wismar. Veranstal-
tungsort war vom 7. bis 22. August 2009 die Universität Tartu. 
Dort konnten 25 Studierende aus dem Baltikum und den angren-
zenden Staaten ihr Wissen auf Gebieten der Technischen Infor-
matik vertiefen und sich auf eine Weiterführung ihres Studiums 
in Deutschland vorbereiten. 
Die Sommerschule stand unter der wissenschaftlichen Leitung 
von Prof. clemens cap. Er und weitere fünf Dozenten der nord-
deutschen Partnerhochschulen boten jeweils ein Lehrmodul mit 
Vorlesungen und übungen an. 
Ein Höhepunkt war eine fachliche Exkursion beim international 
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agierenden IT-Unternehmen „Webmedia“. Die Studierenden er-
hielten eine komplexe Praxisaufgabe und hatten ihre Lösungs-
vorschläge im Unternehmen vorzustellen. 
Wie im letzten Jahr gab es Gelegenheit zur Teilnahme an einem 
Workshop zum Thema „Telekommunikation“. Die meisten Refe-
renten stammten von den Heimathochschulen der Dozenten der 
Sommerschule. 
Vier Sprachdozentinnen führten einen begleitenden Sprachun-
terricht wahlweise in Englisch oder Deutsch durch, zu dessen 
Abschluss jeder Studierende eine Präsentation in der gewählten 
Fremdsprache vortrug.
Eine in persönlicher Betreuung durch die Fachdozenten erstellt 
eigene wissenschaftliche Arbeit bildete den Abschluss des Aus-
bildungsprogramms.
Bei Freizeitaktivitäten wie Stadtführung, Kulturveranstaltungen 
und Ausflügen knüpften Studierende und Dozenten enge Kon-
takte. Die Teilnehmer konnten viele Eindrücke mit nach Hause 
nehmen. 
Die Zusammenarbeit der Universität Rostock mit baltischen 
Hochschulen wird fortgesetzt. Es gibt Vereinbarungen über den 
Austausch von Studierenden und Wissenschaftlern sowie weite-
re gemeinsame Projekte. Ziel dieser fortgesetzten Kooperation 
ist eine Verbesserung der Mobilität von Studierenden und Wis-
senschaftlern.
http://www.ief.uni-rostock.de/basoti 
Laufzeit: 05/2009 – 09/2009
Finanzierung: DAAD

Unicast1

Schüler und Studienanfänger nutzen in ihrer Freizeit sehr 
gerne digitale Medien, insbesondere Podcasts. Gerade 
Musikbeiträge werden oft in öffentlichen Verkehrsmitteln 

oder in der Warteschlange in der Mensa konsumiert. Dieses 
Medium ist daher gut geeignet, junge Menschen zu erreichen. 
Zum anderen besteht in der Information darüber, was Studium 
ist und wie es sich von Schule unterscheidet, ein großes Defi-
zit. In diesem Projekt entstanden von Studierenden für Studie-
rende Podcasts, die in wichtige Fragestellungen des Studiums 
und des Studentenlebens einführen. Ziel des Projekts ist dabei, 
Studienanfängern bei ihrem Einstieg zu helfen und Studieninter-
essierten eine Orientierung zu geben, was sie an der Universität 
erwartet. Das Projekt ist unser Beitrag zur Erhöhung der Stu-
dierendenquote im Land. Zugleich werden dabei Erfahrungen 
in der Anfertigung und mit der Rezeption von Podcasts gesam-
melt, von denen wir uns weitere Impulse in der Lehre erwarten.
Laufzeit: 01/2008 – 31/12/2009
Finanzierung: Hochschulpakt 2020

Mitarbeiter (Landeshaushalt)

Dipl.-Ing. Hartmut Alwardt
Dipl.-Inf. Martin Garbe
Petra Gröber M.A.
Kerstin Krause
Dr.-Ing. Thomas Mundt

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)

Dipl.-Inf. christian Bünnig (GRK–Stipendiat)
M.Sc. Anne Gutschmidt 
Dipl.-Inf. Henry Ristau (GRK-Stipendiat)
Dipl.-Inf. Stefan Rohde (BMBF Exist Stipendiat)

Lehraktivitäten
WS 2008/2009

• Aktuelle Forschungsthemen in der    
 Kommunikation: Ajax und Web 2.0    
 (Prof. cap, 2 SWS V)
• Rechnernetze (Prof. cap, 2 SWS V,    
 2 SWS ü/P)
• Internetprotokolle und –dienste    
 (Dr. Mundt, 2 SWS V, 2 SWS ü/P)
• Systemsicherheit (Dr. Mundt, 2 SWS V,   
 2 SWS ü)
• Location Based Services (Dr. Mundt,    
 2 SWS V)
• Datensicherheit (Dr. Mundt, 2 SWS V)
• Organisation der 8. Interdisziplinären    
 Ringvorlesung „Strukturen u.    
 Symmetrien“
• Kleines Projekt/Masterprojekt    
 (Prof. cap, 2 SWS Pj)
• Forschungsseminar IuK     
 (Prof. cap, 2 SWS OS)

SS 2009
• Architektur und Entwicklung von    
 Kommunikationsdiensten     
 (Prof. cap/Dr. Mundt, 3 SWS V, 1SWS ü)
• Datensicherheit      
 (Dr. Mundt, 2 SWS V, 0,5 SWS ü)
• Blockseminar Datenschutz     
 (Dr. Mundt, 1 SWS S)
• Verteilte Systeme      
 (Prof. cap, 2 SWS V, 1 SWS ü)
• Kleines Projekt/Masterprojekt    
 (Prof. cap, 2 SWS Pj)
• Formale Systeme (Prof. cap, 2 SWS V,   
 1 SWS ü)
• Forschungsseminar IuK (Prof. cap, 2 SWS)
• Organisation der 9. Interdisziplinären    
 Ringvorlesung „Licht-Leben-Materie“

WS 2009/2010
• Seminar Kategorientheorie     
 (Prof. cap, 2 SWS S)
• Aktuelle Forschungsthemen in der    
 Kommunikation: Ajax und Web 2.0    
 (Prof. cap, 2 SWS V)
• Rechnernetze      
 (Prof. cap/Garbe, 2 SWS V, 2 SWS ü/P)
• Einführung in das wissenschaftliche    
 Studieren, Arbeiten und Präsentieren    
 (Prof. cap, 1 SWS V, 1 SWS ü)
• Datensicherheit      
 (Dr. Mundt, 2 SWS V, 0,5 SWS ü)
• Netzbasierte Anwendungen und Dienste   
 (Dr. Mundt, 3 SWS V, 1 SWS ü)
• Organisation der 10. Interdisziplinären    
 Ringvorlesung „Was Bilder (un)sichtbar   
 machen“
• Kleines Projekt/Masterprojekt    
 (Prof. cap, 2 SWS Pj)
• Forschungsseminar IuK     
 (Prof. cap, 2 SWS)
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Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen 
Prof. cap, Organisation und Leitung des Workshops „Digitale 
Soziale Netze“, 39. Jahrestagung der Gesellschaft für Informa-
tik, Lübeck. Eine weitere Verstetigung des Themas durch weiter-
führende Veranstaltungen in Folgejahren und durch Fachkonfe-
renzen wurde bereits genehmigt.

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. clemens cap

• Wissenschaftsverbund IuK, Leiter
• Arbeitskreis der System-Ingenieure und   
 Datenschutzkommission des Institut für Informatik,  
 Leiter
• Prüfungsausschuss des Studiengangs ITTI

Dr. Mundt
• Prüfungsausschuss des Studiengangs ITTI

Dipl.-Inf. Martin Garbe
• Fakultstätsrat, nichtwissenschaftliches Mitglied

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
c. H. cap and M. Garbe: Eds., Herausgeberschaft des Work-
shop-Anteils 2. Workshop Digitale Soziale Netze, GI Jahresta-
gung 2009, Universität Lübeck, 2009, .ISBN 978-3-88579-248-2

c. H. cap, Herausgeberschaft der Baltic conference Advanced 
Topics in Telecommunication, Universität Rostock, ISBN 978-3-
86009-075-6, 2009.

T. Wollenberg and T. Mundt, „Interference aware route optimi-
zation with predicted network conditions,“ The 7th Annual con-
ference on communication Networks and Services Research 
(IEEE AcM cNSR2009): Moncton, NB, canada, May 11-13, 
2009.

H. Ristau, „Announcement/Subscription/Publication: Message 
Based communication for Heterogeneous Mobile Environ-
ments,“ The Second International IcST conference on MOBILe 
Wireless MiddleWARE, Operating Systems, and Applications: 
Berlin, Deutschland, Apr. 28-29, 2009.

T. Wollenberg and T. Mundt, „‘Prediction of interference condi-
tions in an ad hoc network,“ 1st IEEE Workshop on Hot Topics in 
Mesh Networking: Kos, Greece, June 15-19, 2009. 

K. Das, O. P. Vyas, c. H. cap, and A. Gutschmidt, „Suitability of 
Web Usage Mining for content Syndication,“ Proceedings of the 
03rd National conference INDIAcom, pp. 601–606, 2009. 

S.Shrivastava, O. P. Vyas, c. H. cap, and A. Gutschmidt, „Pre-
processing For click Stream Data Mining,“ Proceedings of the 
3rd National conference INDIAcom, pp. 577–580, 2009.

R. Vyas, O. P. Vyas, c. H. cap, and A. Gutschmidt, „Exploring 
Temporal Associative classifiers for Business Analytics“ Inter-
national IIMA conference on Advanced Data Analysis Business 
Analytics & Intelligence, 2009. 

c. Bünnig, „Smart Privacy Management in Ubiquitous compu-
ting Environments,“ in Proc. HcII 2009 - Human Interface and 
the Management of Information, ser. LNcS, vol. 5618, San Die-
go, cA, USA, 2009, pp. 131–139. 

c. Bünnig, „Simulation and Analysis of Ad Hoc Privacy control 
in Smart Environments,“ in Proc. Proc. of Intelligent Interactive 
Assistance and Mobile Multimedia computing, IMc 2009, ser. 
ccIS, vol. 52, 2009, pp. 307–318. 

H. Ristau, „challenges in content Based, Semantically Decou-
pled communication on Neighbor-Relations,“ in Proc. Intelligent 
Interactive Assistance and Mobile Multimedia computing, Inter-
national conference, IMc 2009, ser. ccIS, Rostock-Warnemün-
de, Germany, Nov. 2009, pp. 189–200. 

A. Gutschmidt, F. W. Nerdinger, and c. H. cap, „Eventtracking 
-- eine Alternative zum Eyetracking?“ in Proc. Kongress für Ar-
beits- und Organisationspsychologie, Sept. 2009. 

M. Priebe and c. H. cap, „Stimmungsanalyse in nutzergenerier-
ten Internetbeiträgen,“ Zeitschrift für künstliche Intelligenz, vol. 
2, pp. 4–10, 2009. 

T. Dr. Mundt and T. Wollenberg, „Applicability of Recurring Pat-
terns in Interference for Route Optimization in Mesh Networks,“ 
Third Baltic conference „Advanced Topics in Telecommuniati-
on“: Aug. 14-15, 2009. 

c. Bünnig and c. H. cap, „Ad hoc Privacy Management in Ubi-
quitous computing Environments,“ in Proc. Proc. of 2nd Intl. 
conf. on Advances in Human-Oriented and Personalized Me-
chanisms, Technologies, and Services (cENTRIc 2009), Porto, 
Portugal, Sept. 2009, pp. 85–90.

Alke Martens and clemens cap: Patterns for eLearning Sys-
tems. - In: Proc. of the eLBa 2009 e-Learning Baltics Internatio-
nal Scientific conference, ed. by Hambach, S., Martens, A., Ur-
ban, B., pp. 115-124, Fraunhofer Rostock, University of Rostock, 
Rostock, Stuttgart, Germany, Fraunhofer IRB Verlag.A. 
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Forschungsschwerpunkte
• Ubiquitous computing & Ambient    
 Intelligence
• Intelligente und kooperative     
 Assistenzsysteme  
• Aktivitäts- und Intentionserkennung
• Statistische Inferenz- und Lernverfahren;   
 Machine Learning

Projekte
DFG-Graduiertenkolleg MuSAMA – Multimodal Smart Appliance 
Ensembles for Mobile Applications

Thema des Graduiertenkollegs MuSAMA ist die Entwicklung 
von Verfahren, die es den alltäglichen Multimedia-Geräten 
ermöglichen, den Nutzer selbständig spontan und koor-

diniert zu unterstützen. Das Kolleg bietet 15 Stipendiaten die 
Möglichkeit sich durch eine Promotion weiter zu qualifizieren. In 
der Arbeitsgruppe MMIS werden aktuell zwei Promotionsprojek-
te bearbeitet:
Spontane Kooperation von Multimedia Geräten
Um Nutzer in intelligenten Umgebungen zu unterstützen, unter-
suchen wir Verfahren, die auf Basis der Ziele des Nutzers Se-
quenzen von Aktionen generieren. Diese Aktionen werden dann 
von den verfügbaren Geräten in der Umgebung ausgeführt. Eine 
besondere Herausforderung ist es, diese Unterstützung auch in 
Räumen ohne festgelegte Geräteinfrastruktur bereitzustellen, da 
man sich hier nicht auf die Existenz bestimmter Geräte verlassen 
kann und da gegebenenfalls eine hohe Fluktuation an Geräten 
herrscht. Ein Verfahren, das diese Gegebenheiten berücksich-
tigt, muss dezentral und ohne Einlernphase arbeiten. Hier eig-
nen sich z. B. agentenbasierte Verfahren. Zentraler Bestandteil 
einer intelligenten Umgebung ist die „Intentionsanalyse“, welche 
Wissen über das Verhalten von Menschen in solchen Umge-
bungen mit Sensordaten verknüpft um die wahrscheinlichsten 
Ziele des Nutzers zu bestimmen. Wenn eine Umgebung weiß, 
dass ein Nutzer ein Dokument präsentieren möchte, kann diese 
bereits die Leinwand herunterfahren, den Projektor anschalten 
und das Dokument auf die Leinwand legen. Die mathematische 
Basis für die Intentionsanalyse bilden generative rohabilistische 
Modelle, welche die Sensordaten interpretieren um das wahr-
scheinlichste Ziel des Nutzers zu bestimmen. Aufgrund der gro-
ßen Anzahl an möglichen Handlungsoptionen ist das Erstellen 
solcher Modelle sehr aufwändig. Deshalb werden in diesem 
Projekt Verfahren untersucht, mit deren Hilfe solche Modelle au-
tomatisch aus vorhandenem Wissen über das typisches Nutzer-
verhalten generiert werden können. Dabei werden sowohl eta-
blierte Top-Down Beschreibungen aus der Softwareentwicklung 
als auch Bottom-Up Planungsansätze verwendet.

Landesforschungsverbund „Mobile Assistenzsysteme“ (LVA MA)

Der Landesforschungsverbund „Mobile Assistenzsysteme“ 
bündelt viel Verbundprojekte, die sich mit angewandter 
Forschung im Bereich der intelligenten Unterstützung für 

den Alltag befassen die Arbeitsgruppe MMIS ist an dreien dieser 
Verbünde beteiligt:
Marika – Mobile Assistenzsysteme für RoutenInformation und 

KrankenAkte
Ziel des Verbundprojekts MARIKA im LFV MA ist die Entwick-
lung neuer IT-Produkte im Bereich der Kranken- und Altenpfle-
ge, dem Ruf Mecklenburg-Vorpommerns als modernes Gesund-
heitsland gerecht werdend.
Der Fokus liegt auf der Unterstützung von Pflegepersonal bei 
der Abrechnung von Dienstleistungen gegenüber ihrem Arbeit-
geber, sowie Kranken- und Pflegekassen. Die automatische 
Dokumentation aller Pflegeleistungen inklusive Routen-Informa-
tionen und die Speicherung sowie Bereitstellung der relevanten 
Daten in entsprechenden Informationssystemen sind Hauptan-
liegen des Projekts.
Schwerpunkt des Lehrstuhl MMIS ist die Mobile Situationsge-
stützte Assitenz (MSA). Mobile Assistenzsysteme sollen Men-
schen während der Ausführung bestimmter Aktivitäten proaktiv 
unterstützen. Im Szenario MARIKA versuchen wir die Arbeit von 
Pflegepersonal durch Dokumentation, Assistenz und Automati-
sierung zu unterstützen. Die Dokumentation und Abrechnung 
von Pflegedienstleistungen geschieht selbst heute noch manuell 
und nimmt viel Zeit in Anspruch, die bei der Betreuung der Pati-
enten fehlt. Die Hauptherausforderung besteht darin, komplexe 
sequentielle Aktivitätsfolgen mittels tragbarer Sensorik maschi-
nell zu erkennen.
Dazu ist am Lehrstuhl ein hybrider diskriminativer und modell-
basierter Ansatz entstanden, aufbauend auf RFID und Inerti-
alsensordaten. Wir konnten zeigen, dass ein solcher Ansatz 
klassischen statischen Klassifizierungsmethoden überlegen ist. 
Da annotierte Trainingsdaten in der Praxis nicht ausreichend 
verfügbar sind, haben wir dieses Verfahren für unüberwachtes 
Lernen weiterentwickelt und können dadurch sowohl Genauig-
keit als auch Robustheit weiter erhöhen.
Maike – Mobile Assistenzsysteme für Intelligente Kooperierende 
Räume und Ensembles
Im Verbundprojekt MAIKE werden IT-basierte Dienstleistungen 
und Komponenten für mobile Assistenzsysteme in intelligen-
ten Räumen, wie Arbeitsumgebungen und Konferenzräumen, 
entwickelt. Diese werden zu einer erheblichen Entlastung des 
Benutzers, Produktivitätssteigerungen und einem spürbaren 
Komfortgewinn führen. Die hierzu benötigten Technologien, 
wie verteiltes content Management, Intentionserkennung und 
benutzergerechte Interaktion, intelligente Methoden für koope-
rierende Ensembles, Basisdienste für die drahtlose Kommunika-
tion sowie robuste Sprachsteuerung, werden insbesondere von 
der Universität Rostock untersucht.
Maxima – Mobile Assistenzsysteme für expertengestütztes In-
standhaltungs-Management
Der Verbund Maxima hat die Untersuchung und Entwicklung 
von IT-gestützten Strategien zur Unterstützung der Durchfüh-
rung und Verwaltung von Instandhaltungsmaßnahmen im in-
dustriellen Umfeld zum Ziel. Besonderes Interesse gilt dabei der 
proaktiven Workflowunterstützung mobiler Wartungsszenarien.
Der Lehrstuhl MMIS entwickelt im Rahmen des Projektes 
MAXIMA eine Toolchain für die probabilistische Inferenz. Die-
ses Softwareframework ermöglicht durch die Bereitstellung 
verschiedenster Algorithmen die konsistente Verwendung zur 
Intentionserkennung auf Basis unsicherer Sensordaten. Im 
Gesamtkontext werden damit beispielsweise die automatische 
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Aufzeichnung der durchgeführten Aktivitäten, die automatische 
Erkennung von Abweichungen gegenüber dem Workflow sowie 
die Vorhersage zukünftiger Aktivitäten bereitgestellt.

center for Integrated Demetia care Research

Das “center for Integrated Dementia care Research” 
(cIDc) setzt sich zusammen aus dem Standort Rostock/
Greifswald des„Deutschen Zentrum für neurodegenerative 

Erkrankungen“ (DZNE) e.V. in der Helmholtz-Gemeinschaft und 
den Universitätskliniken sowie Universitäten der Städte Rostock 
und Greifswald. Das cIDc verfolgt das Ziel, die Versorgungssi-
tuation älterer Personen mit Demenz in der demographischen 
Fokusregion Mecklenburg-Vorpommern zu verbessern und die 
Wirksamkeit von subsidiären Versorgungsmodellen zu überprü-
fen. Aus den evaluierten Versorgungspfaden sollen Modelle für 
die verbesserte Versorgungssituation älterer Demenzpatienten 
in anderen Regionen in Deutschland entwickelt werden.
Das cIDc bündelt Kompetenzen der Universitäten Rostock und 
Greifswald aus medizinischen und nicht-medizinischen Fach-
bereichen, insbesondere der klinischen Demenzforschung, der 
community Medicine, der Demographie, der Neuropathologie, 
der Molekularbiologie, der Gesundheitsökonomie, der Biostatis-
tik, der Informatik und der Medizintechnik.
Innerhalb des cIDc befassen wir uns mit dem Thema des sen-
sorbasierten Monitoring. Auf der Basis einer akzelerometrischen 
Bewegungserfassung entwickeln wir Auswertealgorithmen, die 
den Beginn von spezifische Verhaltensmuster (wie z. B. nächt-
liches Unruheverhalten und umherirren) möglichst frühzeitig zu 
erkennen. Das Ziel ist, dadurch rechtzeitig mit einer Therapie 
beginnen zu können und den Therapieerfolg präziser zu beur-
teilen.

Department Aging Science and Humanities

Eine zentrale Herausforderung des demographischen Wan-
dels ist, die Selbständigkeit und Selbstbestimmtheit im 
Alter zu erhöhen. Im Department Aging Science and Hu-

manities der Interdisziplinären Fakultät der Universität Rostock 
wird hierfür nach neuen Lösungen geforscht – auf der Ebene 
der medizinischen Versorgungs- und Therapieformen, im Be-
reich der sozialen Strukturen und in Bezug auf technische As-
sistenzsysteme. Voraussetzung dafür ist eine interdisziplinäre 
vernetzte Forschung, die es ermöglicht, die medizinischen, die 
sozial- und geisteswissenschaftlichen und die ingenieurwissen-
schaftlichen Aspekte ganzheitlich zu untersuchen und in ihren 
Wechselwirkungen zu verstehen. 
Die Zahl der Mitglieder, Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler der Universität Rostock stieg kontinuierlich auf 39 aus 
insgesamt acht Fakultäten an. Das Department kooperiert in 
Forschungsfragen mit dem Max-Planck-Institut für demografi-
sche Forschung, dem Rostocker Zentrum zur Erforschung des 
Demografischen Wandels, dem Fraunhofer-Institut für Graphi-
sche Datenverarbeitung, dem IT-Science-center Rügen GmbH 
und dem neue gegründeten Helmholz-Zentrum.
In 2009 wurden weitere acht Promotionsstipendien an hochqua-
lifizierte Bewerberinnen und Bewerber zu interdisziplinären For-
schungsthemen vergeben. In einem Forschungskolloquium wur-
den bereits erste Ergebnisse der Promotionsarbeiten vorgestellt 
und diskutiert. In regelmäßigen Seminaren der Stipendiatinnen 
und Stipendiaten, an denen auch die Betreuer teilnehmen wer-
den die interdisziplinären Bezüge der einzelnen Arbeiten unter-
einander hergestellt.
Das Forschungsprofil des Departments konnte in Workshops 
weiter entwickelt und gemeinsame Schwerpunktthemen auch 
für die Beantragung von Forschungsverbundvorhaben gefun-
den werden. Erste wichtige Erfolge sind mit der Einwerbung von 
neuen Forschungsprojekten – wie etwa dem DZNE – bereits 
erreicht worden. 

Lehraktivitäten
• Funktionale Programmierung 
• Logische Programmierung 
• Interaktive Mobile Systeme 
• Kontextanalyse 
• Intelligente Umgebungen und Kooperierende   
 Ensembles
• Mobile Multimediale Informationssysteme
• Algorithmen und Datenstrukturen
• Aktuelle Themen des Ubiquitous computing
• Softwareprojekt: Smart Environments

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dr.-Ing. Sebastian Bader
Dipl.-Inf. Albert Hein
Dipl.-Inf. Petra Schulze-Wollgast
Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Dipl.-Inf. christoph Burghardt (DFG-Stipendium)
Dr.-Ing. Martin Giersich (Landesprojekt)
Dr.-Ing. Thomas Heider (Landesprojekt)
M.Sc. christiane Reiße (DFG-Stipendium)
Dipl.-Inf. Gernot Ruscher (Landesprojekt)
Dipl.-Inf. André Hoffmeyer (DZNE)
Dipl.-Inf. Frank Krüger (Landesprojekt)

Besondere Geräteausstattung

Der Lehrstuhl betreibt das „SmartApplianceLab“, das viel-
fältige Sensorik und Aktorik für die Durchführung von 
empirischen Untersuchungen mit intelligenten Umgebun-

gen zur Verfügung stellt. Hierzu gehören sechs Großdisplays 
(Projektoren und motorgetriebene Leinwände), ein Everywhere-
Display (motorgesteuerter Projektor), Steuerung von Licht und 
Klimatisierung über ein EIB-Interface, sowie Indoor-Positions-
verfolgung auf der Basis eines UbiSense-Systems und mit Hilfe 
von miniaturisierten Inertialnavigationsplattformen. Stationäre 
und steuerbare Kameras und 3D-Kameras komplettieren die 
Sensorik des Labors. Die gesamte Infrastruktur wird über eine 
am Lehrstuhl entwickelte einheitliche Middleware gesteuert.

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
International conference on Intelligent Interactive Assistance  
and Mobile Multimedia computing 2009 (IMc’09) in Rostock-
Warnemünde. (Program chair)

International Workshop on Sensing and Acting in Ubiquitous 
Environments (Seacube 2009), Oktober 2009, St. Petersburg, 
Rußland. (co-chair)

Nationale Branchenkonferenz Gesundheitswirtschaft 2009 „Er-
folgreich altern – der demografische Wandel als Herausforde-
rung für die Gesundheitswirtschaft“, Forum altersgerechte As-
sistenzsysteme und Wohnwelten, Mai 2009

Funktion und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr.-Ing. Thomas Kirste

• VDE, Innovationsinitiative Ambient    
 Assisted Living, Leiter der Arbeitsgruppe   
 „Bestandsaufnahme“
• Interdisziplinäre Fakultät der Universität   
 Rostock, Vorstandsvorsitz der Profillinie   
 „Aging Science and Humanities“
• DFG-Graduiertenkolleg „MuSAMA“,    
 Sprecher des Kollegs
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Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Albert Hein, Thomas Kirste. A Hybrid Approach for Recognizing 
ADLs and care Activities Using Inertial Sensors and RFID. In 
Universal Access in Human-computer Interaction. Intelligent 
and Ubiquitous Interaction Environments, 5th International con-
ference, UAHcI 2009, HcI International 2009, San Diego, cA, 
USA, July 19-24, 2009.

Sebastian Bader, christoph Burghardt, Thomas Kirste. From 
Symbolic to Probabilistic Models. In Proceedings of the First In-
ternational Workshop on Logic-Based Interpretation of context: 
Modelling and Applications, 2009.

Albert Hein, André Hoffmeyer, Thomas Kirste. Utilizing an Ac-
celerometric Bracelet for Ubiquitous Gesture-Based Interaction. 
In Universal Access in Human-computer Interaction. Intelligent 
and Ubiquitous Interaction Environments, 5th International con-
ference, UAHcI 2009, HcI International 2009, San Diego, cA, 
USA, July 19-24, 2009

Sebastian Bader, christoph Burghardt, and Thomas Kirste. 
From symbolic to probabilistic models. In Alessandra Mileo, 
James P. Delgrande, and Davide Merico, editors, Proceedings 
of the First International Workshop on Logic-Based Interpreta-
tion of context: Modelling and Applications, September 2009.

Albert Hein, christoph Burghardt, Martin Giersich, Thomas Kirs-
te. Model-based Inference Techniques for detecting High-Level 
Team Intentions. In Behaviour Monitoring and Interpretation – 
BMI: Smart Environments, IOS Press, Amsterdam, 2009.

Tobias Umblia, Albert Hein, Ilvio Bruder, Thomas Karopka. MA-
RIKA: A Mobile Assistance System for Supporting Home care. 
In MobiHealthInf 2009 - 1st International Workshop on Mobili-
zing Health Information to Support Healthcare-related Know-
ledge Work, Porto, Portugal, 2009.

 



Forschungsschwerpunkte

Der Lehrstuhl „Multimediale Kommunikation“ ist über die 
Fraunhofer-Professur an das Fraunhofer-Institut für Gra-
phische Datenverarbeitung (IGD) Rostock angebunden.

Das Leistungsspektrum des Fraunhofer IGD Rostock ist durch 
die Erforschung von Grundlagen und Methoden, durch Nut-
zung der Ergebnisse der Graphischen Datenverarbeitung in 
Anwendungen, durch Implementierung neuer Anwendungen mit 
Pilotcharakter sowie durch die Realisierung von Prototypen (in 
Software, Firmware und Hardware) als Produktvorstufen für die 
herstellende und anwendende Industrie geprägt.
Die Forschungen und Entwicklungen sind in zwei Themenberei-
che gebündelt.
In dem Forschungsschwerpunkt „Interactive Document Enginee-
ring“ entwickeln die Forscher Lösungen, mit denen sie digitale 
Dokumente in spezifischen Anwendungsbereichen erzeugen, 
finden und situationsbezogen bereitstellen können. Dazu nutzen 
sie die Methoden des Visual computing, um interaktive digitale 
Dokumente in Arbeitsprozessen aktualisieren zu können, für sie 
Metainformationen (Semantic Enrichment) zu generieren und 
Zusammenhänge zwischen ihnen sichtbar werden zu lassen. 
Forschungsthemen in diesem Schwerpunkt sind „Knowledge 
Engineering“, „Usability“ und „emotionsbasierte Interaktion“.
Der Forschungsschwerpunkt „Maritime Graphics“ widmet sich 
den vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten von Visual compu-
ting in der maritimen Wirtschaft und Forschung. Die Forscher 
unterstützen bei der Entwicklung innovativer Produkte und op-
timierter Prozesse durch den Einsatz von Virtueller und Erwei-
terter Realität (VR, AR), Bildverarbeitung und Wissensmanage-
ment.
Weitere Informationen zu den Forschungs- und Entwicklungsar-
beiten sind über den Jahresbericht des Fraunhofer IGD zugäng-
lich oder über die Website des Fraunhofer IGD Rostock: 
www.igd-r.fraunhofer.de.

Projekte

Das Fraunhofer IGD Rostock hat im Jahr 2009 insgesamt 
43 Projekte mit einem Gesamtvolumen von 3,0 Mio. € 
durchgeführt. Informationen zu den Projekten sind über 

den Jahresbericht des Fraunhofer IGD zugänglich oder über die 
Website des Fraunhofer IGD Rostock: www.igd-r.fraunhofer.de.

Lehraktivitäten
Vorlesung „Multimediale Kommunikation“ 

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)

Am Fraunhofer IGD Rostock waren im Jahr 2009 ca. 37 
Mitarbeiter und 55 studentische Mitarbeiter (Hilfswissen-
schaftler und Praktikanten) beschäftigt, die nach dem 

Fraunhofer-Modell über Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
finanziert werden.

Besondere Geräteausstattung
KET Lab – Labor für Knowledge Engineering Technologies:

Das KET Lab ist Arbeitsumgebung für die Mitarbeiter des 
Kompetenzbereiches „Knowledge Engineering Techno-
logies“. Es bietet eine zentrale Infrastruktur für die an-

wendungsorientierte Forschung beim Lehren und Lernen mit 
digitalen Medien, für den systematischen Umgang mit Wissen 
und für das Interactive Document Engineering. Gemeinsam mit 
Partnern und Kunden führt das Fraunhofer IGD im KET Lab Trai-
nings durch, entwickelt E-Learning-Angebote und präsentiert 
Projektergebnisse.

UAT Lab – Labor für Usability and Assistive Technologies:

Im experimentellen Labor für Usability and Assistive Technolo-
gies, kurz UAT Lab, ergründen und erproben Forscher neue 
Möglichkeiten der Mensch-Maschine-Interaktion wie auch 

mobiler und assistiver Technologien. Sie führen dort Usability-
Studien durch und erforschen diese. Mit dem UAT Lab können 
die Forscher die Gebrauchstauglichkeit neu entwickelter Tech-
nologien und Methoden in einem realitätsnahen Umfeld testen 
und demonstrieren. Zu den Forschungsgebieten gehören intu-
itive Benutzungsschnittstellen, Werkzeuge für die Entwicklung 
adaptiver und perzeptiver Anwendungen, Emotions- und Bean-
spruchungserkennung sowie Affective computing.
Ein Teilbereich des UAT Labs ist das Usability-Labor in Rostock. 
Seit fast zehn Jahren untersucht das Fraunhofer IGD hier Be-
nutzungsfreundlichkeit als Teil von Forschungsprojekten. Das 
Institut führt Systemtests mit Probanden als eine Methode des 
Usability-Engineering durch und konfrontiert Benutzer mit An-
wendungen und entsprechenden Aufgaben. Ein separater Moni-
toringraum erlaubt es dem Testleiter und den Usability-Experten, 
die ablaufenden Tests außerhalb des Labors zu beobachten. 
Die Forscher zeichnen die Tests auf und analysieren sie. Diese 
Benutzertests ermöglichen es den Wissenschaftlern, die meis-
ten der Usabilty-Probleme eines Produktes aufzudecken.

MAG-Lab – Maritime Graphics Lab:

Das Maritime Graphics Lab bietet die Infrastruktur zur 
Entwicklung neuer Technologien und Anwendungen des 
Visual computing in der maritimen Wirtschaft. Den Kern 

bildet eine transportable Virtual Reality-Umgebung, die durch 
die Softwareplattform instantReality des Fraunhofer IGD ange-
steuert wird. Zusätzliche Hardware für Desktop-VR, Augmented 
Reality und verschiedene Kamerasysteme sowie Software zur 
Modellierung, Datenaufbereitung, Simulation und Bildverarbei-
tung runden das Angebot des Labors ab.
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Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen 
Die Mitarbeiter des Fraunhofer IGD Rostock haben folgende Veranstal-
tungen organisiert und durchgeführt bzw. waren an deren Organisation 
federführend beteiligt:

• Lange Nacht der Wissenschaften 23.04.2009 in    
 Rostock
• GirlsDay 2009 – Produktion von Podcasts und    
 Fotostories 23.04.2009 in Rostock
• GameDays 2009 in Darmstadt, 28.-30-05.2009
• Workshop on Affect and Behaviour Related    
 Assistance in Support for the Elderly (ABRA) auf   
 der PETRAe 2009 conference 10.06.2009 in corfu,   
 Griechenland
• eLearning Baltics (eLBa) 2009 – International    
 Scientific eLearning conference 17.-19.06.2009 in   
 Rostock
• Konferenz Go-3D 2009: Go for Innovations    
 31.08.2009 in Rostock
• Workshop on Emotion in HcI auf der British HcI    
 conference 2009 01.09.2009 in cambridge, UK
• XING-Business-Stammtisch 04.11.2009 in Rostock
• 4. Rostocker eGovernment Forum 07.12.2009 in   
 Rostock

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr.-Ing. Bodo Urban

• GI, Sprecher des Arbeitskreises computergraphik   
 & E-Learning
• GI, Mitglied im Lenkungskreis des Fachbereiches   
 Graphische Datenverarbeitung
• Vorstandsmitglied der IT-Initiative Mecklenburg-   
 Vorpommern
• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates Science  
 Net M-V
• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates für    
 Weiterbildung, Fernstudium und Studienberatung   
 (der Universität Rostock)
• Mitglied im Fachbeirat forward2business-ThinkTank
• Mitglied im Board of Directors of the INI-Graphics  
 Net Foundation
• Mitglied im Steering committee of the     
 INI-GraphicsNet Foundation
• Mitglied im Board of Trustees of INI-GraphicsNet   
 Foundation

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Hambach, Sybille (Hrsg.); Martens, Alke (Hrsg.); Tavangarian, Djamshid 
(Hrsg.); Urban, Bodo (Hrsg.): eLearning Baltics 2009 : Proceedings of the 
2nd International eLBa Science conference. Stuttgart : Fraunhofer IRB, 
2009

Bieber, Gerald; Hoffmeyer, André; Gutzeit, Enrico; Peter, christian; Urban, 
Bodo: Activity Monitoring by Fusion of Optical and Mechanical Tracking 
Technologies for User Behavior Analysis. In: Association for computing 
Machinery (AcM):The 2nd AcM International conference on PErvasive 
Technologies Related to Assistive Environments
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Forschungsschwerpunkte
• Multimedia-Datenbanksysteme
• Digitale Bibliotheken und content Management
• Mobile Informationssysteme
• Verarbeitung semistrukturierter und unstrukturierter  
 Informationen (Dokumente) 
• Veränderung von Dokumenten und    
 Dokumentstrukturen, Strukturerkennung in   
 Dokumenten
• Integration heterogener Datenbankschemata,   
 Dokumentenstrukturen und Datenbankinhalten
• Business-Intelligence-Techniken

Projekte
Der Landesforschungsverbund Mobile Assistenzsysteme

Der Landesforschungsschwerpunkt Mobile Assistenzsyste-
me ist ein starker Verbund von Industrie- und Forschungs-
partnern in Mecklenburg-Vorpommern, der sich innerhalb 

der Verbundprojekte Marta, Marika, Maxima und Maike mit der 
Entwicklung neuer IT-Produkte in den Bereichen Tourismus, Ge-
sundheit, Instandhaltung und intelligenten Umgebungen unter 
dem Leitthema der mobilen Assistenz beschäftigt. Im Projekt-
konsortium arbeiten neben der Universität Rostock drei weitere 
Forschungseinrichtungen sowie elf Industriepartner aus der IT-
Branche mit, die nach Ende der Projektlaufzeit die Ergebnisse 
in vermarktbare Produkte im Bereich der mobilen Assistenzsys-
teme weiterentwickeln werden. Im Projekt Marta werden neue 
IT-Werkzeuge zur Unterstützung von Touristen entwickelt. Das 
Projekt Marika beschäftigt sich mit der Entwicklung neuer IT-
Produkte für die Kranken- und Altenpflege. Ziel ist die möglichst 
automatische Dokumentation aller Pflegeleistungen inklusive 
Routeninformationen. Im Projekt Maxima werden IT-gestützte 
Strategien zur Unterstützung der Durchführung und Verwaltung 
von Instandhaltungsmaßnahmen im industriellen Umfeld ent-
wickelt. Ziel ist eine drastische Kostenreduktion bei gleichzei-
tiger Qualitätssteigerung im Instandhaltungsmanagement. Das 
Projekt Maike beschäftigt sich mit IT-basierten Dienstleistungen 
und Komponenten für mobile Assistenzsysteme in intelligenten, 

kooperierenden Räumen und Ensembles, wie z. B. Arbeitsum-
gebungen und Konferenzräumen. Ziele sind eine erhebliche 
Entlastung des Benutzers, Produktivitätssteigerungen und ein 
spürbarer Komfortgewinn.
Laufzeit: 01.01.2008 – 31.12.2010
Finanzierung: ESF/EFRE

DZNE - Deutsche Zentrum für Neurodegenerative Erkrankun-
gen e.V.

Das Deutsche Zentrum für Neurodegenrative Erkrankungen 
e.V. (DZNE) ist ein Mitglied in der Helmholtz-Gemeinschaft 
deutscher Forschungszentren und wird in den nächsten 

Jahren die größte klinische Studie durchführen, die es bis dahin 
in Deutschland gab. Bis zu 40.000 demenzerkrankte Personen 
werden dafür in ganz Deutschland rekrutiert und durch einen 
einmaligen interdisziplinären Forschungsverbund an insgesamt 
acht Standorten untersucht. Am Standort Rostock/Greifswald 
selbst werden ca. 4.000 Patienten an der Studie teilnehmen 
und durch Fachgebiete aus der Neurologie, Psychiatrie, Neuro-
epidemiologie, Soziodemographie, Gesundheitsökonomie und 
Medizintechnik sowie weiteren Einrichtungen begleitet. Hierbei 
werden eine Vielzahl von Daten und Informationen entstehen 
und über verschiedene Kommunikationswege zur Verfügung 
gestellt. Die Herausforderung dieses Vorhabens aus informati-
onstechnischer Sicht ist die (semi-)automatische Integration der 
interdisziplinären, heterogenen Datenquellen und Daten unter 
den Gesichtspunkten bekannter Schnittstellenproblematiken so-
wie datenschutzrechtlicher Vorgaben im Umgang mit klinischen 
Forschungsdaten und institutionsphilosophischer Kommunikati-
onsbarrieren. Vorrangig liegen hier die Forschungsschwerpunk-
te auf aktuellen und neuen Methoden zur Informationsintegrati-
on und Datenqualität in klinischen Forschungsnetzwerken. 
Laufzeit: 2009 – 2014
Finanzierung: 90% BMBF, 10% Land
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Anfrageverarbeitung in spontanvernetzten Umgebungen mit 
Sensoren.

Anfrageverarbeitung in spontanvernetzten Umgebungen mit 
Sensoren. In vielen P2P-Ansätzen werden unstrukturierte 
Daten oder Binärdateien verwaltet, Suchanfragen werden 

nur nach einem Schlüssel unterstützt. Die hier untersuchten 
Anwendungen erfordern jedoch die Verwaltung komplexer Da-
ten und die Bearbeitung komplexer Anfragen. Komplexe Daten 
erfordern dabei eine über Dateien hinausgehende Struktur und 
Beziehungen unter den Daten; komplexe Anfragen bestehen 
aus mehreren Teilanfragen, von denen einzelne auch auf ver-
schiedenen Knoten eines mobilen Ad-hoc-Netzes bearbeitet 
werden können. Außerdem kann sowohl nach der Struktur als 
auch strukturunabhängig mit Information Retrieval-Techniken 
gesucht werden.
Zur Bearbeitung solcher Anfragen werden Strategien zur Anfra-
geverarbeitung und Methoden zur Datenverteilung konzipiert. 
Diese werden an die Dynamik des mobilen Ad-hoc-Netzes und 
die Komplexität von Anfragen und Daten angepasst. Um die Ef-
fizienz und Effektivität der Strategien zu bewerten, sollen syn-
thetische Tests mittels Simulationen und realen Anwendungs-
szenarien untersucht werden. Dabei stehen Skalierbarkeit und 
Robustheit der erreichten Lösungen im Zentrum.
Laufzeit: 2007 – 2010
Finanzierung: DFG

Definition, Speicherung und Anfrage von XML-basierten Modell-
komponenten 

Modellierung und Simulation finden in der Systembiologie 
bei der Entwicklung von und Experimentation mit Model-
len für biologische Systeme verstärkt Anwendung. Die 

steigende Zahl an Modellen in unterschiedlichsten Sprachen 
macht eine flexible Speicherung, sowie gute Retrieval- und Ran-
kingfunktionalitäten notwendig.
Eine zentrale Frage dieser Arbeit ist, wie Modelle, die in unter-
schiedlichen XML-Formaten kodiert sind, im Allgemeinen effizi-
ent in Datenbanken gespeichert werden können. Hierzu ist der 
vorgeschlagene Lösungsansatz eine Abstraktion vom XML-For-
mat und eine Meta-Informationen basierte Repräsentation der 
Modelle. Die in den Modellen kodierten oder ableitbaren Meta-
Informationen werden in der Datenbank feingranular gespei-
chert und können so für spätere Aufgaben, wie zum Beispiel für 
die Modellvisualisierung, für den Modellvergleich oder für das 
Modellranking, ausgewertet werden.
Laufzeit: 2006 – 2010
Finanzierung: DFG (Graduiertenkolleg)

Meta-Informationen basierte Speicherung von biologischen Si-
mulationsmodellen sowie deren Retrieval und Ranking

Durch die wachsende Anzahl der existierenden systembio-
logischen Modelle werden die Suche und die Bewertung 
nach Relevanz immer wichtigere Aufgaben. Deshalb ist 

ein weiterer Schwerpunkt dieser Arbeit, die vorhandenen Mo-
delle geeignet zu indizieren und mit Informationen aus externen 
Quellen anzureichern. Eine solche Anreicherung ist die Grund-
voraussetzung für die Suche. Des Weiteren müssen die Modelle 
im Verlauf des Suchprozesses im Hinblick auf ihre Relevanz 
bezüglich der Suchanfrage überprüft werden. Das so erzeugte 
Ranking soll es dem Nutzer ermöglichen, die Suchergebnisse 
schnell zu erfassen und die für ihn relevanten Modelle bevorzugt 
präsentiert zu bekommen.
Laufzeit: 2009 – 2012
Finanzierung: DFG (Graduiertenkolleg)

Publikationsprozesse in digitalen Bibliothekssystemen

Autoren werden bei der Publikation von Multimediadoku-
menten in digitalen Bibliotheken oft nur bei der Erstellung 
von Teildokumenten unterstützt. Die Unterstützung für das 

Zusammenfassen der Teildokumente in Multimediadokumente 
durch entsprechende Werkzeuge fehlt.
Ein kontrollierter Arbeitsablauf soll den Publikationsprozess in 

digitalen Bibliotheken vereinfachen und kontrollierbarer ma-
chen. Bestimme Arbeitsweisen der Autoren kehren immer wie-
der oder müssen an einer Stelle ausgeführt werden.
Ziel der Arbeit ist die Unterstützung der Autoren durch die In-
tegration dynamischer Workflow-Komponenten zu verbessern. 
Flexible Arbeitsabläufe spielen hier eine besondere Rolle, da 
diese von aktuellen Bibliothekssystemen nicht unterstützt wer-
den. Weiterhin wird die Verknüpfung von Publikationsprozessen 
und Prozessen der digitalen Bibliotheken untersucht, um die 
Techniken besser koppeln zu können. 
Laufzeit: 2006 – 2011
Finanzierung: Haushalt

Das Projekt Transfer-Net

Das Projekt „Transfer-Net“ ist ein Verbundprojekt. Die be-
teiligten Partner sind der Forschungsverbund Mecklen-
burg-Vorpommern e.V., der Lehrstuhl für Wirtschafts- und 

Organisationspsychologie der Universität Rostock sowie der 
Lehrstuhl für Datenbank- und Informationssysteme der Univer-
sität Rostock. 
Transfer-Net zielt auf die Vermehrung von Kooperationen zwi-
schen Wirtschaft und Wissenschaft in Mecklenburg-Vorpommern 
ab. Zu diesem Zweck erfolgt die Entwicklung und Umsetzung 
einer Online-Plattform im Internet als Kommunikationsbasis für 
alle Bereiche des Technologietransfers. Genutzt werden sollen 
hierfür vor allem aktuelle Techniken des Web 2.0. Zielgruppen 
für die Nutzung der Plattform sind sowohl Angehörige von Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen, Unternehmer und Unter-
nehmensmitarbeiter als auch Technologietransfer-Unterstützer. 
Um einschätzen zu können, wie die geplante Plattform reali-
siert werden kann und welchen möglichen Problemen begeg-
net werden muss, wurden in einer ersten Phase entsprechende 
Untersuchungen zu Web 2.0 - Techniken, content Management 
Systemen und bereits vorhandenen sozialen Netzwerken im 
Web gemacht. Damit die Suche nach Kooperationspartnern auf 
der Plattform wirksam unterstützt werden kann, stehen bei der 
Umsetzung insbesondere Methoden des Information Retrieval, 
des (Web) Data Mining und Empfehlungssysteme im Fokus. 
Weil gerade im Umfeld von Geschäftsnetzwerken häufig mit 
sensiblen Daten umgegangen wird, bildet die Berücksichtigung 
von Datenschutzbelangen, den letzten wichtigen Schwerpunkt. 
Laufzeit: 2008 – 2010 
Finanzierung: Der Beauftragte der Bundesregierung für die neu-
en Bundesländer.

Das Projekt Perikles

Das Projekt „Perikles“ ist ebenfalls ein Verbundprojekt. Die 
beteiligten Partner sind das IT Science center Rügen, die 
Firma Gecko mbH als mittelständisches Unternehmen so-

wie der Lehrstuhl für Datenbank- und Informationssysteme der 
Universität Rostock. 
Der aktuelle Trend in deutschen Krankenhäusern, universell 
einsetzbare Operationssäle in Form von OP-Zentren zu orga-
nisatorischen Einheiten zusammenzufassen, sorgt für neue 
Herausforderungen für die Planung und Koordination von ope-
rativen Eingriffen. Die zentrale Verwaltung des Personals und 
der nun gemeinsam nutzbaren Ressourcen für mehrere parallel 
betriebene OP-Säle ist insbesondere vor dem Hintergrund der 
hochgradig dynamischen Prozesse im perioperativen Bereich 
nicht trivial.
Ziel von Perikles ist es, ein workflow-basiertes Assistenzsystem 
zu schaffen, welches unter Verwendung von Auto-ID Sensor-
technik und Ereignisverarbeitung in der Lage ist, die Planung 
sowie den parallelen Betrieb mehrerer OP-Säle zu erfassen, 
diesen den beteiligten Nutzern zu repräsentieren und sie so 
bei ihren Tätigkeiten weitgehend zu unterstützen. Weiterhin 
soll durch proaktive Bereitstellung organisatorisch und medi-
zinisch relevanter Daten der Prozess vereinfacht werden und 
auf Workflow-Ebene auf dynamische Entwicklungen im Be-
handlungsverlauf des jeweiligen Patienten reagiert werden. In 
der frühen Phase des Projekts wurde eine umfassende Anfor-
derungsanalyse vorgenommen, wobei die Schwerpunkte des 
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Lehrstuhls im Projekt, die Bereiche der Prozessdynamik und 
der Datenbereitstellung und -verarbeitung, von besonderem In-
teresse waren. Aufbauend auf die so gewonnenen Erkenntnisse 
wurden Konzepte für die Realisierung hochgradig dynamischer 
medizinischer Prozesse auf Workflow-Ebene sowie für die kon-
textbezogene Datenbereitstellung erarbeitet.
Laufzeit: 2009 – 2011
Finanzierung: BMBF

Lehraktivitäten
Wintersemester 2008/2009

• Datenbanken I
• Objektorientierte Datenbanken und XML-  
 Datenbanken
• Multimedia-Datenbanken
• Verteilte Datenhaltung (VDBS/Transaktionen/Peer- 
 Data-Management-Systems)
• HS:content Management und community Platforms
• KSWS: Analyse digitaler Medien

Sommersemester 2009
• Datenbanken II
• Informationssysteme und –dienste
• Theorie Relationaler Datenbanken
• Datenbanken-Anwendungsprogrammierung
• KSWS: Kompetenznetzwerke und content   
 Management mit Web 2.0

Wintersemester 2009/2010
• Datenbanken I
• Objektorientierte Datenbanken und XML-  
 Datenbanken
• Multimedia-Datenbanken
• Digitale Bibliotheken und content-Management-  
 Systeme
• Ausgewählte Forschungsthemen in Datenbanken
• HS: complex Event Processing and Process Mining

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dr.-Ing. Holger Meyer
Dipl.-Inf. Sebastian Schick
Dipl.-Inf. Thomas Nösinger 
Donald Reebs
Sigrun Hoffmann

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Dipl.-Inf. Susanne Jürgensmann
Dipl.-Ing. Tobias Umblia
Dipl.-Ing. Martin Düffer
Dipl.-Wirt.-Inf. Matthias Virgin
Dipl.-Inf. Alf-christian Schering
Dipl.-Inf. Dagmar Waltemath
Dipl.-Inf. André Peters
Dipl.-Inf. Ron Henkel
Dipl.-Inf. Dortje Löper
Dipl.-Inf. Markus Bandt

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. Andreas Heuer

• Publication coordinator im Herausgebergremium des  
 VLDB Journal
• Vertreter des Instituts für Informatik im Fakultätentag  
 Informatik
• Voritzender der Senatskommission Strukturfragen

Donald Reebs
• Rat der Fakultät für Informatik und Elektrotechnik

Preise und Auszeichnungen
• VLDB Endowment Service Award 2009 für   
 Publication coordination VLDB Journal 1998 – 2008

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
H. Meyer, M.-J. Springmann, H. Wernicke (Hrsg.): Die Lago-
mar Haffe: Einzigartige maritime Kulturlandschaften im wissen-
schaftlichen Diskurs und interdisziplinären Vergleich, Steffen 
Verlag, 2009

H. Meyer, A. Finger, T. Rieger, and A. Heuer, „Transactions and 
Service Level Agreements for Online Music Distribution,“ in 
Proc. The 4th International conference for Internet Technology 
and Secured Transactions, 2009

A. Peters and A. Heuer, „BlueS: Indexing Support for Data Ex-
change in Ubiquitous Environments,“ in Proc. Proceedings of 
„The Third International conference on Mobile Ubiquitous com-
puting, Systems, Services and Technologies“ Ubicomm 2009, 
Sliema, Malta, 2009

A.-c. Schering, M. Dueffer, A. Finger, and I. Bruder, „A mobile 
tourist assistance and recommendation system based on com-
plex networks,“ in Proc. cIKM-cNIKM, 2009, pp. 81–84

M. Virgin, A. Peters, and D. Koehn, Eds., Proceedings of the 21. 
GI-Workshop on Foundations of Databases (Grundlagen von 
Datenbanken), Rostock-Warnemünde, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Germany, June 2-5, 2009, 2009

D. Koehn, N. Le Novere, c. Knüpfer, and others, „Beyond Struc-
ture: KiSAO and TEDDY -- Two Ontologies Addressing Pragma-
tical and Dynamical Aspects of computational Models in Sys-
tems Biology,“ 2009

T. Umblia, A. Hein, I. Bruder, and T. Karopka, „MARIKA: A Mo-
bile Assistance System for Supporting Home care,“ in Proc. 
MobiHealthInf 2009 - 1st International Workshop on Mobilizing 
Health Information to Support Healthcare-related Knowledge 
Work, 2009
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Forschungsschwerpunkte
• Methoden der Modellierung und Simulation
• Softwareentwicklung in der Modellierung und   
 Simulation
• Modellierung räumlicher Systeme und von   
 Mehrebenensystemen

Die Forschungsschwerpunkte der Arbeitsgruppe Modellie-
rung und Simulation liegen in der Entwicklung von Mo-
dellierungs- und Simulationsmethoden, dem Design von 

Modellierungs- und Simulationssoftware und deren Anwendung 
in unterschiedlichen Bereichen.
Den Fokus bilden dabei stochastisch diskret-ereignisorientierte 
Ansätze und die Modellierung und Simulation von Systemen auf 
unterschiedlichen Abstraktionsebenen in Raum und Zeit. Getrie-
ben werden die methodischen Entwicklungen durch konkrete 
Anforderungen aus unterschiedlichen Anwendungen, z. B. der 
Systembiologie, der Demographie und der Informatik.

Projekte
coSA

In dem coSA - Projekt entsteht das Modellierungs- und Si-
mulationsframework JAMES II, welches die Entwicklung und 
Erforschung von Modellierungs- und Simulationsmethoden 

und die Durchführung von Simulationsstudien in unterschied-
lichen Anwendungsdomänen unterstützt. Das Framework ist 
Plug-in-basiert und umfasst mittlerweile fast 600 plug-ins und 
90 plug-in Typen, dazu gehören unterschiedliche Modellierungs-
formalismen, sequentielle, parallele Simulatoren, Methoden zur 
Balanzierung der Rechenlast zwischen verschiedenen Rechner 
bei einer verteilten Simulation, ebenso wie Zufallszahlengenera-
toren und Optimierungsmethoden. Das Framework steht unter 
www.jamesii.org als Open Source Software zur Verfügung. 
Die Software bildet die Basis für weitere Arbeiten der Arbeits-
gruppe, z. B. um die Simulationssoftware automatisch konfigu-
ren zu können. Darüber hinaus wird sie auch zunehmend von 
externen Arbeitsgruppen verwendet.
Laufzeit: 2003 – 2012
Finanzierung: DFG 

DiErMoSIS
Ziel des Projektes ist die Entwicklung von Methoden der Mo-
dellierung und Simulation, die sich an den Herausforderungen 
des Anwendungsbereiches Systembiologie orientieren und die 
Beschreibung bzw. Analyse von dynamischen Systemen auf un-
terschiedlichen Abstraktionsebenen unterstützen. Dazu werden 
konkrete Modelle erstellt. Das Projekt kombiniert Forschungs-
arbeiten auf dem Gebiet der Entwicklung von Methoden der 
Modellierung und Simulation mit Forschungsarbeiten, die die 
Erstellung von Modellen zum Gegenstand haben. So wurde 
beispielsweise mit ml-DEVS ein Modellierungsformalismus zur 
Mehrebenenmodellierung entwickelt.
Laufzeit: 2005 – 2010
Finanzierung: DFG

dIEMoSiRiS

In dem GRK dIEMoSiRiS werden aus der Arbeitsgruppe he-
raus drei Teilprojekte bearbeitet. In SaSMoReS (M. John) 
laufen Arbeiten zur Modellierung von Struktur und Raum in 

regenerativen Systemen. Dazu wurden neue Formalismen, ba-
sierend auf dem Pi-Kalkül entwickelt. In EFSim (M. Jeschke) 
stehen effiziente Simulatoren für zellbiologische Systeme im 
Zentrum der Forschung. Dazu gehören sowohl parallele Simu-
latoren, nicht-exakte Simulatoren, wie auch Simulatoren, die 
unterschiedliche Granularitäten kombinieren. Durch MIWDE (J. 
Himmelspach) wurde eine bessere Integration von in dem GRK 
entwickelten dry-lab Methoden erreicht. Eine weitere Arbeit kon-
zentriert sich seit 2009 auf die Entwicklung und Anwendung von 
regelbasierten Modellierungsformalismen für Mehrebenenmo-
delle (c. Maus).
Laufzeit: 2007 – 2011
Finanzierung: DFG

MUSAMA

In dem GRK MUSAMA geht es in dem Projekt SASAME, um 
die dynamische Komposition von Diensten in Smart Envi-
ronments. Um dem Anspruch einer möglichst flexiblen und 

zeitnahen Dienstekomposition in dynamischen Umgebungen 
gerecht zu werden, wird eine Architektur entwickelt, in deren 
Zentrum ein planungsbasierter Komposer steht (F. Marquardt).
Laufzeit: 2007 – 2011
Finanzierung: DFG

BDSim

Ziel des Projektes BDSim im Rahmen des Stipendienpro-
gramms der interdisziplinären Fakultät ist es, Simulations-
methoden zu entwickeln, welche es ermöglichen, räumli-

che Dynamiken zellbiologischer Systeme effektiv und effizient 
zu untersuchen. Dazu sollen geeignete Algorithmen zur Simu-
lation von Brownscher Moleküldynamik verfeinert, mit anderen 
Verfahren kombiniert und in der Anwendung erprobt werden (F. 
Haack). 
Laufzeit: 2009 – 2012
Finanzierung: Department Life, Light and Matter, Universität 
Rostock
Lehraktivitäten
Sommersemester 2009

• Multi-X Modellierung und Simulation
• Methoden der angewandten Künstlichen Intelligenz
• Modellierung und Simulation

Wintersemester 2009/2010
• Multiagenten
• Methoden der angewandten Künstlichen Intelligenz
• continuous and Hybrid Systems Modelling and   
 Simulation
• Modellierung und Simulation
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Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Anja Hampel M.A.
Dr.-Ing. Jan Himmelspach
Dipl.-Inf. Matthias Jeschke
Dipl.-Inf. Mathias John
Dipl.-Ing. Florian Marquardt
Dipl.-Biol. carsten Maus
Dipl.-Inf. Stefan Rybacki
MSc. Bioinformatics Orianne Mazemondet
MSc. Bioinformatics Fiete Haack
Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dipl.-Inf. Roland Ewald
Dipl.-Inf. Stefan Leye
Dipl.-Ing. (FH) Sigrun Hoffmann
Dipl.-Ing. Nadja Schlungbaum
Besondere Geräteausstattung
Beteiligt an dem Hochleistungscluster der Arbeitsgruppe von Prof. Luksch.
Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
Adelinde M. Uhrmacher, chair, Modelling Methodology Track, Winter Si-
mulation conference, Austin, TX, Dec. 2009.
Programmkomittee, PADS 2009, cMBS 2009, SimuTools 2009, DS-RT 
2009, FBTc 2009. 

Jan Himmelspach, Roland Ewald, M. Jeschke: Programmkommittee, SI-
MUL 2009.
Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. rer. nat. Adelinde M. Uhrmacher

• Beirat des Instituts für Informatik
• Rat der Fakultät für Informatik und Elektrotechnik
• Sprecherin des GRKs dIEMoSiRiS
• Mitglied Editorial Board: AcM: Transactions on Modeling   
 and computer Simulation, BMc Systems Biology,   
 Transactions on computational Systems Biology

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Ewald R, Ewald R, Leye S & Uhrmacher AM (2009): An Efficient and 
Adaptive Mechanism for Parallel Simulation Replication. Proceedings of 
the 23rd AcM/IEEE/ScS Workshop on Principles of Advanced and Dis-
tributed Simulation (PADS 2009), pp. 104-113, IEEE, IEEE conference 
Publishing Services.

Ewald R, Himmelspach J, Jeschke M, Leye S & Uhrmacher AM (2009): 
Performance Issues in Evaluating Models and Designing Simulation Algo-
rithms. Proceedings of the 2009 International Workshop on High Perfor-
mance computational Systems Biology, pp. 71-80, IEEE cPS.

Uhrmacher AM & Weyns D (ed.) (2009): Multi-Agent Systems: Simulation 
and Applications. Taylor and Francis. 

Ewald R, Uhrmacher A & Saha K (2009): Data Mining for Simulation Al-
gorithm Selection. Proceedings of the SIMUTools‘09: 2nd International 
conference on Simulation Tools and Techniques.

John, M, Lhoussaine, c, and Niehren, J (2009).
Dynamic compartments in the Imperative Pi-calculus In: cMSB 2009 - 
computational Methods in Systems Biology, ed. by Pierpaolo Degano and 
Roberto Gorrieri, vol. 5688/2009, pp. 235-250, Springer Verlag. LNcS.

Marquardt, F and Uhrmacher, AM (2009).
Toward Unobtrusive Service composition in Smart Environments based 
on AI Planning In: Proceedings of the 23rd PuK Workshop 2009.

Mazemondet, O, John, M, Maus, c, Uhrmacher, AM, and Rolfs, A (2009). 
Integrating Diverse Reaction Types Into Stochastic Models - A Signaling 
Pathway case Study in the Imperative Pi-calculus In: Proceedings of the 
Winter Simulation conference, ed. by M. D. Rossetti and R. R. Hill and B. 
Johansson and A. Dunkin and R. G. Ingalls, pp. 932-943, IEEE computer 
Science.
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Forschungsschwerpunkte
• Modellbasierte Entwicklung interaktiver Systeme
• Aufgaben- und Nutzerorientierte Softwareentwicklung  
 für „Smart Environments“.
• Methoden und Werkzeuge für die Usability Evaluation
• Workflowspezifikationen
• Werkzeugunterstützung von Patterns in   
 unterschiedlichen Modellen

Projekte
MusAMA

Das Graduiertenkolleg MuSAMA (Multimodal Smart Ap-
pliance Ensembles for Mobile Applications) stellt Sti-
pendien für zwei Forschungsthemen der Arbeitsgruppe 

Softwaretechnik zur Verfügung. Dabei handelt es sich um Er-
weiterung der Ausdruckskraft von Spezifikationssprachen zur 
Beschreibung des kontextabhängigen kooperativen Arbeitens 
in mobilen Umgebungen. Hier wurden Handlungsmodelle unter 
anderem um eine OcL-ähnliche Sprache zur Spezifikation von 
Vorbedingungen und Effekten erweitert.
Das zweite Thema betrifft die überprüfung der Gebrauchstaug-
lichkeit von Smart Environments. Hier geht es besonders um die 
ersten Phasen der Systementwicklung, in der eine Expertene-
valuation möglich gemacht werden soll. Dazu wird das Konzept 
eines virtuellen Smart Environments mit Anbindung an die Infra-
struktur der realen Umgebung verfolgt.
Laufzeit: 2006 – 2010
Finanzierung: DFG

Maxima

Im Rahmen des Projektes Maxima (Mobile Assistenzsysteme 
für eXpertengestütztes Instandhaltungs-Management) wird 
an Methoden und Werkzeugen gearbeitet, die eine aufga-

benorientierte Gestaltung von Benutzungsoberflächen auf einer 
Vielzahl von unterschiedlichen Plattformen gestatten. Basierend 
auf Handlungsmodellen werden werkzeugunterstützt interaktiv 
mobile Anwendungen erzeugt. Die Entwicklung der Werkzeuge 
erfolgt auf der Basis des Eclipse Frameworks, für das verschie-
dene Werkzeuge entwickelt wurden. Dabei handelt es sich um 
Editoren für Handlungsmodelle, die als Aufgabenmodelle oder 
Aktivitätsdiagramme repräsentiert werden können und um Werk-
zeuge der Dialogmodellierung auf Basis von Dialoggraphen.
Laufzeit: 2007 – 2010
Finanzierung: Landesforschungsverbund

HOPS (Higher Order Process Specification)

HOPS ist universeller Formalismus zur Spezifikation von 
interaktiven Systemen. Er vereinigt die Beschreibung 
von strukturellen Aspekten und Verhaltensaspekten eines 

Systems in einer Notation. Neben der Entwicklung des Spezi-
fikationsformalismus werden im Rahmen dieses Vorhabens 
Werkzeuge zur interaktiven Animation von Modellen und zur 
Anwendung des Modellierungsansatzes entwickelt. Anwen-
dungsfelder sind dabei insbesondere Aufgabenmodellierung, 
Anforderungsanalyse sowie Spezifikation und Prototyping von 
interaktiven Systemen.
Laufzeit: 2007 – 2010
Finanzierung: Haushaltsmittel

Maike

Im Rahmen des Projektes MAIKE (Mobile Assistenzsysteme 
für Intelligente Kooperierende Räume und Ensembles) wer-
den Methoden und Werkzeuge der modellbasierten Soft-

wareentwicklung für Smart Environments untersucht.
Laufzeit: 2007 – 2010
Finanzierung: Landesforschungsverbund

Perikles

Das Vorhaben betrifft wiederkehrende klinische Arbeitsab-
läufe, speziell im perioperativen Bereich, die sich durch 
ein hohes Maß an Komplexität sowie durch eine ausge-

prägte Dynamik auszeichnen. Es sollen hierzu insbesondere 
Software-Technologien untersucht und erprobt werden, die die 
betreffenden Akteure bei der Planung und Durchführung von 
chirurgischen Eingriffen unterstützen.
Laufzeit: 2008 – 2011
Finanzierung: BMBF ITSc

Monicca - (Model-Driven Account Management in Data 
Warehouse Umgebungen)

Ein Schwerpunkt im Monicca Projekt besteht in der Persona-
lisierung von OLAP-Anwendungen, um beispielsweise ein 
Key Account Management durchführen zu können. Nutzer 

ohne Programmiererfahrung sollen analog zur Spreadsheet-
Metapher Veränderungen an Projekten vornehmen können.
Laufzeit: 2007 – 2010
Finanzierung: Landesförderung ITSc

Lehraktivitäten
• Vorlesung Requirements Engineering
• Vorlesung Objektorientierte Softwareentwicklung mit  
 UML
• Vorlesung Objektorientierte Softwaretechnik
• Vorlesung Human computer Interaction
• Vorlesung Werkzeuge der objektorientierten   
 Softwareentwicklung
• Vorlesung Softwaretechnik
• Vorlesung Abstrakte Datentypen

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dr. Anke Dittmar
Dipl.-Inf. Gregor Buchholz
Dipl.-Inf. Jens Brüning
Dipl.-Inf. Doritt Linke
Dipl.-Wirt.Inf. Andreas Wolff

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Dipl.-Inf. Toralf Hübner
Dipl- Inf. Robert Kühn
Dipl.-Wirt.Inf. Stefan Propp
Dipl.-Math. Sabine Radtke
Dipl.-Inf. Daniel Reichart
Dipl.-Inf. Maik Wurdel
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Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
• IMc 2009, in Rostock, November 9-11, 2009
• BIR 2009, October 1-2, Kristianstad, Sweden
• Mensch & computer 2009, September 6 - 9, Berlin
• INTERAcT 2009, August 24 - 28, Uppsala, Sweden
• HcI International, July 20 - 24, San Diago, USA
• EIcS 2009, July 15 - 17, Pittsburgh, USA
• IHcI 2009, June 17 - 4, Algarve, Portugal
• IcEccS 2009, June 2 - 4, Potsdam, Germany
• MDDAUI 2009, Sanibel Island, USA, February 8 - 11

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. Peter Forbrig

• chair of IFIP WG 13.2.
• Member of IFIP Tc 13
• Member of IFIP WG 13.4
• Leitungsmitglied GI FG Methoden und Werkzeuge zur   
 Entwicklung interaktiver Systeme (INSYDE)
• stellv. Sprecher GI FG Informatik in Studiengängen an   
 Hochschulen

Dr. Anke Dittmar
• Member of IFIP WG 13.2
• Member of IFIP WG 13.4

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Anke Dittmar and Peter Forbrig. Task-based design revisited. In EIcS ’09: 
Proceedings of the 1st AcM SIGcHI symposium on Engineering interactive 
computing systems, pages 111–116, New York, NY, USA, 2009. AcM

Anke Dittmar and Peter Forbrig. An exploration of perspective changes within 
MBD. In Proceedings of the 13th International conference on Human-com-
puter Interaction. Part I, pages 806–815, Berlin, Heidelberg, 2009. Springer-
Verlag

Anke Dittmar. Playing with Narratives. In: HcI Educators 2009 - Playing with 
our Education, Dundee 2009

Thomas Hasart, Mario Gleichmann, Ilvio Bruder, Peter Forbrig, and Andre-
as Heuer. Anwendungsspezifische Adaption und Erweiterung von Olap-An-
wendungen auf Basis von MDX. In Grundlagen von Datenbanken, Seiten 
105–109, 2009

Regina Bernhaupt, Peter Forbrig, Jan Gulliksen, and Janet Wesson. 4th 
workshop on software and usability engineering cross-pollination: Usability 
evaluation of advanced interfaces. In INTERAcT ’09: Proceedings of the 12th 
IFIP Tc 13 International conference on Human-computer Interaction, pages 
954–956, Berlin, Heidelberg, 2009. Springer-Verlag

Stefan Propp, Gregor Buchholz, and Peter Forbrig, 2009. Integration of usa-
bility evaluation and model-based software development. Advances in Engi-
neering Software 40, 12 (Dec. 2009), 1223-1230

Propp, S. and Forbrig, P. 2009. Defining Expected Behavior for Usability Tes-
ting. In Proceedings of the 1st international conference on Human centered 
Design, San Diego, cA, July 19 - 24, 2009. M. Kurosu, Ed. Lecture Notes In 
computer Science, vol. 5619. Springer-Verlag, Berlin, Heidelberg, 110-119

Andreas Wolff and Peter Forbrig. Deriving user interfaces from task models. 
In MDDoAUI’2009, Sanibel Island, USA, 8. Februar 2009

Andreas Wolff and Peter Forbrig. Pattern catalogs using the pattern langua-
gemeta language;visual formalism for patterns at vl/hcc’09, corvallis, usa, 24. 
September 2009. In Visual Formalism for Patterns at VL/Hcc’09, corvallis, 
USA, 24. September 2009

Maik Wurdel, christoph Burghardt, and Peter Forbrig. Making Task Modeling 
Suitable for Smart Environments. In SEAcUBE Workshop in conjuction with 
the Proc. of the International conference on Ultra Modern communications 
(IcUMT 2009), Rostock, Germany, October 2009
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Forschungsschwerpunkte
• eLearning Systeme, vor allem Intelligente Tutoring  
 Systeme und Game-based Learning Systeme
• Software Engineering in eLearning
• Kognitive System – Lernen mit elektronischen Medien
• Didaktik der Informatik

Projekte
BioMoSi

Intelligente Lehr-/Lernsysteme können als Erweiterung und 
Ergänzung traditioneller Lehre in der Biologie, chemie und 
Medizin eingesetzt werden, um Studierenden bereits früh 

Grundlagen computerbasierter Modellbildung und Simulation 
von systembiologischen Zusammenhängen, das computer-
basierte Experimentieren, nahe zu bringen. Ein fallbasiertes 
Lehr-/Lernsystem basierend auf biologischem Expertenwissen 
aus dem Bereich der (quantitativen) Modellierung kombiniert 
mit einem Simulationssystem soll den Lernenden ermöglichen, 
die Phasen der Modellbildung, der computerbasierten Experi-
mentgestaltung, der Auswahl geeigneter Verfahren und deren 
Parameterisierung, sowie die Simulation inklusive Ergebnisbe-
wertung, Datenanalyse und Modellverifikation in anwendungs-
nahen Szenarien zu trainieren.
Laufzeit: 2009 – 2011
Finanzierung: DFG über GRK dIEMoSiRiS

NeB

Netzwerk e-Learning Baltics - technologieorientiertes 
Netzwerk. Das technologieorientierte Netzwerk dient 
dem Zusammenschluss der Partner zur gemeinsamen 

Organisation und Koordination von Aktivitäten im Sinne der 
impulsgebenden Weiterentwicklung des eLearning-Sektors im 
Bereich Wirtschaft und Wissenschaft. Erfolgreiches Beispiel 
der Netzwerkarbeit unter dem Koordinator Martin Hagemann ist 
die (Internationale) eLearning Baltics Science conference and 
Business congress, die seit 2008 jährlich in Rostock stattfindet.
Laufzeit: 01.08.2009 – 31.12.2011
Finanzierung: Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
M-V

Weitere Projekte ohne Finanzierung: Game-based Learning, 
Inclusive eLearning und Didaktik Informatik für Gesamtschule.

Lehraktivitäten
• Vorlesung Kognitive Systeme (2 V + 1 ü)
• Vorlesung Lehr-/Lernsysteme (2 V + 1 ü)
• KSWS Künstliche Intelligenz in computerspielen  
  (2V+1ü+1P)
• Seminar Game based Learning

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
M.A., Dipl.-Inf., Lic. Dennis Maciuszek
Dipl.-Inf. (FH) Martina Weicht

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Dipl.-Ing. Géraldine Ruddeck

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
• eLBa - eLearning Baltics 2009, zweite internationale  
 Konferenz und Messe     
 (Alke Martens: Organisation, Tagungsleitung,   
 Vorträge)
• 2. Workshop Inclusive eLearning im Rahmen der  
 internationalen Tagung eLBa 2009    
 (Alke Martens, Martina Weicht: Organisation,   
 Workshopleitung, Vorträge)
• 3. Workshop Game-based Learning im Rahmen der  
 Tagung DeLFI 2009 (Deutsche eLearning   
 Fachtagung Informatik) in Berlin   
 (Alke Martens, Dennis Maciuszek: Organisation,   
 Workshopleitung, Vorträge)

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. Alke Martens

• Mitglied im Rat der Fakultät für Informatik und   
 Elektrotechnik
• gewählte Fakultätsvertreterin der IEF der   
 Gleichstellungsbeauftragten der Universität Rostock

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Martens, A and Harrer, A (2009 (to appear)).
Intelligent Tutoring System Architecture Rebuilt -- A Pattern Ap-
proach
In: Intelligent Tutoring Systems in e-Learning Environments: De-
sign, Implementation and Evaluation, ed. by Slavomir Stankov. 
IGI Global.

Maciuszek, D and Martens, A (2009).
Story patterns for the design of game-based learning expe-
riences. In: Proceedings of the 3rd European conference on 
Games-Based Learning (EcGBL 2009), Graz, Austria, 12 - 13 
October 2009, ed. by M. Pivec, pp. 248-255, Reading, UK, Aca-
demic Publishing.

Martens, A, Hambach, S, and Lucke, U (2009).
Multi-perspective cooperation based on Boundary Objects
In: In Proc. of the IcALT 2009, The 9th IEEE International confe-
rence on Advanced Learning Technologies, pp. 476-488, IEEE.
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Forschungsschwerpunkte

Der im Oktober 2009 neu eingerichtete Lehrstuhl Architek-
tur von Anwendungssystemen (AVA) hat aktuell die fol-
genden Forschungsschwerpunkte:

• Middleware und Algorithmen für verteilte Systeme
• Publish/Subscribe-Systeme
• Komplexe Anwendungssysteme
• Energieeffizienter Betrieb von Rechnersystemen
• Organic computing und Selbstorganisation
• Neuartige Datenspeicher
• Event-Driven Architecture (EDA)
• complex-Event Processing (cEP)
• Komposition von Webservices  

Projekte

Eine ausführliche Darstellung der laufenden Projekte befin-
det sich auf der Website des Lehrstuhls:
wwwava.informatik.uni-rostock.de

MODOc (Model Driven Development of Self-Organizing control 
Applications)

Aktuator- und Sensornetze werden sich zu einem integralen 
Bestandteil zukünftiger Lebens- und Arbeitsumgebungen 
entwickeln. Sie umfassen eingebettete Steuerelemente 

und Sensoren, aber auch mobile Geräte wie PDAs und Smart-
Phones, die zusammen drahtlose, dynamische Netzwerke bil-
den. Aufgrund ihrer Dynamik fällt es schwer, beim Entwurf von 
Applikationen für derartige Umgebungen bereits deren späte-
re Konfiguration vollständig zu bestimmen und beispielsweise 
festzulegen, welche Applikationskomponenten von welchen 
Geräten ausgeführt werden. Auftretende Fehler oder sich ver-
ändernde Umgebungen erfordern zudem eine kontinuierliche 
Rekonfiguration.
Allerdings möchte kein Anwender seine Applikationen ständig 
administrieren. Vielmehr müssen die Applikationen fähig sein, 
sich selbst zu organisieren, um sich veränderten Bedingungen 
anzupassen. Tritt zum Beispiel ein Fehler auf, so sollte sich die 
Applikation rekonfigurieren oder zumindest ihre Funktionalität 
wiederherstellen, nachdem die Fehlerursache beseitigt wurde. 
Selbstorganisation erfordert Kenntnisse über die jeweilige Ap-
plikation und ist daher von einer Middleware allein nicht zu er-
reichen. Stattdessen verfolgt MODOc einen modellgetriebenen 
Entwicklungsansatz, der notwendiges Expertenwissen in einer 
Modelltransformation kapselt. Applikationsmodelle werden mit 
Hilfe einer grafischen Modellierungssprache erstellt und mittels 
der Modelltransformation werden anschließend angepasste, 
anwendungsspezifische Komponenten erzeugt, die in der Lage 
sind, sich selbst zu organisieren oder zu stabilisieren.
Laufzeit: 07/2005 – 2006
Finanzierung: DFG

 
ASA 2-Option

In diesem Drittmittelprojekt wird die Integration von Autono-
miemechanismen in eine Publish/Subscribe-Middleware un-
tersucht. Der Schwerpunkt liegt auf der Tolerierung von Bro-

kerausfällen sowie der Anpassung des Overlay-Netzwerks und 
der verwendeten Routingalgorithmen an die aktuell im System 
auftretenden Nachrichtenflüsse. Das Ziel ist es, das System zu 
jeder Zeit betriebsbereit und in einem möglichst guten System-
zustand zu halten. Die Herausforderung liegt darin, dass die 
verwendeten Mechanismen nicht unabhängig voneinander sind 
und eine unkoordinierte Anwendung derselben daher zu uner-
wünschtem Systemverhalten (z. B. Oszillation oder Aufschwin-
gen) führen kann. 
Im Rahmen des Projekts wird die autonome Middleware 
REBEcA_A sowie ein auf dieser basierender Demonstrator 
entwickelt. Der Demonstrator soll hierbei die realisierten Auto-
nomiemechanismen auch Nichtexperten auf einfache Weise 
veranschaulichen.
Laufzeit: 10/2007 – 10/2010
Finanzierung: Bundesamt für Sicherheit in der Informationstech-
nik (BSI) aus Mitteln des Zukunftsfonds als Teil der High-Tech-
Strategie der Bundesregierung.

Lehraktivitäten

In der Lehre engagiert sich der Lehrstuhl AVA im Grundstudi-
um Informatik und bietet weiterführende Lehrveranstaltungen 
im Bachelor und Master zu den Themen Anwendungssyste-

me, Webbasierte Systeme, Verteilte Systeme, Middleware und 
Betriebssysteme an. Die Lehrveranstaltungen vermitteln neben 
praktischen Fähigkeiten auch grundlegende Konzepte, Metho-
den und Algorithmen, deren Kenntnis essentiell für die Entwick-
lung komplexer verteilter Systeme ist.
Studenten/-innen, die Interesse an einer Vertiefung ihrer Kennt-
nisse im Gebiet des Lehrstuhls AVA haben, bieten wir die Mög-
lichkeit, ihre Bachelor- oder Master-Arbeit in Zusammenarbeit 
mit den Mitarbeitern des Lehrstuhls anzufertigen und hierdurch 
einen tieferen Einblick in aktuelle Forschungsthemen zu gewin-
nen.
Nähere Informationen über die angebotenen Lehrveranstaltun-
gen sowie exemplarische Themen für studentische Abschluss-
arbeiten finden Sie auf den Webseiten des Lehrstuhls.
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Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dipl.-Inf. Nikolaus Jeremic
Sigrid Bloch
Dipl.-Inf. Doritt Linke

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen 
Prof. Dr. Gero Mühl

• Mitglied des Programmkomitees von zwölf    
 internationalen Konferenzen und Workshops im Jahr   
 2009 (z. B. DOA 09, DEBS 09)

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. Gero Mühl

• Wissenschaftsverbund IuK, Mitglied

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009

Arnd Schröter, Daniel Graff, Gero Mühl, Jan Richling, and Helge Par-
zyjegla. Self-optimizing Hybrid Routing in Publish/Subscribe Systems. In 
Proceedings of the 20th International Workshop on Distributed Systems: 
Operations and Management DSOM 2009, volume 5841 of Lecture Notes 
in computer Science, pages 111-122. Springer, October 2009

Gero Mühl, Arnd Schröter, Helge Parzyjegla, Samuel Kounev, and Jan 
Richling. Stochastic Analysis of Hierarchical Publish/Subscribe Systems. 
In Proceedings of the 15th European conference on Parallel Processing 
(Euro-Par 2009), volume 5704 of LNcS, pages 97-109, Berlin, Germany, 
August 2009. Springer-Verlag

Mohammad Shadi Al Hakeem, Jan Richling, Gero Mühl, and Hans-Ulrich 
Heiß. An Adaptive Scheduling Policy for Staged Applications. In Fourth 
International conference on Internet and Web Applications and Services 
(IcIW 2009), pages 183-192, Los Alamitos, cA, USA, May 2009. IEEE 
computer Society

Jan Richling, Jan H. Schönherr, Gero Mühl, and Matthias Werner. To-
wards Energy-Aware Multi-core Scheduling. Praxis der Informationsver-
arbeitung und Kommunikation (PIK), 32(2):88-96, April 2009

Matthias Werner, Jan Richling, and Gero Mühl. Abstraktionen für verteilte 
mobile Systeme. In Proceedings of the KuVS Workshop Ortsbezogene 
Anwendungen und Dienste, 2009
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Forschungsschwerpunkte
computational Neuroscience und Neuroinformatik

computer übertreffen Menschen inzwischen bei vielen 
Aufgaben, die eine große Rechenleistung erfordern. Bei 
vermeintlich einfachen Aufgaben wie beispielsweise der 

Verarbeitung und Verknüpfung sensorsicher Reize (visuelle, 
auditive, taktile, etc.), dem Verstehen von Gesten oder dem 
Einfühlungsvermögen („Empathie“) sind sie Kleinkindern noch 
immer unterlegen. Gehirne verarbeiten Informationen offenbar 
anders als klassische computer. Deshalb können sie als Vorbild 
für neue intelligente Systeme dienen. „computational Neuros-
cience“ ist eine noch junge Disziplin zur Erforschung des Ge-
hirns, bei der Informatiker, Mathematiker, Physiker, Biologen 
und Mediziner zusammenarbeiten. Dieser interdisziplinäre An-
satz verbindet Experiment, Datenanalyse, theoretische Model-
lierung und computer simulation und erlaubt damit den Sprung 
von Grundlagenforschung zur zielgerichteten Anwendung. In 
unserer Arbeitsgruppe forschen wir auf diesem Gebiet und kon-
zentrieren uns insbesondere (aber nicht ausschließlich) auf die 
visuelle Informationsverarbeitung beim Menschen.

Nichtinvasive Gehirn-computer-Schnittstellen und mobile Ge-
hirnaktivitätsmessung: 

Gehirne interagieren nicht direkt mit der Umwelt oder mit-
einander, sondern als Gesamtsystem „Gehirn+Körper“. 
Körperlich behinderte Menschen sind in ihren Möglich-

keiten zur Interaktion mit der Umwelt und anderen Menschen 
deshalb eingeschränkt. Mit sogenannten „Gehirn-computer-
Schnittstellen“ („Brain-computer-Interfaces“, BcIs) können die 
Signale im Gehirn, die elektrischen Entladungen miteinander 
vernetzter Nervenzellen, dekodiert werden. Auf diese Weise 
kann körperlich behinderten Menschen ein wenig Kontrolle 
über ihre Umwelt zurückgegeben werden. Auf dem Gebiet der 
„Gehirn-computer-Schnittstellen“ wird derzeit weltweit intensiv 
geforscht, weil funktionierende Systeme auch für nicht behinder-
te Menschen und in der Rehabilitation nutzbringend eingesetzt 
werden können. In unserer Arbeitsgruppe verwenden wir ein 
EEG-basiertes System, bei dem Elektroden auf der Kopfhaut 
(nichtinvasiv) die elektrische Aktivität im Gehirn messen. Wir 
konzentrieren uns auf die Weiterentwicklung von Algorithmen 
und Paradigmen zum Dekodieren dieser Signale und die Inte-
gration in sogenannte „Ubiquitous computing“-Umgebungen. 
Ausserdem entwickeln wir Methoden zur Messung und Analy-
se der Gehirnaktivität in der „natürlichen Umgebung“ des Men-
schen, um sie dann mit den eher artifiziellen Bedingungen in 
klassischen Experimenten zu vergleichen.

Lehraktivitäten
• Jeweils im SoSe: „Bio-Inspired Artificial Intelligence“ 
 (2 VL+2 UE, für Verteifung im Diplomstudiengang,  
 Master Informatik, Master computational Engineering)
• Jeweils im WiSe: „Methods for Machine Learning“ 
 (2 VL+2 UE, für Vertiefung im Diplomstudiengang,  
 Bachelor Informatik im Wahlbereich, Master   
 computational Engineering)

Besondere Geräteausstattung
1 EEG Messplatz (32 Kanäle, Biosemi ActiveTwo System)

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
18th Meeting „computational Neuroscience“ in Berlin, Tutorial 
über „Adaption and Synaptic Plasticity“, Organisation des Post-
doc career Development Workshop

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. Lars Schwabe

• Mitglied der Prüfungskommission Informatik
• Mitglied der Studienkommission der IEF
• Mitglied der Profillinie “Aging Science and the   
 Humanities” (ASH)
• Mitglied im Zentrum für Logik, Wissenschaftstheorie  
 und Wissenschaftsgeschichte der Universität Rostock
• Board-Member der „Organization for computational  
 Neuroscience“; www.cnsorg.org
• Mitglied der Task Force der INcF (www.incf.org) zur  
 Entwicklung einer Beschreibungssprache für Modelle 
 neuronaler Systeme

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
L. Schwabe, B. Lenggenhager, and O. Blanke, „The timing of 
temporoparietal and frontal activations during mental own body 
transformations from different visuospatial perspectives.,“ Hum 
Brain Mapp, vol. 30, iss. 6, pp. 1801-1812, 2009

M. Stimberg, K. Wimmer, R. Martin, L. Schwabe, J. Mario, J. 
Schummers, D. c. Lyon, M. Sur, and K. Obermayer, „The Ope-
rating Regime of Local computations in Primary Visual cortex.,“ 
cereb cortex, 2009

K. Wimmer, M. Stimberg, R. Martin, L. Schwabe, J. Marino, J. 
Schummers, D. c. Lyon, M. Sur, K. Obermayer. „Dependence 
of orientation tuning on recurrent excitation and inhibition in a 
network model of V1,“ in Advances in Neural Information Pro-
cessing Systems, 2009, pp. 1769-1776

A. M. Uhrmacher, H. Schulz, H. Schumann, L. Schwabe, and D. 
Timmermann, „Regenerative Systems — challenges and Op-
portunities for Modeling, Simulation, and Visualization,“ in VA-
LUETOOLS’09: Proceedings of the 4th International conference 
on Performance Evaluation Methodologies and Tools, 2009

L. Schwabe, „Neuronale Systeme als Vorbild und Messlatte für 
intelligente Systeme,“ Rostocker Informatik-Berichte, Universität 
Rostock, vol. 32, 2009
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Forschungsschwerpunkte
• Drahtlose Kommunikationstechnologien und   
 Architekturen
• Netzbasierte Rechensysteme
• e-Learning-Tools und -Architekturen
• Eingebettete Systeme und Java VM

Projekte
Eine ausführliche Darstellung der laufenden Projekte befindet 
sich auf der Webseite des Lehrstuhls:
wwwra.informatik.uni-rostock.de

Landesforschungsverbund: Maike/Maxima - Mobile Wireless 
Networks

Das Projekt „Mobile Wireless Networks“ ist ein Teil des Ver-
bundprojekts des Landes (LFV: Mobile Assistenzsysteme) 
und ist in die Teilprojekte Maike und Maxima integriert. In 

diesem Verbund arbeiten Wissenschaft und Industrie aus ganz 
Mecklenburg-Vorpommern gemeinsam an neuen Technologien 
zur Unterstützung von Menschen im Bereich des Tourismus, der 
Medizin, der Dienstleistungen und intelligenten Umgebungen.
Allen diesen Anwendungsfeldern ist die Anforderung nach ei-
nem stabilen und leistungsfähigen Netzwerk als Grundlage der 
Kommunikation gemein. Hier setzt das Projekt „Mobile Wireless 
Networks“ an und entwickelt eine hybride drahtlose Kommuni-
kationsstruktur, die es jedem Nutzer ermöglicht, Internet, Tele-
fon und Fernsehen (Entertainment) mobil und aus einer Hand 
(Triple-Play) zu nutzen. In Zusammenarbeit mit einem Industrie-
partner erstellt der Lehrstuhl für Rechnerarchitektur eine neuar-
tige Kombination verschiedener Technologien, u. a. mit WiMAX 
und DVB-T, die die Vorteile der Einzeltechnologien verbinden. 
Eine zentrale Plattform zur Bereitstellung der Fernseh-, Internet- 
und Telefonie-Dienste wird ebenfalls entwickelt und setzt dabei 
auf das Konzept einer All-over-IP-Lösung. Im Jahr 2009 wurden 
verschiedene Feldtests erfolgreich abgeschlossen, wodurch die 
Leistungsfähigkeit des entwickelten Systems demonstriert wer-
den konnte.
Laufzeit: Maxima 2008 – 2009, Maike 2008 – 2010
Finanzierung: Land - Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tou-
rismus Mecklenburg-Vorpommern

OPAL-VcN

Das Projekt OPAL-VcN (Open-Air Lab for Vehicular com-
munication Networks) setzt das Konzept eines drahtlo-
sen Netzwerks für die unterbrechungsfreie Nutzung von 

Kommunikationsdiensten an Autobahnen um. Im Rahmen eines 
Großgeräteantrags wurden für die für das Projekt beantragten 
Fördermittel Ende 2009 von der DFG befürwortet.
Der Fokus der Entwicklungen dieses Projektes liegt auf der Ent-
wicklung und Bereitstellung einer Kommunikationsplattform, die 
zum einen die erforderliche drahtlose Netzabdeckung entlang 
der Versorgungsstrecke (Autobahn) für die Kommunikations-
teilnehmer gewährleistet und zum anderen ein hinreichendes 
QoS-Level für verschiedenartige Kommunikationsdienste be-
reitstellt. Dazu gehören insbesondere verkehrstelematische 
Dienste zur Verbesserung der Verkehrssicherheit und –Effizi-

enz, die hohe Anforderungen an Latenz und Echtzeitverhalten 
stellen, sowie Mehrwertdienste wie z. B. Infotainment, welche 
hohe Bandbreiten und einen Zugang zum Internet verlangen. 
Um diese Anforderungen zu erfüllen, wird eine modulare, hie-
rarchische Netzwerkarchitektur eingesetzt, die in Backbone-
Netzwerk und Zugriffsnetzwerk unterteilt wird. Der Fokus der 
Entwicklungen diesen Projektes liegt dabei auf der Architektur 
des Backbone-Netzwerks sowie auf Protokollen und Mecha-
nismen zur Steigerung des QoS innerhalb des gesamten Netz-
werks. Technologische Grundlage der Netzwerkarchitektur ist 
die WLAN-Standardfamilie IEEE 802.11 in Kombination mit der 
Erweiterung IEEE 802.11p sowie den Standards IEEE 1609.x 
(WAVE), die speziell für die drahtlose Kommunikation in Fahr-
zeugnetzen entwickelt wurden.
Finanzierung: Land/Bund 

Telebanking-Stick

Bereits ca. 30 Prozent aller deutschen Bankkunden führen 
einen Teil ihrer Bankgeschäfte online durch. Viele nutzen 
dazu ihren heimischen Pc, da Rechner im Büro oder im 

Internet- cafe nicht vertrauenswürdig sind. Zum Beispiel können 
Schadprogramme auf dem Rechner wichtige Authentifizierungs-
daten des Nutzers bei der Bank ausspionieren und mit dieser 
Information finanziellen Schaden anrichten. Ziel dieses Pro-
jektes ist die Gründung eines Unternehmens zur Entwicklung 
und zum Vertrieb einer sicheren Onlinebanking-Lösung, dem 
Telebanking-Stick. Der Telebanking-Stick ist in seiner Funkti-
on ein vollständiger computer in der Größe eines herkömmli-
chen USB-Speichersticks. Da er neben dem Festwertspeicher 
zusätzlich eine Prozessoreinheit und Arbeitsspeicher enthält, 
ist die Ausführung einer Homebanking-Applikation auf dem 
mobilen Gerät in einer gekapselten Hardwareumgebung mög-
lich. Eine Nutzung des Systems erfolgt wie bei herkömmlichen 
USB-Sticks durch Verbinden mit dem Hostrechner. Aufgrund der 
Kapselung der Hardware in einem eigenen mobilen computer 
ist eine höhere Sicherheit als bei vorhandenen Onlinebanking-
Lösungen möglich.
Finanzierung: Land - Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tou-
rismus Mecklenburg-Vorpommern, Bund

Venturecup-MV

Der Ideenwettbewerb des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern (Venturecup-MV) möchte Wissenschaftler ermuti-
gen, ihre in der Forschung und Entwicklung geborenen 

Ideen als Geschäftsideen weiterzuverfolgen und unterstützt 
angehende Forscher in der Phase vor der Gründung. Der 
Venturecup-MV ist offen für Studierende und Wissenschaftler 
aus Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrich-
tungen des Landes. Es gibt diesen Wettbewerb seit mittlerweile 
neun Jahren. Seit vier Jahren wird der Landesideenwettbewerb 
M-V vom Lehrstuhl für Rechnerarchitektur an der Universität 
Rostock unter Mitwirkung von MIcON e.V organisiert. Seither 
wurde der Wettbewerb optimiert und es wurden weitere stabile 
Partnerschaften aufgebaut und Sponsoren gewonnen. Im Jahr 
2009 wurden das Konzept und die Struktur des Ideenwettbewer-
bes erweitert und verbessert. So gibt es beim Venturecup-MV 
mehr Kategorien und Preise als in den Vorjahren. In einer Ver-
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anstaltung „Forscher sucht Team“ konnten im Jahre 2009 Wis-
senschaftler und ihre potenzielle Partner aus der Industrie sich 
kennenlernen und bei einer Podiumsdiskussion Probleme der 
Zusammenarbeit zwischen Forschung und Wirtschaft erörtern.
Laufzeit: 2008 – 2010
Förderung: Land - Ministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur

Development of Scientific computing Grid on the base of Arm-
cluster for South caucasus Region

Grid Infrastrukturen bilden eine Basis in der modernen For-
schung und Ausbildung. Das Grid ermöglicht den Einsatz 
geografisch verteilter Ressourcen und damit eine effizi-

ente Nutzung der vorhandenen IT-Technik. Ziel dieses Projekts 
war die Errichtung einer Grid-Infrastruktur in der südkaukasi-
schen Region, die hohe Rechen- und Speicherkapazitäten für 
Wissenschaftler insbesondere in Armenien zur Verfügung stellt. 
Aufgrund der langjährigen Erfahrung im Grid-Umfeld unterstütz-
te der Lehrstuhl für Rechnerarchitektur der Universität Rostock 
beratend. Das Projekt war der Ausgangspunkt zahlreicher wei-
terer Forschungskooperationen mit den armenischen Wissen-
schaftlern.
Laufzeit: 09/2007 – 08/2009
Finanzierung: EU

XMLeditools

Die Auszeichnungssprache XML (eXtensible Markup Lan-
guage) bietet die Möglichkeit, eLearning-Material getrennt 
nach Inhalt und Layout zu beschreiben und mit zusätz-

lichen Informationen anzureichern. Dieses Konzept der Sepa-
ration of concerns ermöglicht die arbeitsteilige Produktionen 
und flexible Wiederverwendung des Materials. Mit Hilfe einer 
parametrisierten Transformation werden aus dem abstrakten 
XML-Format zielgruppenspezifische Endformate generiert (sog.
Single-Source-Prinzip). Damit ist eine hohe Konsistenz aller 
Ausprägungen bei reduziertem Erstellungs- und Verwaltungs-
aufwand verbunden. Die am Lehrstuhl Rechnerarchitektur ent-
wickelte eLearning-Sprache <ML>³ (Multidimensional Learnin-
gObjects and Modular Lectures Markup Language) stellt eine 
innovative Realisierung dieses Prinzips dar. Alle <ML>³-Module 
sind über die XML-typische Anwendungen verschiedener Lay-
outs hinaus auch mit verschiedenen didaktischen Modellen 
kombinierbar sowie hinsichtlich der drei Dimensionen Schwierig-
keitsgrad, Zielgruppe und Ausgabemedium skalierbar. Gemein-
sam mit der ANOVA Multimedia Studios GmbH wurde im Projekt 
XMLeditools eine Autorenlösung unter Nutzung von <ML>³ auf 
Basis des Drehbuch-basierten Ansatzes entwickelt. Das System 
trägt dem kostenbedingten Trend zur sog. in-house- Produktion 
Rechnung, der mit erhöhten Anforderungen an intuitive Werk-
zeuge auch für Laien einhergeht. Darüber hinaus wurde die 
strikte Trennung unterschiedlicher Rollen und Arbeitsbereiche 
berücksichtigt. Diese Vorgehensweise und die im Projekt entwi-
ckelte Werkzeugstruktur verbinden die Mächtigkeit der Sprache 
<ML>³ mit der Einfachheit des didaktisch unterstützenden, dreh-
buchbasierten Ansatzes.
http://www.xmleditools.de/
Finanzierung: Land - Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tou-
rismus Mecklenburg-Vorpommern

Juniorstudium

Mit dem Mediengestützten Juniorstudium ist zum Win-
tersemester 2008/2009 eine völlig neue Art des Früh-
studiums geschaffen worden: es verbindet die Vorteile 

von e-Learning mit dem Frühstudiumskonzept. Schüler der 
Sekundarstufe II können so an regulären Lehrveranstaltungen 
des Grundstudiums teilnehmen. Die Orts- und Zeitunabhängig-
keit des e-Learnings ermöglicht Schülern unabhängig von der 
Entfernung zum Universitätsstandort eine frühzeitige Studien-
orientierung und entsprechende Vorbereitung für ihre spätere 
akademische Laufbahn. Vorlesungsaufzeichnungen und um-
fangreiches Lernmaterial werden den Juniorstudenten über eine 
spezielle Lernplattform zur Verfügung gestellt. Speziell ausgebil-

dete Lehramtsstudenten motivieren und führen die Teilnehmer in 
ihrer Lernsituation. In Präsenzen lernen die Juniorstudenten ihre 
Dozenten und die Einrichtungen der Universität persönlich ken-
nen. Nach erfolgreichem Abschluss des Juniorstudiums kann 
die Lehrveranstaltung bei einem späteren regulären Studium 
anerkannt werden. Hierdurch ist die Verkürzung des Studiums 
möglich, welches vor allem den Vorstellungen der Wirtschaft 
und Politik entspricht und somit zukunftweisend ist. In der bis-
herigen Projektlaufzeit ist es der Universität Rostock gelungen, 
ein Vorhaben ohne Beispiel zu errichten und so erfolgreich zu 
betreiben. Im Jahr 2009 konnte das Angebot an Lehrveranstal-
tungen verschiedener Fakultäten auf 14 im Sommer- bzw. 25 im 
Wintersemester erweitert werden. Das Juniorstudium ist damit 
zu einer wichtigen Institution der Universität Rostock gewach-
sen und stellt eine solide Basis für eine Vielzahl von Weiterent-
wicklungsmöglichkeiten dar. Die steigenden Teilnehmerzahlen 
(80-90 pro Semester) beweisen die Notwendigkeit und Akzep-
tanz des Projektes.
Laufzeit: 2,5 Jahre 01.10.2007 – 30.04.2010
Finanzierung: Land: Ministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur; Deutsche Telekom Stiftung; Sun Microsystems GmbH

Technische Informatik Online

Für das Projekt Technische Informatik Online hat sich ein 
Verbund von Hochschulen zusammengefunden, welcher 
im Rahmen der Virtuellen Hochschullandschaft Nord-

deutschland (VHN) sich zum generellen Ziel die Entwicklung 
und Einführung eines Online-Studienangebots für den Bereich 
Technische Informatik gesetzt hat. Neben dem Einsatz inno-
vativer Lernumgebungen soll einer schnellen Integrierbarkeit 
neuer Forschungsergebnisse im Bereich e-Learning Bedeutung 
zukommen. Ferner wird die Entwicklung eines ausgewogenen 
Modells zur Sicherung der Nachhaltigkeit angestrebt, was un-
ter anderem durch eine internationale Ausrichtung des Stoffes 
innerhalb der Module für den zu schaffenden Studiengang be-
günstigt wird.
Zu den Projektpartnern zählen neben der Universität Rostock 
sowie der Universität Hamburg (Leitung) noch die Universität 
zu Lübeck, die Technische Universität clausthal und die Tech-
nische Universität Hamburg-Harburg. Die geplante Laufzeit des 
Projektes ist auf fünf Jahre angelegt.
Finanzierung: Land - Ministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur

MuSAMA

Im Rahmen dieses DFG-geförderten Graduiertenkollegs wird 
eine flexible Gerätekommunikation realisiert, die einen zuver-
lässigen und kontextorientierten Datenaustausch durch die 

Integration von funk- und kabelgebundenen Technologien jeg-
licher Art ermöglicht. Dabei sind Qualitätsanforderungen beim 
Datenaustausch zwischen den mobilen Geräten und Sensoren 
sowie der Kontext einer Anwendung zur Selektion geeigneter 
Kommunikationskanäle in einer hochgradig heterogenen Netz-
werkinfrastruktur (Bluetooth, WLAN, WiMAX, UMTS, GPRS, 
Ethernet) zu berücksichtigen.
Ein hybrides Netzwerk aus horizontalen und vertikalen Netz-
werkstrukturen stellt den Ausgangspunkt dieses Projekts dar. 
Während eine horizontale Kommunikationsverbindung bei der 
Ad-hoc- oder Infrastrukturvernetzung von Appliances in einer 
gemeinsamen Technologie entsteht, wird unter einer vertikalen 
Kommunikationsverbindung eine Vernetzung zwischen diesen 
Technologien verstanden. Die Kombination beider Verbindun-
gen führt zu einer Verschmelzung der Technologien und so zu 
einem heterogenen Netzwerk in dem jedes Gerät eines Ensem-
bles mit jedem anderen kommunizieren kann.
Neben der Interoperabilität auf Netzwerkebene, liegt die Geräte-
kooperation auf der Anwendungsebene im Fokus dieses Projek-
tes. Die in pervasiven Umgebungen notwendige Flexibilität bei 
der Geräteauswahl und Nutzung kann mit Hilfe einer Service-
orientierten Architektur (SOA) gewährleistet werden. Die Inte-
roperabilität zwischen unterschiedlichen Service-orientierten 
Architekturen ist der zweite Fokus dieses Projektes. Dabei wird 
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auf Basis der Zentralen Vereinheitlichung prototypisch eine 
räumlich und technologisch unabhängige universitäre Service-
Infrastruktur realisiert.
Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft

Lehraktivitäten
Sommersemester 2009

• Mobile computing
• Netzbasierte Datenverarbeitung
• Eingebettete Systeme und Systemsoftware
• Rechnersysteme
• KSWS „WLAN auf der Autobahn“
• Assemblerpraktikum
• Hardwarepraktikum

Wintersemester 2009/2010
• Einführung in die Rechnerarchitektur
• Ausgewählte Kapitel der Rechnerarchitektur   
 „Wireless Ad-hoc Networks“
• Mobile computing
• Prozessorarchitektur
• Hauptseminar „Aktuelle Entwicklungen im   
 Forschungsbereich drahtlose Netzwerktechnologien“

Preise
• Auszeichnung beim Venturecup in der Kategorie  
 Gründerteam (Telebanking-Stick, Daniel Versick)
• Auszeichnung beim Venturecup in der Kategorie  
 Mentor des Jahres (Prof. Tavangarian)
• Auszeichnung bei der „First International conference  
 on Wireless VITAE 2009“ in der Kategorie „Student  
 Paper Award“ (Martin Krohn)

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dr.-Ing. Robil Daher 
Dr.-Ing. Ulrike Lucke
Tom Drenckhan (Auszubildender)
Dipl.-Ing. Peter Eschholz
Dipl.-Inf. Alexander Gladisch
Maró Krüger
Steffen Rohde (Auszubildender)
Jan Schumacher 
Dipl.-Inf. Daniel Versick
Dipl.-Inf. (FH) christian Wehr
Susanne Zimdars

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipediaten)
Dipl.-Inf. Enrico Dressler
Dipl.-Inf. Simon Dumke
Dipl.-Inf. Susanne Fischer
Dipl.-Inf. Martin Arndt
Dipl.-Inf. Martin Krohn
M. Sc. Friedrich Meincke
Dipl.-Inf. Jan Pommerenke
Dipl.-Inf christian Schönfeldt
M. A. Anja Thomanek
Dipl.-Inf. Raphael Zender
Dipl.-Inf. Evgeny Semenov
M. A. Wiebke Schwelgengräber
M. A. Mario Donick

Besondere Geräteausstattung
• E-Learning-Werkstatt
• Start-Up-Labor

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. Djamshid Tavangarian

• Dekan der Fakultät für Informatik und Elektrotechnik
• Ehrenmitglied der Akademie der Wissenschaften in  
 der Ukraine
• Vorstandsmitglied der IT-Initiative Mecklenburg-  
 Vorpommern
• Mitglied in Leitungsgremiumen verschiedener GI/ITG- 
 Fachausschüsse und Fachgruppen

Dr. Ulrike Lucke
• Mitglied im Leitungsgremium der GI-Fachgruppe  
 „e-Learning“
• Institutsbeirat IfI

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
• 1. International conference on Wireless   
 communication (Wireless VITAE 2009), Alborg
• 1. Workshop communication for cars (com4cars),  
 Rostock
• 5th IEEE International Workshop on Pervasive   
 Learning (PerEL 2009), Texas
• 7. e-Learning Fachtagung Informatik der Gesellschaft  
 für Informatik e.V. (DeLFI 2009), Berlin
• 7th Annual IEEE International conference on   
 Pervasive computing and communications   
 (Percom), Texas
• 8th Workshop on Network and Systems Support for  
 Games (NetGames 2009), Paris
• 9th IEEE Int. conference on Advanced Learning   
 Technologies (IcALT 2009), Riga
• 17. Internationaler Kongress und Fachmesse für  
 Bildungs- und Informationstechnologie    
 (LEARNTEc 2009), Karlsruhe
• 22st International conference On Architecture Of  
 computing Systems (ARcS 2009), Hannover
• eLearning Baltics 2009, Rostock
• GI/ITG-Workshop MMBnet 2009, Hamburg
• Intelligent Interactive Assistance and Mobile   
 Multimedia computing (IMc 2009), Rostock
• International conference on computer Science and  
 Information Technology (ITcS 2009), Kiew
• International conference on Ultra Modern   
 Telecommunication (IcUMT 2009), St. Petersburg

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Tavangarian, D. (Hrsg.): it – information technology; Pervasive 
University. it – information technology, Nr. 01, Januar 2009

Daher, R., Tavangarian, D.: QoS in Vehicular communication 
Networks (Quality of Service Architectures for Wireless Net-
works: Performance Metrics and Management). 
IGI-Global, 2009

Kopp, H.: Design und Management selbstorganisierender draht-
loser Backbone-Netzwerke. Logos-Verlag Berlin, 2009

Tavangarian, D., Kirste, T., Timmermann, D., Lucke, U., (Eds.), 
Versick, D.: Intelligent Interactive Assistance and Mobile Multi-
media computing. Springer-Verlag Berlin Heidelberg, 2009

Zender, R., Dressler, E., Lucke, U., Tavangarian, D.:. Immersi-
ve Learning – A Systematic Fusion of Face-to-face and Virtual 
Learning. In: 5th IEEE Int. Workshop on Pervasive Learning 
(PerEL 2009), 2009

Schwarz, T.; Ognev, V.; Daher, R.; Arndt, M.; Olschowsky, S.; 
Penz, R.; Tavangarian, D.:Routing Protocols in VANETs: com-
parison and Evaluation . In: Magazine of Wireless and cellular 
Networks , S. 50--61, 2009
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Forschungsschwerpunkte
• Paralleles und verteiltes Rechnen 
• Verifikation paralleler Programme
• Verteilte Echtzeitsysteme

Projekte
Verifikation Paralleler Software

Ziel des Projektes ist die formale Verifikation paralleler Pro-
gramme in Bezug auf Eigenschaften wie Deadlockgefahr 
oder das Einhalten von Echtzeitbedingungen bei Ausfüh-

rung auf einer gegebenen Rechnerarchitektur. Die Verifikation 
basiert auf der Simulation hybrider Automaten mittels sym-
bolischer Simulation. Die hybriden Automaten werden durch 
automatische Transformation aus dem parallelen Programm 
(typischerweise ein MPI-Programm), den zu verifizierenden Be-
dingungen und den Leistungsparametern der (parallelen) Aus-
führungsplattform generiert.
Laufzeit: seit 2005
Bearbeitung durch Mitarbeiter (Landeshaushalt) im Rahmen von 
Promotionsvorhaben.

Distributed Realtime computing

Kooperation mit Prof. A. Gupta, Dept. of Power Engineering, 
Jadavpur University, Kolkata, India.

Es werden Verfahren zur dezentralen, verteilten Steuerung 
vernetzter Sensoren und Regler untersucht, die durch ein Netz 
verbunden sind.
Laufzeit: seit 2006
Finanzierung von Gastaufenthalten durch den DAAD.

Lehraktivitäten
Grundstufe Bachelor:

• Vorlesung Grundlagen der Technischen Informatik mit  
 übung digitale Bauelemente, Entwurf    
 kombinatorischer und sequentieller Schaltungen
• Praktikum Logikentwurf: Vertiefung des Stoffes der  
 Vorlesung Grundlagen der Technischen Informatik,  
 Entwurf und Test digitaler Schaltungen mit Hilfe eines  
 Simulators
• Vorlesung Betriebssysteme: Prozesse und Threads,  
 Nebenläufigkeit, Speicherverwaltung, Dateisysteme,  
 E/A, ...

Aufbaustufe Bachelor:
• Hochleistungsverbindungsnetze Grundlagen, aktuelle  
 Technologien (z. B. InfiniBand, QsNet)
• Hochleistungsrechnen Rechnerarchitekturen,   
 Programmiermodelle, parallele Algorithmen
• Seminare zu aktuellen Themen des    
 Hochleistungsrechnens: Multicore-Prozessoren,   
 Programmiermodelle, etc.

Master:
• Scalable computing 
• cluster und Grid computing 

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dipl.-Inf. Hilmar Buchholz
Dipl.-Math. André Landsmann
Dipl.-Ing. Bernd Kunde

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Tiyasa Mitra (April-Mai, DAAD-Stipendiatin)

Besondere Geräteausstattung
cluster mit 12 Knoten und InfiniBand-Verbindungsnetz. Kno-
ten sind mehrheitlich SMPs mit 4 Prozessoren vom Typ AMD 
Quadcore Opteron.

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
Hilmar Buchholz: Vortrag „Software Verification of Real-Time 
Requirements for HPc“, HPc-Asia, 2.–5. März 2009, Kaohsi-
ung, Taiwan

Peter Luksch: Mitglied im Programmkomittee des International 
AcM Symposium on High Performance Distributed computing, 
HPDc 2009.

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. Peter Luksch: 

• IEEE Technical commitee on Scalable computing  
 (TcSc), coordinator Technical Area Software   
 Engineering for Scalable Systems
• Mitglied des Euro-Par Advisory Board

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009

Monotosh Das, Ratna Ghosh, Bhaswati Goswami, R. Balasub-
ramanian, A.K. chandra and Peter Luksch and Amitava Gup-
ta: Multi-loop Networked Process control: A Synchronized Ap-
proach. ISA Transactions, Vol. 48, No. 1, Jan 2009.

Hilmar Buchholz, André Landsmann, Peter Luksch, Elke Tetz-
ner: Software Verification of Real-Time Requirements for HPc. 
HPc Asia & APAN 2009, März 2009, Kaohsiung, Taiwan
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Forschungsschwerpunkte

Die Arbeit des Lehrstuhls konzentriert sich auf die Analyse 
komplexer dynamischer Systeme in den Lebenswissen-
schaften durch die Entwicklung von allgemein anwendba-

ren mathematischen und statistischen Methoden.
Untersuchungsgegenstand sind die Gesetzmäßigkeiten bei der 
Interaktion von Molekülen und Zellen und ihres dynamischen 
Verhaltens durch Erforschung der grundlegenden Prozesse der 
Genexpression, dem Stoffwechsel und der Zellkommunikation.
Die von uns entwickelten Methoden und Modelle finden in fol-
genden Gebieten Anwendung:

Wir kooperieren in Forschung und Lehre unter anderem mit:
• case Western Reserve University, cleveland USA
• Stellenbosch Institute for Advanced Study, Südafrika
• Korean Advanced Institut of Science & Technology  
 (KAIST, Südkorea)
• Bulgarische Akademie der Wissenschaften, Bulgarien

Projekte

Eine ausführliche Darstellung der laufenden Projekte befindet 
sich auf unserer Webseite www.sbi.uni-rostock.de.

AMPKIN 
Systems Biology of the AMP-activated kinase pathway. 
Laufzeit: 01/2006 – 12/2008 
Finanzierung: EU

PANcAN 
The nonlinear dynamics of biochemical networks in pancreatic 
cancer: From experimental data to mathematical models. 
Laufzeit: 05/2008 – 04/2013 
Finanzierung: BMBF

cALSYS 
Ein systembiologischer Ansatz zur Untersuchung der Verbin-
dung von Krebs und Altern. 
Laufzeit: 04/2008 – 03/2012 
Finanzierung: BMBF

MOSBIO 
Modular education for interdisciplinary systems biology (Leonar-
do da Vinci-Programm). 
Laufzeit: 11/2007 – 10/2009 
Finanzierung: EU

BIODOSIMETRIE 
Ein systembiologischer Ansatz zur Strahlenbiodosimetrie und 
der Analyse individueller Strahlenempfindlichkeit. 
Laufzeit: 06/2008 – 05/2011 
Finanzierung: BMBF, Helmholtz-Gesellschaft

Systems Biology of cardiovascular and Neurodegenerative Di-
sease Processes 
Laufzeit: 2008 – 2012 
Finanzierung: Helmholtz Gesellschaft

cOSMIc 
Aspekte der Transitionsphase von clostridium acetobutylicum: 
pH-abhängige Gesamtproteinmuster (WP2) und oxidative Stres-
santwort (WP4).
Laufzeit: 03/2007 – 02/2010 
Finanzierung: BMBF

Bacell 
The transition from growing to non-growing Bacillus subtibilis 
cells. 
Laufzeit: 03/2007 – 02/2010 
Finanzierung: BMBF

SysBioMed 
Systems Biology for Medical Applications. 
Laufzeit: 12/2006 – 12/2008 
Finanzierung: EU

WELISA 
(Graduiertenkolleg) Teilprojekt „Analyse und Simulation elektri-
scher Wechselwirkungen zwischen Implantaten und BioSyste-
men“.
Laufzeit: 2008 – 2012 
Finanzierung: DFG

dIEMoSIRIS (Graduiertenkolleg)
Integrative Development of Modelling & Simulation Methods for 
Regenerative Systems. 
Laufzeit: 2006 – 2009/2010 
Finanzierung: DFG

Titanoberflächen 
Einfluss von mikro- und nanostrukturierten Titanoberflächen auf 
angrenzende Biosysteme. 
Laufzeit: 2008 – 2011 
Finanzierung: DFG

Mathematische, graphische und computergestützte Modelle zel-
lulärer Prozesse. 
Exzellenzförderprogramm
Laufzeit: 2009 – 2010 
Finanzierung: Zukunftsfonds M-V

PROMIcS 
Photorespiration: Origins and Metabolic Integration in Interac-
ting compartments (Promics Research Network, successful) 
Laufzeit: 2009 – 2012 
Finanzierung: DFG

Neben der Durchführung der zahlreichen Projekte ist der Lehr-
stuhl mit der Koordination großer internationaler Initiativen be-
traut:
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EU FP 6 STREP cOSBIcS
EU FP 6 SSA SysBioMed
EU FP 7 cocaSB consortium (in Vorbereitung)
Lehraktivitäten
Sommersemester 2009

• Algorithmen und Datenstrukturen (übung)
• Bio Systems Modelling and Simulation (Vorlesung)
• Bioinformatics Data Handling (Vorlesung)
• Data Integration, Mining and Visualisation (KSWS)
• Forschungsseminar Systems Biology and   
 Bioinformatics
• Artificial Intelligence & Life (Proseminar)

Wintersemester 2009/2010
• Modelling and Simulation with Applications to the Life  
 Sciences (Vorlesung)
• Data Integration, Mining and Visualisation (KSWS)
• Mathematische Modellierung und Simulation   
 zellulärer Prozesse (Vorlesungsreihe Biosystem-  
 Material-Interaktion an der Interdisziplinären Fakultät)
• Grundlagen der technischen Informatik (übung)
• Kategorientheorie (Proseminar, gemeinsam mit Prof.  
 c.cap) 
• Forschungsseminar Systems Biology and   
 Bioinformatics
• Informatik I/Einführung in c (übung)

Preise und Auszeichnungen
Prof. Dr. Olaf Wolkenhauer

• SPIE Pioneer Award „for key contributions to the field  
 of bioinformatics and data engineering“, April 2009
• Fellow des Stellenbosch Institute of Advanced Study,  
 Südafrika
• Adjunct Professor, Norwegian University of Life   
 Science, Aas, Norwegen
• Adjunct Professor, case Western Reserve University,  
 cleveland USA
• Gastprofessor, School of Mathematics, University of  
 Manchester (2003-2006)

Ulf Schmitz
• OSP-challenge Preis für den besten Beitrag zur   
 Verbesserung der Außenwirkung der IEF

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dipl.-Bioinf. Sonja Boldt
Dipl.-Ing (FH) Ulf Schmitz 
Peggy Sterling

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Dipl.-Inf. Arne Bittig
Dipl.-Biomath. Simone Frey
BSc Petra Gefken
Dipl.-Biomath. Sylvia Haus
MSc Dinto José
MSc Xin Lai
MSc Angelyn Lao
Dipl.-Biochem. Ulf Liebal
Dr. Thomas Millat
Dipl.-Inf. Stefan Pauleweit
Dipl.-Inf. Peter Raasch
Dr. Katja Rateitschak
Dipl.-Phys. Yvonne Schmitz
MSc Mukthar Ullah 
Dr. Julio Vera
Dipl. math. oec. Felix Winter
MSc Shailendra Gupta
Dr. Manfred Drack
Dipl. math. oec. Andreas Frost

Besondere Geräteausstattung
Der Lehrstuhl verfügt über eine leistungsfähige Infrastruktur an 
computertechnik, die zum Datenaustausch zwischen Projekt- 
und Experimentalpartnern zum Einsatz kommt:

• Sun Fire V880 Server (8 Prozessoren    
 UltraSPARc-III, 1200 MHz, 32GB Memory)
• Solaris Prozessor (Datenbankenserver)
• Blade System mit einem 2x Intel Xeon Quad core  
 cPU Blade Server (16GB Memory) und Storage   
 Blade mit 1 TB Speicherplatz

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
Prof. Dr. Olaf Wolkenhauer

• Initiierung und Organisation einer internationalen  
 Tagung zu cancer Systems Biology, gefördert vom  
 BMBF, NcI und der Europäischen Kommission,   
 07.06.-11.06.2009 in Warnemünde
• Vortrag im Rahmen der IUK-Ringvorlesung   
 Strukturen und Symmetrie, Januar 2009 in Rostock
• Vortrag am Institut für Mathematik der Universität  
 Lübeck, 21.10. 2009 in Lübeck
• Hauptredner bei der Eröffnung des Systems Biology  
 Ireland Institute, 15.09. 2009 in Dublin (Irland)
• Sprecher beim Yeast Systems Biology course, Juni  
 2009 in Göteborg (Schweden)
• Vortrag und Preisverleihung auf der SPIE-Konferenz  
 Defense, Security and Sensing, April 2009 in   
 Orlando,  Florida (USA)
• Workshop “Emerging Methodologies” am   
 International centre for Mathematical    
 Sciences (IcMS), Edinburgh 20.07.-24.07.2009 in  
 Edinburgh (UK)

Ulf Schmitz, Ulf Liebal, Yvonne Schmitz
• Vortrag im Rahmen der 5. Langen Nacht der   
 Wissenschaften am 23.04.2009 in Rostock

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. Olaf Wolkenhauer

• Mitglied des Universitätsrats der Universität Rostock
• Leiter der Webkommission des Instituts für Informatik
• Gründungsmitglied des ZLWWG
• Mitglied der Departments „Aging Science and   
 Humanities“ und LLM der Interdisziplinären Fakultät
• Jurymitglied der “Lagrange-cRT Prize” ISI Foundation
• Arbeitsgruppe Systembiologie DEcHEMA Frankfurt
• nationales Auswahlpanel für den MTZ-Award für   
 Systembiologie
• externer Gutachter für die EU-Kommission   
 Directorate F – Health Research, Unit F4 –   
 Fundamental Genomics
• Beirat für das Marie curie Training Networks   
 NUcSYS Systembiologie von Nuklearrezeptoren
• Beirat FP7-Projekt ApoSys
• Beirat EU-Projekt BaSysBio
• Beirat Systems Biology Initiative des Hamilton   
 Institute, National University of Ireland
• Beirat Systems Biology center in case, cleveland  
 USA
• Peer Review Panel UK Engineering & Physical   
 Sciences Research councel (EPSRc)
• co-Initiator zum Programm “Systems Biology to   
 combat Metabolic Syndrome”
• Herausgeber des internationalen Journals IET   
 Systems Biology
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Courses in 
SYSTEMS  BIOLOGY 

Modelling and Simulation  
with Applications to the Life Sciences   
(4 SWS, winter semester, 6 CPS) 

Short list of keywords and topics: 
Biochemical reaction networks 
Systems theory 
Experiments, data generation 
Modelling biochemical reactions 
Stochastic modelling and simulation 
Nonlinear dynamics 
Pathway modelling 
Feedback regulation and control 
Tools and databases 

 

 

 

 

 

BioSystems Modelling and Simulation 
(4 SWS, summer semester, 6 CPS) 

Short list of keywords and topics:  
Nonlinear systems theory 
Cell signalling 
Dynamic motifs and modules 
Automata models 
Cell functions 
Cell cycle models 
Receptor modelling 
Computational cell biology 
Metabolic control analysis 

Courses in 
BIOINFORMATICS 

Data Analysis  
with Applications to the Life Sciences 
(4 SWS) 

Short list of keywords and topics:  
Statistical data analysis 
Sequence analysis 
Introduction to molecular and cell biology 
Introduction to the Omics family 
Programming with R  

 

 

 

 

 

Bioinformatics Data Handling 
(4 SWS, summer semester, 6 CPS) 

Short list of keywords and topics: 
(Bio-)Perl/Python 
MySQL 
Microarray data analysis 
Biological networks 
Databases and software tools 
Application and research case studies 

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009

Die vollständige Liste der Publikationen befindet sich auf unserer Websei-
te www.sbi.uni-rostock.de.

O.Wolkenhauer et al.: Systems biologists seek fuller integration of sys-
tems biology approaches in new cancer research program. cancer Res; 
70(1); 12-3

J. Schultz, S.M. Ibrahim, J. Vera, M. Kunz: 14-3-3sigma gene silencing 
during melanoma progression and its role in cell cycle control and cellular 
senescence. Molecular cancer, 8:53 (2009)

M. Ullah and O. Wolkenhauer: Stochastic approaches in systems biolo-
gy. Wiley Interdisciplinary Reviews: Systems Biology and Medicine, 9999 
(2009)

X. Lai, S. Nikolov, O. Wolkenhauer and J. Vera: A multi-level model ac-
counting for the effects of JAK2-STAT5 signal modulation in erythropoie-
sis. comput. Biol. chem, Vol.33 (4), 312-324 (2009)

O. Wolkenhauer, D. Fell, P. De Meyts, N. Bluethgen, H. Herzel, N. Le 
Noveere, T. Hoefer, K. Schuerrle and I. van Leeuwen: SysBioMed report: 
Advancing systems biology for medical application. IET Syst. Biol., 2009, 
Vol. 3, Iss. 3, 131–136

D.V. Guebel, M. canovas, N.V. Torrres: Model Identification in presence 
of incomplete information by Generalized Principal component Analysis: 
Application to the determination of the common and specific responses to 
Escherichia coli to multiple responses in a continuous, high-cellular densi-
ty culture. Biotechnology Bioengineering,Volume 104 Issue 4, 785 – 795, 
(2009)

J. Vera, Alberto Marin-Sanguino and N. Torres: Optimization of biochemi-
cal systems through mathematical programming: methods and applica-
tions. computers & Operations Research.Volume 37, Issue 8, 1427-1438 
(2009)

S. Nikolov, X. Lai, O. Wolkenhauer and J. Vera: Time delay and prote-
in modulation analysis in a model of RNA silencing. communications of 
SIWN (coSIWN), Vol. 6, April 2009, 111-117

R. Aebersold et al. (including O. Wolkenhauer): Report on EU–USA Work-
shop: How Systems Biology can Advance cancer Research. Molecular 
Oncology 3 (2009) 9-17

J. Vera, T.Kwon, U.Schmitz, W.Kolch, O. Wolkenhauer: Exploration of ho-
modimer receptor - homodimer protein interactions. International Journal 
of Bioinformatics Research and Applications (IJBRA), Vol. 5, No.4, 447 
- 457, (2009)

M. Ullah, O.Wolkenhauer: Investigating the two-moment characterisation 
of subcellular biochemical networks. Journal of Theoretical Biology, Vol. 
260, No.3, 340 - 352, (October 2009)

S. Nikolov, J. Vera, O. Rath, W. Kolch, O.Wolkenhauer: The role of inhibi-
tory proteins as modulators of oscillations in NFkB signalling. IET Systems 
Biology 3(2):59-76 (2009)

S. Nikolov, X. Lai, O. Wolkenhauer and J. Vera: Time delay and Epo dose 
modulation in a multilevel model for erythropoiesis. Bioautomation, vol. 
12, 53-69 (2009)

49 FAKULTäT FüR INFORMATIK UND ELEKTROTEcHNIK
JAHRESBERIcHT 2009



Forschungsschwerpunkte
• Verteilte Anwendungssysteme
• Energiebewusste verteilte Verarbeitung 
• Angewandte Modellierung und Algorithmik
• Agenten für die Unterstützung von    
 Wissensmanagementsystemen

Projekte
Optilia - Digitale kurzfristige Portfoliologistik im liberalisierten 
Naturgasmarkt

Die Liberalisierung auf den europäischen Naturgasmärk-
ten hat die vordem stark abgegrenzten Marktgebiete für 
den Wettbewerb geöffnet. Einheitliche Netz-Zugangs-

bedingungen, freie Wahl und vertikale Trennung der Gasver-
sorgungs-Wertschöpfungskette erfordern Anpassungen des 
Gasportfolio-Logistikmanagements durch kurz- und mittelfristige 
Optimierungsrechnungen mithilfe neu zu konzipierender und zu 
entwickelnder Softwarewerkzeuge an die neue Wettbewerbs-
landschaft. 
Das Projekt befasst sich mit der Entscheidungsunterstützung 
zur kostenoptimalen mengenbezogenen Beschäftigung von 
Bezugs-, Liefer- und Speicherverträgen im kurzfristigen Pla-
nungs- und Entscheidungshorizont. Dabei muss die zu Grunde 
liegende Transportlogistik mit ihren jeweiligen nationalen Rege-
lungen zu Kapazitätsmanagement und Bilanzkreisabrechnung 
berücksichtigt werden. Wichtige weitere Ziele sind: Das Einbin-
den bestehender Ungewissheiten in Preis- und Mengenprogno-
sen, die Modellierung von Kaufs- und Zukaufskontrakten an neu 
eingerichteten Handelsplätzen und von Kennzahlen, die die auf 
Basis einer stochastischen Optimierung auftretenden Risiken 
minimiert oder begrenzt.
Wichtige Nebenbedingung ist die Realisierung traktabler Re-
chenzeiten, die durch Vergröberung des Modells, zum Beispiel 
in der Abbildung der Speicherkennlinien und Einbeziehung wei-
terer Lösungsalgorithmen, zum Beispiel Dekompositionsverfah-
ren, erreicht werden kann.
Laufzeit: 2008 – 2010
Finanzierung: Drittmittel

Verteilte Anwendungssysteme 

Unternehmensarchitekturen, IT-Infrastrukturen und IT–An-
wendungen unterliegen einem steten und dynamischen 
Wandel. Aktuell werden serviceorientierte Architekturen 

diskutiert. Mit diesem Architekturparadigma sind u. a. folgende 
Probleme zu bearbeiten:

• Design und Management serviceorientierter   
 Unternehmensarchitekturen
• SOA-basierte ERP Systeme und ihre Integration in  
 Unternehmensarchitekturen und IT-Infrastrukturen,  
 vorwiegend für kleine und mittlere Unternehmen
• Die Umsetzung von Sicherheits- und    
 Schutzanforderungen in solchen komplexen und oft  
 inter-organisationellen Architekturen
• Entwicklung geeigneter didaktischer Methoden zur  
 Qualifizierung des IT-Personals für Themengebiete  
 des Serviceorientierten Informationsmanagements

Im Rahmen dieses Projektes wurden verschiedene studentische 
Teilprojekte durchgeführt:

• SOAwBPEL (SOA, Webservices und BPEL): In   
 Kooperation mit der Higher School of Economics,  
 Nizhny Novgorod wurden Geschäftsprozesse zum  
 Dokumentenmanagement entworfen, in BPEL   
 formuliert und einzelne zugehörige Aktivitäten mittels  
 Webservices umgesetzt.
• BWDcA - Bewertung wissenschaftlicher Dokumente  
 mit Hilfe von cloud-Applikationen: Implementierung  
 einer cloud-Applikation zur Bewertung und   
 Diskussion wissenschaftlicher Dokumente. 
• Fallstudienseminar UMERS –    
 Unternehmensmodellierung und ERP-Software,   
Abbildung von Geschäftsprozessen auf eine   
 spezifische ERP-Software, Entwicklung und Erpro- 
 bung einer Fallstudie, eingeschlossen eine haptische  
 Simulation von Fertigungsprozessen.

Laufzeit: 1.10.2007 – 30.09.2011
Finanzierung: Haushaltsmittel und Drittmittel

Energiebewusste Verteilte Verarbeitung

Aktuelle Ansätze beim Design energiebewusster IT setzen 
im Regelfall unterhalb der Anwendungsschicht an oder 
zielen auf die Nutzung bisher brach liegender überkapa-

zitäten ab. Ziel ist dabei im Allgemeinen eine Senkung des IT-
Gesamtenergieverbrauchs. 
Für drahtlose Sensornetze wurden bereits Protokolle definiert, 
die einen Schritt weiter gehen und die Anwendungsschicht ein-
beziehen. Diese Ansätze zielen vor allem in zwei Richtungen. 
Zum einen geht es darum, die Dienstqualität und damit den 
protokollbedingten Energieverbrauch entsprechend der Anwen-
dungssituation zu adaptieren. Zum anderen werden Daten auf 
dem Weg zur Senke aggregiert oder ihre Redundanzen werden 
reduziert. 
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Das Forschungsprojekt „Energiebewusste Verteilte Verarbei-
tung“ hat diese Ansätze erweitert. Zunächst wurde untersucht, 
ob auch eine gezielte Verteilung, sonst lokal durchgeführter 
Berechnungsaufgaben zu Energieeinsparungen führen kann. 
Anhand eines Beispiels auf der Basis eines bereits existieren-
den Verfahrens zur verteilten Entscheidungs-baumkonstruktion 
konnte dies nachgewiesen werden. Weitere Schritte innerhalb 
des Projekts waren die Verallgemeinerung des Modells und die 
Einbeziehung der lokalen Energieverbräuche neben dem bzw. 
anstatt des Gesamtenergieverbrauchs. Weiterhin wurde ein sto-
chastisches Modell zur Beschreibung der Lebensdauer eines 
drahtlosen Sensornetzes entworfen und Aussagen bezüglich 
optimaler Lastverteilungen daraus abgeleitet. Diese Arbeiten 
werden in 2010 fortgesetzt. 
Laufzeit: 2007 – 2010 
Finanzierung: Haushaltsmittel

Prozama - Projekt zur Angewandten Modellierung und Algorith-
mik

Die Arbeiten im Bereich Angewandte Modellierung und 
Algorithmik modularer Anwendungen für Advanced Plan-
ning Systems wurden im Berichtsjahr erfolgreich fortge-

setzt. Für ausgewählte anwendungsrelevante Problemklassen 
der kapazitierten Tourenplanung wurde der Einsatz gemischt-
ganzzahliger Modellbildungsweisen und die Umsetzungs- und 
Performanceeigenschaften dafür geeigneter proprietärer und 
offener Werkzeugsysteme und Frameworks untersucht.
In Anlehnung an Konzepte klassischer Dekompositionsmetho-
den der linearen Programmierung wurden ferner einige neu-
artige Nachbarschaftsstrukturen für die kapazitierte Touren-
planung bei aufteilbarer Belieferung sowie für die kapazitierte 
Multidepot-Tourenplanung entwickelt und getestet.
Ein wichtiges Entwurfskriterium war dabei, dass sich die Zu-
standsbewertungs- und gegebenenfalls Nachbarzustans-
Auswahlvorschriften der verschiedenen metaheuristischen 
Nachbarschaftssuchverfahren möglichst effizient direkt oder 
wiederum mithilfe angebundener linearer oder gemischt-ganz-
zahliger linearer Optimierungswerkzeuge anwenden lassen. 
Durch diese Untersuchungen konnten zugleich wertvolle Kennt-
nisse zur Verfügbarkeit und zweckmäßigen Nutzbarkeit geeig-
neter programmiersprachlicher API-Schnittstellen gewonnen 
und in der forschungsnahen Lehre an fortgeschrittene Studie-
rende weiter gegeben werden.
Laufzeit: 2008 – 2010 
Finanzierung: Haushaltsmittel und Drittmittel

Lehraktivitäten

Das Lehrangebot des Lehrstuhls umfasste alle studien-
gangsspezifischen Lehrveranstaltungen der Studiengän-
ge:

• BSc/MSc Wirtschaftsinformatik (konsekutiv,   
 modularisiert, Bologna-konform), 
• BSc/MSc Business Informatics (konsekutiv, gestuft)
• Diplom-Wirtschaftsinformatik (auslaufend).

Darüber hinaus realisierte der Lehrstuhl die im Pflicht- und 
Wahlpflicht-Lehrangebot enthaltenen Lehrveranstaltungen in 
den wirtschaftwissenschaftlichen Bachelor- und Diplom-Studi-
engängen der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fa-
kultät und trug durch Lehrexport zu den Nebenfach- und Wahl-
pflichtangeboten der Studiengänge der IEF bei.
Erstmals durchgeführt wurden im Berichtsjahr die neu gestalte-
ten Lehrveranstaltungen für die Module:

• Rechnergestütztes Wissenschaftliches Arbeiten (BSc  
 Wirtschaftsinformatik), 
• Rechnerunterstütztes Wissensmanagement (MSc  
 Wirtschaftsinformatik),
• Projektarbeit/Fallstudienseminar (BSc Wirtschafts- 
 wissenschaften).

Schwerpunkte der planerischen und organisatorischen Arbei-
ten im Lehrbereich lagen in der weiteren konzeptionellen und 
inhaltlichen Gestaltung des neuen Masterstudiengangs MSc 
Wirtschaftsinformatik. Hierbei kam es insbesondere auf die in 
der IEF abgestimmte und konsistente Er- und überarbeitung 
der Prüfungs- und Studienordnung für den Studiengang an. 
Nachfolgend konnte der Masterstudiengang MSc Wirtschafts-
informatik mit der ersten Einschreibung eröffnet werden.

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Katrin Bohm
M.Sc. Ulrike Borchardt
Dr. Horst Günther
Dipl. Wirt.-Ing. Birger Lantow
Dipl. Wirt.-Inf. Daniel Pokrandt

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Yulia Bezrukova
Dipl. Wirt.-Inf. Bastian Meier 

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
Prof. Dr.-Ing. Hans Röck, Dr. Horst Günther

• Program committee and Steering committee,   
 conference on Business Informatics Research BIR  
 2009, 30.09. – 02.10.2009, Kristianstad (Schweden)

MSc. Ulrike Borchardt, Dr. Horst Günther
• Program and Organization committee, conference  
 on Business Informatics Research BIR 2010

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Dr. Horst Günther

• Vorsitzender des Beirats Information, Kommunikation  
 und Medien der Universität Rostock (IKM)

Dipl. Wirt.-Ing. Birger Lantow
• Mitglied im Editorial Board des „International Journal  
 on Advances in Networks and Services“

Prof. Dr.-Ing. Hans Röck
• Mitglied des Prüfungsausschusses 
• Studiengangsverantwortung der Wirtschaftsinforma- 
 tik-Studiengänge

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009

Ulrike Borchardt, „Multi-Agent Approaches in Agent-mediated 
Knowledge Management“, Posterpräsentation, BIR 2009, Kris-
tianstad, Schweden

Birger Lantow, „On the Path Processing under Energy cons-
traints,“ International conference on Networking, pp. 94-98, 
2009 Eighth International conference on Networks, 2009
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Forschungsschwerpunkte
• Phylogenetische Bäume, k-Blattpotenzen (k-leaf   
 powers) und Varianten 
• Methoden zur Lösung des Maximum Independent Set  
 Problems und seiner Varianten 
• Graphenpotenzen
• kombinatorisches Image Matching

Projekte
DFG-Projekt BR 2479/7-1 „Phylogenetische Bäume, k-Blattpo-
tenzen (k-leaf powers) und Varianten“

Leaf powers sind spezielle stark chordal Graphen mit einem 
Hintergrund in der Phylogenie, für die eine Reihe von wich-
tigen Fragen offen waren. Im Rahmen des Projektes sind 

wesentliche Eigenschaften dieser Graphen beschrieben wor-
den. Diese Resultate sind in mehreren Publikationen in internati-
onalen Fachzeitschriften sowie auf internationalen Konferenzen 
erschienen. 
Laufzeit: 2007 – 2009 
Finanzierung: DFG

Lehraktivitäten

Vorlesungen des Bachelor- und Masterstudiums Informatik, 
IT/TI, Wirtschaftsinformatik, Lehramt Informatik wie z. B. 
Logik, Berechenbarkeit und Komplexität, Formale Spra-

chen, Effiziente Graphenalgorithmen im Bachelorstudium, Algo-
rithmen und Komplexität, Kryptographie, Graphen- und Hyper-
graphenmodelle der Informatik, Neuronale Netze, Operations 
Research.

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Prof. Dr. rer. nat. habil. Van Bang Le
Dipl.-Inf. christian Hundt
Dipl.-Inf. Ragnar Nevries

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Dr. Oanh-Hoang Le
Nguyen Ngoc Tuy 

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
Prof. Brandstädt war Mitglied im Programmkomitee der interna-
tionalen Tagung WG 2009 in Montpellier, Frankreich. Außerdem 
war Prof. Brandstädt eingeladener Vortragender auf der inter-
nationalen Tagung cID 2009, „colourings, Independence and 
Domination“, 13th Workshop on Graph Theory, Szklarska Po-
reba, Poland, 2009 sowie DIMA 2009, International conference 
„Discrete Mathematics, Algebra and Their Applications“, Octo-
ber 19-22, 2009, Minsk, Belarus

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Brandstädt ist Vorsitzender des Vereins INFO.RO und 
Sprecher der GI-Regionalgruppe Rostock-Wismar.

Prof. Le ist Mitglied im Prüfungsausschuss und in der Biblio-
thekskommission und ist Fakultätsbeauftragter für chronisch 
kranke und behinderte Studierende.

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
A. Brandstädt, P. Wagner, The complete inclusion structure of 
leaf power classes, Theor. computer Science 410 (2009) 5505-
5514

A. Brandstädt, V.B. Le, Simplicial powers of graphs, Theor. 
computer Science 410 (2009) 5443-5454

A. Brandstädt, V.B. Le, D. Rautenbach, A Forbidden Induced 
Subgraph characterization of Distance-Hereditary 5-Leaf Pow-
ers, Discrete Math. 309 (2009) 3843-3852

A. Brandstädt, R. Mosca, On Distance-3 Matchings and Indu-
ced Matchings. Graph Theory, computational Intelligence and 
Thought 2009, LNcS 5420, 2009, 116-126

A. Brandstädt, M.c. Golumbic, V.B. Le, M. Lipshteyn, Path-Bico-
lorable Graphs. Graph Theory, computational Intelligence and 
Thought 2009, LNcS 5420, 2009, 172-182

V.B. Le, N.N. Nguyen, Hardness results and efficient algorithms 
for graph powers. Graph-theoretic concepts in computer Sci-
ence 2009, LNcS 5911, 238-249

B. Farzad, L.c.Lau, V.B. Le, N.N. Nguyen, computing graph 
roots without short cycles. 26th International Symposium on 
Theoretical Aspects of computer Science, STAcS 2009

D. Bayer, V.B. Le, H.N. de Ridder, Probe threshold and probe tri-
vially perfect graphs, Theoretical computer Science 410 (2009) 
4812-4822

c. Hundt, M. Liskiewicz, R. Nevries, A combinatorial approach to 
two-dimensional robustly pattern matching with scaling and ro-
tation, Theoretical computer Science, 51(410):5317-5333, 2009
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Forschungsschwerpunkte

• computergestützte Verifikation verteilter Systeme
• Formale Methoden für Geschäftsprozesse und   
 Services

Projekte

Automatische Generierung von Bedienungsanleitungen für Ser-
vices

Eine Bedienungsanleitung beschreibt in endlicher Form 
alle Möglichkeiten, mit einem Service korrekt zu kom-
munizieren. Diese Beschreibung öffnet den Weg zur Au-

tomatisierung vieler Probleme im Bereich Services, darunter 
Austauschbarkeit, Discovery, Komposition, Testfallgenerierung, 
Verifikation u. a.
Im Projekt werden die Grundlagen für die Berechnung solcher 
Bedienungsanleitungen gelegt.
Laufzeit: 2007 – 2009
Finanzierung: DFG

Automatische Synthese von Verhaltensadaptern zwischen Ser-
vices

Ein Adapter vermittelt zwischen anderweitig inkompatiblen 
Services und erweitert somit die Möglichkeiten, Services 
interagieren zu lassen. Wir erarbeiten Techniken zur auto-

matischen Synthese solcher Adapter.
Laufzeit: 2008 – 2010
Finanzierung: DFG

Strukturelle Analysetechniken für Petrinetze

Für Petrinetze gibt es einen einzigartigen Schatz an Metho-
den, Eigenschaften zu ermitteln, ohne dafür die erreichba-
ren Zustände zu durchmustern. Stattdessen wird direkt auf 

der Topologie des Petrinetzes argumentiert. Im Projekt werden 
für viele bekannte strukturelle Techniken neuartige Algorithmen 
entworfen und prototypisch implementiert.
Laufzeit: 2009 – 2011
Finanzierung: DFG

Lehraktivitäten

Vorlesungen:
• Semantik von Programmiersprachen (B.Sc. Inf. 4.  
 Sem)
• übersetzertechnik (Dipl. Inf. 6. Sem)
• compilerbau (B.Sc. Inf. 5. Sem)
• computergestützte Verifikation (Dipl. Inf.)
• Modelle für Geschäftsprozesse und Services (Dipl.  
 Inf., WIN)
• Komplexe Softwaresysteme
• Algorithmentechnik (Dipl. Inf.)

Seminare:
• Geschäftsprozessmodellierung
• Modellierung und Analyse mit Petrinetzen

Preise

Dipl.-Inf. Niels Lohmann
• „Bester Mitarbeiter“ der Fakultät für Informatik und  
 Elektrotechnik

Mitarbeiter (Landeshaushalt)

Dipl.-Inf. Kathrin Kaschner
Dr. Wolfgang Mahrhold
Roswitha Fengler
Dipl.-Ing. Katrin Erdmann

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)

Dipl.-Inf. Niels Lohmann
Dr. Olivia Oanea
Dr. Harro Wimmel

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen

Prof. Dr. Karsten Wolf
• Pc-chair der “30th International conference on   
 Application and Theory of Petri Nets and   
 Other Models of concurrency”

Dipl.-Inf. Niels Lohmann
• co-Organisator des „1st central-European Workshop  
 on Services and their composition, ZEUS 2009“

Funktionen und Mitwirkung in Gremien

Prof. Dr. Karsten Wolf
• Vorsitzender Prüfungsauschuss Inf, WIN, BIN, Visual  
 computing
• Mitglied der Kommission zur Zulassung Berufstätiger  
 an der Uni Rostock
• Sprecher der GI-Fachgruppe „Petrinetze und   
 verwandte Systemmodelle“

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009

Bücher und Tagungsbände

Roberto Bruni and Karsten Wolf, editors. Web Services and For-
mal Methods, 5th International Workshop, WS-FM 2008, volume 
5387 of LNcS, April 2009

Giuliana Franceschinis and Karsten Wolf, editors. Applications 
and Theory of Petri Nets, 30th International conference, PETRI 
NETS 2009, Proceedings, volume 5606 ofLNcS, June 2009
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Oliver Kopp and Niels Lohmann, editors. Proceedings of the 1st central-
European Workshop on Services and their composition, ZEUS 2009, vo-
lume 438 of cEUR Workshop Proceedings. cEUR-WS.org

Zeitschriftenartikel (begutachtet) 

Niels Lohmann, H.M.W. Verbeek, and Remco Dijkman. Petri Net Transfor-
mations for Business Processes - A Survey. LNcS ToPNoc, II(5460):46-
63, March 2009. Special Issue on concurrency in Process-Aware Infor-
mation Systems

Niels Lohmann, H.M.W. Verbeek, chun Ouyang, and christian Stahl. 
comparing and Evaluating Petri Net Semantics for BPEL. Int. J. Business 
Process Integration and Management, 4(1):60-73, 2009

christian Stahl and Karsten Wolf. Deciding Service composition and 
Substitutability Using Extended Operating Guidelines. Data Knowl. Eng., 
68(9):819-833, September 2009
 
Karsten Wolf. Does my service have partners?. LNcS ToPNoc, 
5460(II):152-171, March 2009. Special Issue on concurrency in Process-
Aware Information Systems

Konferenzbeiträge (begutachtet)

Wil M. P. van der Aalst, Arjan J. Mooij, christian Stahl, and Karsten Wolf. 
Service Interaction: Patterns, Formalization, and Analysis., Formal Me-
thods for Web Services, 9th International School on Formal Methods for 
the Design of computer, communication, and Software Systems, SFM 
2009, Advanced Lectures, volume 5569 ofLNcS, pages 42-88, April 2009 

Dirk Fahland, cédric Favre, Barbara Jobstmann, Jana Koehler, Niels Loh-
mann, Hagen Völzer, and Karsten Wolf. Instantaneous Soundness che-
cking of Industrial Business Process Models. Business Process Manage-
ment, 7th International conference, Proceedings, volume 5701 of LNcS 
pages 278-293, September 2009

Kathrin Kaschner and Niels Lohmann. Automatic Test case Generation for 
Interacting Services. Service-Oriented computing - IcSOc 2008 Work-
shops, volume 5472 ofLNcS, pages 66-78, April 2009

Kathrin Kaschner and Karsten Wolf. Set Algebra for Service Behavior: Ap-
plications and constructions. Business Process Management, 7th Inter-
national conference, volume 5701 of LNcS, pages 193-210, September 
2009

Nannette Liske, Niels Lohmann, christian Stahl, and Karsten Wolf. Ano-
ther Approach to Service Instance Migration. Service-Oriented computing 
- IcSOc 2009, 7th International conference, volume 5900 of LNcS, pa-
ges 607-621, November 2009

Niels Lohmann. Why does my service have no partners?. Web Services 
and Formal Methods, 5th International Workshop, WS-FM 2008, volume 
5387 ofLNcS, pages 191-206, April 2009

Niels Lohmann and Karsten Wolf. Petrifying Operating Guidelines for Ser-
vices. In Ninth International conference on Application of concurrency to 
System Design (AcSD 2009), pages 80-88, June 2009. IEEE computer 
Society

Niels Lohmann and Karsten Wolf. Realizability is controllability. Web Ser-
vices and Formal Methods, 6th International Workshop,LNcS, September 
2009. Springer-Verlag. (in press)

Karsten Wolf, christian Stahl, Janine Ott, and Robert Danitz. Verifying 
Livelock Freedom in an SOA Scenario. In Ninth International conference 
on Application of concurrency to System Design (AcSD 2009), pages 
168-177, June 2009. IEEE computer Society
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Allgemeine Vorstellung

Das Institut für Allgemeine Elektrotechnik kann 2009 in For-
schung und Lehre auf ein wiederum sehr erfolgreiches 
Jahr verweisen, vor allem durch die Einwerbung mehre-

rer Forschungsprojekte, die sowohl zur weiteren Profilbildung 
als auch zur Internationalisierung beitragen. Zusätzlich zu den 
anstehenden umfangreichen Herausforderungen musste in der 
vorlesungsfreien Zeit des Sommersemesters 2009 der kom-
plette Umzug des Institutes einschließlich aller Labore realisiert 
werden: Bis 2010 wird das Institut in der Interimslösung, dem 
Justus-von-Liebig-Weg 2 (OKI-Gebäude), angesiedelt sein. In 
dieser Zeit wird das Experimentalgebäude in der Albert-Ein-
stein-Straße 2 grundsaniert und erhält einen neuen modernen 
Verbindungstrakt zum Seminargebäude, in dem sich zusätzliche 
Labor- und Arbeitsräume für die elektrotechnischen Institute be-
finden werden. Ein besonderes Ereignis für das Institut war im 
Oktober 2009 die Verleihung des Doktor-Ingenieur Ehren halber 
an Herrn Prof. Dr. rer. nat. habil. Otto Fiedler durch die Techni-
sche Universität Hamburg-Harburg. „Professor Dr. rer. nat. ha-
bil. Otto Fiedler hat sich in Anerkennung seiner herausragenden 
Leistungen als Hochschullehrer und Forscher auf dem Gebiet 
der nichtinvasiven akustischen und optoelektronischen Sensorik 
in Verbindung mit der Strömungs- und Durchflussmesstechnik 
und seiner Verdienste um die nach der Wende eingeleitete wis-
senschaftliche Kooperation zwischen der Universität Rostock 
und der Technischen Universität Hamburg-Harburg verdient 
gemacht”, begründete Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E.h. Edwin 
Kreuzer, die Ehrenauszeichnung. Die Auszeichnung ist um so 
bemerkenswerter, da Herr Professor Otto Fiedler erst der fünfte 
Ehrendoktor der TU Hamburg-Harburg ist.

6. Oktober an der Technischen Universität Hamburg-Harburg: Verleihung 
Doktor-Ingenieur Ehren halber an Herrn Prof. Dr. O. Fiedler, v.l.n.r.: Prof. 
Dr.-Ing. N. Fliege, Prof. Dr. U. van Rienen, Prof. Dr. O. Fielder, Prof. Dr.-Ing. 
E. Kreuzer, Prof. Dr.-Ing. J. L. ter Haseborg

Das Institut umfasst drei Lehrstühle: Die Professuren Grundla-
gen der Elektrotechnik / Optoelektronik und Photonische Syste-
me sowie Technische Elektronik und Sensorik beschäftigen sich 
in Lehre und Forschung mit den ‚feldabtastenden’ Sensoren. 
Die Professur Theoretische Elektrotechnik ergänzt in idealer Art 
und Weise dieses Profil mit dem Schwerpunkt der Modellierung 
und Simulation elektrischer und elektromagnetischer Felder. Ein 
weiterer Schwerpunkt der Professur ist die Simulation von Be-
schleunigerstrukturen. Auf dem Gebiet der Implantattechnologie 
wird seit 2008 im Rahmen des DFG-Graduierten-Kollegs 1505/1 
welisa – Analyse und Simulation elektrischer Wechselwirkungen 
zwischen Implantaten und Biosystem (Sprecherin Frau Prof. Dr. 
Ursula van Rienen) an einem sehr interdisziplinär ausgerichteten 
Forschungsprojekt der Universität Rostock mitgearbeitet. Weiter-
hin konnte ein nationales Verbundprojekt zum Thema Laseropti-
sche charakterisierung der Kavitation an Schiffschrauben erfolg-
reich eingeworben werden (Prof. Dr. Nils Damaschke).

Forschungsschwerpunkte
• Optoelektronik und Photonische Systeme
• Technische Elektronik und Sensorik
• Theoretische Elektrotechnik

Lehraktivitäten
• Grundlagen der Elektrotechnik im Studiengang   
 Elektrotechnik
• Grundlagen der Elektrotechnik im Studiengang   
 Informationstechnik / Technische Informatik
• Grundlagen der Elektrotechnik für    
 Wirtschaftsingenieure
• Grundlagen der Elektrotechnik für Maschinenbauer
• Grundlagen der Elektrotechnik für Medizintechniker
• Theoretische Elektrotechnik
• Sensorik im Studiengang Elektrotechnik und   
 Informationstechnik / Technische Informatik
• computational Electromagnetics an Thermodynamics
• Numerical Linear Algebra
• coupled Problems
• Hands-on Introduction to computational   
 Electromagnetics
• Seminar “Methoden und Anwendungen der   
 Feldtheorie”
• Sensorsysteme für allgemeine Anwendungen
• Lasermesstechnik
• Akustische Messverfahren
• Einführung in die spezielle Relativitätstheorie
• Biologische Messtechnik

In der Lehre deckt das Institut sämtliche Lehrveranstaltungen 
zu den Grundlagen der Elektrotechnik für die Studiengänge 
der Fakultät für Informatik und Elektrotechnik, der Fakultät für 

Maschinenbau und Schiffstechnik sowie der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Fakultät ab. Weiterhin werden Lehr-
veranstaltungen (Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen) im 
Hauptstudium (Diplomstudiengang Elektrotechnik) und in den 
Masterstudiengängen - insbesondere im Studiengang computa-
tional Engineering - angeboten, die wesentlich das Forschungs-
profil des Institutes mitbestimmen. Weitere Schwerpunkte in 
der Lehre waren die Lehrveranstaltungen für die neuen elek-
trotechnischen Bachelor-Studiengänge und die überarbeitung 
des Grundlagenpraktikums (3. Semester). Erstmalig wurde im 
4. Semester des B.Sc.-Studienganges Elektrotechnik und Infor-
mationstechnik / Technische Informatik die Lehrveranstaltung 
Sensorik mit einem Laborpraktikum angeboten (Pflichtveran-
staltung). über das EU-Projekt IcI konnten im Wintersemester 
2009 zwei Studenten aus Neuseeland an der Fakultät studieren; 
gleichzeitig weilten drei Rostocker Studenten an der Victoria Uni-
versity (Wellington, NZ). In der Forschung konnte im Jahr 2009 
am Institut für Allgemeine Elektrotechnik, über die konkret be-
nannten Forschungsprojekte der einzelnen Professuren hinaus, 
wiederum zahlreichen Firmen und Institutionen, vorwiegend aus 
Mecklenburg-Vorpommern, wissenschaftliche Unterstützung 
bei der Lösung von Sensorproblemen sowie der Modellierung 
und Simulation elektromagnetischer Felder gegeben werden: 
Mit ersten experimentellen Untersuchungen an einen Lösungs-
mittel-Zerstäuber wurde für die Kröger Anlagenbau GmbH 
Neubukow begonnen. Für das Institut für Ostseeforschung 
Warnemünde (IOW) wurde das Messwerterfassungssystem für 
Sauerstoff-Optoden (Untersuchungen des IOW zur Fehmarn-
Belt Querung) weiterentwickelt. Weiterhin konnte sich das Insti-
tut erfolgreich an der einwöchigen Messfahrt auf dem Nordatlan-
tik mit der cELTIc EXPLORER (Forschungsschiff des irischen 
Marine Institutes) zur Prüfung der US-Strömungssensorik und 
des Phythoplankton-Samplers mit Eventsteuerung beteiligen. 
Die ersten neuseeländischen Studenten konnten im Winterse-
mester im Rahmen des EU–IcI-Projektes am Institut begrüßt 
werden: Mr. Brendon Le’comte und Mr. Dugan O’Donnel von 
der Massey University in Palmerston North, Neuseeland, be-
arbeiteten erfolgreich Themen aus der maritimen Messtechnik. 
Das Institut für Allgemeine Elektrotechnik betreute im Jahr 2009 
wiederum die Biologische Messstation der Universität Rostock 
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(Institut für Biowissenschaften) in wissenschaftlicher und techni-
scher Hinsicht. In Zusammenarbeit mit dem Institut für Biowis-
senschaften, Lehrstuhl Angewandte Ökologie (Prof. Dr. Ulf Kars-
ten) wurde weiterhin die Pegel-Messstation im Windwatt östlich 
der Halbinsel Zingst betreut, überarbeitet und betrieben. Mit der 
Medizinischen Universität Lübeck, Klinik für Anästhesie (Prof. 
Dr. Gehring), wurde gemeinsam weiter an der Untersuchung 
und charakterisierung von photoplethysmografischen Sensoren 
geforscht. Mit der Bluepoint Medical GmbH in Selmsdorf, konn-
te im Jahr 2009 das Verbundforschungsvorhaben PHOTOSENS 
gestartet werden, das die Entwicklung nichtinvasiver medizini-
scher Diagnosesysteme, die im Bereich des „älter werdenden 
Menschen“ benötigt werden, zum Gegenstand hat. Dazu wer-
den am Institut in den nächsten 4 Jahren bereits untersuchte 
Verfahren der Pulsphotometrie durch Einsatz spezifischer Licht-
quellen und modernster Methoden der Signalverarbeitung und 
Signalanalyse verbessert und weiterentwickelt. Mit der FLE-
XIM GmbH, Berlin, besteht nun seit Jahren ein intensiver For-
schungskontakt (Kooperationsvertrag). Mit Dr. Bernhard Funck 
unterstützt ein kompetenter Forscher der Firma das Institut für 
Allgemeine Elektrotechnik in Lehre und Forschung im Bereich 
der akustischen Strömungssensorik (z. B. beim EU-IcI-Projekt). 
Für die laufenden Projekte stellte die Firma Flexim GmbH die 
komplette Hard- und Software für die akustischen Gas-Sensorik 
(SF6) und den neuen 3D-Strömungssensor zur Verfügung. Da-
rüber hinaus bestehen intensive Forschungskooperationen mit 
der Firma DantecDynamics A/S in Kopenhagen und der Firma 
MicroEpsilon GmbH aus Dresden auf dem Gebiet der laserop-
tischen Sensoren und der optischen Ortsfiltermesstechnik. 
Für die Firma Diehl Aerospace GmbH, Rostock wurden Maß-
nahmen zur Feinabstimmung magnetischer Abstandssensoren 
experimentell und numerisch untersucht. Numerische Magnet-
feldsimulationen zur Sensitivitätsbestimmung eines magnetore-
sistiven Sensors für die überwachung von Großdieselmotoren 
wurden für das Institut für Energie-Umwelt-Beratung e.V. (EUB), 
Warnemünde durchgeführt. 

Wissenschaftliche Mitarbeiter
Dipl.-Ing. Thomas Flisgen, Dr. rer. nat. Dirk Hecht, Dr.-Ing. Rai-
ner Jasulke, Dr.-Ing. Jens Kraitl, M.Sc. Aleksandar Markovic, 
Dr.-Ing. Axel Rennau, Dipl.-Ing. Martin Schaeper

Drittmittelstellen
M.Sc. Sergii Andruschenko, Dipl.-Math. christian Bahls, Dipl.-
Ing. Martin Degner, Dipl.-Ing. Holger Frank, Dipl.-Ing. Dirk Fri-
cke, M.Sc. Tomasz Galek, Dr. phil. nat. Hans-Walter Glock, 
Dipl.-Ing. Mirjana Ivanovska, M.Sc. Recept Kahraman, Dipl.-Ing. 
Hagen Koroll, Dipl.-Phys. Arno Kretschmer, Dr.-Ing. Wilfried Krö-
ger, Dipl.-Ing. Hendrik Krüger, M.Sc. David Klinger, M.Sc. Frank 
Lebahn, Dr. rer. nat. Gisela Pöplau, Dipl.-Ing. carsten Potratz, 
M.Sc. Renhao Xie

welisa-Mitarbeiter und -Stipendiaten im Institut AE
M.Sc. Petra Gefken (Koordinatorin), Dr.-Ing. Sabine Petersen 
(Post Doc-Stelle), M.Sc. Revathi Appali, M.Sc. Ekaterina Gon-
gadze, Dipl.-Ing. Annekathrin Grünbaum, M.Sc. Eduard Vinter

Gäste
Dr.-Ing. Bernhard Funck, Fa. Flexim GmbH, Berlin 

Leitender Laboringenieur 
Dr. rer. nat. habil. Bernhard Himmel

Professoren im Ruhestand
Prof. Dr. rer. nat. habil. Otto Fiedler
Prof. Dr.-Ing. habil. Johann Gätke
Prof. Dr.-Ing. habil. Heinrich Krambeer
Sekretariat (Vertretungszeitraum Januar-Oktober 2009)
cathérine Schultze

Weitere Mitarbeiter
Dipl.-Ing. Harry Klohn, Laboringenieur; Dipl.-Ing. Jörg Romahn, 
Labortechniker; Brigitte Lalk, Technische Zeichnerin; Toralf 
Thiel, Labortechniker
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Forschungsschwerpunkte
• Magnetische, magnetinduktive und akustische   
 Sensoren in der zerstörungsfreien Prüfung und in der  
 Medizintechnik: Metalldetektion, Elektrostimulierende  
 Implantate, Entwicklung autarker komplexer Meßsys- 
 teme für das Gewässer-Monitoring
• Optische Sensoren in der Medizintechnik:   
 Spektroskopie und Photoplethysmografie
• Sensor-Signalverarbeitung (multivariate   
 Datenanalyse, Fuzzy-Logik, neuronale Netze) 
• Mathematische Modellierung und Simulation   
 magnetinduktiver Sensoren (FEM) 

Projekte
PHOTOmetrische SENSorik zur nichtinvasiven Bestimmung 
von Blut- und Gewebeparametern des Menschen (PHOTO-
SENS– Projekt)

Ziel des Forschungsvorhabens PHOTOSENS ist die Ent-
wicklung nichtinvasiver medizinischer Diagnosesysteme, 
die im Bereich des „älter werdenden Menschen“ (Dehyd-

rierungsmessung) und im „Home care“- Bereich (Low-Perfusi-
on-Pulsoximetrie, Messung von carboxy-Hämoglobin, sowie 
Hämatokrit bzw. Hämoglobinkonzentration) eingesetzt werden 
können. Dazu werden am Institut für Allgemeine Elektrotechnik 
bereits untersuchte Verfahren der Pulsphotometrie durch Ein-
satz spezifischer Lichtquellen und modernster Methoden der 
Signalverarbeitung und Signalanalyse verbessert und weiter-
entwickelt.
Laufzeit: 04/2009 – 03/2012 
Finanzierung: Wirtschaftsministerium Land Mecklenburg-Vor-
pommern

Entwicklung eines transportablen Radon-Filtersystems für den 
Einsatz in geschlossenen Räumen Radonfilter

Radon ist ein natürlich vorkommendes Edelgas. Es entsteht 
beim radioaktiven Zerfall von Radium, insbesondere im 
Gestein des Erdbodens. Gegenstand des Forschungs-

projektes ist es, mit Hilfe eines neuartigen Filtersystems das 
Element (Gas) Radon (222 Rn) mit seinen Neben- und Zerfalls-
produkten aus der Luft geschlossener Räume zu eliminieren 
und systemhaft zu binden. Das aus dem mineralischen Kris-
tallverband des Bodens austretende Radon kann bei Anreiche-
rung in der Raumluft zu Schädigungen beim Menschen führen 
und Ursache von Lungen- und Bluterkrankungen (Krebs) sein. 
Die Gefährlichkeit von Radonanreicherungen ist lange nicht 
bekannt gewesen, zumal andererseits Radon zur Heilung von 
Krankheiten kontrolliert und dosiert eingesetzt wird. Das neu-
artige Verfahren ist für den Einsatz in geschlossenen Räumen 
vorgesehen, wo alle Maßnahmen, die das Bundesamt für Strah-
lenschutz (BfS) zur Radonkonzentrationsabsenkung vorschlägt, 
entweder aus baulichen Gründen nicht greifen oder die Maß-
nahmen unvertretbar aufwendig sind. Aus physikalisch techni-
scher Sicht werden verschiedene Wirkmechanismen und Pro-
zessschritte für die Verfahrensentwicklung zur Separation von 
Radon aus der Atemluft in Betracht gezogen (Adsorption mittels 
hochporöser c-haltiger Materialien, nano- und mesoporöse Mo-
lekularsiebe auf Silikatbasis, Kältefallen unter Verwendung von 

flüssigem Stickstoff oder Peltier-Elementen). 
Laufzeit: 10/2007 – 12/2009 
Finanzierung: AiF e.V., Berlin

Induktiver Näherungs-Sensor für Türsysteme“ (KABTEc – Pro-
jekt)

Ein wichtiger Sicherheitsfaktor bei Flugzeugen ist das siche-
re Schließen und Öffnen der Türen. Hierfür kommen im so-
genannten Doors&Slides Management Systemen (DSMS)

induktive Näherungs-Sensoren zum Einsatz, die die Position 
einer exakt verschlossenen bzw. geöffneten Tür signalisieren. 
Induktive Näherungs-Sensoren sind für derartige Aufgaben be-
sonders geeignet. Für die Detektion des Türabstandes bzw. der 
Signalisation einer exakt verschlossenen Tür, wird ein magne-
tisch-induktives Verfahren als Sensor untersucht und optimiert. 
Besondere Herausforderungen für die Sensorentwicklung sind 
dabei vor allem das Fehlen jeglicher Kalibrierung und die not-
wendige Langzeitstabilität des Gesamtsystems von ca. 20-30 
Jahren. 
Laufzeit: 09/2007 – 08/2009
Finanzierung: DIEHL Aerospace GmbH, Rostock,

SMART - Sensorik/Aktorik für variable Türsysteme (SIMKAB- 
Projekt)

Ziel des Projektes ist es, die Komponenten eines variablen 
Türsystems mittels neuer Technologien wie SMART Sen-
sorik und Aktorik sowie alternative Datenübertragungs-

systeme so zu optimieren, dass die Systemfunktionalität auf 
zentralen Hardwareplattformen realisiert wird. Eingeschlossen 
sind dabei die Optimierung des Integrationsprozesses von Sys-
temfunktionalitäten durch Simulation und Modellbildung, die 
es u. a. gestatten, Prognosen über das Langzeitverhalten von 
Komponenten aufzustellen. 
Laufzeit: 08/2010 – 07/2011
Finanzierung: DIEHL Aerospace GmbH, Rostock,

Modellbildung und Simulation der Feldverteilung von großflächi-
gen, elektro-stimulierenden Implantaten für die Orthopädische 
chirugie’

In Zusammenarbeit mit der Orthopädischen chirurgie (Prof. 
Dr. W. Mittelmeier, PD Dr. R. Bader) und der Theoretischen 
Elektrotechnik (Prof. Dr. U. van Rienen), Teilprojekt DFG Pro-

jekt, EW 26-2: Bestimmung der elektrischen und dielektrischen 
Knocheneigenschaften, Experimentelle Messung der Feldver-
teilung.
In der Orthopädischen chirurgie werden bei Knochenheilungs-
störungen verschiedene Konzepte verfolgt. Bei der elektrischen 
Stimulation des Knochens wird dessen funktionelle Belastung 
nachgeahmt durch das Einwirken eines äußeren Wechselfel-
des, wodurch knöcherne Regeneration und Wiederherstellung 
verbessert werden. Ziel des Projektes ist es, die Knochen- bzw. 
Defektheilung im Acetabulum nach einem endoprothetischen 
Ersatz des Hüftgelenkes bzw. einer Wechseloperation durch 
Elektrostimulation des angrenzenden Knochengewebes zu 
unterstützen. Dies wird durch die Integration der Elektrostimu-
lations-Komponenten in die beckenseitige (acetabuläre) Kom-
ponente von Primär- sowie Revisionshüftendoprothesen bzw. 
in deren Fixationselementen im angrenzenden Knochenlager 
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erreicht. 
Laufzeit: 11/2007 – 03/2010
Finanzierung: DFG, Bonn 

Akustische Lockerungsdiagnostik von Hüftimplantaten

In Zusammenarbeit mit der Orthopädischen chirurgie (Prof. 
Dr. W. Mittelmeier, PD Dr. R. Bader und Dr.-Ing. D. Klüß) 
Exzellenzakademie Medizintechnik Dr.-Ing. Daniel Klüß: Die 

Hüftendoprothesenimplantation gilt seit Jahrzehnten als Stan-
dardeingriff in der Orthopädischen chirurgie und ist mit einer 
europaweiten Häufigkeit von mehr als 500.000 Operationen pro 
Jahr, davon über 150.000 in Deutschland, der meistverbreite-
te Gelenkersatz. Die Hauptindikation für einen Hüftendopro-
thesenwechsel ist mit einer Häufigkeit von ca. 75 % die asep-
tische Lockerung. Die Diagnose der aseptischen Lockerung 
wird hauptsächlich anhand von Standard- Röntgenaufnahmen 
durchgeführt. Ziel des Projektes ist es, zur akustischen in-vivo-
Lockerungsdiagnostik zwei grundlegende passive Ansätze zu 
verifizieren. 
Laufzeit: 10/2008 – 10/2009
Finanzierung: DFG, Bonn (medizinischer Bereich)

Magnetische Prospektion archäologischer Kulturlandschaften 
(Sensys-Projekt in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Ar-
chäologischen Institut, Frankfurt a. Main)

Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines technologisch 
neuen mehrkanaligen Verfahrens zur magnetischen Pro-
spektion archäologischer Kulturlandschaften. Im Rahmen 

dieses Projektes werden Elemente der so genannten Kultur-
landschaft magnetisch auf Störhintergründe untersucht. Um 
diese sichtbar zu machen ist eine hochempfindliche Detektion 
der magnetischen Feldgrößen, und eine präzise örtliche Refe-
renzierung der Sensordaten dringend erforderlich. Inhalt des 
am Institut für Allgemeine Elektrotechnik in Zusammenarbeit 
mit der Firma SENSYS GmbH, Bad Saarow, bearbeiteten Pro-
jektes ist die Entwicklung eines Systems zur mehrkanaligen Er-
fassung ortsreferenzierter Sensordaten. Durch die Kombination 
verschiedener Positions- und Lagesensoren soll zum einen die 
Präzision der ortsaufgelösten Messdaten gegenüber marktver-
fügbaren Systemen deutlich verbessert und zum anderen die 
Geschwindigkeit bei der magnetischen Prospektion größerer 
Flächen signifikant gesteigert werden.
Laufzeit: 10/2009 – 09/2011 
Finanzierung: AiF e.V., Berlin, Rostock 

Novel Sensing Technologies and Instrumentation in Environ-
mental climate change Monitoring

Industrialised countries Instrument Education cooperation 
Programme (IcI EcP), cooperation in higher education and 
training between the EU and Australia, Japan, New Zealand 

and the Republic of Korea (Application no.146143). The propo-
sed project represents a synergy of the expertise of five Higher 
Education Institutes from four different countries building on their 
complementary expertise to improve the knowledge, awareness 
and skills of students undertaking Engineering programmes at 
undergraduate (Bachelors and Postgraduate Masters) level. 
Sensors and instrumentation is core to today‘s Engineering 
curricula, being strongly crossdisciplinary and an ideal subject 
for today‘s environmentallyaware students, to bring up-to-date 
knowledge of applications, technology and solutions. This em-
phasises the need for teaching activities to be fully underpinned 
by the contribution that the internationally recognised research 
teams involved in this proposal are making. Partner: University 
of Limerick, EU lead institution (IR), city University (GB), Mas-
sey University (NZ) and Victoria University of Wellington (NZ)
Laufzeit: 01/2009 – 12/2011
Finanzierung: EU

Lehraktivitäten 2009
• Grundlagen der Elektrotechnik für    
 Wirtschaftsingenieure
• Grundlagen der Elektrotechnik für Maschinenbauer
• Grundlagen Elektrotechnik für Medizintechniker
• Sensorik und Labor Sensorik
• Akustische Messverfahren (Dr.-Ing. A. Rennau)
• Sensorsysteme für allgemeine Anwendungen
• Biologische Messtechnik (Dr.-Ing. R. Jaskulke)

Besondere Geräteausstattung
• Akustik-Labor: Durchfluss-Messstrecke und   
 US-Scanner, US-Emissionsanalysator, US-  
 Mikroskope
• Wirbelstrom-Labor: Wirbelstromprüfgeräte und   
 3-Achsen-Scanner, Impedanzmessbrücken   
 (110 MHz), vektorieller 4-Kanal-Netzwerkanalysator  
 und Spektrumanalysator (5,6 GHZ)
• Messfeld Minendetektion: Induktive Metalldetektoren,  
 3D-Scanner, Gradiometer, Spezialböden
• Labor Maritime Messtechnik: Entwicklungsplätze  
 für TI MSP430 und DSP TI c64xx und c55xx, cTD- 
 Sonden, 2D-US-Strömungssonden,    
 Temperaturkalibrator, Strömungskanal
• Labor Medizintechnik: Plusoximeter,    
 Photoplethysmograph (5 Wellenlängen),   
 Spektrometer

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
Im Rahmen des EU-Projektes IcI (Industrialised countries Ins-
trument – Education cooperation Programme, IcI EcP, 7. Rah-
menprogramm) wurde im Oktober 2009 in Zusammenarbeit mit 
den Projektpartner (siehe Vorstellung Forschungsprojekte) an 
der Massey University (Palmerston North, NZ) ein internationa-
ler zweitägiger Workshop zum Thema On Novel Sensing Tech-
nologies and Instrumentation in Environmental climate change 
Monitoring mitorganisiert und durchgeführt.

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
• Mitglied im Preiskommitee der Schielbold-Medaille  
 der DGzfP e.V.

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
U. Timm, E. Lewis, D. McGrath, J. Kraitl, H. Ewald, “Sensor 
System for Non-Invasive Optical Hemoglobin Determination”, 
The Eighth IEEE conference on Sensors (IEEE Sensors con-
ference), October 25th-28th, 2009, christchurch, NewZealand

U. Timm, E. Lewis, D. McGrath, J. Kraitl, H. Ewald, “Sensor Sys-
tem concept for Non-Invasive Blood Diagnosis”, Eurosensors 
2009, Lausanne, Switzerland, Procedia chemistry, Volume 1, 
Issue 1, August 2009, Pages 493-496

Timm U., Lewis E., McGrath D., Kraitl J. and Ewald H., “Optical 
Sensor System for Non-Invasive Blood Diagnosis” , SAS 2009 
– IEEE Sensors and Applications Symposium, 17-19 February 
2009, New Orleans, LA, USA. pp 240-244, ISBN 978-1-4244- 
2787-1

Krüger, H.; Ewald, H.: New approach of signal processing for 
classification problems using a-priori information. Proceedings 
of 8th IEEE conference on Sensors, 25-28 October 2009, 
christchurch, New Zealand, ISBN: 978-1-4244-5335-1
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Krüger, H.; Ewald, H.; Frost, A.: Multivariate data analysis for accuracy en-
hancement at the example of an inductive proximity sensor. Proceedings 
of 8th IEEE conference on Sensors, 25-28 October 2009, christchurch, 
New Zealand, ISBN: 978-1- 4244-5335-1

Martin Degner, Hartmut Ewald, Elfed Lewis: “LED based Optical Fiber 
coupled Sensor System for Low-cost Fast In-situ Measurements”, 7th 
International Forum Life Science Automation, ISBN 978-3-938042-23-6, 
Germany Rostock, 09 2009

Martin Degner, Nils Damaschke, Hartmut Ewald, Elfed Lewis: “UV LED-
based Fiber coupled Optical Sensor for Detection of Ozone in the ppm 
and ppb Range”, Proceedings of 8th IEEE conference on Sensors, ISBN: 
978-1-4244-5335-1, New Zealand christchurch, 10 2009

Martin Degner, Hartmut Ewald: “Research on Sensors for Environmental 
monitoring at the Institute of General Electrical Engineering at the Uni-
versity of Rostock”, Workshop On Novel Sensing Technologies and Inst-
rumentation in Environmental climate change Monitoring, New Zealand 
Palmerston North, 10 2009

Timm U., Lewis E., McGrath D., Kraitl J., Ewald H., “ A novel LED-Based 
Sensor System for Non-Invasive Hemoglobin Measurement” National Ins-
titute of Health Sciences Research Bulletin, December 2009

Timm U., Lewis E., McGrath D., Kraitl J., Ewald H., “A novel optical sensor 
system for non-invasive hemoglobin measurement”, 5th Annual Half Day 
Meeting on Optical Sensors in Physiological Measurement at the Institute 
of Physics, 9th June 2009, London, UK
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Forschungsschwerpunkte

• Theorie und Simulation elektromagnetischer Felder in  
 verschiedenen Anwendungen, insbesondere: 

• Bioelektromagnetismus 
• Beschleunigerphysik

• Numerik großer Gleichungssysteme Projekte

Projekte
Entwicklung schneller und robuster Lösungsverfahren zur Simu-
lation elektromagnetischer Felder (Industrieprojekt)

Numerische Entwicklungsstudien zu neuen Algorithmen für 
verschiedene Problemklassen der Feldsimulation, insbe-
sondere für die Elektro-Quasistatik, sowie zu schnellen 

Lösungsalgorithmen, gekoppelten Rechnungen und zur Paral-
lelisierung und Gebietszerlegung sind Themen dieser Koopera-
tion. 
Laufzeit: 10/1997 – dato 
Finanzierung: cST AG, Darmstadt 

EU-FP6: Marie curie Fellowships for Early Stage Training (EST) 
Advanced Training in Hybrid Technologies for Nanostructured 
composites: ADVATEc –Teilprojekt „Modellierung und Simulati-
on der Wechselwirkung zwischen nanostrukturierten Komposit-
materialien und Mikrowellen“

Weltweit wird ein erheblicher Forschungsaufwand für 
die Verbesserung der integrierten Verarbeitung von so 
genannten Nano-Materialien und nanostrukturierten 

Kompositmaterialien betrieben. Von der Forschung auf diesem 
Gebiet erhofft man sich heute entscheidende Resultate zu feld- 
und hochdruckgestützten Synthese- und Verarbeitungstechno-
logien, die während der letzten Jahre entwickelt wurden. Spezi-
elle Technologien, wie z. B. die feld- oder mikrowellengestützte 
Sinterung sind Beispiele von viel versprechenden Ansätzen auf 
dem Weg zur Synthese von Volumen-Materialien mit ultrafei-
ner Mikrostruktur. Im Rahmen des Projektes wurde speziell die 
Wechselwirkung zwischen nanostrukturierten Kompositmateria-
lien und elektromagnetischen Feldern beim Prozess der mikro-
wellengestützten Sinterung untersucht. 
Laufzeit: 11/2006 – 09/2009 (eines der sechs Stipendien) 
Finanzierung: Marie-curie- Mobilitätsförderung (EU Marie curie 
EST) 

EU-FP7: Eucard, WP10 Superconducting Radio Frequency 
components in Particle Accelerators, WP10.5.3: Higher Order 
Mode Geometrical Dependencies

Supraleitende Hochfrequenz-Resonatoren sind essentielle 
Komponenten für zukünftige Teilchenbeschleuniger, wel-
che als Werkzeuge zur Materialanalyse mit Laserstrahlung 

von Terahertzwellen bis hin zur Röntgenstrahlung, für Anwen-
dungen in der Hochenergiephysik oder als Spallationsneutro-
nenquellen dienen. In den Beschleunigerstrukturen werden vom 
Strahl parasitäre elektromagnetische Felder hinterlassen, die 
als überlagerung so genannter Moden höherer Ordnung (engl. 
HOM) beschrieben werden können. Man versucht deren Anre-
gung soweit möglich zu unterdrücken, ihre Nachschwingdauer 

durch Auskopplung oder interne Dämpfung zu reduzieren, und 
aus den charakteristika ihres Spektrums Eigenschaften des 
Strahls (und des Beschleunigers) messtechnisch abzuleiten. Für 
alle diese Ziele ist eine möglichst präzise numerische Beschrei-
bung der Feldverteilung, eine genaue Vorhersage von Reso-
nanzfrequenz und Güte sowie eine Analyse der Feldkopplungen 
innerhalb der Resonatorenkette und nach außen erforderlich. 
Die dabei auftretenden Simulationsaufgaben erfordern in der 
Regel mehrere Millionen Freiheitsgrade und selbst auf Netzwer-
ken der leistungsfähigsten Workstations viele Stunden bis hin zu 
Wochen an Rechenzeit. Durch die in der Arbeitsgruppe entwi-
ckelte cSc-Methode zur Kopplung segmentweise berechneter 
Komponenten wird eine deutliche Verkürzung der Rechenzeit 
und damit ein nennenswerter Fortschritt bei der charakterisie-
rung insbesondere langer Resonatorenketten erreicht. Die Ar-
beiten werden zur Zeit primär für neu integrierte Strukturen in 
FLASH bei DESY durchgeführt, um dort ausgekoppelte Signale 
strahlerregter Felder auch messtechnisch zur Strahlanalyse und 
zur Kontrolle von Maschinenparametern zu nutzen.
Laufzeit: 08/2009 – 06/2013
Finanzierung: EU 7. Rahmenprogramm

BMBF-Verbundforschung R&D Beschleuniger (Supraleitende 
Kavitäten): Design der HOM-Dämpfungsmassnahmen für die 
cERN-SPL-Studie

Die am cERN durchgeführte Studie zur Konstruktion eines 
supraleitenden Beschleunigers für hochintensive Proto-
nenstrahlen zielt sowohl auf cERN-eigene Installationen 

(SPS/SLHc, ISOLDE, EURISOL) als auch auf Anwendungen 
als Treiber z. B. für Spallationsneutronenquellen (insbesondere 
ESS). Durch die hohen Strahlströme und die wegen der Gefahr 
radioaktiver Aktivierung des Beschleunigers eng begrenzten 
Strahlverluste ist hier selbst für Protonenmaschinen eine Kont-
rolle und Bedämpfung / Auskopplung strahlerregter Felder erfor-
derlich, wenn auch die benötigten Kopplungen schwächer sein 
können, als z. B. bei dem Elektronenbeschleuniger für den am 
DESY projektierten Free-Electron-Röntgenlaser XFEL. Insofern 
bieten sich vereinfachte Kopplerstrukturen an, und es wurden 
auch Entwürfe diskutiert, bei denen gänzlich auf die sonst üb-
lichen Sperrfilter für das extern eingespeiste beschleunigende 
Feld verzichtet werden sollte. Im Rahmen des Projekts konnte 
bereits gezeigt werden, dass dies nicht möglich sein wird, was 
eine Neukonstruktion der Koppler unter Berücksichtigung der 
erforderlichen Hochfrequenzeigenschaften, des verfügbaren 
Platzangebots und der Kühlungsmöglichkeiten im supraleiten-
den Modul sowie der Baukosten erforderlich macht. Das Design 
erfolgt auf Basis numerischer Feldberechnungen, wobei die 
Koppler durch die von uns entwickelte cSc-Methode in die Re-
sonatorenkette eingesetzt werden, ohne diese im Ganzen drei-
dimensional simulieren zu müssen. Dies erlaubt schnelle Studi-
en zu unterschiedlichen Positionen und Orientierungen und ist 
insofern eine für Optimierungen sehr gut geeignete Methode.
Laufzeit: 10/2009 – 06/2013 
Finanzierung: BMBF 
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Schnelle Raumladungsberechnung in Elementarteilchenbün-
deln (DFG-Projekt RI 814/18-1)

Die Entwicklung von Zukunftstechnologien für Teilchen-
beschleuniger stellt an die technische Präzision genau-
so wie an die numerische Simulation der physikalischen 

Vorgänge enorm hohe Anforderungen. Von großer Bedeutung 
ist dabei die Frage, wie stark sich kleine Ungenauigkeiten z. 
B. bei der Emission der Teilchen auf den Beschleunigungspro-
zess und damit direkt auf den Erfolg der Experimente auswir-
ken. Die effiziente Berechnung der Raumladungsfelder der im 
Beschleuniger erzeugten Teilchenbündel im dreidimensionalen 
Raum stellt ein zentrales Problem bei Simulationen dar. Durch 
die Entwicklung von Mehrgitter-Methoden für Raumladungsbe-
rechnungen konnte ein großer Fortschritt auf diesem Gebiet 
erzielt werden. Die aktuellen Anforderungen verlangen jedoch 
die Weiterentwicklung zu einem adaptiven Mehrgitter-Verfahren. 
Wichtige Kriterien dafür sind die Erzeugung einer adaptiven Dis-
kretisierung, die u. a. die Verteilung der Teilchen sowie Sprün-
ge in der Verteilung berücksichtigt, die Erhöhung der Effizienz 
durch die Generierung geeigneter adaptiver Gitter. Ziel dieses 
Forschungsvorhabens ist die Entwicklung von effizienten ad-
aptiven Mehrgitter-Algorithmen, die die oben genannten Frage-
stellungen lösen. Die enge Zusammenarbeit mit Physikern und 
Ingenieuren ermöglicht es, die neuen Verfahren mit etablierten 
Methoden zu vergleichen und für aktuelle Beschleuniger, wie 
etwa den am DESY geplanten europäischen XFEL, spezifische 
Fragestellungen zu untersuchen.
Laufzeit: 12/2007 – 11/2010
Finanzierung: DFG

Simulation der Wechselwirkung zwischen einem positiv gela-
denen Teilchenstrahl und Elektronenwolken (DFG Projekt RI 
814/20-1)

Für aktuelle und zukünftige Teilchenbeschleuniger wie den 
LHc am cERN und den ILc (International Linear collider) 
gewinnt der sog. electron cloud effect große Bedeutung. 

Durch verschiedene Prozesse, wie z. B. die Ionisierung von Rest-
gas in der Vakuumkammer oder Photoemission in den Wänden 
der Vakuumkammer, hervorgerufen durch die Abstrahlung von 
Synchrotronstrahlung auf einer gekrümmten Bahn, werden pa-
rasitäre Elektronen erzeugt. Der positiv geladene Teilchenstrahl 
zieht diese Elektronen an und versorgt sie mit zusätzlicher Ener-
gie. Dadurch fliegen die Elektronen im Strahlrohr umher, treffen 
dabei wiederholt auf die Kammerwände und erzeugen so lawi-
nenartig mehr und mehr Elektronen - so entsteht der Effekt der 
Elektronenwolken. Ohne Kontrolle dieses Prozesses vergrößern 
die Elektronenwolken den Protonen- bzw. Positronenstrahl. In 
bisherigen Teilchenbeschleunigern konnten die Elektronenwol-
ken relativ einfach kontrolliert werden. Im ILc mit seinen hohen 
Strahlintensitäten und gleichzeitig sehr geringen Abständen zwi-
schen den Teilchenpaketen müssen neue Techniken gefunden 
werden, um die Elektronenwolken in den Dämpfungsringen zu 
kontrollieren und damit die anspruchsvollen Anforderungen an 
die Strahlqualität zu erfüllen. Zum Verständnis der Dynamik und 
zur Abschätzung des Effektes sind numerische Simulationen un-
verzichtbar. Ziel des Projektes ist daher die Entwicklung eines 
entsprechenden Programms zur 3D Simulation der Wechsel-
wirkung zwischen einem positiv geladenen Teilchenstrahl und 
Elektronenwolken.
Laufzeit: 08/2009 – 07/2011
Finanzierung: DFG

Modellbildung und Simulation der Feldverteilung von großflächi-
gen, elektroinduzierten Implantaten für die orthopädische chir-
urgie (DFG-Projekt RI 814/17-1)

In der orthopädischen chirurgie werden bei Knochenhei-
lungsstörungen verschiedene Konzepte verfolgt. Bei der 
elektrischen Stimulation des Knochens wird durch das Ein-

wirken eines äußeren Wechselfeldes dessen funktionelle Be-
lastung nachgeahmt, wodurch knöcherne Regeneration und 
Wiederherstellung verbessert werden. Die Energiezufuhr für 
die elektrische Stimulation erfolgt durch ein niederfrequentes 

elektromagnetisches Feld. Ziel dieses Projektes ist es, für die 
Frakturheilung bewährte elektroinduktive Verfahren auf Endo-
prothesen am Beispiel einer neuartigen Revisions-Hüftpfanne 
zu übertragen. Das entwickelte Implantat-System soll eine ver-
besserte Regeneration des geschädigten Knochenlagers durch 
gezielte osteostimulative Effekte bewirken. Dabei ist die Inter-
aktion von Implantat-Design und elektrischen Effekten sowie 
die mechanische Festigkeit und Korrosionsbeständigkeit der 
Implantate zu optimieren. Hierzu sind Methoden zur Simulation 
der elektrischen Felder und der Feldeffekte an den Endoprothe-
sen unter Berücksichtigung verschiedener knöcherner Defekt-
situationen zu entwickeln und werden in Zusammenarbeit mit 
der Medizinischen Fakultät (Prof. Mittelmeier, Prof. Dr. Bader) 
an Prototypen experimentell getestet. 
Laufzeit: 06/2008 – 05/2010
Finanzierung: DFG

DFG Graduiertenkolleg GRK 1505/1 welisa - Analyse und
Simulation elektrischer Wechselwirkungen zwischen Implanta-
ten und Biosystem (www.welisa.uni-rostock.de)

Implantate besitzen in der medizinischen Therapie eine wach-
sende Bedeutung. Dies ergibt sich aus der stetig steigenden 
Lebenserwartung bei gleichzeitigem Wunsch nach Erhöhung 

der Lebensqualität der Patienten, sei es im Alter oder bei Behin-
derungen. So unterstützen oder ersetzen Implantate bestimmte 
Körperfunktionen, die auf Grund hohen Alters, Unfalls, schwe-
rer Erkrankung oder durch Behinderung eingeschränkt sind. 
Diesem Forschungsthema widmen sich Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler aus den Material- und Ingenieurwissen-
schaften, der Informatik, der Medizin, der Biologie und der Ma-
thematik. Ziel ihrer Arbeiten ist es, Implantate mit verbesserter 
Funktionalität, höherer Verträglichkeit und längerer Haltbarkeit 
zu entwickeln, insbesondere unter besonderer Berücksichti-
gung der Prozesse an der Grenzfläche zwischen Implantat und 
dem umgebenden Gewebe. Die breite interdisziplinäre Zusam-
mensetzung des Kollegs erlaubt die Einbeziehung vielfältiger 
Analysemethoden, so dass eine angemessene Modellierung 
und Simulation der Prozesse im Biosystem (mit und ohne Im-
plantate) und im Ergebnis die Entwicklung neuartiger Implantate 
realisierbar wird. Vordergründig geht es darum, Zusammenhän-
ge zwischen Ursachen (Merkmale der Implantate, wie Oberflä-
chentopographie, Elektrochemie der Phasengrenze, elektrische 
Stimuli) und Wirkungen (Zellverhalten) zu finden. Insgesamt 
werden 16 Stipendien durch die DFG finanziert, weitere 16 Kol-
legiaten sind anderweitig finanziert, aber in welisa integriert.
Laufzeit: 10/2008 – 03/2013
Finanzierung: DFG

Projekt A-3 „Untersuchung des Einflusses der Elektrodenober-
flächenstruktur auf die Feldverteilung im angrenzenden Biosys-
tem“ 

Untersucht werden die Auswirkungen geometrisch struk-
turierter Oberflächen auf die elektrische Doppelschicht 
hinsichtlich der elektrischen Potentialverteilung. Es steht 

in engem Zusammenhang mit dem DFG-Projekt RI 814/17-1. In 
Untersuchungen von Frau Dr. Nebe et al. zu stochastischen Ti-
tanoberflächen wurde ein Zusammenhang zwischen der Struk-
tur der Oberfläche im Nano- und Mikrometerbereich und dem 
Verhalten von Osteoblasten (Zellen, die für die Knochenbildung 
verantwortlich sind) nachgewiesen. In den welisa-Projekten A-1 
und A-3 werden deshalb funktionelle Zusammenhänge zwischen 
Oberflächenparametern und Zellfunktionen an klar definierten 
geometrischen Oberflächenstrukturen, z. B. Pfosten- und Gra-
benstrukturen, untersucht. Das Ziel von Projekt A-3 liegt darin, 
den Zusammenhang zwischen der Verteilung des elektrischen 
Potentials und der Adhäsion der Proteine zu finden und damit 
auch die Eigenschaften der Osteoblasten besser zu verstehen. 
Mit Hilfe eines mathematischen Modells der elektrochemischen 
Doppelschicht (EDL) und dessen numerischen Simulationen der 
Potentialverteilung an diesen Strukturen konnte gezeigt werden, 
dass die klassischen Modelle, die zuvor in A-1 gemessenen 
Kapazitäten der EDL generell überschätzen. Um die Hypothe-
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se der Proteinadsorption in Abhängigkeit der Feldverteilung zu 
verifizieren, werden die Modelle für die EDL weiter verfeinert. 
Laufzeit: 10/2008 – 09/2010 (09/2011),
Finanzierung: DFG (welisa)

Projekt B-2 “Modellierung der Kopplung von Aktionspotentialen 
und Elektroden auf Neurochips” 

Untersucht wird die Kopplung des Aktionspotentials eines 
Neurons an eine Elektrode für das Szenario eines Neuro-
chips. Es steht in engem Zusammenhang mit den welisa-

Projekten B-3 und B-5. Zur mathematischen Modellierung der 
Ausbreitung des Aktionspotentials wird die thermodynamische 
Theorie der Nervensignalausbreitung (Solitonenmodell) von 
Heimburg und Jackson verwendet. Diese Gleichungen werden 
dann mit den Maxwellschen Gleichungen gekoppelt. Mit den 
darauf aufbauenden numerischen Simulationen soll einerseits 
ein besseres Verständnis der Neuronenfunktion erreicht wer-
den, andererseits ein optimiertes Neurochip-Design gefunden 
werden. 
Laufzeit: 03/2009 – 02/2011 (02/2012)
Finanzierung: DFG (welisa)

Projekt B-4 „Numerische Analyse der elektrischen Feldeffekte 
an Elektroden zur Tiefen Hirnstimulation“ 

Mit Hilfe der Numerischen Analyse der elektrischen Feld-
effekte an Elektroden für die Tiefe Hirnstimulation (THS) 
zur Humantherapie wird die Feldverteilung durch in sili-

co Experimente untersucht. Die THS hemmt die übersteigerte 
Hirnaktivität von Parkinson-Kranken mit Hilfe von elektrischen 
Impulsen. Etablierte Modelle benutzen die Annahme eines iso-
tropen und homogenen Hirngewebes. Durch die Berücksichti-
gung der Anisotropie der Leitfähigkeit des neuronalen Gewebes, 
wurde eine realistischere Verteilung der elektrischen Feldgrö-
ßen gewonnen. Zukünftig wird in dem Modell zusätzlich eine 
Berücksichtigung der Doppelschichteffekte zwischen Implantat 
und Gewebe implementiert, um schließlich zu optimierten Elek-
troden-Designs zu gelangen. Das Projekt arbeitet insbesondere 
eng mit welisa-Projekt B-6 zusammen.
Laufzeit: 11/2008 – 10/2010 (10/2011), (06/2008 – 10/2008 auf 
HH-Stelle), 
Finanzierung: DFG (welisa)

Projekt B-7 „Zur Modellierung der elektrischen Stimulation des 
Hörnervs“ 

Eine weitere durch die Human- und Implantatforschung mo-
tivierte Entwicklung stellt die Verbesserung von cochlea-
Implantaten dar. Für eine atraumatische Versorgung von 

gehörlosen Patienten mit cochlea-Implantaten, sollen diese, 
bezüglich der Elektrodentypen und deren Positionierung, ver-
bessert werden. In Projekt B-7 wird ein detailliertes grafisches 
Modell der cochlea anhand von μcT-/μMRT-Bildern entwickelt. 
Mit Hilfe einer möglichst genauen elektrischen Modellierung sol-
len neu entwickelte Elektrodenformen und Stimulationsmodali-
täten bewertet werden können. 
Laufzeit: 05/2009 – 04/2011 (04/2012), (11/2008 – 04/2009 auf 
HH-Stelle)
Finanzierung: DFG (welisa)

Post Doc-Stelle in welisa 

Neben der co-Betreuung von vier Stipendiaten aus dem 
Graduiertenkolleg welisa, wurden zwei neue Projekte 
angebahnt. Das erste Projekt zu molekulardynamischen 

Simulationen von elektrochemischen Doppelschichten entwi-
ckelte sich direkt aus dem interdisziplinären Netzwerk von we-
lisa. Das zweite Projekt, welches sich mit der Simulation von 
EEG-Signalen an der Kopfoberfläche beschäftigt, erforderte 
eine größere Vorbereitung. Aus diesem Grund wurde zunächst 
von G. Rhinow in einer Diplomarbeit ein anisotropes Kopfmodell 
erstellt. Darüberhinaus wurden von U. Zimmermann während ei-
ner Studienarbeit Neuronale Massenmodelle für die Simulation 
der EEG-Signale in Matlab und Simulink implementiert. In seiner 
Diplomarbeit werden derzeit von ihm die neuronalen Massen-

modelle mit dem Kopfmodell kombiniert. 
Laufzeit: 11/2008 – 10/2010, 
Finanzierung: DFG (welisa)
Lehraktivitäten

• Theoretische Elektrotechnik
• computational Electromagnetics and    
 Thermodynamics
• Numerical Linear Algebra
• coupled Problems
• Hands-on Introduction to computational   
 Electromagnetics
• Projektseminar computational Electromagnetics
• Seminar Methoden und Anwendungen der Feldtheorie

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
• 14th International conference on RF Superconducti- 
 vity (SRF09) Tutorials, Berlin – Dresden: Methods  
 and Simulation Tools for cavity Design (invited   
 Tutorial Lecture)
• RTU 50th International Scientific conference,   
 TU Riga, Lettland: Interdisciplinary Education and  
 Research in Rostock University (eingeladener   
 Vortrag)
• RTU 50th International Scientific conference,   
 TU Riga, Lettland: Analysis and Simulation of   
 Electrical Interactions between Implants and   
 Biosystems (eingeladener Vortrag)
• Academic Exchange center des college of Electrical  
 and Electronic Engineering der Huazhong University  
 of Science & Technology (HUST), Wuhan,   
 china: computational Electromagnetics - Methods  
 and Selected Applications (eingeladener Vortrag)
• School of Mechanical & Electrical Engineering,   
 Wuhan Institute of Technology (WIT), Wuhan,   
 china: computational Electromagnetics - Methods  
 and Selected Applications (eingeladener Vortrag)
• college of Electrical and Electronic Engineering und  
 School of computer Science and Engineering,   
 Wuhan Institute of Technology (WIT), Wuhan, china:  
 Topics of the Research Training Group “Analysis and  
 Simulation of Electrical Interactions between Implants  
 and Biosystems” (eingeladener Vortrag)
• NaT-Working-Jubiläumsfeier, Berlin: Nachwuchs- und  
 Talentförderung in den Natur-, Technik- und   
 Ingenieur-wissenschaften (eingeladener Festvortrag)
• Praxistag Integration durch Bildung, Friedrich-Ebert- 
 Stiftung, Berlin: Studieren 2020, neue Orte für die  
 Zukunft?! (eingeladener Vortrag)
• 13. Technologieabend der Region Rostock mit dem  
 Tagesthema „Komplexe molekulare Systeme und Ihre  
 Anwendungen“, Rostock: welisa - Graduierte   
 forschen für verbesserte elektrisch stimulierende  
 Implantate (eingeladener Vortrag)
• Festkolloquium zur Verabschiedung Prof. Dr.-Ing.  
 Heinz-Helmut Bernd (Theoretische Elektrotechnik),  
 Hochschule Wismar: Aktuelle Entwicklungen und  
 Anwendungen zur Numerischen Feldberechnung –  
 von der Teilchenbeschleunigung hin zu   
 medizinischen Implantaten (eingeladener Vortrag)
• Interdisziplinäre Ringvorlesung Licht – Leben –   
 Materie (Physikalisches Kolloquium), Rostock:   
 Elektrische Impulse bringen Ohr, Hirn und Hüfte wie 
 der auf Trab (eingeladener Vortrag)
• Science corridor, 2nd Meeting, Göteborg, Schweden:  
 University of Rostock and its Interest in Joining the  
 Science corridor for Research in Material Science
• Workshop des Department Aging Science and   
 Humanities (ASH), Universität Rostock: Analyse und  
 Simulation elektrischer Wechselwirkungen zwischen  
 Implantaten und Biosystemen
• SPL- und ESS-collaboration-Workshops, cERN,  
 Genf, Schweiz und Bilbao, Spanien
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Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr. rer. nat. habil. Ursula van Rienen

• Ständige Kommission für Forschung und Nachwuchs  
 der HRK
• Bewertungsgruppe Elektrotechnik und Informations- 
 technik zum Forschungsratung des WR (stellv.   
 Vorsitzende)
• DFG-Fachkollegium Elektrotechnik und   
 Interdisziplinäre Sektion Medizintechnik der DFG
• Programmbeirat „Wissenschaftliches Rechnen“ des  
 Forschungszentrums Jülich
• TESLA Technology collaboration Board
• cERN-SPL collaboration Board
• Eucard Gouverning Board
• Prorektorin für Forschung und Forschungsausbildung
• Fakultätsrat der Fakultät für Informatik und   
 Elektrotechnik (bis 03/2009)
• Vorsitzende der Studien- und Prüfungskommission  
 computational Engineering
• Prüfungskommission Technomathematik

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Artikel in referierten Zeitschriften
N. Mahnke, A. Markovik, H. Duwensee, F. Wachholz, G. Flech-
sig, U. van Rienen: Numerically optimized shape of directly hea-
ted electrodes for minimal temperature gradients. Sensors and 
Actuators B: chemical Vol.137/1 (2009) 02-1

Konferenzbeiträge
c. Potratz, U. van Rienen: Multi-Objective Optimization of the 
Field Distribution for an Electrostimulative Prosthesis. XV In-
ternational Symposium on Theoretical Electrical Engineering 
ISTET’09, Lübeck, Germany, June 22-24, VDE-ITGFachbericht- 
ISTET 2009, 2009

T. Galek, U. van Rienen: Modelling of Effective Dielectric Pro-
perties of Inhomogeneous Mixtures in the Microwave Range. XV 
International Symposium on Theoretical Electrical Engineering 
ISTET’09, Lübeck, Germany, June 22-24, VDE-ITGFachbericht- 
ISTET 2009, 2009

c. Potratz, U. van Rienen. Heuristic Algorithms for the Optimi-
sation of EM-Field Distributions. Workshop URSI B, Engelberg, 
Switzerland

R. Appali, S. Petersen, J. Gimsa, U. van Rienen. Modelling the 
Neuronal Signals Recorded by Electrons – First Impressions. 
20th Workshop on “Advances in Electromagnetic Research”, 
Aug. 22-28, 2009, p34

c.R. Bahls, U. van Rienen. On the Implementation of DQGM-
RES for the Numerical Solution of Electromagnetic Field Prob-
lems on GPGPU. 20th Workshop on “Advances in Electromag-
netic Research”, Aug. 22-28, 2009, p37

T. Galek, K. Porath, E. Burkel, U. van Rienen. Simulations and 
Modelling of Relaxation Behaviour in Magnetic Nanoparticles. 
20th Workshop on “Advances in Electromagnetic Research”, 
Aug. 22-28, 2009, p48

E. Gongadze, S. Petersen, U. Beck, U. van Rienen. classical 
Models of the Interface between Metals and Electrolytes. 20th 
Workshop on “Advances in Electromagnetic Research”, Aug. 
22-28, 2009, p53

A. Grünbaum, H.W. Pau, U. van Rienen. Ideas for cochlea Mo-
delling. 20th Workshop on “Advances in Electromagnetic Re-
search”, Aug. 22-28, 2009, p54

A. Markovik, R. Wanzenberg, U. van Rienen. computation of 
a Two Variable Wake Field Induced by an Electron cloud. 20th 
Workshop on “Advances in Electromagnetic Research”, Aug. 
22-28, 2009, p62

c. Potratz, R. Bader, H. Ewald, U. van Rienen. Optimisation of 
an Electrostimulative Acetabular Revision System. 20th Work-
shop on “Advances in Electromagnetic Research”, Aug. 22-28, 
2009, p67

E. Vinter, S. Petersen, J. Gimsa, U. van Rienen. A Simple Iso-
tropic Model for Deep Brain Stimulation. 20th Workshop on “Ad-
vances in Electromagnetic Research”, Aug. 22-28, 2009, p76

T. Flisgen, G. Pöplau, and U. van Rienen. A fast point to point 
interaction model for charged particle bunches by means of No-
nequispaced Fast Fourier Transform (NFFT). In Proceedings of 
IcAP 2009 (Proceedings of the 10th International computatio-
nal Accelerator Physics conference), San Francisco, USA, to 
appear, 2009

G. Pöplau, U. van Rienen. An efficient 3D space charge routine 
with self-adaptive discretization. In Proceedings of IcAP 2009 
(Proceedings of the 10th International computational Accelera-
tor Physics conference), San Francisco, USA, to appear, 2009

A. Markovik, G. Pöplau, U. van Rienen. computation of a Two 
Variable Wake Field Induced by an Electron cloud. In Procee-
dings of IcAP 2009 (Proceedings of the 10th International com-
putational Accelerator Physics conference), San Francisco, 
USA, to appear, 2009

c. Potratz, R. Souffrant, R. Bader, W. Mittelmeier, U. van Rie-
nen. Electrostimulation of Bone Defects in Total Hip Revision in 
Triple Layered Domains. Springer, IFMBE Proceedings, World 
congress on Medical Physics and Biomedical Engineering, 
September 7 - 12, 2009, Munich, Germanyy, Vol. 25/4 Image 
Processing, Biosignal Processing, Modelling and Simulation, 
Biomechanics , O. Dössel and W. c. Schlegel (Herausg.), pp. 
2099-2012

E. Gongadze, S. Petersen, U. Beck, U. van Rienen. Electrical 
Double Layer - the Interface between an Implant and a Body Flu-
id. U.R.S.I. Landesausschuss in der Bundesrepublik Deutsch-
land e.V. Kleinheubacher Tagung, Miltenberg, 2009. R. Appali, 
S. Petersen, U. van Rienen. A comparison of Hodgkin- Huxley 
and Soliton Neural Theories. U.R.S.I. Landesausschuss in der 
Bundesrepublik Deutschland e.V. Kleinheubacher Tagung, Mil-
tenberg, 2009

E. Gongadze, S. Petersen, U. Beck, U. van Rienen. classical 
Models of the Interface between an Electrode and Electrolyte. 
cOMSOL conference 2009, Milan, Italy, Oct. 14-16

A. Grünbaum, S. Petersen, H. W. Pau, U. van Rienen. Thin 
Membrane Modelling for the Electrical Stimulation of Auditory 
Nerve. cOMSOL conference 2009, Milan, Italy, Oct. 14-16

E. Vinter, S. Petersen, J. Gimsa, U. van Rienen. Impedance 
Spectroscopy and cell constant of the Electrodes for Deep 
Brain Stimulation, cOMSOL conference 2009, Milan, Italy, Oct. 
14-16

R. Appali, S. Petersen, J. Gimsa, U. van Rienen. 3D-Simulation 
of Action Potential Propagation in a Squid Giant Axon, cOMSOL 
conference, Bangalore, India, Nov. 13-14, 2009

c. Potratz, D. Kluess, R. Souffrant, H. Ewald, U. van Rienen, 
Using Neumann Series for Reduction of computational Effort of 
Quasistatic EM-Simulations, Proc. of the 17th International con-
ference on the computation of Electromagnetic Fields (cOMPU-
MAG 2009), Florianopolis, Brazil, Nov. 22-26, 2009
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Forschungsschwerpunkte
• Optische Sensorik und Messtechnik 
• Optische in-situ Strömungs- und Partikelmess-  
 technik (Laser-Doppler- und Phasen-Doppler-  
 Verfahren, Particle-Image-Velocimetry, Laser induced  
 incandescence)
• Optische in-situ Wasserqualitäts- und    
 Kavitationscharakterisierung
• Optische Geschwindigkeits- und Oberflächenmess- 
 technik (Korrelations- und Ortsfiltertechniken)
• Abbildende Messtechniken auf ccD-, cMOS- und  
 spart-pixel-Sensor-Basis
• LED-Absorbtionsspektroskopie zur    
 Schadgasdetektion

Projekte
Partikelcharakterisierung in Rückstreuung 

Entwicklungsziel ist die optische in-situ charakterisierung 
von einzelnen Partikeln unter Ausnutzung des Zeitver-
schiebungsverfahrens. Die kommerziell verfügbare Pha-

sen-Doppler Technik ermöglicht grundsätzlich eine solche cha-
rakterisierung hinsichtlich der Größe homogener sphärischer 
Tropfen, erfordert jedoch getrennte Send- und Empfangsoptiken 
in Vor- oder Seitwärtsstreuung. Um den Justage und Geräteauf-
wand zu reduzieren ist eine charakterisierung in Rückstreuung 
attraktiv, welche nur mittels des Zeitverschiebungsverfahrens 
realisiert werden kann. Weiterhin zeigt die Zeitverschiebungs-
technik Perspektiven zur optischen charakterisierung von inho-
mogenen und nichtsphärischen Partikeln auf. 
Laufzeit: 06/2005 – dato
Finanzierung: Dantec Dynamics A/S

Optische charakterisierung von Micro- und Nanopartikeln

Die Themenstellung gliedert sich in den Rahmen des Pro-
jektes Innovative Methoden und neue Materialien durch 
Optische Technologien, welches Teil des Exzellenzförder-

programmes Mecklenburg-Vorpommern 2007-2010 ist. Ziel des 
Vorhabens ist es, Partikel im unteren Mikrometer- und im Nano-
meterbereich mittels eines Zählverfahrens optisch zu charakte-
risieren. Ein Anwendungsbeispiel ist die Rußcharakterisierung 
hinsichtlich Partikelgröße und Konzentration. Bei der bekannten 
Laser induced incandescence (LII) wird ein Partikelkollektiv op-
tisch durch Pulslaser aufgeheizt und aus der Abklingkurve der 
Wärmestrahlung auf die statistischen Partikeleigenschaften 
geschlossen. Im aktuellen Projekt wird versucht diese Technik 
in-situ auf Einzelpartikel im oberen Nanometerbereich anzuwen-
den. Erst dadurch wird es möglich verlässliche partikelgrößen-
abhängige Konzentrationen anzugeben und z. B. die Schädlich-
keit von Abgasen zu charakterisieren. Herausforderungen dabei 
sind die geringe Lichtstreuung, die Unterscheidung von Rußpar-
tikel und Wassertropfen sowie die nichtsphärischen Formen der 
Rußagglomerate. 
Laufzeit: 10/2007 – dato
Finanzierung: Exzellenzförderprogramm Mecklenburg-Vorpom-
mern

Ortsfiltermesstechnik / Abbildungstechniken

Die Ortsfiltertechnik, mit einer langen Tradition am Institut 
für Allgemeine Elektrotechnik, benutzt gitterartige Struk-
turen in der Abbildungsebene einer Optik um ein Signal 

mit geschwindigkeitsproportionaler Frequenz zu erzeugen. Die 
Gitter können dabei auch mit ccD und cMOS-Arrays realisiert 
werden. Vorteil dabei ist, dass die Gitterstrukturen dynamisch 
verändert werden können und angepasste Ortsfilter möglich 
sind. Wird die Additionen bestimmter Pixel zur Generierung 
des Ortsfiltersignals bereits auf dem Sensorchip implementiert 
können sehr hohe Bildraten erreicht werden und eine kontinu-
ierliche on-line Auswertung wird möglich. Untersucht werden 
im Rahmen des Projektes smart-pixel Sensoren zur zweikom-
ponentigen Geschwindigkeitsbestimmung und zur Oberflächen-
charakterisierung. 
Laufzeit: 01/2008 – dato
Finanzierung: Micro-Epsilon Optronic GmbH

LED-Absorptionsspektroskopie 

Die kommenden Grenzwerte für Abgase von Verbren-
nungsmotoren erfordern eine on-line Messung u. a. von 
NO und NO2. Zum einen sind bisherige Messtechniken 

aus Kostengründen für einen großflächigen Einsatz ungeeignet, 
zum anderen werden sehr robuste Messsysteme für den Einsatz 
im Abgasstrang benötigt. Die klassische Absorptionsspektrosko-
pie erfüllt die letztere Bedingung, ist allerdings gerätetechnisch 
sehr aufwendig. Durch den Einsatz von LEDs und einfachen 
optischen und elektronischen Komponenten ist es in diesem 
Projekt gelungen ein robustes und kostengünstiges Spektrosko-
piesystem zu realisieren, welches auch die Anforderungen hin-
sichtlich der zeitlichen Auflösung von 10ms und der Genauigkeit 
im unteren ppm-Bereich erfüllt. 
Laufzeit: 10/2007 – dato 
Finanzierung: u. a. Sensata Technologies 

Phasen-Doppler-Messtechnik 

Die Phasen-Doppler (PD) Messtechnik wird zur charakte-
risierung von Zweiphasenströmungen, z. B. Sprays, ein-
gesetzt. Aufgrund der Komplexität und des Justageauf-

wandes der PD-Technik findet man diese jedoch bisher fast 
ausschließlich in der Forschung. Ziel des Projektes ist es, die 
PD-Technik zu einer verlässlichen Prozessmesstechnik weiter-
zuentwickeln. 
Laufzeit: 07/2007 – dato
Finanzierung: Dantec Dynamics A/S

Kavitationscharakterisierung

Das BMWI-Vorhaben Verbundvorhaben KonKav, gestartet 
im Dezember 2009, beschäftigt sich mit dem Einfluss der 
Wasserqualität auf die Kavitation von Schiffspropellern. 

Zielstellung ist dabei ein Prognoseverfahren zur Vorhersage 
von Kavitationserscheinungen an Schiffspropellern zu entwi-
ckeln. Im Rahmen des Teilprojektes am Institut für Allgemeine 
Elektrotechnik werden laseroptische Messsysteme entwickelt 
und eingesetzt um in-situ die Strömungsgeschwindigkeit und 
Konzentration von Luftblasen und Feststoffpartikeln in der Pro-
pellerzuströmung zu bestimmen. Herausforderungen dabei sind 
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die Unterscheidung der Partikelart und Partikelform in der Strö-
mung, die quantitative Konzentrationsbestimmung, die Partikel-
größenbestimmung sowie der eingeschränkte optische Zugang 
in den Kavitationstunneln. Weiterhin werden die Kavitationser-
scheinungen am und nach dem Propeller mittels verschiedener 
Abbildungstechniken quantitativ charakterisiert. Die Messver-
fahren werden in Kavitationstunneln der Universität Rostock und 
der TU-Berlin getestet um dann in den Kavitationstunneln der 
Projektpartner Hamburgische Schiffbau-Versuchsanstalt und 
Schiffbau-Versuchsanstalt Potsdam eingesetzt zu werden. Die 
Ergebnisse dienen als Eingangs- und Validierungsdaten für die 
Erstellung eines numerische Prognoseverfahrens beim vierten 
Partner, dem Institut für Fluiddynamik & Schiffstheorie an der 
TU Hamburg-Harburg.
Laufzeit: 12/2009 – dato
Finanzierung: BMWI

Partikelcharakterisierung mit Femtosekundenlasern 

Die Lichtstreuung von Femtosekundenpulsen an kleinen 
Partikeln unterscheidet sich, aufgrund der großen Kohä-
renzlänge von Femtosekundenlasern, im Vergleich zur 

klassischen Laserlichtstreuung. Das Projekt untersucht nume-
risch und experimentell die spezifischen Streulichteigenschaften 
bei der Streuung von Femtosekundenpulsen mit der Zielstellung 
der Partikelcharakterisierung. Die zeitaufgelöste Detektion 
von gestreuten Femtosekundenpulsen ist nur mit erheblichem 
apparativem Aufwand möglich und damit unpraktikabel für 
Anwendungen im Bereich der Strömungs- und Partikelmess-
technik. Daher wurden im Projekt zeitlich integrierende Stan-
darddetektoren eingesetzt. Im Ergebnis des Projektes konnte 
nachgewiesen werden, dass amplitudenbasierte Messtechniken 
zur charakterisierung von Einzelpartikeln mittels breitbandiger 
Laserlichtquellen realisiert werden können. Aufgrund von op-
tischen Resonanzen und Interferenzerscheinungen war dies 
bisher mit schmalbandiger Laserlichtbeleuchtung nicht möglich. 
Die Projektbearbeitung erfolgt an der TU-Darmstadt in Koopera-
tion mit dem Fachgebiet für Strömungslehre und Aerodynamik 
(Prof. Tropea), da Prof. Damaschke während der Projektlaufzeit 
an die Universität Rostock wechselte. 
Laufzeit: 01/2006 – 09/2009
Finanzierung: DFG / Industrie

Lehraktivitäten 2009
• Grundlagen der Elektrotechnik: Pflichtfach Studien- 
 gänge B.Sc. Elektrotechnik und B.Sc. Informations- 
 technik/Technische Informatik
• Technische Optik: Wahlpflichtfach Studiengang B.Sc.  
 Elektrotechnik
• Lasermesstechnik: Wahlfach für Studiengang M.Sc.  
 Elektrotechnik

Besondere Geräteausstattung
• Phasen-Doppler Meßsystem, Hersteller: Dantec   
 Dynamics 
• Laser-Doppler-Meßsystem, Hersteller: Dantec   
 Dynamics 
• cMOS-Hochgeschwindigkeitskamera
• IR-/ VIS-/ UV-Spektrometer 
• Ulbricht-Kugel (Beschaffung 2008)
• 5W Ar+-Laser und diverse Laser/Laserdioden 
• ccD-/cMOS-Flächen- und Zeilenkameras incl.   
 Bildverstärker
• Objektive incl. motorisierte und long distance   
 microscop
• 4GS 4 Kanal Oszilloskop (Beschaffung 2008)
• 3D Piezotraversierung 10nm Genauigkeit
• Optische Tische

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Damaschke:

• Fakultätsrat der IEF (Promotionsbeauftragter),   
 10/2008 – dato
• Mitglied Studienkommission IEF (Verantwortlicher für  
 Studiengang Elektrotechnik) 11/2008 – dato
• Mitglied Großgerätekommission IEF 10/2008 – dato
• Mitglied des Konzils der Universität Rostock   
 10/2008 – dato

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Bakić S., Xu F., Damaschke N. und Tropea c. (2009) Feasibility 
of Extending Rainbow Refractometry to Small Particles Using 
Femtosecond Laser Pulses. Part. Part. Syst. charact. 26(1-2): 
34-40
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Allgemeine Vorstellung

Im Jahr 2009 waren mehr als 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter am Institut für Angewandte Mikroelektronik und Datentech-
nik angestellt. Siebzehn der Mitarbeiter forschten auf Drittmit-

telprojekten, die sich über das gesamte Forschungsspektrum 
des Instituts erstrecken: Mikroelektronik, Softwaretechnologie 
und Prozessrechentechnik. Die intensive Forschung innerhalb 
dieser Projekte zeigt sich u. a. in 62 Veröffentlichungen des Ins-
tituts und internationalen Konferenzvorträgen, z. B. in Nord- und 
Südamerika, Asien und Europa. 

Lehrstühle
Rechner in technischen Systemen

Prof. Dr. Dirk Timmermann  

Tel.: (0381) 498 7250

E-Mail: dirk.timmermann@uni-rostock.de

Prozessrechentechnik

Prof. Dr. Hartmut Pfüller

Tel.: (0381) 498 7270

E-Mail: hartmut.pfueller@uni-rostock.de

Technische Systeme und Anwendersoftware

Prof. Dr. Ralf Salomon

Tel.: (0381) 498 77260

E-Mail: ralf.salomon@uni-rostock.de
Forschungsschwerpunkte

Schwerpunktmäßig stützten sich die Forschungsaktivitäten 
am Institut MD auf mehrere Bereiche. Die Aktivitäten im 
Bereich der breitbandigen Teilnehmerzugangsnetzwerke 

umfassen z. B. die Anwendung von Peer-to-Peer Technologien 
im Access und die Steigerung der Sicherheit von Netz und Teil-
nehmer. Eine größere Zahl von Mitarbeitern erforscht Algorith-
men, Technologien und Anwendungsgebiete drahtloser Sensor-
Netzwerke wie beispielsweise Lokalisierung, energiebewusste 
und selbstorganisierende Kommunikation oder kontextbasierte 
Ressourcennutzung. Ein weiterer wichtiger Forschungsbereich 
befasst sich mit der Steigerung der Robustheit integrierter 
Schaltungen unter den Gesichtspunkten der Effizienz und des 
Energieverbrauchs.
Ein weiterer Forschungsschwerpunkt beschäftigt sich mit an-
wendungsorientierten Eingebetteten Systemen, die in der Regel 
auf freiprogrammierbaren Bausteinen basieren, die auch als 
FPGAs bekannt sind.

Lehraktivitäten
• High-Level Systementwurf für VLSI-Bausteine
• Rekonfigurierbare Schaltkreise und ihre Anwendung  
 in Rechnersystemen
• Soft computing und Mobile Roboter
• Abbildung komplexer Systemalgorithmen auf   
 dedizierte chiparchitekturen
• Rechnerarchitekturen und ihr industrieller Einsatz
• Methoden der Softwaretechnologie
• Objektorientierte Programmierung
• Prozessrechentechnik und Rechnerbetriebssysteme  
 für Echtzeitbedingungen
• Rechnerkommunikation und Rechnernetze
• Programmieren grafischer Oberflächen
• Rechnerkommunikation und Rechnernetze

Projekte
LOMS - Local Mobile Services

Ortsabhängige mobile Dienste sind ambiente Services, die 
durch einen Kontextbezug (Situations-, Orts-, Geräte-
kontext) charakterisiert sind. Momentan ist die Erstellung 

solcher ortsabhängiger mobiler Dienste mit einem erheblichem 
Entwicklungsaufwand verbunden und setzt zusätzlich spezifi-
sches, zum Teil hochtechnisches Know-how in unterschiedlichs-
ten Bereichen (Netzwerke, Benutzerschnittstellen, usw.) voraus, 
was gerade kleinen und mittelständischen Unternehmen das 
Anbieten solcher Services erschwert bzw. unmöglich macht.
Das Kernziel des Projekts ist daher die wesentliche Vereinfa-
chung der Entwicklung, Bereitstellung und Nutzung von mobi-
len ortsabhängigen Diensten durch Schaffung von innovativen 
Methoden und Werkzeugen. Insbesondere für kleine und mittel-
ständische Unternehmen soll so die Einstiegsschwelle zur Be-
reitstellung mobiler Services verringert werden. Mittels der neu-
en und innovativen Dienstleistungen sollen die Unternehmen in 
die Lage versetzt werden, in den zugehörigen Kundenbeziehun-
gen (business-to-consumer, B2c) bzw. Geschäftsbeziehungen 
(business-to-business, B2B) einen maßgeblichen Umsatz zu 
erzielen.
Laufzeit: 03/2006 – 2009
Finanzierung: BMBF

Neue Strukturen für Breitband Zugangsnetzwerke 

Seit mittlerweile mehreren Jahren (ca. seit 2002) besteht 
zwischen dem Institut für Angewandte Mikroelektronik 
und Datentechnik (MD) der Universität Rostock und dem 

Standort Greifswald von Nokia Siemens Networks (NSN) GmbH 
& co. KG (ehemals Siemens communications) ein erfolgreiches 
und effektives Kooperations- und Arbeitsverhältnis. Begonnen 
hat die Zusammenarbeit mit einem Projekt zur Konzeption und 
Implementierung eines ATM-Multiplexers für höchste Geschwin-
digkeiten. Dieser Baustein wurde erfolgreich realisiert und 
floss in ein Siemens-Produkt ein – einen DSL-OPAL-Umsetzer, 
welcher heute im Netz der T-com Einsatz findet und DSL-
Technologie auf eine Glasfaserleitung umsetzt. Kernpunkte der 
Forschungsarbeiten sind neue Strukturen für Ethernet-basierte 
Teilnehmerzugangsnetzwerke, neue Services und die damit 
verbundene Sicherung der Dienstgüte, neue Protokolle sowie 
Forschungen im Bereich von Netzwerksicherheit und neuarti-
gen Hardwarekonzepten. Die fruchtbare Zusammenarbeit zwi-
schen unserem Institut und NSN wird auch zukünftig mit neuen 
zukunftsrelevanten Forschungsthemen aus dem Bereich der 
Kommunikations- und Netzwerktechnik fortgesetzt. Das hoch 
priore Thema Netzwerksicherheit wird mehr und mehr in den 
Vordergrund rücken, da immer mehr Services über den blanken 
Kupferdraht angeboten werden und private Teilnehmer im Allge-
meinen nicht über das entsprechende Fachwissen verfügen, um 
sich und ihre Daten zu schützen. Forschungsarbeiten und proto-
typische Realisierungen in diesem Bereichen verschaffen NSN 
am Standort Greifswald einen Kosten- und damit auch Wettbe-
werbsvorteil, denn Vorfelduntersuchungen in diesem Bereich 
sind in Greifswald durch die strengen zeitlichen Anforderungen 
in der Produktentwicklung selbst nicht möglich.
Laufzeit: seit 2002, jährlich verlängert
Finanzierung: Nokia Siemens Networks

Drahtgebundene Netzwerke (im Landesforschungsverbund Mo-
bile Assistenzsysteme)

Das Teilprojekt Mobile Wired Networks (MWN) innerhalb 
des Landesforschungsschwerpunkts IuK setzt sich ver-
tieft mit Technologien in Zugangsnetzwerken auseinan-

der. Dieser spezielle Bereich der Netzwerke wird auch als „first 
mile“ bezeichnet. über das Zugangsnetzwerk stellen Internet-
serviceprovider (ISP) Nutzern den Zugang zum Internet bereit. 
Je höher die Anzahl der Nutzer im Zugangsnetz ist, desto höher 
ist die Datenkonzentration.
Die effiziente Verteilung verschiedener Daten führt zu einem 
Schwerpunkt der Gruppe MWN. Dieser betrifft Peer-to-Peer 
(P2P)-Technologien. Hierbei handelt es sich um beliebte und 
weit verbreitete Dienste. Derzeit nimmt der P2P-Datenverkehr 
ca. 60% des gesamten Internetdatenverkehrs ein und die Ten-
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denz ist steigend. Die durch P2P entstehenden Datenmengen 
führen zu großen Lastanteilen im Internet. Damit einhergehend 
entstehen hohe Netzwerkkosten.
Das vorliegende Themengebiet widmet sich daher der Netz-
werktechnologie von P2P-Netzen und studiert Auswirkungen 
auf Zugangsnetze. Exemplarisch soll dabei von „üblichen“ Pro-
tokollen und Software, etwa eMule bzw. BitTorrent ausgegan-
gen werden. Weiterhin wird untersucht, ob mit geeigneten Mit-
teln Kosten reduziert werden können, wenn P2P-Technologien 
im Zugangsnetz eingesetzt werden. Lassen sich z. B. durch 
adaptives Scheduling Daten im Zugangsnetz verteilen, ohne 
Datenleitungen im Internet zu belasten? Neue verkehrs- und 
dienstabhängige Algorithmen für eine dynamische Bandbreiten-
anpassung könnten diese Aufgabe übernehmen.
Derzeit werden P2P-Technologien hauptsächlich zum Aus-
tausch von Dateninhalten verwendet. Aufgrund der robusten 
Struktur solcher P2P-Systeme ist zu überlegen, inwiefern P2P-
Technologien sich auch auf andere Anwendungsgebiete erwei-
tern lassen.
Laufzeit: 2006 – 2010
Finanzierung: Land M-V

Untersuchung und Verbesserung von Lokalisierungstechniken 
zur verteilten Berechnung in energielimitierten drahtlosen Sen-
sornetzwerken unter Einbeziehung geodätischer Netzausglei-
chungsmethoden

Die steigenden Integrationsdichten im Halbleiterbereich 
ermöglichen die Entwicklung extrem kleiner, kostengüns-
tiger, intelligenter Sensoren, die Berechnungen durch-

führen und Umweltparameter messen können. Die Energiere-
serven solcher Sensorknoten und die Prozessorleistung sind 
im Allgemeinen jedoch durch ihre Größe stark begrenzt. Eine 
wesentliche Eigenschaft in solchen Sensornetzen ist das Lo-
kalisationsbewusstsein der Sensoren, um z. B. einen erfassten 
Umweltparameter einem bestimmten Raumausschnitt zuordnen 
zu können. Bisher herrschen zur Positionsbestimmung noch 
Näherungsmethoden vor. Das Ziel dieses Forschungsprojektes 
besteht in der Entwicklung präziser und rechenarmer Algorith-
men zur Lokalisierung von Sensorknoten in drahtlosen Sensor-
netzwerken. Hierbei sollen an ressourcenarme Sensorknoten 
angepasste Algorithmen entwickelt werden, die plattformunab-
hängig und flexibel und je nach Anwendungsumgebung in ei-
nem ad-hoc Netz mit oder ohne größere Infrastruktur einsetzbar 
sind. Zudem sind geeignete Beobachtungsgrößen zur Positi-
onsbestimmung wie auch zur Umweltbeobachtung zu definie-
ren und mit entsprechender Sensorik zu testen. Dabei soll die 
enge Zusammenarbeit der Antragsteller mit ihren vorhandenen 
Erfahrungen aus Geodäsie, Elektronik und Algorithmentheorie 
den entscheidenden Forschungsvorteil gegenüber anderen na-
tionalen und internationalen Projekten erzielen.
Laufzeit: bis 09/2010
Finanzierung: DFG

Energiebewusste und selbstorganisierende Kommunikation in 
komplexen Netzwerken

Dank der aktuellen Entwicklung in drahtlosen Netzwerken 
und ubiquitären Systemen wachsen die uns umgebenden 
Netzwerke stetig und werden somit komplexer. Konventi-

onelle Methoden und Mechanismen, mit denen die Netzwerke 
kontrolliert und gesteuert werden, werden durch die massive 
Anzahl an Netzwerkknoten unbrauchbar. Mögliche Lösungen 
können in der Natur gefunden werden. Die Selbstorganisation 
von komplexen Systemen und die Entstehung von globalem 
emergenten Verhalten durch die Verwendung einfacher lokaler 
Regeln ist immer noch ein unerforschtes, aber viel versprechen-
des Forschungsgebiet. Obwohl es nicht immer offensichtlich 
ist, folgt die Natur meist dem Prinzip der Kontrolle durch solche 
einfachen lokalen Regeln. Hauptaufgabe ist es, diese einfachen 
Regeln zu erforschen, um so die Mechanismen hinter dem kom-
plexen Verhalten zu verstehen und auf technische Systeme 
übertragen zu können.
Ziel des Projektes ist die Untersuchung der Zusammenhänge 

von Ursachen und Wirkungen in komplexen Systemen. Sen-
sornetzwerke werden dabei als Paradigmen für biologische 
Strukturen und Naturphänomene verwendet, um biologische 
Strategien wie Rollenverteilung, Altruismus, Fehlertoleranz oder 
Stigmergie zu untersuchen. Dabei soll die Anwendung von loka-
len Regeln eine energiebewusste und robuste Kommunikation 
in komplexen Netzwerken schaffen.
Laufzeit: bis 01/2010
Finanzierung: DFG

Kontextbasierte Ressourcennutzung

Ein smartes Ensemble besteht aus Hardware-Sicht aus 
mobilen Geräten und einer umgebenden Infrastruktur. Ein 
Ensemble soll eine Menge von Aufgaben mit den zur Ver-

fügung stehenden Ressourcen entsprechend den Nutzeranfor-
derungen bearbeiten.
Eine Ressource ist in diesem Zusammenhang ein zumindest 
temporär knappes Gut, das zur Erfüllung von Ensembleaufga-
ben erforderlich ist. Knappe Güter, also Güter, bei denen die 
Nachfrage das Angebot übersteigt, bedürfen eines Allokations-
mechanismus’. Dieser Allokationsmechanismus kann dezentral 
organisiert sein, z. B. durch Agenten, die miteinander verhan-
deln, der Allokationsmechanismus kann jedoch auch zentral 
gesteuert werden, etwa durch einen zentralen Ressourcen-
Manager.
Ziel der kontextbasierten Ressourcennutzung ist die effiziente 
überwachung, Arbitration und Allokation der Ensemble-Res-
sourcen unter Berücksichtigung von Kontextinformationen, die 
die Teilnehmer des Ensembles beziehungsweise eine umge-
bende Infrastruktur zur Verfügung stellen. Hier beschränkt sich 
die Ressourcendefinition auf geräteübergreifende, aggregierba-
re Ressourcen wie Bandbreite, Energie oder Rechenleistung. 
Eine effiziente Ressourcennutzung umfasst (1) die Abwägung 
von Kosten/Nutzen-Verhältnissen bei der Ressourcennutzung, 
insbesondere den schonenden Umgang mit knappen Ressour-
cen, wenn möglich durch eine höhere Beanspruchung freier, d. 
h. nicht knapper Ressourcen, (2) die Vermeidung temporärer 
und lokaler Maxima bei der Ressourcen-Beanspruchung und (3) 
die Auflösung von Zielkonflikten zwischen Ensembleaufgaben 
bei der Ressourcenbeanspruchung.
Laufzeit: 10/2006 – 05/2010
Finanzierung: DFG

Mikrolokalisierung und Raumlagebestimmung

Moderne Funktechnologien, insbesondere Transponder-
Technologien, können neben ihrer Funktion der Daten-
übertragung als Instrument zur Bestimmung von Position 

und Orientierung genutzt werden. Position und Orientierung 
sind elementare Kontextinformationen und Basis von Modellen 
und Algorithmen, die innerhalb eines smarten Ensembles zum 
Einsatz kommen. Insbesondere die Mobilität von Ensembleteil-
nehmern erfordert eine stetige Anpassung der Zustandsmodelle 
und Optimalitätskriterien an veränderte Positionen und Orien-
tierungen. Zentrale Aufgaben sind 1) Evaluierung der Qualität, 
Zuverlässigkeit und praktischen Einsetzbarkeit von Verfahren 
zur Positions- und Orientierungsbestimmung mobiler Gerate 
und insbesondere 2) die Entwicklung neuer Verfahren zur ge-
nauen Positions- und Orientierungsbestimmung. Speziell sollen 
Verfahren untersucht werden, die auf dem Transponder-Prinzip 
beruhen (RFID-Systeme). Für die Positionsbestimmung soll so-
wohl die Kombination stationäre RFID-Tags / mobiles Lesegerät 
als auch die Kombination mobile RFID-Tags/stationäre Lesege-
räte betrachtet werden. Für die Erkennung der Raumlage ist die 
Möglichkeit der Anbringung mehrerer RFID-Tags an einem Ob-
jekt zu untersuchen. Dabei soll folgende Eigenschaft von RFID-
Systemen ausgenutzt werden: die Erkennbarkeit von RFID-Tags 
ist maßgeblich von der Ausrichtung der Antennen von Lesegerät 
und Tag zueinander abhängig.
Laufzeit: 10/2006 – 12/2009
Finanzierung: DFG
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Firewall-on-chip

Das Ziel des Gesamtprojektes ist die Entwicklung einer Lö-
sung für Application-Level-Security für sicherheitskritische 
eingebettete Softwaresysteme. Dies bedeutet die detail-

lierte Definition und Umsetzung von Sicherheitspolitiken der 
nötigen Granularität für jegliche Interaktion. Eine effektive Mög-
lichkeit der Umsetzung (Enforcement) sind eingebettete Appli-
cation-Level-Security-Gateways. In dem zeitlich vorangehenden 
Teilprojekt unseres Projektpartners werden dafür die konzeptio-
nellen Grundlagen erarbeitet und das Konzept in Software reali-
siert. Das Teilprojekt hat die Realisierung von Application-Level-
Security-Gateways in FPGA-basierter Hardware zum Ziel. Die 
Umsetzung von Application Gateways in Hardware bedeutet im 
Erfolgsfall eine Performanzsteigerung und Latenzverminderung 
um eine Größenordnung. In vielen Anwendungsfeldern wird der 
Einsatz von Application Gateways überhaupt erst dadurch mög-
lich. Eine Herausforderung für die FPGA-basierte Realisierung, 
deren Bewältigung substantieller Forschungsarbeit und inno-
vativer Lösungen bedarf, ist dabei die interne Komplexität der 
Sicherheitsfunktionen. 
Laufzeit: 12/2007 – 02/2009
Finanzierung: AiF/BMWi

welisa – Analyse und Simulation elektrischer Wechselwirkungen 
zwischen Implantaten und Biosystem

Im Graduiertenkolleg welisa (Sprecherin Prof. Dr. Ursula van 
Rienen) untersucht ein Team bestehend aus Material- und 
Ingenieurwissenschaftlern, Informatikern, Medizinern, Biolo-

gen, Elektrotechnikern und Mathematikern die Eigenschaften 
von Implantaten im menschlichen Körper. Im hiesigen Teilprojekt 
wird in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Pau ein eingebettetes Sys-
tem entwickelt, das die Ersteinstellung sowie die kontinuierliche 
Anpassung von Hörimplantaten (cochlea Implantaten) weitest-
gehend automatisiert.
Laufzeit: 10/2008 – 03/2013
Finanzierung: DFG

MuSAMA – Multimodal Smart Appliance Ensembles for Mobile 
Applications

Das Graduiertenkolleg MuSAMA (Sprecher Prof. Dr. Tho-
mas Kirste) beschäftigt sich mit Smart Appliances und 
wie sie ihre Nutzer durch gegenseitige Kooperation ei-

genständig und in unaufdringlicher Weise unterstützen können. 
Gegenstand des hiesigen Teilprojektes ist die Entwicklung einer 
Funkschnittstelle, die folgende Eigenschaften hat: automatische 
Lokalisierung des Geräts während der drahtlosen Kommunika-
tion, hardwaremäßige Implementierung von Sicherheitsmecha-
nismen zum Schutz der Privatsphäre, dynamische Rekonfigura-
tion zur Anpassung an neue Protokolle. Ausgangspunkt dieser 
Arbeiten bilden einerseits die Ergebnisse des Projekts Firewall-
on-chip und andererseits die verfügbaren Entwicklungsplattfor-
men, die als Software-Defined Radio bekannt sind.
Laufzeit: 10/2006 – 03/2011
Finanzierung: DFG

mst|femNet meets Nano and Optics - Bundesweite Mädchen-
Technik-Talente-Foren im MINT-Bereich – Mädchen-Technik-
Kongress 2010 in M-V

Im Mittelpunkt des Vorhabens stehen „Runde Tische“ zur 
Bündelung regionaler Aktivitäten im Bereich der MINT-Fächer 
in Verbindung mit sieben bundesweiten Mädchen-Technik-

Kongressen. Das Vorhaben zielt auf eine bundesweite, auf re-
gionale Schwerpunkte aufbauende Verbindung des Netzwerkes 
mstIfemNet mit weiteren Mädchen- und Frauennetzwerken im 
MINT-Bereich.
Laufzeit: 09/2009 – 02/2011
Finanzierung: BMBF

Preise
Höchstdotierter Absolventenpreis für Masterarbeit

Der Rostocker Informationstechnik-Absolvent M.Sc. Martin 
Gag gehört zu den diesjährigen Trägern des am höchsten 
dotierten Preises für herausragende Diplom- und Master-

arbeiten der Ingenieurwissenschaften in Deutschland, des Prof. 
Werner Petersen-Preises für Technik. Am 20. November wurden 
die Preisträger des Jahres 2009 in Kiel ausgezeichnet. Martin 
Gag erhält die Auszeichnung für seine Masterarbeit „Implemen-
tierung und Optimierung eines Sicherheitskonzeptes zur Echt-
zeit-Mustererkennung in hochbitratigen Ethernet-Datenströmen 
mittels Systemc“, in der er neue Methoden zur Erkennung von 
Angriffen im Internet untersucht. Martin Gag setzt seine For-
schungsarbeiten am Institut nun mit einem Promotionsstipen-
dium fort.

Auszeichnung für Frank Golatowski

Frank Golatowski erhält im Juli von der Fakultät für Infor-
matik und Elektrotechnik eine Auszeichnung als bester 
wissenschaftlicher Mitarbeiter des Jahres 2008. Damit 

werden seine wissenschaftlichen Ergebnisse im Bereich Web 
Services for Devices und der 2008 erneut errungene ITEA-Preis 
gewürdigt.

Zwei Erfolge beim Venture cup 2009

Gleich mit 2 Projekten war das Institut beim Venture cup 
im Juni erfolgreich. Das Siegerteam (60.000 Euro) in der 
Kategorie Forscher-Team, eine Zusammenarbeit mit dem 

Fraunhofer-Institut für Graphische Datenverarbeitung (FhG), hat 
das System iFall entwickelt. Das handliche Gerät von Gerald 
Bieber (FhG), Marian Lüder, Prof. Ralf Salomon und Prof. Bodo 
Urban (FhG) schützt ältere Menschen vor Sturz- und Fallschä-
den. Der dritte Preis (70.000 Euro) in der Kategorie Nachwuchs-
forscher geht an Elmar Zeeb, Dr. Frank Golatowski, Steffen 
Prüter und Prof. Dirk Timmermann für das Software-Werkzeug 
PipesBox. Damit lassen sich Geräte leicht mit Internetdiensten 
aus dem Web 2.0 verknüpfen. 

Preis für Alumni-Ausgründung

Alumnus Dr. Frank Grassert und seine Technologieausgrün-
dung SENEON gewinnen im März beim Wettbewerb des 
IT-Future Fond zur Förderung innovativer Geschäftsvor-

haben und werden mit 40.000 Euro prämiert. 

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Ralf Behnke, Jakob Salzmann, Dirk Timmermann:
Minimizing cost of Scalable Distributed Least Squares Localiza-
tion 2nd International Workshop on Wireless Sensor Networks: 
theory and practice; in conjunction with NTMS 2009, ISBN: 978-
1-4244-6273-5, Kairo, ägypten, Dezember 2009

Ralf Behnke, Jakob Salzmann, Dirk Timmermann:
sDLSnd - Scalable Distributed Least Squares Localization with 
reduced complexity 2nd International Workshop on Service 
computing, context-aware, Location-aware and Positioning 
techniques; in conjunction with NTMS 2009, ISBN: 978-1-4244-
6273-5, Kairo, ägypten, Dezember 2009

Steffen Prüter, Frank Golatowski, Dirk Timmermann:
Adaptation of Resource-oriented Service Technologies for In-
dustrial Informatics IEcON 2009, Porto, Portugal, November 
2009

Dominik Lieckfeldt, Jiaxi You, Timmermann Dirk:
Passive Tracking of Transceiver-Free Users with RFID 
International conference on Intelligent Interactive Assistance 
and Mobile Multimedia computing, (IMc‘09), accepted, Ros-
tock, Deutschland, November 2009
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Djamshid Tavangarian, Thomas Kirste, Dirk Timmermann, Ulrike 
Lucke, Daniel Versick (Ed.):
Intelligent Interactive Assistance and Mobile Multimedia com-
puting Int. conference, IMc 2009, Rostock-Warnemünde, Ger-
many, November 9-11, 2009. Proceedings, Springer Series on 
communications in computer and Information Seciece, Vol. 53, 
ISBN: 978-3-642-10262-2, Rostock, Deutschland, November 
2009

Elmar Zeeb, Guido Moritz:
Web Services for Devices International conference on Intelli-
gent Interactive Assistance and Mobile Multimedia computing 
2009, eingeladener Vortrag, Rostock-Warnemünde, Deutsch-
land, November 2009

Adelinde Uhrmacher, Hans-Jörg Schulz, Heidrun Schumann, 
Lars Schwabe, Dirk Timmermann:
Regenerative Systems - challenges and Opportunities for Mo-
deling, Simulation, and VisualizationProceedings of Fourth Inter-
national conference on Performance Evaluation Methodologies 
and Tools, IcST Valuetools 2009, Pisa, Italien, Oktober 2009

Dominik Lieckfeldt, Jiaxi You, Timmermann Dirk:
Exploiting RF-Scatter: Human Localization with bistatic passive 
UHF RFID-Systems 5th IEEE conference on Wireless and Mo-
bile computing, Networking and communications, (WiMob‘09),, 
ISBN: 978-0-7695-3841-9, Marrakesh, Marocco, Oktober 2009

Dominik Lieckfeldt, Jiaxi You, Timmermann Dirk:
characterizing the Influence of Human Presence on bistatic pas-
sive RFID-System 5th IEEE conference on Wireless and Mobi-
le computing, Networking and communications, (WiMob‘09),, 
ISBN: 978-0-7695-3841-9, Marrakesh, Marocco, Oktober 2009

Ralf Behnke, Jakob Salzmann, Dirk Timmermann:
SBcL - Improved centroid Estimation International Workshop 
on Sensing and Acting in Ubiquitous Environments (SEAcU-
BE‘09), ISBN: 978-1-4244-3941-6, St. Petersburg, Russland, 
Oktober 2009

Ralf Behnke, Jakob Salzmann, Dominik Lieckfeldt, Dirk Timmer-
mann:
sDLS - Distributed Least Squares Localization for Large Wire-
less Sensor Networks International Workshop on Sensing and 
Acting in Ubiquitous Environments (SEAcUBE‘09), ISBN: 978-
1-4244-3941-6, St. Petersburg, Russland, Oktober 2009

Jakob Salzmann, Ralf Behnke, Jiaxi You, Dirk Timmermann:
Free-cLASH – Improved Localization Free clustering in Lar-
ge Wireless Sensor Networks The International Workshop on 
Scalable Ad Hoc and Sensor Networks, ISBN: 978-1-4244-
3941-6, St. Petersburg, Russland, Oktober 2009

Jakob Salzmann, Ralf Behnke, Dirk Timmermann:
Anticipatory Route change Algorithm for Robust Self-Organized 
Sensor Networks 7th International Forum Life Science Automa-
tion, p. 54, ISBN: 978-3-938042-23-6, Rostock, Deutschland, 
Oktober 2009

Ralf Behnke, Jakob Salzmann, Elmar Zeeb, Frank Golatowski, 
Dirk Timmermann, Kerstin Thurow:
Wireless Sensor Networks in Life Science Automation 7th In-
ternational Forum Life Science Automation, p. 53, ISBN: 978-3-
938042-23-6, Rostock, Deutschland, Oktober 2009

Elmar Zeeb, Ralf Behnke, Frank Golatowski, Dirk Timmermann:
WS4D-SensorWeb - a generic sensor network gateway ar-
chitecture 7th International Forum Life Science Automation, p. 
55, ISBN: 978-3-938042-23-6, Rostock, Deutschland, Oktober 
2009

Guido Moritz, Elmar Zeeb, Steffen Prüter, Frank Golatowski, 
Dirk Timmermann, Regina Stoll:
Devices Profile for Web Services in Wireless Sensor Networks: 
Adaptations and Enhancements IEEE 14th International confe-
rence on Emerging Technologies and Factory Automation (ETFA 
2009), ISSN: 1946-0759, ISBN: 978-1-4244-2727-7, pp. 1-8, 
ISBN: 978-1-4244-2728-4, La Palma, Spain, September 2009

Enrico Heinrich, Marian Lüder, Ralf Joost, Ralf Salomon:
FPGA-based Implementation Alternatives for Keyed-Hash Mes-
sage Authentication code in Networked Embedded Systems 
IEEE 14th International conference on Emerging Technologies 
and Factory Automation (ETFA 2009), ISBN: 978-1-4244-2728-
4, La Palma, Spanien, September 2009

Marian Lüder, Ralf Salomon, Tom Reimer:
icAMS: An FPGA-Based System for the Real-Time Monitoring 
of the Activity of In-Vitro cells 32nd Annual conference on Ar-
tificial Intelligence, Workshop: Machine Learning in Real-time 
Applications (MLRTA 09), Paderborn, Deutschland, September 
2009

Hagen Sämrow, claas cornelius, Frank Sill, Andreas Tockhorn, 
Dirk Timmermann:
Twin Logic Gates - Improved Logic Reliability by Redundancy 
concerning Gate Oxide Breakdown Folien SBccI 2009, pp. 
315-320, ISBN: 978-1-60558-705-9, Natal, Brasilien, Septem-
ber 2009

Jiaxi You, Dominik Lieckfeldt, Dirk Timmermann:
context-based Topology Management for Wireless Sensor Net-
works Folien 7th International Forum Life Science Automation 
(LSA2009), S. 52, ISBN: 978-3-938042-23-6, Rostock, Deutsch-
land, September 2009

Jiaxi You, Dominik Lieckfeldt, Jakob Salzmann, Dirk Timmer-
mann:
GAF&co: connectivity Aware Topology Management for Sen-
sor Networks 20th IEEE International Symposium on Personal, 
Indoor and Mobile Radio communications (PIMRc2009), ISBN: 
978-1-4244-5123-4, Tokyo, Japan, September 2009

Guido Moritz, Elmar Zeeb, Steffen Prüter, Frank Golatowski, 
Dirk Timmermann, Regina Stoll, Philipp Gorski:
Devices Profile for Web Services in Wireless Sensor Networks:
Towards Smart cooperating Objects 7th International Forum 
Life Science Automation, p. 51, ISBN: 978-3-938042-23-6, Ros-
tock, Deutschland, September 2009

Elmar Zeeb, Ralf Behnke, christian Hess, Frank Golatowski, 
Dirk Timmermann, Kerstin Thurow:
Generic sensor network gateway architecture for plug and play 
data management in smart laboratory environments Emerging 
Technologies and Factory Automation (ETFA 2009), IEEE 14th 
International conference on, ISBN: 978-1-4244-2728-4, La Pal-
ma, Spain, September 2009

Ursula van Rienen, Birgit Krumpholz:
Nachwuchs- und Talentförderung in den Natur-, Technik- und 
Ingenieurwissenschaften NaT-Working - Naturwissenschaften 
und Technik: Schüler, Lehrer und Wissenschaftler vernetzen 
sich, Berlin, Deutschland, September 2009

Guido Moritz, Steffen Prüter, Dirk Timmermann, Frank Golatow-
ski:
Deployment of Embedded Web Services in Real-Time Systems 
Scalable computing: Practice and Experience (ScPE), Special 
Issue on Real-Time Distributed Systems and Networks, Vol. 10, 
No. 3, ISSN 1895-1767, pp. 265-277, Timis, Romania, Septem-
ber 2009
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Dirk Timmermann:
Sensor Networks meet Organic computing Dagstuhl Semi-
nar Algorithmic Methods for Distributed cooperative Systems, 
Dagstuhl, Deutschland, September 2009

Matthias Schneider, Ralf Salomon:
Localization by Superposing Beats: Laboratory Experiments 
and Detection Algorithm WISP 2009, 6th IEEE International 
Symposium on Intelligent Signal Processing, pp. 31-35, IEEE 
catalog Number: cFP09WIS-PRT, ISBN: 978-1-4244-5058-9, 
Budapest, Hungary, August 2009

Ralf Salomon, Dirk V. Arnold:
The Evolutionary-Gradient-Search Procedure in Theory and 
Practice chapter in: Nature-Inspired Algorithms for Optimisati-
on, Raymond chiong (Ed.), ScI 193, pp. 77-101, Springer-Ver-
lag, ISBN: 978-3-642-00266-3, Berlin-Heidelberg, Deutschland, 
August 2009

Jiaxi You, Dirk Timmermann:
Strategies for Resource Management in Wireless Sensor Net-
works 
3rd Baltic conference ‚‘Advanced Topics in Telecommunication‘‘, 
ISBN: 973-3-86009-075-6, Tartu, Estonia, August 2009

Ralf Salomon, Ralf Joost:
BOUNcE: A new High-Resolution Time-Interval Measurement 
Architecture IEEE Embedded Systems Letters (ESL), Vol. 1, No. 
2, pp. 56-59, USA, August 2009

Jakob Salzmann, Ralf Behnke, Martin Gag, Dirk Timmermann:
4-MAScLE - Improved coverage Aware clustering with Self 
Healing Abilities Folien The International Symposium on Multi-
disciplinary Autonomous Networks and Systems (MANS 2009), 
pp. 537-543, ISBN: 978-0-7695-3737-5/09, Brisbane, Australi-
en, Juli 2009

Norbert Siegmund, Marko Rosenmüller, Guido Moritz, Gunter 
Saake, Dirk Timmermann:
Towards Robust Data Storage in Wireless Sensor Networks 
IETE Technical Review. Database Architectures for the Internet 
of Things (DAIT 2009), 1st International Workshop on, Birming-
ham, UK, Juli 2009

Ralf Salomon, Stefan Goldmann:
AGE-P: An Evolutionary Platform for the Self-Organization of 
Smart-Appliance Ensembles chapter in: Nature-Inspired Infor-
matics for Intelligent Applications and Knowledge Discovery: 
Implications in Business, Science and Engineering, IGI Global, 
Editor: Raymond chiong, pp. 182-203, ISBN: 978-1-60566-705-
8, 701 E. chocolate Ave, USA, Juli 2009

Hendrik Bohn, Frank Golatowski:
Web Services for Embedded Devices In Embedded Systems 
Handbook : Embedded Systems Design and Verification, Editor 
Richard Zurawski, cRc Press, S. 19-1 – 19-31, ISBN: 978-1-
4398-0755-2, Boca Raton, Florida, USA, Juni 2009

Jan Blumenthal, Frank Golatowski, Ralf Behnke, Steffen Prüter, 
Dirk Timmermann:
Developing and Testing of Software for Wireless Sensor Net-
works
In: Embedded Systems Handbook : Network Embedded Sys-
tems, Editor: Richard Zurawski, cRc Press, S. 12-1 –12-36, 
ISBN: 978-1-4398-0761-3, Boca Raton, Florida, USA, Juni 2009

christian Fabian, Elmar Zeeb, Frank Golatowski, Dirk Timmer-
mann:
Platform and language independent service life cycle manage-
ment for device centric SOAs Folien 7th IEEE International 
conference on Industrial Informatics (INDIN 2009), ISBN: 978-
1-4244-3760-3, cardiff, England, Juni 2009

Dominik Lieckfeldt, Jiaxi You, Jakob Salzmann, Ralf Behnke, 
Dirk Timmermann:
characterizing the energy efficiency of localization algorithms in 
wireless sensor networks International conference on Wireless 
communications and Mobile computing, IWcMc ‚09, pp. 839-
843, ISBN: 978-1-60558-569-7, Leipzig, Deutschland, Juni 2009

Guido Moritz, claas cornelius, Frank Golatowski, Dirk Timmer-
mann, Regina Stoll:
Differences and commonalities of Service-Oriented Device Ar-
chitectures, Wireless Sensor Networks and Networks-On-chip 
Service Oriented Architectures in converging Networked Envi-
ronments (SOcNE2009), 4th International IEEE Workshop on,, 
pp. 482-487, ISBN: 978-0-7695-3639-2, Bradford, UK, Mai 2009

Hagen Sämrow, claas cornelius, Frank Sill, Andreas Tockhorn, 
Dirk Timmermann:
Automated Insertion of Twin Gates to improve Reliability con-
cerning Gate Oxide Breakdown Folien conference: SPIE Euro-
pe - Microtechnologies for the New Millennium, art. no. 736310, 
ISBN: 9780819476371, Dresden, Deutschland, Mai 2009

Birgit Krumpholz:
SPURT-Schullabor 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung die Zukunft gestalten!“, 
7.Symposium der Universität Rostock und des STAUN Rostock, 
Rostock, Deutschland, Mai 2009

Birgit Krumpholz:
Kinder-Uni Rostock 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung die Zukunft gestalten!“, 7. 
Symposium der Universität Rostock und des STAUN Rostock, 
Rostock, Deutschland, Mai 2009

Birgit Krumpholz:
Das SPURT-Schullabor 
7. Symposium Bildung für Nachhaltige Entwicklung, Rostock, 
Deutschland, Mai 2009

Myriam Lipprandt, Marco Eichelberg, Wolfgang Thronicke, Jan 
Krüger, Isabell Druke, Detlev Willemsen, clemens Busch, chris-
toph Fiehe, Elmar Zeeb, Frank Golatowski, Andreas Hein:
OSAMI-D: A Domain-Specific Software Platform for Health care 
Services
Proc. 2nd International conference on Human System Interac-
tion (HSI 09), p. 139-145, ISBN: 978-1-4244-3960-7, catania, 
Italy, Mai 2009

Harald Widiger:
Algorithmen und Architekturen für hohe Verarbeitungsgeschwin-
digkeiten
Dissertation an der Fakultät für Informatik und Elektrotechnik 
der Universität Rostock, ISBN: 3838111893, Rostock, Deutsch-
land, Mai 2009

Jiaxi You, Dominik Lieckfeldt, Frank Reichenbach, Dirk Timmer-
mann:
context-aware Geographic Routing for Sensor Networks with 
Routing Holes 
IEEE Wireless communications and Networking conference 
(WcNc 2009), ISBN: 978-1-4244-2948-6, Budapest, Hungary, 
April 2009

Guido Moritz, Elmar Zeeb, Frank Golatowski, Dirk Timmermann, 
Regina Stoll:
Web Services to Improve Interoperability of Home Healthcare 
Devices 
Pervasive computing Technologies for Healthcare 2009, 3rd In-
ternational conference on, ISBN: 978-936-9799-42-4, London 
UK, Großbritanien, April 2009

72FAKULTäT FüR INFORMATIK UND ELEKTROTEcHNIK
JAHRESBERIcHT 2009



Ralf Behnke, Jakob Salzmann, Ralf Grossmann, Dominik Lieck-
feldt, Dirk Timmermann, Kerstin Thurow:
Strategies to overcome Border Area Effects of coarse Grained 
Localization 
Workshop on Positioning, Navigation and communication 2009 
(WPNc‘09), pp. 95-102, ISBN: 978-1-4244-3292-9, Hannover, 
Deutschland, März 2009

Jiaxi You, Dominik Lieckfeldt, Qi Han, Jakob Salzmann, Dirk 
Timmermann:
Look-ahead Geographic Routing for Sensor Networks 
5th IEEE International Workshop on Sensor Networks and Sys-
tems for Pervasive computing (PerSeNS 2009), ISBN: 978-1-
4244-3304-9, Galveston, Texas, USA, März 2009

Jan Blumenthal, Dirk Timmermann:
Middleware für mobile spontan vernetzte Sensornetzwerke 
Buchkapitel in: Basissoftware für drahtlose Ad-hoc- und Sen-
sornetze, S. 97-108, ISBN: 978-3-86644-309-9, Karlsruhe, 
Deutschland, März 2009

Heidi Reinholz, Viola von Oeynhausen, Birgit Krumpholz:
Lebenslanges Lernen 
Frühjahrstagung der DPG des Fachverband Didaktik der Physik, 
Bochum, Deutschland, März 2009

Stephan Kubisch:
Architekturen für Ethernet-basierte Teilnehmerzugangsnetzwer-
ke und deren Umsetzung in Hardware
Dissertation an der Fakultät für Informatik und Elektrotechnik 
der Universität Rostock, ISBN: 3838108779, Rostock, Deutsch-
land, März 2009

Hendrik Bohn:
Web Service composition for Embedded Systems A WS-BPEL 
Extension for DPWS 
Sierke Verlag, ISBN: 978-3-86844-108-6, Göttingen, Deutsch-
land, Februar 2009

Hagen Sämrow, claas cornelius, Frank Sill, Andreas Tockhorn, 
Dirk Timmermann:
comparison of Strategies for Redundancy to improve Reliability 
concerning Gate Oxide Breakdown Folien 
Workshop für Testmethoden und Zuverlässigkeit von Schaltun-
gen und Systemen - TuZ 2009, S. 97-102, Bremen, Deutsch-
land, Februar 2009

Jakob Salzmann, Ralf Behnke, Dirk Timmermann:
Organic Sensor Networks 
SPP 1183 ‚‘Organic computing‘‘ 8. Kolloquium, Bochum, 
Deutschland, Februar 2009

Ralf Behnke, Jakob Salzmann, Dominik Lieckfeldt, Frank Gola-
towski, Dirk Timmermann, Kerstin Thurow:
Exploiting Malicious Node Detection for Lifetime Extension of 
Sensor Networks 
6th Annual IEEE consumer communications and Networking 
conference, ISBN: 978-1-4244-2309-5, Las Vegas, Nevada, 
USA, Januar 2009

Peter Danielis, Stephan Kubisch, Harald Widiger, Jens Rohr-
beck, Vladyslav Altman, Jan Skodzik, Dirk Timmermann, Tho-
mas Bahls, Daniel Duchow:
Trust-by-Wire in Packet-Switched IPv6 Networks: Tools and 
FPGA Prototype for the IPclip System 
6th IEEE consumer communications and Networking confe-
rence, pp. 1-2, ISBN: 978-1-4244-2309-5, Las Vegas, Nevada, 
USA, Januar 2009

Jiaxi You, Dominik Lieckfeldt, Dirk Timmermann:
Tendency-based Geographic Routing for Sensor Networks 
6th Annual IEEE consumer communications and Networking 
conference (IEEE ccNc2009), ISBN: 978-1-4244-2309-5, Las 
Vegas, USA, Januar 2009

Dominik Lieckfeldt, Jiaxi You, Ralf Behnke, Jakob Salzmann, 
Dirk Timmermann:
Assessing the Energy Efficiency of Localization in Wireless Sen-
sor Networks 
6th Annual IEEE consumer communications and Networking 
conference, ISBN: 978-1-4244-2309-5, Las Vegas, USA, Janu-
ar 2009

Marian Lüder, Ralf Salomon, Gerald Bieber:
StairMaster: Ein neues Gerät zur online Erkennung von Stürzen 
2. Deutscher AAL-Kongress 2009, ISBN: 978-3-8007-3138-1, 
Berlin, Deutschland, Januar 2009

Marian Lüder, Gerald Bieber, Ralf Salomon:
Sturzerkennung mittels Luftdruck- und Beschleunigungssenso-
rik 
2. Deutscher AAL-Kongress 2009, ISBN: 978-3-8007-3138-1, 
Berlin, Deutschland, Januar 2009

Frank Reichenbach, Jan Blumenthal, Dirk Timmermann:
Resource-Aware Localisation in Sensor Networks
In: Embedded Systems Handbook : Network Embedded Sys-
tems, Editor: Richard Zurawski, cRc Press, S. 6-1 – 6-27, ISBN: 
978-1-4398-0761-3, Boca Raton, Florida, USA, Juni 2009
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Allgemeine Vorstellung

Das Institut befindet sich heute im Zentrum des Techno-
logieparks in Warnemünde. Mit seinen drei Lehrstühlen 
Automatisierungstechnik / Life Science Automation, Pro-

zessmesstechnik und Regelungstechnik widmet sich das IAT 
interdisziplinären Forschungsthemen aus den Bereichen Life 
Sciences und Maritime Technologien.

Lehrstühle
Automatisierungstechnik / Lice Science Automation

Prof. Dr. Kerstin Thurow  

Tel.: (0381) 498 7700

E-Mail: kerstin.thurow@uni-rostock.de

Prozessmesstechnik

Prof. Dr. Norbert Stoll

Tel.: (0381) 498 7704

E-Mail: norbert.stoll@uni-rostock.de

Regelungstechnik

Prof. Dr. Bernhard Lampe

Tel.: (0381) 498 7703

E-Mail: bernhard.lampe@uni-rostock.de

Forschungsschwerpunkte

Die Forschungsgebiete des Instituts für Automatisierungs-
technik erstrecken sich auf die Gebiete: 

Life Science Automation & Engineering; Spektroskopische 
Messsysteme; Laborautomatisierung für chemische, pharma-
zeutische und biotechnologische Applikationen – High Through-
put Screening und Prozessanalysenmesstechnik; Digitale Rege-
lung – Theorie und Anwendungen; Modellierung und Simulation 
hybrider Systeme; Automation maritimer Systeme; Automatisie-
rung in der Anästhesie und Motormanagementsysteme; verteilte 
Mess- und Automatisierungssysteme; Reaktionssysteme in der 
Verfahrenstechnik; Robotersysteme in der Analytischen Mess-
technik und Internetanwendungen der Automatisierungstechnik 

Lehraktivitäten

Die Professur Automatisierungstechnik / Life Science Auto-
mation deckt die Lehrgebiete der Prozessautomation und 
Verfahrenstechnik, der Komplexen Sensorsysteme und 

der Grundlagen der Life Sciences ab. Darüber hinaus werden 
spezielle Kapitel des Life Science Engineerings für Ingenieure 
angeboten. Die Professur ist federführend an der Einführung 
des Promotionsstudienganges Life Science Engineering betei-
ligt. 
Zu den Aufgaben der Professur Regelungstechnik gehört die 
Vermittlung der Theorie und der praktischen Anwendung der 
Steuerungs- und Regelungstechnik sowie der Modellbildung 
und Simulation für die Studenten der Studiengänge Elektrotech-
nik, Informationstechnik/Technische Informatik, Wirtschaftsin-
genieurwesen und den Masterstudiengang computational En-
gineering. 
Mit der Professur Prozessmesstechnik ist die Grundlagenaus-
bildung in der Elektrischen Messtechnik verbunden. Im Haupt-
studium werden für mehrere Vertiefungsrichtungen des Elekt-
rotechnikstudiums Lehrveranstaltungen zu Messsystemen und 
Rechnergestütztem Messen sowie für Wirtschaftsingenieure 

und Biologen die Ausbildung auf dem Gebiet der Prozessmess-
technik durchgeführt.

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dr.-Ing. Wolfgang Drewelow
Heiko Engelhardt
PD Dr.-Ing. habil. Bernd Göde
Dr. rer. nat. Dirk Gördes
Dr.-Ing. Wolf-Dieter Heinitz
Sybille Horn
Dipl.-Ing. Steffen Junginger
Dipl.-Ing. Martin Kurowski
Dipl.-Ing. (FH) Reinhold Phieler
Dr.-Ing. Thomas Roddelkopf
Dipl.-Ing. Matthias Röpke
Dr.-Ing. Olaf Simanski
Dipl.-Ing. Ute Sternberg
Grit Ulrich
Dipl.-Ing. Lars Woinar
Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
Dipl. Betriebsw. (FH) Anett Ahrens
Dipl.-Ing. Robert Beckmann
Dr. rer. nat. Annette Diener
Dipl.-Ing. Detlef Dewitz
Dipl.-Ing. Heidi Fleischer
Dipl.-Ing. Anne Fröhlich
Dipl.-Ing. Tino Götze
Dr.-Ing. Silke Holzmüller-Laue
Sandra Klehn
Dipl.-Ing. Andre Kleinwächter
Dipl.-Ing. Björn Kolewe
Dr. rer. nat. üner Kolukisaoglu
Dipl.-Ing. Alexander Krüger
Dr. rer. nat. Shefali Kumar
Dipl.-Bauinf. Petra Preik
Dipl.-Ing. Andreas Raatz
M.Sc. Rajesh Rathore
M.A. corina Reinheckel
Dipl.-Phys. Kai Ritterbusch
Dr.-Ing. Agnes Schubert
Udo Schülke
M.Sc Alexander Sievert
Dipl.-Ing. Hans-Joachim Stiller
Dipl.-Ing. Friederike Sydow
M.Sc. Michael Tomforde
Dipl.-Ing. Matthias Wulff

Projekte
AGAPAS Autonome Galileogestützte Personenrettung auf See

Das über-Bord-Gehen von Personen stellt einen schweren 
Seeunfall mit einer erheblichen Gefährdung für das Le-
ben des Verunglückten und der an der Rettung beteiligten 

Personen dar. Weil Rückführ-, Aussetz- und Rettungsmanöver 
nach konventioneller Methode viel Zeit in Anspruch nehmen, 
ertrinkt der Verunfallte nicht selten wegen Erschöpfung oder un-
terkühlt sich mit Todesfolge. Aus diesem Grund soll durch den 
Einsatz eines automatischen Alarmierungssystems, verbunden 
mit dem Einsatz eines autonomen und ferngelenkten Rettungs-
fahrzeuges, die Zeitspanne vom Unfall bis zum Sichern des 
Verunglückten erheblich verkürzt werden. Ziel dieses Verbund-
forschungsvorhabens ist die Entwicklung eines sich selbst akti-
vierenden Rettungssystems, das auf See über Bord gegangene 
Personen selbständig auffindet und deren Bergung durchführt. 
Dieses Roboter-System unterstützt lückenlos den gesamten 
„Search and Rescue“-Prozess.
Laufzeit: 07/2008 – 06/2011
Finanzierung: BMBF

 

 

 

FAKULTäT FüR INFORMATIK UND ELEKTROTEcHNIK
JAHRESBERIcHT 2009



campus PlasmaMed Teilvorhaben: campus PlasmaMed III

Hauptziel des campus PlasmaMed ist eine Verstetigung 
bereits bestehender Kooperationen auf dem Gebiet der 
Forschung und Entwicklung von indirekten und direkten 

Anwendungen von physikalischen Plasmen in der Medizin. Das 
Teilvorhaben campus III ist über das Leitthema PlasmaPharm 
in den Gesamtverbund campus PlasmaMed integriert. Ziel ist 
die Erarbeitung einer sehr spezifischen Anwendungslösung von 
Atmosphärendruck-Plasmen zur mikrobiologischen Dekontami-
nation kleiner Volumina von wirkstoffhaltigen Flüssigkeiten unter 
besonderen Bedingungen, die in komplexe und hochautomati-
sierte Laborsysteme im Life-Science-Bereich integrierbar ist.
Laufzeit: 07/2008 – 12/2010
Finanzierung: BMBF

Analyse und Optimierung von endlich-dimensionalen linearen 
kontinuierlichen periodischen (FDLcP) Systemen auf der Basis 
von Integralgleichungsmethoden

Auf der Grundlage der Integralgleichungsmethoden und der 
ausgewiesenen Arbeiten des Antragstellers sollen neue 
theoretische Zugänge sowie analytische und numerische 

Methoden zur Untersuchung von endlichdimensionalen linearen 
kontinuierlichen periodischen (FDLcP) Systemen entwickelt 
werden. Die Formulierung über die Integralgleichungen erlaubt 
es, von einem gemeinsamen Standpunkt aus die bisher getrennt 
ausgearbeiteten Ansätze des Lifting und der parametrischen 
übertragungsfunktion (PTF) zu betrachten. Auf diese Weise 
sollen die Vorteile beider Vorgehensweisen genutzt werden. 
Insbesondere lassen sich zu den aus dem Lifting motivierten 
numerischen Näherungsverfahren mittels der PTF gültige Ab-
schätzungen für die Fehlerfortpflanzung finden. 
Laufzeit: 05/2007 – 04/2010
Finanzierung: DFG 

Anwendung von Prinzipien der Selbsteinstellung

Die Serienapplikation von Motorsteuerungsfunktionen wird 
typischerweise an wenigen, ausgewählten Fahrzeugen 
mit so genannten Mittellagenbauteilen vorgenommen. 

Um auftretender Bauteilstreuung und -alterung Rechnung zu 
tragen, ist man gezwungen, unempfindliche Parametereinstel-
lungen vorzunehmen, die konservativ sind und gegenüber einer 
optimalen, fahrzeugindividuellen Einstellung Performance ver-
schenken. Die Selbsteinstellung ist eine praktikable und öko-
nomisch sinnvolle Möglichkeit, den Wunsch nach angepasstem 
bzw. weitgehend identischem Motorverhalten im Serienbetrieb 
zu realisieren. Im Projekt werden unterschiedliche Strukturen 
untersucht, die für eine Selbsteinstellung in Motorsteuerfunkti-
onen geeignet sind. Spezielle Untersuchungen zur praktischen 
Anwendbarkeit dieser Ansätze erfolgen auf den Gebieten der 
Lambda-Regelung, der Steuerung des Luftsystems bzw. des 
Antriebsstrangs.
Laufzeit: 01/2009 – 12/2009
Finanzierung: Industrie

celisca - center for Life Science Automation

Als eines von sechs Zentren für Innovationskompetenz wur-
de das center for Life Science Automation - celisca - vom 
BMBF 2005 bestätigt. Im Mittelpunkt des centers stehen 

Nachwuchsgruppen. Als internationales Kompetenzzentrum 
bietet celisca das ideale Dach für effektive interdisziplinäre For-
schungs- und Entwicklungsvorhaben. In den Bereichen chemie 
& Biotechnologie, Screening & Analytik, Automation & Enginee-
ring, Prozessinformationsverarbeitung/LIMS und Automation 
Assessment sollen neue Standards gesetzt und Projekte in Ko-
operation mit wissenschaftlichen Einrichtungen, regionalen und 
bundesweiten KMU und Unternehmen der Großindustrie sowie 
mit internationalen Partnern bearbeitet werden.
Laufzeit: 05/2005 – 04/2010
Finanzierung: BMBF / Industrie

Graduiertenkolleg 1213: Neue Methoden für Nachhaltigkeit in 
Katalyse und Technik

Basierend auf einer fakultätsübergreifenden Kooperation 
zwischen dem Leibniz-Institut für Katalyse e.V., dem In-
stitut für chemie (Ifch) und dem Institut für Automatisie-

rungstechnik (IAT) an der Universität Rostock besteht die zent-
rale Forschungsidee in der Etablierung moderner, nachhaltiger 
Katalyseprozesse durch eine neuartige Verbindung aus chemie 
und Technik. Unter verstärktem Einsatz automatisierter Verfah-
ren gilt es, neuartige Katalyseprozesse zu entwickeln, um lang-
fristig eine nachhaltige Entwicklung und lebenswerte Zukunft zu 
sichern. Damit wird der Weg der modernen Katalyseforschung 
als interdisziplinäres Gebiet zwischen den klassischen Fächern 
chemie, Physik und Ingenieurwesen beschritten und es werden 
neue Maßstäbe gesetzt.
Laufzeit: 07/2005 – 12/2010
Finanzierung: DFG

ceMarIS - center for Marine Information Systems

Die Universität Rostock will ihre Kompetenzen auf dem Ge-
biet der Schiffs- und Meerestechnik weiter bündeln und 
ausbauen, um der Vorreiterrolle für die regionale maritime 

Wirtschaft gerecht zu werden. Ende 2004 wurde deshalb das 
„center for Marine Information Systems“ (ceMarIS) an der Uni-
versität Rostock als fakultätsübergreifende interdisziplinäre For-
schungseinrichtung gegründet. Gegenwärtig arbeiten an dem 
center unter der Leitung der Initiatoren bereits mehrere Wis-
senschaftler, deren Forschungsaktivitäten durch das BMBF, die 
Europäische Union und die Industrie gefördert werden. Themen-
schwerpunkte sind u. a. Automatisierungssysteme zum Einsatz 
in der Schiffsführung sowie Anwendungen der Informations- und 
Kommunikationstechnik im Kontext maritimer Produktentwick-
lung und –produktion.
Finanzierung: BMBF / Industrie 

Verbundprojekt eHealth M-V

Das Projektziel besteht in der Schaffung einer neuartigen 
technischen und präventivmedizinischen Lösung für eine 
individuelle Diagnostik spezieller physischer und psycho-

mentaler Beanspruchungen, die einen direkten Einsatz in der 
Gesundheitswirtschaft in M-V, national und international finden 
soll. Generell besteht das Ziel einer dauerhaften Verbindung des 
Know-how-Potenzials von Präventivmedizin, Prozessinformatik 
und kommerzieller Informationstechnik. Es wird eine direkte 
Vermarktung der Ergebnisse angestrebt.
Die Idee dieses Teilprojektes geht davon aus, dass eine intel-
ligente Diagnostik mittels neuartiger Sensorsysteme die Basis 
einer modernen evidenzbasierten individuellen Prävention ins-
besondere für die zivilisationsbedingten Veränderungen der 
körperlichen Leistungsfähigkeit / Fitness sowie für die Auswir-
kungen von Stress sein wird. 
Laufzeit: 10/2008 – 09/2011
Finanzierung: Land M-V / Industrie

MARspeed Trainingssimulator für maritime Hochgeschwindig-
keitsfahrzeuge, Teilprojekt: Modellbildung und Systemidentifi-
kation

Das Verbundvorhaben MARSPEED zielt auf die Entwick-
lung moderner Trainingsmethoden und -werkzeuge für 
das Führen maritimer Hochgeschwindigkeitsfahrzeuge. 

Im Mittelpunkt der Untersuchungen stehen Bodeneffektfahrzeu-
ge, die aufgrund ihrer Mischung aus Schnellboot und Flugzeug 
besondere Anforderungen an den Fahrzeugführer und an die 
Modellierung, Simulation und Präsentation stellen. Wesentli-
ches Ziel im Projekt ist ein echtzeitfähiger Trainingssimulator, 
der modular aufgebaut ist. Hierfür müssen zuvor die maßgebli-
chen hydro- und aerodynamischen Parameter des Bodeneffekt-
fahrzeugs ermittelt und modelliert werden. Das Teilprojekt der 
Universität Rostock umfasst die physikalische und systemthe-
oretische Modellbildung für die verschiedenen Betriebsphasen 
des Bodeneffektfahrzeuges auf Grundlage von theoretischen 
und empirischen Untersuchungen. Im zweiten Schritt erfolgt 
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die Systemidentifikation. Dafür sollen umfangreiche Messungen 
vorgenommen werden.
Laufzeit: 05/2008 – 04/2010
Finanzierung: BMWi

Verbundprojekt FIT 50+

Das Ziel des Forschungsvorhabens Fit50+ liegt in der mul-
tiparametrischen wissenschaftlichen Evaluation und Op-
timierung einer bestehenden Präventionsmaßnahme für 

langzeitarbeitslose Personen im Alter von über fünfzig Jahren. 
Dabei wird von einer ganzheitlichen Herangehensweise bzgl. 
des Erhalts bzw. der Förderung physischer und psychischer Ge-
sundheit (”Mensch als biopsychosoziale Einheit”) ausgegangen. 
ältere Langzeitarbeitslose haben aufgrund der Lebensumstän-
de und gesundheitsschädlicher Verhaltensweisen neben den 
weit verbreiteten klassischen Risikofaktoren für Herz-Kreis-
lauferkrankungen häufig zusätzliche Risiken. Ziel der Untersu-
chungen im Rahmen der geplanten Evaluation ist es, im Sinne 
eines Minimalprogramms langfristige, den Bedürfnissen und der 
Akzeptanz von älteren Langzeitarbeitslosen angemessene und 
bzgl. der Reduktion kardiovaskulärer Risikofaktoren wirksame 
Interventionsmethoden zu entwickeln.
Laufzeit: 08/2007 – 07/2010
Finanzierung: BMBF

Besondere Geräteausstattung

Das Institut für Automatisierungstechnik verfügt über spe-
ziell ausgestattete Labore für analysenmesstechnische 
Untersuchungen für alle Bereiche der Life Sciences. 

Dazu zählen u. a.: Laborroboter, Autonome Roboter, Elemen-
taranalysenmesstechnik, Massenspektrometer, Gaschromato-
graphen, Flüssigchromatographen. Darüber hinaus steht für die 
praktische Ausbildung im Bereich der Prozessautomation ein 
komplexes Praktikumslabor mit den Versuchsaufbauten zur Re-
aktionstechnik, Dampfsterilisation, In-Prozess-Reinigungen und 
Rohrleitungssystemen zur Verfügung.
Im Bereich der Maritimen Automation verfügt das IAT über spe-
zielle Integrierte Navigationssysteme, eine Schiffsführungsan-
lage NAcOS, einen Shiphandling Simulator ANS5000, ADcP 
Strömungssensoren sowie einen Messkatamaran (MESSIN).
Darüber hinaus stehen Medizinische Mess- und Regelsysteme, 
Motorsteuerungssysteme sowie ein Versuchsfahrzeug zur Ver-
fügung.

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen 
Prof. Dr.-Ing. habil. Kerstin Thurow, Tagungsleitung, 7th Interna-
tional Forum Life Science Automation, Rostock, 16.-18.09.2009
Prof. Dr.-Ing. Norbert Stoll, Board of Directors, Medical Automa-
tion conference, Dulles (VA, USA), 03.-05.12.2009
Prof. Dr.-Ing. habil. Kerstin Thurow, Board of Directors, LabAuto-
mation, Palm Springs (cA, USA), 25.-27.01.2009
Darüber hinaus haben die Wissenschaftler des IAT die Ergeb-
nisse ihrer Arbeiten auf zahlreichen Konferenzen, Symposien 
und Workshops vorgestellt. Eine ausführliche Liste ist unter 
www.iat.uni-rostock.de erhältlich.

Funktionen und Mitwirkung in Gremien

Prof. Dr.-Ing. habil. Kerstin Thurow
• Association for Laboratory Automation, Board of   
 Directors
• Akademie der Wissenschaften Hamburg,   
 Vorstandsmitglied

Prof. Dr.-Ing. habil. Bernhard Lampe
• VDI/VDE GMA (Gesellschaft für Mess- und   
 Automatisierungstechnik), Stellv. Vors. Fachbereich 1  
 „Grundlagen und Methoden“

Prof. Dr.-Ing. Norbert Stoll
• Mitglied im Vorstand des Technologiezentrums   
 Warnemünde
• Mitglied der Gesellschafterversammlung des   
 Technologieparks Warnemünde 
• Vorsitzender der Mitgliederversammlung des Leibniz  
 Instituts für Katalyse Rostock

Dr.-Ing. Olaf Simanski
• Vorsitzender AUTOMED (Automatisierungstechni- 
 sche Verfahren für die Medizin) gemeinsamer Fach- 
 ausschuss des VDI/VDE und der DGBMT

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Die Mitarbeiter des Instituts für Automatisierungstechnik veröf-
fentlichten die Ergebnisse Ihrer wissenschaftlichen Arbeiten im 
Jahr 2009 sowohl in international anerkannten Journalen und 
Zeitschriften als auch im Rahmen wichtiger Konferenzen. Nach-
folgend findet sich eine übersicht der wichtigsten Publikationen

Arndt, A.; Nüsser, P.; Lampe, B.; Müller, J.: Physiological con-
trol of a Rotary Left Ventricular Assist Device: Robust control of 
Pressure Pulsatility with Suction Prevention and Suppression. 
In: Dössel, O.; Schlegel, W.c. (Ed.): World congress on Medi-
cal Physics and Biomedical Engineering, 25 (7), Springer, 2009  
pp. 775–778 

Fleischer, H.; Gördes, D.; Thurow, K.: High Throughput Scree-
ning Applications for Enantiomeric Excess Determination using 
ESI/ MS. American Laboratory, 41 (7), 2009, pp. 21-24

Hahn, V.; Mikolasch, A.; Manda, K.; Gördes, D.; Thurow, K.; 
Schauer, F.: Derivatization of Amino Acids by Fungal Laccases: 
comparison of Enzymatic and chemical Methods. Journ. Mol. 
cat. B: Enzymatic, 60, 2009, pp. 76-81 

Hahn, V.; Mikolasch, A.; Manda, K.; Gördes, D.; Thurow, K.; 
Schauer, F.: Laccase-catalysed carbon-Nitrogen Bond Forma-
tion: coupling and Derivatization of Unprotected I-Phenylalanine 
with different Para-Hydroquino-nes. Amino Acids, 37, 2009, pp. 
315-321

Kaber, D. B.; Stoll, N.; Thurow, K.; Green, R. S.; Kim, S.-H.; Mo-
saly, P.: Human-Automation Interaction Strategies and Models 
for Life Science Applications. Human Factors and Ergonomics 
in Manufacturing, 19 (6), 2009, pp. 601-621
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Allgemeine Vorstellung

Das Institut für Elektrische Energietechnik ist aus den In-
stituten 

• für Elektrische Antriebe auf Schiffen
• für Elektrische Anlagen auf Schiffen
• für Elektrische Maschinen und Apparate

hervorgegangen, die in den Jahren ab 1955 an der damaligen 
Schiffbautechnischen Fakultät der Universität Rostock gegrün-
det wurden. Die ersten Direktoren waren die Professoren Grö-
be, Krebs und Stange.
Die Forschungsschwerpunkte betrafen zunächst elektrotech-
nische Besonderheiten des Schiffbaus und der Schiffahrt, in 
späteren Jahren stromrichtergespeiste Antriebe und Pulsstrom-
richter. Nachdem im Rahmen der Wende das Institut örtlich 
geteilt war (Südstadt, Warnemünde), fand im Herbst 2000 die 
„Wiedervereinigung“ am Standort Rostock-Südstadt statt. Die 
Ausbildung am Institut orientiert sich an den bearbeiteten For-
schungsthemen, die einen weiten Bogen von der Energiebereit-
stellung und -verteilung über die Energieaufbereitung bis hin zu 
den Verbrauchern spannen.

Profil

Das Institut für Elektrische Energietechnik befasst sich mit 
allen Fragen der Energieerzeugung, -übertragung und 
-verteilung sowie dem effizienten Energieverbrauch. Es 

werden sowohl die anfallenden konventionellen Probleme der 
klassischen Energietechnik als auch die neu entstandenen Fra-
gen zur Energieversorgung der Zukunft untersucht. 
Im Forschungsbereich erstreckt sich daher das Spektrum der 
Arbeiten von der Untersuchung von Netzwiederaufbaukonzep-
ten über die dynamische Modellierung von Energiesystemen in 
Echtzeit bis hin zur zukünftigen Einbindung der Windenergie in 
das bestehende Energiesystem und der Regelfähigkeit kleiner 
Wirbelschicht-Kraftwerke zur optimalen Nutzung von Deponie-
gas in kleinen Inselnetzen der dritten Welt. Hierbei arbeitet das 
Institut interdisziplinär auch mit Forschergruppen aus dem Ma-
schinenbau, nämlich der Technischen Thermodynamik und der 
Konstruktionstechnik eng zusammen. Im Vordergrund stehen 
hierbei jeweils die Modellbildung und die Simulation des Ener-
giesystems mit dem Ziel, Aussagen bezüglich der Wirkungswei-
se, Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der untersuchten Prozes-
se machen zu können. 
Im Bereich der Leistungselektronik und Antriebstechnik stehen 
die Möglichkeiten und Herausforderungen durch den Einsatz 
innovativer Leistungshalbleiter im Vordergrund des Interesses. 
Die Forschungsarbeiten umfassen dabei die Wechselwirkung 
zwischen Leistungshalbleiter und Ansteuerung, Steuerungs-, 
Regelungs- und Schutzkonzepte für selbstgeführte Umrichter 
und die Wechselwirkungen zwischen Antriebssystemen und 
dem speisenden Netz. Dabei werden Anwendungen aus der An-
triebs- und Energietechnik von mittleren bis zu höchsten Leis-
tungen untersucht. Neben modernen Simulationswerkzeugen 
stehen auch Teststände für experimentelle Arbeiten zur Verfü-
gung.

Forschungsschwerpunkte
Lehrstuhl für Elektrische Energieversorgung:

• Modellierung von Elektroenergieversorgungs-  
 systemen
• Möglichkeiten und Grenzen des Verbundbetriebes
• Lastflussrechnung, Kurzschlussberechnung
• Netzwiederaufbau nach Black Out
• Technische Einflüsse des liberalisierten Strommarktes
• Energieversorgung der Zukunft

Lehrstuhl für Leistungselektronik und Elektrische Antriebe:

Leistungshalbleiter 

Der Forschungsschwerpunkt Leistungshalbleiter behandelt 
die Schnittstelle zwischen dem Bauelement und seiner 
Anwendung im Umrichter. Dazu gehört die charakteri-

sierung des statischen und dynamischen Verhaltens von IGBT, 
Dioden sowie neuartigen Leistungshalbleitern aus Silizium und 
aus Wide-Bandgap-Materialien. Am Lehrstuhl entwickelt wer-
den Ansteuer- und Schutzschaltungen sowie die notwendige 
Mess- und Prüftechnik. Die Ausstattung umfasst Prüfstände zur 
experimentellen Untersuchung von Leistungshalbleitern bis zu 
einer Sperrspannung von 6,5 kV sowie Software zur Halbleiter-
simulation. 

Umrichter 

Untersucht werden Schaltungstopologien für Nieder-, Mit-
tel- und Hochspannungsumrichter, insbesondere für die 
Energie- und Antriebstechnik. Dies umfasst auch die 

Entwicklung von Steuerungs- und Regelungskonzepten. Dazu 
stehen Prüfstände für einzelne Phasen von Mittelspannungsum-
richtern und für Niederspannungsumrichter bis 300 kVA genau-
so zur Verfügung wie Software zur Umrichtersimulation. 

Antriebssysteme 

Thema sind die Wechselwirkungen zwischen Umrichter, Ar-
beitsmaschine und speisendem Netz, insbesondere in der 
Energie- und Antriebstechnik. Dazu stehen Prüfstände mit 

elektrischen Maschinen bis 75 kW und Software zur Simulation 
von Antriebssystemen zur Verfügung. 

Projekte
Elektrische Energieversorgung:

Untersuchungen zum Wiederaufbau des übertragungsnetzes 
der Vattenfall AG nach Blackout

Starke Veränderungen im europäischen Energiemarkt ha-
ben zu einer erhöhten Wahrscheinlichkeit für das Auftreten 
von Störungen im UcTE-Netz geführt. Die Pflichten der 

deutschen üNB für den Fall einer Großstörung sind im Operati-
on Handbook der UcTE und dem Transmissioncode 2007 des 
VDN festgelegt. Zur Erbringung der Systemdienstleistung „Ver-
sorgungswiederaufbau“ müssen von den üNB entsprechende 
Konzepte für präventive und operative Maßnahmen erarbeitet 
werden. Um Aussagen über die Auswirkungen von betrieblichen 
Handlungen beim Netzwiederaufbau zu erhalten, sind Simulati-
onen nötig, da großflächige reale Versuche nicht durchgeführt 
werden können. Es wird ein realitätsnahes dynamisches Netz-
modell benötigt, welches es ermöglicht, verschiedene Szena-
rien des Wiederaufbaus unter technischen Gesichtspunkten 
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zu analysieren. Die Basis des Netzmodells bilden dynamische 
Modelle der Kraftwerke, die für den Netzwiederaufbau herange-
zogen werden sollen. Vorraussetzung ist die genaue Kenntnis 
des technischen und ökonomischen Ist-Zustandes der Kraftwer-
ke. Im Rahmen dieser Untersuchung ist zu prüfen, wie sich der 
Wiederaufbau des VE-T übertragungsnetzes ohne Spannungs-
vorgabe von benachbarten übertragungsnetzen, ausgehend 
von Kraftwerksblöcken im eigenen Netzgebiet realisieren lässt. 
Laufzeit: 01.01.2006 – 30.06.2010
Finanzierung: Industrie

Kraftwerksbetrieb bei Einspeisung von Windparks

Eine stabile und qualitätsgerechte Energieversorgung der 
Bundesrepublik Deutschland ist Grundvoraussetzung für 
eine nachhaltige Entwicklung der Volkswirtschaft. Dabei 

spielt, politisch gewollt, die Windkraft als „erneuerbare Energie“ 
in Onshore- und Offshore-Windenergieanlagen eine immer grö-
ßere Rolle. 
Diese Anlagen bringen aufgrund der Energieertragsschwankun-
gen für das deutsche Energieversorgungssystem Probleme mit 
sich bzgl. der Energieübertragung, der meteorologisch beding-
ten eingeschränkten Verfügbarkeit und der damit verbundenen 
notwendigen „Stundenreserve aus konventionellen thermischen 
Kraftwerken“. Windenergieschwankungen bei gleichzeitigen 
Lastschwankungen und nicht erfassten Einspeisungen aus De-
zentralen Erzeugungen führen zu erheblichen positiven und ne-
gativen vorzuhaltenden Regelleistungen in den konventionellen 
thermischen Kraftwerken bei gleichzeitiger hoher dynamischer 
Belastung, für welche diese bislang nicht optimal ausgelegt sind. 
Die Analyse der neu zu erwartenden Anforderungen an die 
konventionellen thermischen Kraftwerke im deutschen Ener-
gieversorgungssystem, die Erarbeitung der dann von diesen 
Kraftwerken anzubietenden neuen Systemdienstleistungen 
und Regelstrategien sowie die Auslegung und Lokalisierung 
von alten und neu zu errichtenden konventionellen thermischen 
Kraftwerken im Hinblick auf eine optimale Fahrweise unter den 
geänderten Bedingungen ist daher Kern dieses Projekts.
Darüber hinaus werden die Auswirkungen der Resultate auf gel-
tende technische und gesetzliche Regelwerke (z. B. EEG und 
Transmissioncode 2003) untersucht.
Die Untersuchungen ergänzen optimal die Aufgabenstellung der 
dena Netzstudie II, in der die Auswirkungen auf die Erzeugungs-
anlagen nur am Rande behandelt werden.
Untersuchungsziel ist die Ermittlung der konkreten Auswirkun-
gen der Windenergieeinspeisung auf den Betrieb derzeitiger 
Kraftwerke, insbesondere die Veränderung gegenüber der aus-
legungsgemäßen Betriebsführung und der veränderten Bean-
spruchung.
Ableitung der Anforderungen an die Auslegung zukünftiger 
Kraftwerke, insbesondere bezüglich:

• Mindestlast, Regelfähigkeit, Laständerungs-  
 geschwindigkeit,
• Vorzuhaltende Regelleistung je Block,    
 Regelstrategie, Leistungsgröße, Bestpunkt, Speicher- 
 verhalten und Ausnutzung

Laufzeit: 01.06.2006 – 30.04.2009
Finanzierung: VGB-Forschungsstiftung

Netzintegration der Erneuerbaren Energien im Land M-V

Die Zahl der Anlagen zur Gewinnung regenerativer Energie 
in M-V ist in den letzten Jahren stark angestiegen. Dieser 
Trend wird sich in den nächsten Jahren weiter fortsetzen. 

Bereits heute bestehen in den Energieversorgungsnetzen Pro-
bleme, die entstehenden Leistungsflüsse zu jedem Zeitpunkt 
unter Beibehaltung der Versorgungszuverlässigkeit sicher be-
herrschen zu können.
Aufgabe dieses Projekts war es, eine möglichst genaue örtliche 
und zeitliche Prognose der Entwicklung der Einspeise- und der 
Verbraucherleistungen bis zum Jahr 2020 zu erstellen und deren 
Auswirkungen auf das Energieversorgungsnetz darzustellen.
In Zusammenarbeit mit den Netzbetreibern (Vattenfall ET, 
WEMAG, E.ON edis) war der zur Sicherstellung eines zuverläs-

sigen und sicheren zukünftigen Netzbetriebs erforderliche Aus- 
und Umbauaufwand der Netze zu ermitteln. Zur Umsetzung 
der erarbeiteten Strategie zur Gesamtnetzoptimierung waren 
Empfehlungen zur energiepolitischen Richtungsgebung für die 
Landesregierung abzuleiten.
Laufzeit: 22.02.2008 – 31.10.2009
Finanzierung: WM M-V

DynaSim III

DynaSim III stellt das Folgeprojekt der am Lehrstuhl erfolg-
reich durchgeführten Projekte DynaSim I und DynaSim II 
dar. In den ersten beiden Projekten ist ein sehr detaillier-

tes dynamisches Netzmodell der Schweiz erstellt worden, mit 
Hilfe dessen alle üblichen stationären und dynamischen Vorgän-
ge des Schweizerischen Netzes simuliert werden können.
Der hohe Detaillierungsgrad der darin enthaltenen Wasserkraft-
werksmodelle erfordert aber einen sehr hohen Rechenaufwand. 
Da somit keine Echtzeitsimulation z. B. im Dispatching durchge-
führt werden können wird im Projekt DynaSim III die Reduzie-
rung der Modellstrukturen angestrebt. 
Die vereinfachten Modelle sollen dabei keine deutlich schlech-
tere Genauigkeit aufweisen und weiterhin alle Simulationen für 
den Inselbetrieb, Wiederaufbauszenarien und Verbundnetzbe-
trieb ermöglichen.
Auftraggeber des Projekts, am welchem neben der Universität 
Rostock auch die ETH Zürich sowie die FH Biel beteiligt sind, ist 
die Swissgrid AG mit Sitz in Laufenburg, Schweiz.
Laufzeit: 01.09.2007 – 31.12.2010
Finanzierung: Industrie

Entwicklung von modularen, energieeffizienten Energiesyste-
men auf der Grundlage kleiner Wirbelschichtfeuerungen

Die stationäre Wirbelschichtfeuerung (SWSF) ist ein be-
kanntes und in der Industrie angewandtes Verbrennungs-
verfahren. Einige Vorteile der Wirbelschichtfeuerung sind 

die hohe Brennstoffvielfalt, die geringen Emissionswerte (cO, 
NOx) bei der Verbrennung und der Einsatz von Brennstoffen mit 
niedrigem Energiegehalt (z. B. Deponiegas mit nur 8 % Methan-
anteil). Eine Weiterentwicklung des Verfahrens am Lehrstuhl 
Umwelttechnik der Universität Rostock ermöglicht Anlagen be-
reits ab 300 kWth wirtschaftlich zu bauen und zu betreiben und 
dabei die gesetzliche Vorgaben (z. B. Umweltschutz, Emissions-
schutz) einzuhalten. Diese Entwicklung wurde inzwischen durch 
das Unternehmen ES+S GmbH in die Praxis überführt und ist 
bereits an mehreren Standorten erfolgreich im Einsatz. 
Die wesentlichen Ziele des Projekts sind:
Konstruktion eines Kraftwerks auf Basis kleiner Wirbelschicht-
feuerung für die Lieferung von Regelleistung in Verbund- und 
Inselnetzen Interaktion des Kraftwerks mit Wind- und Solarkraft-
anlagen und Ausgleich von Leistungsschwankungen Entwick-
lung und Umsetzung eines modularen Gestaltungskonzeptes 
für die Anpassung der Anlagen an die Brennstoffsituation, ins-
besondere an die Bedingungen eines Inselnetzes
In einem Inselnetz, das auf der Basis von Wind- und Solarkraft-
anlagen aufgebaut ist, können besonders große Leistungs-
schwankungen auf der Versorgerseite auftreten. Der Ausgleich 
dieser Schwankungen stellt hohe Anforderungen an die Regel-
fähigkeit des Wirbelschichtkraftwerks. Anhand eines zu erstel-
lenden regelungstechnischen Modells des Wirbelschichtkraft-
werks soll untersucht werden in wieweit die Anforderungen an 
das Kraftwerk erfüllt werden können und welche Optimierungs-
potenziale bestehen. 
Laufzeit: 04/2009 – 12/2011
Finanzierung: AiF

Leistungselektronik und Antriebstechnik

Funktionale Qualifizierung und Optimierung des IGBT-Leis-
tungsteils eines modularen Multilevelumrichters 

Die Ankopplung von Offshore-Windenergieparks soll mit 
Hochspannungsgleichstromübertragung (HGü) erfolgen. 
Dazu müssen selbstgeführte Umrichter mit einer Span-
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nung von mehreren hundert kV verwendet werden. Eine Reali-
sierungsmöglichkeit ist die des modularen Multilevelumrichters. 
In diesem Projekt wird die Basiszelle dieses Umrichters in Hin-
blick auf Wirkungsgrad und Zuverlässigkeit optimiert. 
Laufzeit: 01.09.2008 – 31.08.2011 
Finanzierung: Industrie 

Verbesserung der Zuverlässigkeit hochsperrender IGBT 

IGBT haben sich in der Antriebs- und Energietechnik als Stan-
dard-Leistungshalbleiter bis in den MW-Leistungsbereich und 
kV-Spannungsbereich durchgesetzt. In diesem Projekt wer-

den Maßnahmen zur Verbesserung der Zuverlässigkeit dieser 
Leistungshalbleiter untersucht. 
Laufzeit: 01.11.2008 – 30.10.2011 
Finanzierung: Industrie 

Lehraktivitäten
In der Grundstufe des Bachelor Studiengangs Elektrotechnik ist 
das Institut zuständig für:

• Grundlagen der Elektrischen Energieversorgung
• Grundlagen der Elektrischen Energietechnik

In der Bachelorstufe werden für die Vertiefungsrichtungen „All-
gemeine Elektrotechnik“ und „Systemtechnik“ folgende Lehrver-
anstaltungen angeboten:

• Elektrische Maschinen
• Elektrische Antriebstechnik
• Elektrische Energieversorgung 1 und 2
• Leistungselektronik 1 und 2

Für den Masterstudiengang Elektrotechnik sind folgende Modu-
le vorgesehen: 

• Elektrische Fahrzeugantriebe 
• Elektrische Energieversorgung 3
• Hochspannungstechnik
• Regenerative Energien
• Netzschutz
• Leistungshalbleiter

Im Masterstudiengang computational Engineering:
• Simulation von Elektroenergieversorgungssystemen
• Electrical Drives

zum Teil auch für Hörer anderer Studienrichtungen. Außerdem 
ist das Institut an der Ausbildung in den Studiengängen Maschi-
nenbau und Wirtschaftsingenieurwesen sowie an Lehramtsstu-
diengängen beteiligt.

Besondere Geräteausstattung

Hochspannungslabor mit digitalem Messsystem und Mes-
seinrichtungen für Teilentladungen sowie Verlustfaktor 
zur Erzeugung von Wechselspannung bis 100 kV, Gleich-

spannung bis 130 kV und transienter Spannung bis 80 kV.
Zur Untersuchung an Leistungshalbleitern und Umrichtern ste-
hen Messplätze für Spannungen bis 7 kV zur Verfügung.

Mitarbeiter 
Sekretariat:
Ines Meye

Technische Mitarbeiter:
Leitender Lab.-Ing. Steffen Sänger
Michael Behrens
Michael Müller

Wissenschaftliche Mitarbeiter:
Dipl.-Ing. Axel Holst
Dipl.-Wirt.-Ing. Philipp Kertscher
Dipl.-Ing. Manfred Krüger
Dipl.-Ing. christian Ziems
Dipl.-Wirt.-Ing. Alexander Bloch

Dipl.-Ing. Steffen Pierstorf
Dipl.-Ing. Daniel Wigger
Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Böhmer
Dipl.-Ing. christian Grünbaum
Dipl.-Physik-Ing. Jörg Schumann
M. Sc. Ibrahim Nassar
B. Sc. Salaheddin Alali

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr.-Ing. Harald Weber:

• VDE Region Nord, Vorstandmitglied
• FTEI, Stellv. Vorsitzender
• FTEI, Vorsitzender der Ständigen Kommission
• ASIIN, Gutachtertätigkeit
• cIGRE, Sc 6 WG 6-08, Vorsitzender
• IFAc

Prof. Dr. Hans-Günter Eckel:
• EPE ISc

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Holst, A.; Kertscher, P.: „Netzintegration der Erneuerbaren Ener-
gien im Land Mecklenburg-Vorpommern“ (Netzstudie M-V), 
Endbericht 2009 im Auftrag des Ministeriums für Wirtschaft, Ar-
beit und Tourismus M-V im Zusammenhang mit der Gesamtstra-
tegie „Energieland 2020“ M-V (www.regierung-mv.de)

Holst, A.; Kertscher, P.; Weber, H.: „Netzintegration der Rege-
nerativer Energien in M-V“, VDI-Fachtagung Energieland 2020 - 
die zukünftige Energieversorgung in Mecklenburg-Vorpommern, 
02.09.2009, Rostock

Ziems, christian; Weber, Harald: Auswirkungen zunehmender 
Windenergieeinspeisung auf den Kraftwerksbetrieb in Deutsch-
land, VGB PowerTech, Ausgabe 6/2009

Ziems, christian; Weber, Harald: Effects of Wind Turbine Gene-
rated Power Fluctuations to Thermal Power generation (Plena-
ry), 18. IFAc Power Plants & Power System control, Tampere, 
Finnland, 05.-08.07.2009 

Ziems, christian; Weber, Harald: Grid Stability and the Integrati-
on of Wind Energy into the existing Supply Net, EPS Symposium 
on Wind Energy, Greifswald, Deutschland, 13.10.2009

Nassar, Ibrahim A.; Weber, Harald: Dynamic Model of Unit 1 of 
Ataturk Hydro Power Plant in Turkey, 13th Middle East Power 
Systems conference, MEPcON 2009, Assiut University, Egypt, 
20.-23.12.2009

Nassar, Ibrahim A.; Weber, Harald: Electrical Interconnection 
between Turkey an d Europe – Problems and Solution, 13th 
Middle East Power Systems conference, MEPcON 2009, Assi-
ut University, Egypt, 20.-23.12.2009

Eckel, Hans-Günter: Robustness Requirements for Semicon-
ductors in High Power Systems, EcPE Workshop on Power Se-
miconductor Robustness, München, Deutschland, 2009

Eckel, Hans-Günter: Potential of Reverse conducting IGBTs 
in Voltage Source Inverters, International conference for Pow-
er Electronics, Intelligent Motion, Power Quality PcIM Europe, 
Nürnberg, Deutschland, 12.-14.05.2009 

Eckel, Hans-Günter: Robustness Requirements for Semicon-
ductors in High Power Systems, EcPE Workshop on Power 
Semiconductor Robustness, München, Deutschland, 24.-
25.06.2009

Eckel, Hans-Günter; Krafft, E. U.: Alternating Switching of Induc-
tive Decoupled IGBTs in Voltage Source Inverters.
EPE 2009, Barcelona, Spanien, 07.-11.09.2009.
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Allgemeine Vorstellung

Die Entwicklung immer komplexer, elektronischer und elektrome-
chanischer Systeme erfordert die Verknüpfung der elektronischen 
Schaltung mit sensorischen und aktorischen Komponenten mit Hilfe 

der Mikrotechnologien, wobei derartige Systeme unter extremen Umge-
bungsbedingungen z. B. in der Medizin, Umwelttechnik, Automobiltechnik 
oder Industrie zuverlässig funktionieren müssen. Das Institut für Geräte-
systeme und Schaltungstechnik widmet sich in der Forschung und Leh-
re den verschiedenen Aspekten dieser Entwicklung. Das Institut ist teils 
in der Südstadt, Albert-Einstein-Straße 2 und im campus Warnemünde, 
Haus 11 angesiedelt. 

Forschungsschwerpunkte
• Zuverlässigkeit elektronischer Baugruppen 
• industrielle Netzwerktechnik/Netzwerkinterfaces
• sensorische und fluidische Mikrosysteme
• Signalerfassung und -verarbeitung
• Grenzflächenanalytik an Biomaterialien
• Aufbau- und Verbindungstechnik

Lehraktivitäten
• Lehrveranstaltungen in den Studiengängen:

• Diplom  ET, ITTI, WiWi
• Bachelor  ET, ITTI, WiWi
• Master  ET, ITTI, cE

Lehrstühle
Zuverlässigkeit und Sicherheit elektronischer Systeme

Prof. Dr. Mathias Nowottnick   

Gerätesysteme und Mikrosystemtechnik

Prof. Dr. Lienhard Pagel

Elektronische Bausteine und Schaltungstechnik

Prof. Dr. Helmut Beikirch  
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Forschungsschwerpunkte
• Zuverlässigkeit elektronischer Baugruppen
• Aufbau- und Verbindungstechnik
• Lotwerkstoffe für die Hochtemperaturelektronik

Projekte
Network for Environmental Friendly Assembling Technologies 
(NEFEAT I + II)
Laufzeit: 01.11.2006 – 31.10.2009
Finanzierung: BMBF/Internationales Büro

Zerstörende und zerstörungsfreie Prüftechnik für die charakte-
risierung von nano-skaligen Alterungsmechanismen an hochmi-
niaturisierten Lötverbindungen (nanoPAL)
Laufzeit: 01.01.2007 – 31.12.2009
Finanzierung: BMBF-Verbundprojekt

Schnelle und eigenspannungsfreie Aushärtung von Beschich-
tungsstoffen, duroplastischen Harzen und rieselfähigen Duro-
plasten für die Elektro-Isoliertechnik mittels Mikrowellen
Laufzeit: 01.06.2009 – 31.12.2011
Finanzierung:BMBF-Verbundprojekt

Lehraktivitäten
Studiengänge: Diplom und Bachelor ET

• Elektroniktechnologie
• Fertigungsverfahren der Gerätetechnik
• Gerätekonstruktion
• Hochtemperaturelektronik
• Rechnergestützter Baugruppenentwurf

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
• Dipl.-Ing. (FH) Andrej Novikov

zentraler Institutsbereich:
• Dipl.-Ing. Rudi Kapellusch
• Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Josupeit
• Dipl.-Ing. (FH) Tassilo Diener
• Britta Wederka
• Michael Otto
• Marion Furmanek

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
• Dr.-Ing. Ute Geißler
• Dipl.-Ing. (FH) Frank Espig

Besondere Geräteausstattung

Micro-computertomographie zur zerstörungsfreien Prü-
fung elektronischer Systeme, zerstörende Prüfung 
von Mikroverbindungen mittels Zug- und Schertest, 

beschleunigte Alterung von Baugruppen im Klima- und/oder 
Temperaturwechsel-Prüfschrank, Konvektions- und Reflowlöt-
anlagen, Benetzungswaage zur Lötbarkeitsprüfung
Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
Prof. Dr.-Ing. habil. Mathias Nowottnick:

• Vorsitzender des Programmkomitees der Fachtagung  
 „Weichlöten“ in Hanau
• Programmkomitee der Fachtagung „Elektronische  
 Baugruppen und Leiterplatten - EBL“ in Fellbach

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr.-Ing. habil. Mathias Nowottnick:

• VDE, Beiratsmitglied der GMM
• DIN/DVS, Mitglied des Normausschusses V6 „Löten“
• SMTA, International Member
• IMAPS, Mitglied

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Scheel, W.; Wittke K.; Nowottnick, M.: Aufbau und Verbindungs-
technik in der Elektronik - aktuelle Berichte, Band 9: Die Löt-
verbindung – Buch 3, Verlag Dr. M. Detert, Templin 2009 ISBN 
978-3-934142-58-9

Nowottnick, M.; „Weichlöten in der Elektronikfertigung – Was 
bringt die Zukunft“; DVS Jahrbuch Mikroverbindungstechnik 
2009/2010; DVS Media GmbH; ISBN 978-3-87155-278-6

Trodler, J.; Nowottnick, M.; „Silberreduzierte Weichlote auf Basis 
SnAgcu“; DVS Jahrbuch Mikroverbindungstechnik 2009/2010; 
DVS Media GmbH; ISBN 978-3-87155-278-6

Nowottnick, M.: „in „Fehlermechanismen und Prüfverfahren mi-
niaturisierter Lötverbindungen“, Verlag Dr. M. Detert, Templin 
2009 ISBN 978-3-934142-34-3

Nowottnick, M.: Kapitel „Einfluss des Lotvolumens auf die Zu-
verlässigkeit von Lötverbindungen“ in: RoHS-Handbuch, Hrsg. 
Andreae, H., Schruttke, W., ISBN: 978-3-86586-029-3, Forum 
Verlag Herkert, Merching 2009

Mathias Nowottnick; Roland Schoenholz: Laser Structured 
Printed circuit Boards -Application and characteristics; Procee-
dings of the International conference and Exhibition on Device 
Packaging IMAPS, Scottsdale/Fountain Hills, Arizona – USA; 
March 9 - 12, 2009
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Mathias Nowottnick; Shaik Mohammad Ashraf Ansari; Trinh 
Dung Bui; Kiran Babu Matta: Selective Heating and cooling for Proces-
sing of Advanced PcB Assemblies; Proceedings of the International con-
ference and Exhibition on Device Packaging IMAPS, Scottsdale/Fountain 
Hills, Arizona – USA; March 9 - 12, 2009

Mathias Nowottnick; Andrej Novikov; Joerg Trodler,: Processing and Reli-
ability of Low-Silver-Alloys; Proceedings of the SMTA International Techni-
cal conference; San Diego, california – USA; October 4-8, 2009

Novikov, A.: «Конференция Совершенствование производства 
радиоэлектронной аппаратуры с использованием смешанных и 
бессвинцовых технологий пайки», Fachzeitschrift Technologien der 
Elektronikindustrie, Nr.4, 2009

Novikov, A.: „Выставка SMT/Hybrid/Packaging 2009 в Нюрнберге», 
Fachzeitschrift Technologien der Elektronikindustrie, Nr.5, 2009

Novikov, A., Nowottnick, M., Tolnay, J. „Оптимизация процесса 
бессвинцовой ремонтной пайки - 1“, Fachzeitschrift Technologien der 
Elektronikindustrie, Nr.5, 2009

Novikov, A., Nowottnick, M., Trodler, J. „Оптимизация процесса 
бессвинцовой ремонтной пайки - 2“, Fachzeitschrift
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Forschungsschwerpunkte
• Grenzflächenanalytik an Biomaterialien
• Elektronenmikroskopie
• Fluidische Mikrosysteme in PcB-Technologie
• High-Flow Leiterplatten-Technologie
• Dünnschichttechnik
• Medizinischer Gerätebau (Minimal Invasive chirugie)

Projekte
DFG-Projekt BE 2362/2-1
„Einfluss von mikro- und nanostrukturierten Titanoberflächen auf 
angrenzende Biosysteme: mathematische Modellierung auf der 
Basis systematischer experimenteller Untersuchungen“ Arbeits-
titel: ceMatIF
Laufzeit: 07/2008 – 06/2010
Finanzierung: DFG

DFG-Graduiertenkolleg 1505/1
„Analyse und Simulation elektrischer Wechselwirkungen zwi-
schen Implantaten und Biosystemen“ (welisa)
Laufzeit: 10/2008 – 03/2013
Teilprojekt A-1: Korrelation zwischen Implantatoberflächen und 
Biosystemen, Doktorandin: K. Biala
Entwicklung eines monolithischen cO² Insufflators mit Fluid 
Printed circuit Boards, AiF PRO INNO
Förderkennzeichen: KF0567601WM7

Industrieprojekt I
„Low cost Insufflator“ in Zusammenarbeit mit MGB Berlin und 
Andus Berlin

Industrieprojekt II
„Irrigation in PcB Fluidic“ in Zusammenarbeit mit MGB Berlin 
und Andus Berlin

Lehraktivitäten

Beteiligung an den Studiengängen: Diplom, B.Sc./M.Sc. 
Elektrotechnik, M.Sc. computational Engineering, B.Sc. 
Informationstechnik/Techische Informatik, M.Sc. Me-

chatronik. Module: „Mikrotechnologie“, „Mikrosystemtechnik“, 
Projektseminar Mikrosystemtechnik, „Mikroaktorik“, „Halbleiter-
technologie“, „Grundlagen der Finite-Elemente-Methoden“, „Ge-
rätekonstruktion 2“ (Schwerpunkt: medizinische Gerätetechnik), 
„Technische Optik“

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
• Dr.-Ing. Ullrich Beck
• Dr. Ing. Stefan Gaßmann

zentraler Institutsbereich:
• Dipl.-Ing. R. Kapellusch
• Dipl.-Ing. (FH) J. Josupeit
• Dipl.-Ing. (FH) T. Diener
• Britta Wederka
• Michael Otto
• Marion Furmanek

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
• Dr. P. Elter
• Dipl.-Ing. R. Lange
• Dipl.-Ing. K. Biala
• Dipl.-Ing. S. Höhne
• Dipl.-Ing. M. Hinze
• Dipl.-Ing. Götze
• Dipl.-Ing. F. Espig

Besondere Geräteausstattung

Sputteranlage LA320S, Sputteranlage HZS03, Bedamp-
fungsanlage B30, Rasterelektronenmikroskop STE-
REOScAN 360 mit EDS-Analysator und Raith-Elektro-

nenstrahlbelichtung, Feldemissionsrasterelektronenmikroskop 
SUPRA 25, Messplatz für Impedanzspektroskopie AUTOLAB, 
Elektrochemical Workstation ZAHNER IM6e, Surface-Profiler 
AlphaStep, Interferenzmikroskopie, ätzplätze, Videomikroskop, 
Lackschleuder 

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
• IMAPS 5th Intern. conference on Device Packaging,  
 Scoftsdale (Arizona) USA, 9.-12. March 2009

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
• Studiendekan der IEF, Senatskommission Studium,  
 Lehre und Evaluation

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
S. Gassmann, L. Pagel: “Improvements of a PcB technology 
for micro fluidic devices”, IMAPS 5th International conference 
on Device Packaging, Scottsdale (Arizona), USA, 9.-12. March 
2009

S. Gassmann, L. Pagel: ”Fluidic Systems in Printed circuit 
Boards”, IEEE International Symposium on Industrial Electro-
nics 2009, Seoul, Korea, 5.-8. July 2009

S. Gassmann, S. Höhne, L. Pagel: „Differential Pressure Flow 
Sensor in PcB-Technology”, IEcON 2009, 35th Annual confe-
rence of the IEEE Industrial Electronics Society, Porto, Portugal, 
3.-5. November 
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U. Beck, R. Lange, U. Lembke, H.-G. Neumann
Three-Layer coating for Stents with Nanostructured Surface
Key Engineering Materials 396-398 (2009), 627-630

P. Elter, F. Sickel, A. Ewald
Nanoscaled periodic surface structures of medical stainless 
steel and their effect on osteoblastic cells
Acta Biomaterialia 5 (2009), p.1468-1473

P. Elter, R. Thull
Release of antibiotic combinations from polymethylmethacrylate 
bone cement, 
Biomaterialien 10 (2009), 1/2, p. 18-24

Konferenzbeiträge

P. Elter, A. Ewald, R. Lange, U. Beck
The influence of nanoscaled lamellar surface structures on os-
teoblastic cells.
22th European conference on Biomaterials, Lausanne, Septem-
ber 2009

R. Lange, P. Elter, c. Matschegewski, A. Weidmann, R. Löffler, 
M. Fleischer, J.B. Nebe, D. Kern, U. Beck
Material properties of Titanium surfaces with regular geometry 
and their influence on osteoblast behaviour
22th European conference on Biomaterials, Lausanne, Septem-
ber 2009

P. Elter, R. Lange, R. Thull, U.Beck
Protein adsorption on topographically structured surfaces: a 
mesoscopic computer simulation for the prediction of prefered 
adsorption sites.
THERMEc’, Berlin, 2009

R. Rebentisch, R. Lange and U. Beck: LONG-TERM cORRO-
SION RESISTANcE OF BIOMEDIcAL GRADE STAINLESS 
STEEL ISO 5832-1 (”316LVM”) UNDER EXTERNAL ANODIc 
ELEcTRIcAL PULSING cONDITIONS . THERMEc’, Berlin, 
2009

U. Beck, P. Elter, R. Lange, A. Ewald
Lamellar surface structures on stainless steel 316 LVM and their 
influence on osteoblastic cells.
THERMEc’, Berlin, 2009

c. Bergemann, E.-D. Klinkenberg, F. Lüthen, A. Weidmann, R. 
Lange, U. Beck, R. Bader, K. Schröder, B. Nebe
Proliferation and migration of human osteoblasts on porous 
three dimensional scaffolds
THERMEc’, Berlin, 2009

R. Lange, P. Elter, c. Matschegewski, A. Weidmann, R. Löffler, 
M. Fleischer, J.B. Nebe, D. Kern, U. Beck
Material and cellbiological investigations on structured biomate-
rial surfaces with regular geometry
3. Internationales Symposium “Interface Biology of Implants”, 
Rostock, Mai 2009

A. Weidmann, c. Matschegewski, R. Löffler, R. Lange, U. Beck, 
D. Kern, B. Nebe: 
Time dependent osteoblast response on defined icrostructured 
titanium wafers. 
3. Internationales Symposium “Interface Biology of Implants”, 
Rostock, Mai 2009 

c. Bergemann, E.-D. Klinkenberg, F. Lüthen, A. Weidmann, R. 
Lange, U. Beck, R. Bader, B. Nebe: 
Developement of a three dimensional tantalum model system 
in vitro to investigate the cell growth in the depth of the corpus. 
3. Internationales Symposium “Interface Biology of 
Implants”, Rostock, Mai 2009 

R. Lange, P. Elter, c. Matschegewski, A. Weidmann, R. Löffler, 
M. Fleischer, B. Nebe, D. Kern, U. Beck: 
Material and cellbiological investigations on structured biomate-
rial surfaces with regular geometry. 
3. Internationales Symposium “Interface Biology of Implants”, 
Rostock, Mai 2009 

c. Matschegewski, A. Weidmann, R. Löffler, R. Lange, U. Beck, 
D. Kern, B. Nebe: 
Time dependent activation of intracellular signalling proteins in 
osteoblasts on microstructered titanium surfaces. 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Zellbiologie, Kon-
stanz, März 2009 

H. Jesswein, A. Weidmann, B. Finke, R. Lange, U. Beck, L. Jo-
nas, S. Staehlke, K. Schroeder, B.Nebe: 
Enhanced cell-material surface-contact due to positively char-
ged plasma polymer coated titanium. 
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Zellbiologie, Kon-
stanz, März 2009
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Forschungsschwerpunkte
• industrielle „echtzeitfähige“ Kommunikationssysteme  
 und Businterfaces
• drahtlose prozessnahe Kommunikation in sicherheits- 
 kritischen Prozessen (funktionale Sicherheit),
• Powerline Netzwerktechnik in zeitkritischen   
 Systemen und explosionsgefährdeten Bereichen
• Schaltungen und Signalverarbeitung biologischer  
 Sensortechnologien
• „intelligente“ Sensorelektronik/Signalerfassungsinter- 
 faces

Projekte
Interdisziplinäre System-Infrastrukturen für die Gerätetechnik 
(ISIS).

Ziel des Verbundprojektes ist es, einen Generationswechsel 
in der Gerätetechnik der Automatisierung einzuleiten, wel-
cher prinzipiell für die Klasse der System-Infrastrukturen 

von Bedeutung ist und langfristig weltmarktrelevant wirkt. Das 
Verbundprojekt kann somit als Pilotvorhaben für den Bereich 
der Industrieautomation betrachtet werden.
Der gravierende Innovationssprung zur Steigerung der Leis-
tung wird durch fortgeschrittene Ic-Technologien mit sinkenden 
Strukturbreiten, größeren Wafern und höherer Integrationsdich-
te ermöglicht, die eine Entwicklung neuer elektronischer Verfah-
ren und deren Umsetzung in entsprechende Gerätetechnik zu-
lassen. Für die Entwicklung der wesentlichen Systemmerkmale 
wurden relevante Anforderungen der Industrie zusammengetra-
gen. Die bei ersten Erprobungen gelieferten Projektergebnisse 
werden von Spezialisten der Industriepartner unter Gesichts-
punkten des rauen Industrieeinsatzes beurteilt und fließen auf 
kurzem Weg in die weiterführende Forschung ein. Die inner-
halb der Projektarbeit zum Tragen kommende interdisziplinäre 
Zusammenarbeit von Projektpartnern aus den Bereichen For-
schung, Systementwicklung, Automation, Kommunikation, Ic- 
und Geräteherstellern, einschließlich der Vermarktung, gewähr-
leistet die Entwicklung von Prototypen hoher Leistungsfähigkeit 
nach den neusten Erkenntnissen aus Forschung und Wirtschaft.
Laufzeit: 31.12.2007 – 31.08.2011
Finanzierung: BMWi (InnoNet-Verbundprojekt)

Untersuchungen zur Schaltungsintegration von Modemfunktio-
nalitäten (USiMoF).

In mehreren bereits abgeschlossenen Forschungsprojekten 
der Arbeitsgruppe sind diskret aufgebaute Modem-Schaltun-
gen (u. a. Pulsmodulation, ASK-Modulation, PSK-Modulation) 

entstanden, die sich für alternative Kommunikationsstrukturen 
in Form von Powerline-übertragungen serieller Feldbusnetz-
werke eignen und genutzt werden. Diese Schaltungen erlauben 
serielle Prozessinformationen auf das Signal einer Stromver-
sorgungsleitung aufzumodulieren und damit gleichzeitig mit der 
Gerätespeisung Daten wie auf einer seriellen Busleitung zwi-
schen den angeschlossenen Busteilnehmern auszutauschen. 
Mit dem Fokus auf eine Kommunikation im industriellen Umfeld 
sind Schaltungen konzipiert worden, die besondere Eigenschaf-
ten hinsichtlich Deterministik, Echtzeitfähigkeit und Störfestig-

keit aufweisen.
Mit der Integration dieser Schaltungen in ein ASIc (Application 
Specific Integrated circuit – Anwendungsspezifischer Integ-
rierter Schaltkreis) soll untersucht werden, in wie weit sich die 
Leistungsfähigkeit der am Institut konzipierten und realisierten 
innovativen Powerline-Konzepte weiterentwickeln und verifi-
zieren lässt. Durch die Mitgliedschaft des Instituts im EURO-
PRAcTIcE-Projekt ist eine Herstellung des zu entwerfenden 
chips kostengünstig möglich. Mit der Durchführung aufwendi-
gen Tests und Verifizierungen des entstandenen ASIcs sollen 
die erzielten Ergebnisse prototypisch bewertet werden. Zur Ve-
rifikation der Integrationsergebnisse soll der Modem-ASIc in ein 
Powerline-Busknoten eingebunden werden, der die spezifischen 
Anforderungen industrieller Netzwerke, wie beispielsweise cAN 
(controller Area Network) oder Ethernet, erfüllen kann. Die 
Besonderheit des Projekts liegt zum einen in der Anwendung 
zeitkritischer Anforderungen (Echtzeitfähigkeit des Netzwerks 
bei cAN) und zum anderen in der Anwendung in sicherheitsre-
levanten Umgebungen (störfeste Modulation in stark gestörten 
Umgebungen). 
Laufzeit: 01.01.2009 – 31.12.2010
Finanzierung: BMBF

Schaltungsentwurf und Integration echtzeitfähiger Kommunika-
tion über Stromversorgungsleitungen.

Untersuchung und Entwurf von Powerline-Konzepten in 
industrieller Umgebung unter Echtzeitanforderungen sind 
seit längerer Zeit Schwerpunkt von Forschungsarbeiten. 

Besondere Interfaces zum Betrieb von cAN-Powerline (cAN-
controller Area Network), beispielsweise durch chirp-Modula-
tion im µs-Bereich, stellen eine Herausforderung an die schal-
tungstechnische Umsetzung dar.
Laufzeit: 01.01.2008 – 30.06. 2011
Finanzierung: Haushalt

Entwicklung einer Mikro-Hybrid-Systemlösung zum automati-
sierten, hochkanaligen Monitoring von biologischen Zellnetz-
werken (Auto-Monitoring).

Neuronale Netzwerke bestehen aus einer Vielzahl elekt-
risch aktiver und nichtaktiver Zellen, die durch sehr viele 
kleine Verzweigungen (Dendrite und Axone) untereinan-

der verbunden sind. Aufgrund biochemischer Vorgänge sowie 
hemmenden und erregenden Neurotransmittern innerhalb einer 
Zelle, werden Informationen in Form von Aktionspotenzialen 
zwischen Neuronen ausgetauscht. Die übertragenen Informa-
tionen sind dabei in der Häufigkeit und Frequenz aufeinander 
folgender Aktionspotenziale kodiert und erlauben dadurch Rück-
schlüsse auf zugrunde liegende chemische, optische oder sen-
sorische Reizungen.
Um Vorgänge in hybriden Systemen aus Silizium und biologi-
schem Material zu erfassen, muss die Kommunikation neurona-
ler Netze untersucht werden. Dazu ist es notwendig, die Signale 
aus den Zellen abzuleiten und zu verarbeiten. Schwerpunkt des 
Projektes ist die Realisierung eines Gesamtsystems, mit dem 
Zellsignale zerstörungsfrei abgeleitetet und „intelligent“ und 
sensornah vorverarbeitet werden sollen. Die extrahierten Infor-
mationen werden anschließend an eine leistungsfähige Hard-
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ware weitergeleitet und verarbeitet. Dieses Vorhaben schließt 
die Entwicklung eines kompakten Moduls bestehend aus einem 
Multielektrodenarray (MEA) zur Ableitung neuronaler Signale 
und zugehöriger Mikroelektronik zur Verstärkung und Vorver-
arbeitung ein. Durch neuartige Verfahren, mit denen eine sen-
sornahe Vorverarbeitung der Signale erfolgt, sollen die durch 
solche Systeme entstehenden Datenmengen reduziert werden 
und zusammen mit innovativen Algorithmen eine vollständig 
automatisierte Lösung zur überwachung und Auswertung neu-
ronaler Zellverbände liefern. Das Projekt wird in Kooperation 
betreut und an der HTWK Leipzig durchgeführt.
Laufzeit: 01.07.2008 – 30.06.2011
Finanzierung: BMBF

High Availability Wireless communications (HAiWec).

In Weiterführung von Vorläuferprojekten werden Konzepte 
untersucht und Prototypensysteme getestet, die eine Verfüg-
barkeiterhöhung des Funkkanals durch Diversität und Redun-

danz im industriellen Umfeld erzielen. Dabei wird eine möglichst 
einfache kostengünstige integrierter Funkortung einbezogen. 
Der Fokus liegt auf Anwendungen im sicherheitsrelevanten Be-
reich und unterliegt damit den dort vorherrschenden extremen 
Anforderungen.
Laufzeit: 01.03.2009 – 31.12.2011
Finanzierung: Haushalt

Sensorelektronik zur Emotionserkennung aus physiologischen 
Daten (EREc).

Für die Erkennung und Erfassung menschlicher Emotionen 
ist eine geeignete Sensorelektronik erforderlich. Im Projekt 
wurde eine Sensorik in einen Sporthandschuh integriert, 

der mobil über eine Funkkommunikation die erfassten und 
vorverarbeiteten Daten weiterleitet. Die zentralisierte Auswer-
tung bzw. Bewertung wird dabei durch den Forschungspartner 
Fraunhofer-Institut für Graphische Datenverarbeitung (Fh-IGD 
Rostock) bearbeitet.
Laufzeit: 01.01.2007 – 30.06.2009
Finanzierung: Haushalt

Lehraktivitäten
Studiengänge: Diplom und Bachelor ET, ITTI, WiWi
Lehrveranstaltungen:

• Grundlagen der Elektronik (Elektronische   
 Bauelemente und Grundlagen der    
 Schaltungstechnik),
• Elektronische Schaltungstechnik,
• Schaltkreisentwurf, Schaltungsintegration,
• Interface-Elektronik und Bussysteme

Mitarbeiter (Landeshaushalt)
Dr.-Ing. Klaus-Peter Kirchner
Dr.-Ing Matthias Voß

zentraler Institutsbereich:
Dipl.-Ing. Rudi Kapellusch
Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Josupeit
Dipl.-Ing. (FH) Tassilo Diener
Britta Wederka
Michael Otto
Marion Furmanek

Mitarbeiter (Drittmittel, Projekte, Stipendiaten)
M.Sc. Andreas Fink
Maik Bringe

Besondere Geräteausstattung

Leistungsfähige Workstation-Pools mit Softwaretools 
(u. a. cadence Design Frame Work, Hit-Kits für Full-cus-
tom/Standard cell Design, Synopsys, Xilinx-Alliance) zur 

Bearbeitung von Aufgaben des Entwurfs integrierter anwen-
dungsspezifischer Schaltungen (ASIcs – Application Specific 
Integrated circuitc) sowie zur komplexen Simulation analoger, 
digitaler und gemischter Schaltungen (u. a. ORcAD-PSpice, 
Spectre);
Umfangreiche Mess- und Testtechnik (u. a. cAN-Busanalyzer, 
Spektrum-Analysator FS300, arbiträrer Signalgenerator AM300) 
für die Arbeit mit Standard-, Powerline- und Funkinterfaces seri-
eller Netzwerke (Feldbustechnik, Industriebustechnik)

Beteiligung an wissenschaftlichen Veranstaltungen
Prof. Beikirch:

• Programmkomitee der internationalen Konferenz  
 „Embedded World“, 03. - 05.03.2009 in Nürnberg; 
• Programmausschuss 8. VDI-Jahrestagung „Wireless  
 Automation“ - Funkgestützte Kommunikation in der  
 industriellen Automatisierungstechnik,    
 11. - 12.03.2009 in Lemgo

Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Beikirch:

• VDI-Mitglied, Gesellschaft für Mess- und   
 Automatisierungstechnik (GMA),
• Mitglied im VDI-KfIT Fachausschuss 4.3.1.   
 (VDI/VDE-GMA FA 5.21) „Funkgestützte Kommunika- 
 tion in der Automation“,
• Mitglied im VDI/VDE-GMA Fachausschuss 5.16   
 „Middelware-Standards in der    
 Automatisierungstechnik“

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Fink, A.; Beikirch, H.; Voß, M.: Radio communication and Loca-
lization in Functional Safety Applications of Industrial Automati-
on. Embedded World 2009, Proceedings, Ses. 1.2-5, pp 1 - 6, 
WEKA Fachmedien GmbH, Poing, ISBN 978-3-7723-3798-7

Fink, A.; Beikirch, H.: RSSI-based Indoor Localization using 
Antenna Diversity and Plausibility Filter. In 6th Workshop on 
Positioning, Navigation and communication 2009 (WPNc‘09), 
Hannoversche Beiträge zur Nachrichtentechnik, HBN 0.5, 2009, 
pp 159 – 165, ISBN 978-1-4244-3292-9, IEEE catalog Number 
cFP0993B-PRT (cD: cFP0993B-cD)

Fink, A.; Beikirch, H.; Voß, M.: RSSI-based Localization in Func-
tional Safety Applications of Industrial Automation. Proceedings 
of the 5th IEEE International Workshop on Intelligent Data Ac-
quisition and Advanced computing Systems: Technology and 
Applications IDAAcS‘2009, pp 629 - 634, ISBN 978-1-4244-
4882-1, IEEE catalog Number cFP09803-cDR

Beikirch, H.; Voß, M.: Konzept zur Erhöhung der Verfügbarkeit 
des Funkkanals im industriellen Umfeld. 8. VDI-Jahrestagung 
„Wireless Automation 2009“, Lemgo, 11.-12. März 2009
Twieg, S.; Opfer, H.; Beikirch, H.: correlation based method for 
acoustic condition recognition. 1st IEEE Germany Student con-
ference, Hamburg, May 14th – 15th, 2009
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Beikirch, H.; Voß, M.; Fink, A.: Redundancy Approach to Increase the 
Availability and Reliability of Radio communication in Industrial Automati-
on. Proceedings of the 14th IEEE International conference on Emerging 
Technologies and Factory Automation ETFA 2009, ISBN 978-1-4244-
2728-4, IEEE catalog Number cFP09ETF-cDR, ETFA-Ref. 005797

Beikirch, H.: Redundanzkonzept im übertragungskanal. Workshop Zuver-
lässige Funkkommunikation für funktional sichere Automatisierungssyste-
me, Düsseldorf, 24. Juni 2009

Beikirch, H.; Voß, M.; Fink, A.: Funkkommunikation mit verbesserter Ver-
fügbarkeit im industriellen Umfeld. 
Tagungsband, 9. Magdeburger Maschinenbautage 2009, S. 353 - 360, 
ISBN 978-3-940961-36-5

Fink, A.; Beikirch, H.: Industrial Automation – Wireless Applications and 
Functional Safety. Wireless congress 2009, Proceedings-cD, Ref. 35, pp 
1 - 6, WEKA Fachmedien GmbH, Poing, ISBN 978-3-7723-4710-8

Abbenseth, S.; Lochmann, S.; Beikirch. H.: Neuartiges Konzept für se-
rielle FBG-Sensor-Netzwerke. 9. Dresdner Sensor-Symposium der For-
schungsgesellschaft Messtechnik Sensorik und Medizintechnik, Dresden, 
07.-09. Dezember 2009, Dresdner Beiträge zur Sensorik, Band 39, TUD-
press 2009, S. 255 - 258, ISBN 978-3-941298-44-6
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Allgemeine Vorstellung

Das Institut für Nachrichtentechnik vereint die drei Pro-
fessuren Nachrichtentechnik, Hochfrequenztechnik Sig-
naltheorie und Digitale Signalverarbeitung unter seinem 

Dach. 

Lehrstühle
Nachrichtentechnik

Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Kühn
Tel.: (0381) 498 7330
E-Mail: voker.kuehn@uni-rostock.de

Professur Hochfrequenztechnik

Prof. Dr.-Ing. habil. Tobias Weber
Tel.: (0381) 498 7310
E-Mail: tobias.weber@uni-rostock.de

Professur Signaltheorie und Digitale 
Signalverarbeitung

Prof. Dr.-Ing. habil. Erika Müller
Tel.: (0381) 498 7300
E-Mail: erika.mueller@uni-rostock.de

Profil

Ein Forschungsschwerpunkt ist die Entwicklung der vier-
ten Mobilfunkgeneration, welcher maßgeblich durch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft und die Industrie ge-

fördert wird. Ziel ist es, große Datenmengen sicher und schnell 
zu übertragen. Eine viel versprechende Lösung bieten Mehr-
antennensysteme – eine der Schlüsseltechnologien im Mobil-
funkbereich. Sender und Empfänger verfügen jeweils über meh-
rere Antennen, die die chance bieten, höhere Datenraten bei 
gleichzeitiger Robustheit gegenüber Störungen zu übertragen. 
Zu diesem Zweck wird auch an der Entwicklung eines geeigne-
ten Interferenzmanagements gearbeitet. Zentral oder dezentral 
organisierte Strategien zur Vermeidung oder gar konstruktiven 
Nutzung von Interferenz sollen die Effizienz zukünftiger Mobil-
funkgenerationen weiter steigern. Voraussetzung für den Erfolg 
solcher Ansätze ist die genaue Vermessung und Modellierung 
der physikalischen Eigenschaften des Funkkanals. Dies erlaubt 
außerdem die Positionsbestimmung innerhalb von Funknetz-
werken, beispielsweise auch in Sensornetzen. Interessante An-
wendungen finden sich in der Luft- und Raumfahrttechnik, der 
Medizin und der Umwelttechnik.
In der Forschungsgruppe von Prof. Müller geht es um die effi-
ziente Verarbeitung von Bild- und Videodaten mit den Schwer-
punkten Kompression sowie Schutz von Urheberrechten und 
Nachweis der Echtheit von digitalen Daten. Entwickelt werden 
Verfahren, die einen Digitalcode - das Wasserzeichen – nicht 
wahrnehmbar in Bilder, Videosequenzen und Audio-Files ein-
betten. Zu den wesentlichen Herausforderungen gehört dabei 
die Robustheit des so genannten Watermarkings gegen unter-
schiedliche Datenmanipulationen und Kompression. Einen wei-
teren Schwerpunkt bilden energieeffiziente Videokompressions-
verfahren für den Einsatz in mobilen Videosensoren.
In Zusammenarbeit mit der Firma cisco Systems betreibt das 
Institut außerdem eine Regionale Netzwerkakademie, die neben 
der studentischen Ausbildung auch Weiterbildungsangebote für 
externe Netzwerkspezialisten bietet und derzeit deutschland-
weit sechs Lokale Netzwerkakademien betreut.
Bereits während des Studiums Auslandserfahrungen sammeln 
– unter diesem Motto bietet die Fakultät im Rahmen des eu-
ropäischen ERASMUS-Projekts Austauschprogramme für Stu-
diensemester und –praktika an inzwischen 29 europäischen 
Universitäten und Hochschulen. Diese werden am Institut für 
Nachrichtentechnik für die Elektrotechnik koordiniert. Um die 

Universität auch im Ausland noch bekannter zu machen und 
ausländische Studenten für ein Studium in Rostock zu interes-
sieren, lehren Dozenten des Instituts seit Jahren an europäi-
schen Partneruniversitäten in Kristianstad und Madrid.

Forschungsschwerpunkte und Projekte
Funkkommunikation

Im Mittelpunkt der Forschung steht die Entwicklung von Kon-
zepten für zukünftige Funkkommunikationssysteme, wie 
Mobilfunksysteme der vierten Generation, Sensornetzwer-

ke, drahtlose Zugangsnetzwerke (Fixed Wireless Access), Sa-
tellitenkommunikationssysteme sowie Rundfunk- und Fernseh-
übertragungssysteme. Eines der Ziele ist es, den Funkkanal 
mit seinen vielen zunächst unvorteilhaften Eigenschaften, wie 
Frequenzselektivität, Zeitvarianz und Interferenzbegrenztheit 
durch intelligente Signalverarbeitungskonzepte optimal zur Da-
tenübertragung zu nutzen. Zur simulativen Beurteilung der Leis-
tungsfähigkeit bestimmter Vielfachzugriffs-, Modulations- und 
codierungsverfahren werden Funkkanäle basierend auf mess-
technischen Untersuchungen modelliert; für die übertragung 
von Nachrichten werden - basierend auf Kanaleigenschaften - 
Systemparameter optimiert.
Aktuelle Forschungsthemen stammen aus dem Bereich der 
MIMO- und OFDM-Mobilfunksysteme. Im Mittelpunkt stehen 
Mehrteilnehmer-MIMO-Konzepte basierend auf dem Service-
Area-Konzept, das viele Probleme der derzeit als Stand der 
Technik anzusehenden Punkt-zu-Punkt MIMO-Konzepte löst. 
Diese Aufgaben werden unter anderem durch die Deutsche For-
schungsgesellschaft im Rahmen ihres Schwerpunktprogramms 
„Techniken, Algorithmen und Konzepte für zukünftige cOFDM 
Entwicklungen (Take OFDM)“ gefördert.

Leistungsallokation in Interferenzkanälen

Bei Mobilfunkkanälen handelt es sich aus informationsthe-
oretischer Sicht typischerweise um Interferenzkanäle. Es 
gibt viele Paare von Sendern und Empfängern, die über 

die Nutzkanäle miteinander kommunizieren. Diese Nachrich-
tenübertragungen stören sich allerdings gegenseitig, da die von 
einem Sender gesendeten Signale über die Interferenzkanäle 
auch andere als den gewünschten Empfänger erreichen. Die 
Tatsache, dass diese Interferenzsignale in Mobilfunksystemen 
performanzbegrenzend wirken, motiviert die Suche nach effizi-
enten Interferenzreduktionsverfahren. Das geschickte Einstel-
len der Sendeleistungen stellt eine im Rahmen des Projektes 
untersuchte Möglichkeit der Interferenzreduktion dar. Diese 
Leistungsallokation kann bezüglich unterschiedlicher Kriterien 
wie Summenkapazität und Fairness und unter unterschiedli-
chen Nebenbedingungen wie gesamter verfügbarer Sendeleis-
tung oder pro Sender verfügbarer Sendeleistung optimiert wer-
den. Das bekannte S/I-Balancing kann in diesem Kontext als 
ein die Fairness optimierendes Leistungsallokationsverfahren 
aufgefasst werden. In zukünftigen Mobilfunksystemen mit über-
wiegend paketorientierter Datenübertragung kommt der Opti-
mierung der Summenkapazität jedoch größere Bedeutung zu. 
In Kombination mit OFDM ergeben sich viele neue zur Optimie-
rung der Leistungsallokation nutzbare Freiheitsgrade. Neben 
dem Effekt der Mehrnutzerdiversität bietet OFDM beispielswei-
se auch den Vorteil, dass Fairness im Gesamtsystem nicht un-
bedingt Fairness auf jedem Subträger erfordert. Schließlich wird 
die Kombination verschiedener Interferenzreduktionsverfahren 
betrachtet. Insbesondere interessiert hier die Kombination von 
Leistungsallokationsverfahren mit Strahlformungsverfahren. 
Laufzeit: 2008 – 2010
Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft

Interzellinterferenzreduktion mit reduzierter Kanalkenntnis

Verfahren zur Reduktion von Interferenzen werden eine 
wichtige Basistechnologie für zukünftige Mobilfunksyste-
me sein, da sich nur so die gewünschten hohen Perfor-

manzsteigerungen erzielen lassen. Drei wesentliche Klassen 
von Interferenzreduktionsverfahren lassen sich unterscheiden:
1. Bei Diversitätsansätzen wird versucht, die Varianzen der In-
terferenz zu minimieren und das System so auszulegen, dass 
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es robust gegenüber den nun vorhersehbaren Interferenzen ist.
2. Bei Adaptionsansätzen wird versucht, durch eine adaptive 
Systemparametrisierung, z. B. in Form eines Schedulings oder 
einer adaptiven Ressourcenvergabe, den Interferenzen in Zeit-, 
Frequenz-, Signatur- oder Raumrichtung auszuweichen.
3. Bei Signalverarbeitungsansätzen wird versucht, das Wissen 
über Interferenzen bei der Signalverarbeitung explizit zu berück-
sichtigen und so ihre negativen Auswirkungen zu reduzieren.
Die drei Ansätze sind hier in der Reihenfolge zunehmender 
erforderlicher Systemkenntnis, insbesondere in Form der Ka-
nalkenntnis, aufgelistet. Verschiedene Interferenzreduktionsver-
fahren lassen sich innerhalb eines Systems kombinieren. Hierbei 
ist insbesondere eine Adaption der eingesetzten Interferenzre-
duktionsverfahren an die verfügbare Kanalkenntnis von Interes-
se. Im Rahmen des Projektes werden daher alle drei Klassen 
von Interferenzreduktionsverfahren betrachtet. Untersucht wer-
den Konzepte, die adaptiv alle Kanäle zwischen Mobilstationen 
und Basisstationen eines zellularen Mobilfunksystems, über 
die signifikante Empfangssignalbeiträge verursacht werden, 
berücksichtigen. Insbesondere werden auch Kanäle zwischen 
Stationen verschiedener Zellen berücksichtigt. Man kann die-
ses System als Mehrteilnehmer-MIMO-System auffassen. Die 
interferenzreduzierende Signalverarbeitung erfolgt stets auf 
der Basisstationsseite, da dort eine Kooperation verschiedener 
Stationen über ein Festnetz möglich ist. Die Signalverarbeitung 
basiert auf einer gemeinsamen Sendesignalerzeugung (Joint 
Transmission) in der Abwärtsstrecke und einer gemeinsamen 
Detection (Joint Detection) in der Aufwärtsstrecke. Dank der 
Kombination mit OFDM gelingt es, verteilte, aufwandsgünstige 
Signalverarbeitungsalgorithmen zu finden.
Laufzeit 2005 – 2009
Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft

Generische Beschreibung einer MIMO-OFDM-Funküber-tra-
gungsstrecke

Die heutige Mobilfunkwelt ist durch eine Vielzahl unter-
schiedlicher Standards gekennzeichnet, die jeweils für 
bestimmte Anwendungen, geografische Gegebenheiten 

oder aber spezielle Endgeräte konzipiert wurden. Es zeichnet 
sich ab, dass künftig Multistandardgeräte den Markt erobern 
werden, die eine Vielzahl von Diensten und Zugangstechnolo-
gien unterstützen. Da dem Teilnehmer die Wahl des optimalen 
Zugangsnetzes oft nicht möglich ist, muss eine übergeordnete 
Instanz diese Entscheidung treffen. Dazu benötigt sie die für die 
jeweilige Anwendung relevanten Qualitätsparameter, anhand 
derer die Wahl des besten Zugangsnetzes getroffen werden 
muss. Da analytische Berechnungen sowie aufwändige Simu-
lationen im mobilen Endgerät und auch in den Basisstationen 
nicht möglich sind, sollen in diesem Projekt generische Mo-
delle entwickelt werden, die auf der Basis einer in der Regel 
fehlerbehafteten Kanalschätzung eine möglichst zuverlässige 
Schätzung wichtiger Parameter wie Fehlerrate, Datenrate oder 
Latenzzeit erlauben.
Laufzeit: 2008 – 2010
Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft

Schichtübergreifende Optimierung von MIMO-OFDM zur Einhal-
tung vorgegebener Dienstgüten in heterogenen Mehrbenutzer-
Systemen

Moderne Anwendungen stellen an drahtlose Netze immer 
höhere Anforderungen. Während der Transfer von Datei-
en eine möglichst große mittlere Datenrate erwünscht, 

dürfen bei Diensten wie Video-Streaming oder Voice-over-IP 
bestimmte Verzögerungen nicht überschritten werden, um Pa-
ketverluste zu vermeiden. Dies ist vor allem dann kritisch, wenn 
eine Basisstation viele Teilnehmer bedienen muss und erfordert 
eine effiziente Nutzung der zur Verfügung stehenden Ressour-
cen. Im ersten Teil des Projektes ist daher mit der Entwicklung 
eines Schedulers und dessen Implementierung in einem auf 
dem IEEE 802.11-Standard basierenden Simulator begonnen 
worden, der bei der Auswahl der zu versendenden Pakete ne-
ben dem Zustand der Warteschlangen auch den der Funkkanä-

le berücksichtigt, um so unterschiedliche Dienstgüte-Vorgaben 
weitestgehend zu erfüllen.
Auf der physikalischen Schicht wird eine OFDM-übertragung 
mit der Verwendung mehrerer Sende- und Empfangsanten-
nen kombiniert, wodurch der Durchsatz deutlich erhöht werden 
kann. Hierzu werden verschiedene Ansätze miteinander vergli-
chen und dabei insbesondere geklärt, inwiefern die Leistungs-
fähigkeit von einfachen Detektionsalgorithmen durch adaptive 
Maßnahmen am Sender in Verbindung mit einem niederratigen 
Rückkanal verbessert werden kann. Desweiteren werden die 
Gewinne durch eine gleichzeitige Bedienung mehrerer Nutzer 
bei nichtidealer sendeseitiger Kanalkenntnis analysiert. Zudem 
ist ein intensiver Informationsaustausch zwischen dem Schedu-
ler und der Anwendungsschicht vorgesehen. So werden einer-
seits bei den Prioritäten der Datenpakete noch stärker die jewei-
ligen Dienstgüte-Anforderungen beachtet; auf der anderen Seite 
sollen auch die Anwendungen flexibel auf überlast-Situationen 
reagieren und Mechanismen zur Abweisung von Verbindungen 
entworfen werden.
Laufzeit 2008 – 2009
Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft

Hochfrequenzausbreitung in geschlossenen Räumen

Grundlage des Entwurfs neuer Mobilfunksysteme sind die 
Eigenschaften des Mobilfunkkanals. Da diese nicht a 
priori bekannt sind, müssen in Voruntersuchungen Funk-

kanalmessungen durchgeführt werden und typische Funkkanal-
eigenschaften erkannt werden. Ergebnis dieser Arbeiten sind 
typischerweise stochastische Kanalmodelle. Im Rahmen des 
Projektes wird ein auf einem Vektornetzwerkanalysator basie-
rendes Messsystem für Funkkanäle in geschlossenen Räumen 
entwickelt. Weiterhin wird untersucht, wie sich bei Kenntnis des 
Funkkanals in einem bestimmten Zeit-Frequenzbereich Vorher-
sagen über die Kanaleigenschaften für zukünftige Zeitpunkte 
oder in benachbarten Frequenzbereichen gewinnen lassen. 
Dies ist insbesondere für Funksysteme, die senderseitige Ka-
nalkenntnis nutzen, hilfreich.
Laufzeit: 2007 – 2010
Finanzierung: Industrie

Lokalisation/Ortung

Ein weiteres Arbeitsgebiet im Bereich der mobilen Funk-
kommunikationssysteme ist die Lokalisation und Ortung. 
Als wesentlicher Unterschied der Fest- zu den Mobilfunk-

netzen ist die Position der mobilen Teilnehmer a priori nicht be-
kannt, wird aber für eine Vielzahl zukünftiger Dienste benötigt. 
Von besonderem Interesse ist die Verbesserung der Genauig-
keit der Positionsschätzungen. Hierzu ist es notwendig, die Me-
chanismen der Funkwellenausbreitung genau zu betrachten und 
durch Messung der Kanaleigenschaften Informationen über die 
Umgebung und letztendlich die Position zu gewinnen. Insbeson-
dere in Sensornetzwerken bietet sich die Möglichkeit, nicht nur 
Entfernungen zwischen der Mobilstation und einigen Basissta-
tionen sondern auch zwischen den Mobilstationen zu messen. 
Die höhere Anzahl verfügbarer Messwerte pro zu bestimmender 
Position kann zu einer Fehlerreduktion genutzt werden.

Lokalisieren von Mobilstationen mit Mehrwegeausbreitung

Ortsbasierte Dienste werden zukünftig in Mobilfunksys-
temen, drahtlosen Netzwerken und Sensornetzwerken 
eine bedeutende Rolle spielen. Neben der technisch 

aufwändigen Möglichkeit auf Satellitennavigationssysteme 
zurückzugreifen, ist das Lokalisieren anhand der Funksignale 
eines Mobilfunksystems selbst von großem Interesse. Es be-
steht insbesondere die Möglichkeit, Laufzeiten und bei Verwen-
dung von Gruppenantennen in MIMO-Systemen auch Aus- und 
Einfallsrichtungen der Funkwellen zu messen. Eine wesent-
liche Herausforderung beim Bestimmen der Position aus den 
gemessenen Größen besteht darin, dass sich die Funkwellen 
in terrestrischen Mobilfunksystemen in der Regel nicht direkt 
vom Sender zum Empfänger ausbreiten. Funkwellen werden 
vielmehr an Hindernissen reflektiert, gebeugt und gestreut. Die 
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aus der indirekten Ausbreitung der Funkwellen resultierenden 
Probleme sollen dadurch gelöst werden, dass die Streueffekte 
explizit im Systemmodell berücksichtigt werden und so letztend-
lich neben der Position der Mobilstation auch die Positionen der 
für die Funkwellenausbreitung signifikanten Streuer geschätzt 
werden. Eine weitere Möglichkeit zur Verbesserung der Loka-
lisierung in Mobilfunkszenarien mit indirekter Ausbreitung der 
Funkwellen besteht darin, die indirekte Funkwellenausbreitung 
als nicht näher spezifizierten Störeffekt bei der Entfernungsmes-
sung anzusehen und zu versuchen, den Einfluss dieses Fehlers 
auf die Positionsschätzung durch das Verwenden möglichst vie-
ler unabhängiger Entfernungsmessungen bei der Lokalisierung 
zu minimieren. 
Laufzeit: 2008 – 2013
Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft

AGaPaS - Autonome Galileo-gesteuerte Personenrettung auf 
See

In dem vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
im Forschungsschwerpunkt „Schifffahrt und Meerestechnik 
des 21. Jahrhunderts“ geförderten Verbundforschungsvorha-

ben AGaPaS wird ein sich selbst aktivierendes Rettungssystem 
entwickelt, das auf See über Bord gegangene Personen selb-
ständig auffindet und bergen kann. Grundlage hierfür bildet das 
im Aufbau befindliche GALILEO Satelliten-Navigationssystem. 
Mit dem neuartigen Roboter-Rettungssystem können zukünftig 
weitgehend wetterunabhängig und mit bisher nicht gegebener 
Sicherheit bei gleichzeitiger Minimierung der Gefährdung der 
Rettungskräfte Menschen aus Seenot gerettet werden.
Im interdisziplinären Forschungszentrum ceMarIS arbeiten 
die Institute Nachrichtentechnik, Automatisierungstechnik, Ar-
beits- bzw. Präventivmedizin sowie der Lehrstuhl für Schiffbau 
an der Spezifizierung einer Rettungsweste, der Entwicklung 
eines Alarmkonzepts für den Seenotfall „Mann über Bord“ mit 
automatischer Manövereinleitung, der Zusammenführung aller 
Informationen in der SAR-Steuerstation, der Ausrüstung eines 
automatisch ausgelösten, autonom fahrenden und fernsteuer-
baren Fahrzeugs zur Rettung sowie der Hydrodynamik und Ma-
növrierbarkeit des Rettungsfahrzeugs zusammen. Das Projekt 
läuft über einen Zeitraum von 4 Jahren.
Laufzeit 2008 – 2011
Finanzierung BMBF

codierung und Informationstheorie

Arbeiten auf dem Gebiet der Informationstheorie und Ka-
nalcodierung zur robusten Kommunikation über gestörte 
Kanäle runden die Forschungstätigkeiten im Bereich der 

Nachrichtenübertragung ab. Neben der Einbindung von De-
codierern in iterativ arbeitende Empfängerkonzepte nach dem 
Turbo-Prinzip stellen Relaying- und kooperative codierungs-
konzepte in drahtlosen wie drahtgebundenen Netzwerken einen 
richtungsweisenden neuen Forschungsschwerpunkt dar. Mit 
ihnen kann eine bessere flächendeckende Versorgung von zel-
lularen Netzen mit hohen Datenraten erzielt werden.

Kooperative übertragung zur Erhöhung der Zuverlässigkeit in 
mobilen Relay-Netzen“

In zellularen Kommunikationsnetzen erweist es sich inbeson-
dere in Zellrandbereichen als schwierig, flächendeckend hohe 
Datenraten sicherzustellen. Eine Möglichkeit zur Lösung die-

ses Problems stellt die Verkleinerung der Zellen dar, was jedoch 
zu erheblichen Mehrkosten führen würde. Hier bieten Relay-
Konzepte eine wirkungsvolle und kostengünstige Alternative, 
da mit ihrer Hilfe auch im Zellrandbereich hohe Datenraten er-
möglicht werden. Relays besitzen den Vorteil, dass sie weder 
die Intelligenz einer Basisstation noch einen Anschluss an das 
Backbone-Netz benötigen und trotzdem zur kooperativen Kom-
munikation beitragen können. Zusätzlich verringern Relays je 
nach Position den Pfadverlust und ermöglichen die Ausnutzung 
von Raumdiversität.
Das Projekt untersucht geeignete Zugriffs- und übertragungsver-
fahren für Relay-Netzwerke. Neben allgemeinen Untersuchun-

gen zu Relaying-Konzepten werden insbesondere orthogonale 
Zugriffsverfahren wie TDMA und OFDMA und nichtorthogonale 
Verfahren wie IDMA verglichen. Während orthogonale Verfahren 
einfache Empfängerstrukturen erlauben, jedoch eine zellweite 
Synchronisation mit entsprechendem Signalisierungsaufwand 
erfordern, soll mit nichtorthogonalen Verfahren eine aufwändi-
ge Synchronisation auf Kosten erhöhter Interferenz und eines 
dadurch erhöhten Detektionsaufwands vermieden werden. Ei-
nen weiteren Schwerpunkt bildet die Entwicklung und Analyse 
spezieller, auf die Netztopologie angepasster Kanalcodierungs-
konzepte. Im Rahmen der Mehrnutzerbetrachtung sollen der 
Gesamtnutzen von Relay-Konzepten untersucht, sowie Vor- und 
Nachteile der Verfahren analysiert werden. Wichtige Aspekte 
stellen dabei das Verhältnis der Kosten (Energieverbrauch, De-
tektionsaufwand) zum Nutzen (Datenraten, Ausfallwahrschein-
lichkeit) und die Robustheit gegenüber Störeinflüssen dar.
Laufzeit: 2007 – 2009
Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft

DNA-Motiv-Identifikation und Verifikation für Eukaryoten – Teil-
projekt: Entdeckung regulatorischer Elemente in ausgewählten 
Genen

Die Funktionsfähigkeit eines Organismus basiert auf der 
exakten räumlichen, zeitlichen und quantitativen Steue-
rung der Genfunktion. Diese Aufgabe wird von Transkrip-

tionsfaktoren übernommen, die in einer konzertierten Aktion an 
entsprechenden Bindungsstellen im regulatorischen Bereich 
des Gens andocken und dieses damit aktivieren. Regulatori-
sche Regionen befinden sich im cis upstream, im downstream 
oder aber im Intron des betrachteten Gens. Aus diesem Grund 
ist das Verständnis des regulatorischen codes eines Gens in 
der Genforschung von fundamentaler Bedeutung. Zur Identifika-
tion von Bindungsstellen in der DNA existieren zahlreiche Ansät-
ze. Da die experimentelle Identifikation sehr zeitaufwändig und 
kostenintensiv ist, besteht eine Alternative in der Kombination 
mit informationstheoretischen Ansätzen. In dem Projekt sollen 
durch statistische Analysen der Upstream-Region in orthogo-
nalen Genen unbekannte organ- und gewebespezifische regu-
latorische Einheiten in ausgewählten Genen unterschiedlicher 
Species prädiziert werden (phytologic footprinting). In Zusam-
menarbeit mit einem Projektpartner aus der Biologie sollen die 
identifizierten Bereiche verifiziert werden.

Videodatenkompression

Die langjährigen Forschungsaktivitäten des Lehrstuhls auf 
dem Gebiet der Verarbeitung und Kompression von Bild-, 
Stereo- und Video-Daten, die für viele Anwendungsbe-

reiche wie Multimedia, Kommunikationstechnik, Entertainment, 
Sicherheits- und Medizintechnik von enormer Bedeutung sind, 
wurden auch 2009 kontinuierlich fortgesetzt. Die Verringerung 
der Datenmenge bei gleichzeitigem Erhalt ihrer Qualität so-
wie die Echtzeitübertragung von Videodaten sind die Ziele der 
grundlagen- und anwendungsorientierten Forschung, die im 
Rahmen von Drittmittelprojekten gefördert wird.
Im Unterschied zu den traditionellen Videocodierungstechno-
logien (high complexity Encoder und low complexity Decoder) 
erfordern neue Anwendungsbereiche, wie mobile Videosen-
soren in Monitoring-Szenarien, mobile Sensornetzwerke oder 
bestimmte medizinische Anwendungen wegen begrenzter Res-
sourcen (Speicherkapazität, Rechenleistung und Energie) den 
Einsatz von low complexity Encodern. Aktuelle Forschungsakti-
vitäten sind auf die verteilte Videocodierung fokussiert, die eine 
leistungsfähige Alternative für mobile low-power Videosensor-
systeme darstellt.

Multimediasicherheit

Seit 2004 bilden leistungsfähige Watermarking-Technologi-
en zum Schutz multimedialer Daten (Bild, Video, Audio) 
einen weiteren Forschungsschwerpunkt. Die Forschungs-

arbeiten konzentrieren sich auf die Entwicklung effizienter Al-
gorithmen zum Sichern und Prüfen der Echtheit sowie zum 
Schutz der Urheberrechte von Bild- und Videodaten. Weitere 
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Aktivitäten beinhalten den inhaltsbasierenden Integritätsschutz 
von Audiodaten. Die grundlagen- und anwendungsorientierten 
Forschungsarbeiten wurden im Rahmen interdisziplinärer Pro-
jekte wie dem DFG-Graduiertenkolleg GRK 466 „Verarbeitung, 
Verwaltung, Darstellung und Transfer multimedialer Daten“ so-
wie den Landesforschungsförderprogrammen „Multimediales 
content Management in mobilen Umgebungen“ und „Proaktive 
verteilte Informationssysteme (ProVIS)“ gefördert. Im Landesfor-
schungsverbund „Mobile Assistenzsysteme“ werden seit 2008 in 
den Verbundprojekten MARTA und MARIKA die Forschungsar-
beiten zur Multimediasicherheit und verteilten Videocodierung 
gefördert. Die Arbeiten zum Bild-Watermarking wurden mit der 
Dissertation „Digitale Wasserzeichenverfahren zur überprüfung 
der Echtheit von Bildern“ im November 2009 erfolgreich abge-
schlossen.

Landesforschungsschwerpunkt Mobile Assistenzsysteme:
Verbundprojekte

• MARTA – Mobile Assistenzsysteme für Reise- und  
 Tourismus-Anwendungen (Laufzeit: 01/2008 –   
 12/2009) 
• MARIKA – Mobile Assistenzsysteme für RoutenInfor- 
 mation und Kranken Akte (Laufzeit. 01/2008 –   
 12/2010) 

Finanzierung: Landesforschungsförderprogramm mit EU-Mitteln 

Multimediasicherheit und verteilte Videocodierung

Für die Datenübertragung und Datenspeicherung in mobilen 
Informationssystemen ist der Einsatz effizienter Videokom-
pressionsverfahren zur Reduktion der umfangreichen Da-

tenmenge sowie leistungsfähiger Watermarking-Technologien 
zum Schutz digitaler Daten unverzichtbar. Mobile Systeme (z. 
B. Bild- und Videosensoren in Monitoring-Szenarien, Smartpho-
nes und PDA´s) verfügen nur über geringe Ressourcen. Daraus 
resultieren neue Anforderungen an die Kompressionssysteme, 
da sich die traditionellen Video-codecs mit ihrer hohen Enco-
der-Komplexität als ineffizient erweisen. Mit der so genannten 
verteilten Videocodierung (distributed video coding) ist in Adap-
tion an die Erfordernisse der Anwendungsszenarien eine flexible 
Verlagerung der Komplexität von der Encoder- auf die Decoder-
seite möglich. 
Eine Teilaufgabe des Verbundprojektes beinhaltet die Neuent-
wicklung eines praxistauglichen, energieeffizienten Videocodie-
rungssystems mit geringer Encoder-Komplexität für den Einsatz 
in mobilen low-power Systemen. Die wissenschaftliche Heraus-
forderung besteht im Verzicht auf den Rückkanal von der Deco-
der– zur Encoderseite. 
Ein zweites Kernthema ist die Neu- und Weiterentwicklung effi-
zienter Watermarking-Verfahren für den Schutz der Authentizität 
und Zugriffsrechte von digitalen Bildern. Dabei soll ein prakti-
sches Gesamtschutzsystem entstehen, welches die Echtheit 
und bildinhaltliche Integrität schützt sowie den Zugriff auf die 
Bilddaten kontrolliert. Bilder sollen nur für einen autorisierten 
Nutzerkreis decodierbar und nur auf vorher festgelegten Gerä-
ten angezeigt werden können. 
Die Arbeiten sind integraler Bestanteil des Landesforschungs-
schwerpunktes Mobile Assistenzsysteme, der sich als Verbund 
von Industrie- und Forschungspartnern in Mecklenburg-Vor-
pommern in den Verbundprojekten Marta, Marika, Maxima und 
Maike mit der Entwicklung neuer IT-Produkte in den Bereichen 
Tourismus, Gesundheit, Instandhaltung und intelligente Umge-
bungen unter dem Leitthema der mobilen Assistenz beschäftigt.

Lehraktivitäten

Die Professuren decken Signal- und Systemtheorie der 
Nachrichtentechnik, Informations- und codierungsthe-
orie, Hochfrequenztechnik, Funk-/Mobilkommunikation, 

Netzwerktechnik, Digitale Signal- und Bildverarbeitung und 
Bilddatenkompression in den Studiengängen Elektrotechnik, 
Informationstechnik/Technische Informatik, Informatik, compu-
tational Engineering und Wirtschaftsingenieurwesen ab.
Die Lehrveranstaltungen für Nachrichtentechnik behandeln 

klassische Techniken zur übertragung von Informationen über 
beliebige Medien. Modulation, codierung und Entzerrung sowie 
Bandspreiz- und Mehrträgerverfahren sind zum Verständnis der 
physikalischen übertragungsschicht moderner Kommunikati-
onssysteme zwingend erforderlich. Die Einbindung der „Regio-
nalen Netzwerkakademie“ vermittelt zusätzliche Grundlagen der 
Netzwerktechnik. Folgende Module gehören zum Lehrangebot: 
Nachrichtentechnik, Digitale Datenübertragung, übertragungs-
technik, Kanalcodierung, Angewandte Informationstheorie, 
Kommunikationssysteme, Netzwerktechnik.
In der Hochfrequenztechnik werden neben der Grundlagenaus-
bildung spezielle Anwendungsgebiete der Funkkommunikation, 
wie die Mobilkommunikation und die MIMO-Mobilfunksysteme, 
behandelt. Folgende Module gehören zum Lehrangebot: Einfüh-
rung in die Hochfrequenztechnik, Hochfrequenztechnik, MIMO-
Mobilfunksysteme, Mobilkommunikation, Projektseminar Mobil-
kommunikation.
Sowohl Prof. Kühn als auch Prof. Weber halten jährlich Gast-
vorlesungen an der Universität Madrid zur Kanalcodierung und 
Mobilkommunikation.
Die Professur Signaltheorie und Digitale Signalverarbeitung 
deckt das Lehrgebiet der Signal- und Systemtheorie im Grund-
studium ab und vermittelt klassische und moderne Verfahren 
zur digitalen Verarbeitung von Signalen und Bildern sowie zur 
Kompression von Bild- und Videodaten, die nicht nur für die 
Nachrichten- und Informationstechnik, sondern auch für unter-
schiedlichste Anwendungsgebiete relevant sind. Folgende Mo-
dule gehören zum Lehrangebot: Signale und Systeme, Zeitdis-
krete Signale und Systeme, Analoge und digitale Filter, Digitale 
Signalverarbeitung 1 und 2, Statistische Nachrichtentheorie, 
Bildverarbeitung und Mustererkennung, Bilddatenkompression.

Mitarbeiter 
Sekretärin:
Angelika Eggert

Technische Mitarbeiter:
Dipl.-Ing. Stephan Lange
Frank Jeschke
Gundula König
Dipl.-Ing. Petra Westphal

Wissenschaftliche Mitarbeiter:
M. Sc. Hussein Al-Shatri
M. Sc. Robert Amling
Dr.-Ing. Thomas Buch
Dipl.-Ing. Michael Gulbis
Dipl.-Ing. Ralph Hänsel
Dipl.-Ing. Enrico Ihde
M. Sc. Aimal Khan
Dr.-Ing. Hans-Dietrich Melzer
Dipl.-Ing. Nico Palleit
Dr.-Ing. Henryk Richter
Dipl.-Ing. Mathias Schlauweg
M. Sc. Nadja Schneider
Dipl.-Ing. Daniel Stolzenberg
Dipl.-Ing. Sebastian Vorköper
M. Sc. Xinning Wei

Besondere Geräteausstattung

Die Professur Hochfrequenztechnik verfügt über ein For-
schungslabor, das mit umfassender Mikrowellenmess-
technik für den Frequenzbereich bis 8 GHz ausgestattet 

ist.
In der Netzwerkakademie steht umfangreiches Equipment der 
Firma cisco zur Verfügung, mit dem auch komplexe Netzstruk-
turen nachgebildet werden können. Hierzu gehört u. a. ein Lyr-
tech Hardware MIMO-Demonstrator für Echtzeitimplementie-
rung. Hervorzuheben ist das NetLab, mit dem Remote auf die 
Geräte zugegriffen werden kann und somit Konzepte wie das 
„Blended Learning“ ermöglicht werden.
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Funktionen und Mitwirkung in Gremien
Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Kühn:

• IEEE und IEEE communications Society 
• IEEE Information Theory Society
• Verband der Elektrotechnik, Elektronik und   
 Informationstechnik e.V. (VDE)
• Mitglied des ITG-Fachausschusses 5.1 Informations-  
 und Systemtheorie
• Editor der European Transactions on    
 Telecommunications (ETT)
• Mitglied des Fakultätsrats
• Leiter der Studienkommission
• Mitglied der Senatskommission für Forschung

Prof. Dr.-Ing. habil. Tobias Weber:
• IEEE und IEEE communications Society 
• Verband der Elektrotechnik, Elektronik und   
 Informationstechnik e.V. (VDE)
• Informationstechnische Gesellschaft im VDE
• Vorsitzender des Prüfungsausschusses ITTI

Prof. Dr.-Ing. habil. Erika Müller:
• IEEE (Signal Processing Society, circuits and   
 System Society)
• ITG- Fachausschusss 3.2. Digitale Bildcodierung
• Verband der Elektrotechnik, Elektronik und   
 Informationstechnik e.V. (VDE)
• Deutscher Hochschulverband

Ausgewählte Veröffentlichungen 2009
Gulbis, M.; Müller, E.; Steinebach, M.:
content-based Audio Authentication Watermarking. In: Interna-
tional Journal of Innovative computing, Information and control 
(IJIcIc), vol. 5, no. 7 (7/2009), p. 1883-1892

Deng, S.; Weber, T.; Ahrens, A.:
capacity Optimizing Power Allocation in Interference channels. 
In: International Journal of Electronics and communications 
(AEü), vol. 63, no. 2 (3/2009), p. 139-147

Sofke, S.; Pereira, F.; Müller, E.:
Dynamic Quality control for Transform Domain Wyner-Ziv Video 
coding, Special Issue: Distributed Video coding. In: EURASIP 
Journal on Image and Video Processing, Special Issue: Distribu-
ted Video coding, vol. 2009 (2009)
Article ID 978581, 15 pages

Schlauweg, M.; Müller, E.:
RST-Invariant Semi-Fragile Image Authentication Based on 
DWT-coefficient Quantization. P. Muneesawang et al. (ed.): 
Lecture Notes in computer Science (LNcS). vol. 5879, p. 625-
636, Springer-Verlag Berlin / Heidelberg, 2009
ISBN 978-3-642-10466-4

Schlauweg, M.; Müller, E.:
RST-Invariant Semi-Fragile Image Authentication Based on 
DWT-coefficient Quantization. In Proceedings of the 10th IEEE 
Pacific-Rim International conference on Multimedia (PcM‘09), 
Bangkok, Thailand, 2009

Hänsel, R.; Müller, E.:
Error Locating for plausible Wyner-Ziv Video coding using Turbo 
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12.1.1 Center for Life Science Automation (celisca)

Innovative Lösungen im Life Science-Bereich werden zuneh-
mend komplexer und aufwändiger. An der Entwicklung von 
Spitzentechnologien und der Erschließung neuer Anwen-

dungsfelder müssen Wissenschaftler aus immer mehr Fachbe-
reichen mitwirken.
Als internationales Kompetenzzentrum an der Schnittstelle 
zwischen Universität und Wirtschaft bietet cELIScA das idea-
le Dach für effektive und anwendungsorientierte Forschungs- 
und Entwicklungsprojekte. Ausgezeichnet als eines von sechs 
BMBF-Zentren für Innovationskompetenz, arbeiten hier Exper-
ten aus den Bereichen Engineering, Natur- und Geisteswis-
senschaften sowie Präventivmedizin an innovativen, wissen-
schaftlich anspruchsvollen Lösungen für aktuelle und zukünftige 
Problemstellungen der Automation von biotechnologischen, 
pharmazeutischen und chemischen Prozessen. Die High End-
Systemlösungen orientieren sich konsequent an den Bedürfnis-
sen von Wissenschaft und Wirtschaft. cELIScA konzentriert, 
fördert und kombiniert den Erkenntnisgewinn aus verschiede-
nen Disziplinen, um so das Wissen zu mehren und in wesentlich 
kürzeren Zeiträumen bessere Verfahren und Produkte für die 
Life Sciences zu entwickeln. Mit den Kernkompetenzen Auto-
mation + Engineering, chemie + Biotechnologie, Screening + 
Analytik, Prozessinformationstechologien und dem neuartigen 
Feld der Automationsfolgeabschätzung (physisch und psy-
chisch) deckt cELIScA das gesamte Gebiet der modernen Life 
Sciences ab. Eine wesentliche Herausforderung der heutigen 
Forschung, insbesondere der Wirkstoffforschung, liegt in der 
Effizienzsteigerung, das heißt in der schnellen und kostengüns-
tigen Identifizierung von geeigneten Substanzen. Das ist nur 
durch Automation möglich. 
cELIScA hat eine direkt ausgründungsfähige Struktur mit allen 
erforderlichen infrastrukturellen Einrichtungen und Kompeten-
zen, ist aber trotzdem als interfakultäre universitäre Einrichtung 
mit multifakultärem Anspruch angesiedelt. Mit dem Ausbau des 
Zentrums ist die Etablierung von zwei Nachwuchsgruppen in 
den Gebieten Life Science Automation – Technologies und Life 
Science Automation – Applications verbunden.

12.1.2 Deutsche Zentrum für Neurodegenerative Erkran-
kungen e.V. (DZNE)

Das Vorhaben der Demenzforschung innerhalb des DZNE 
ist ein nationales Vorhaben. Allerdings hat das DZNE zu 
diesem Zweck am 11. Juni 2010 ein Kooperationsabkom-

men mit dem britischen Medical Research council (MRc) und 
der canadian Institutes of Health Research (cIHR) unterzeich-
net. Am Standort Rostock/Greifswald hat das Deutsche Zentrum 
für Neurodegenerative Erkrankungen e.V. einen Mitarbeiter, 
der für die zusammengefasste Aufgabe der Datenintegration 
verantwortlich ist. Organisatorisch ist dieser dem Lehrstuhl für 
Datenbank- und Informationssysteme am Institut für Informatik 
der Universität Rostock zugeordnet. Seine Themen und Aufga-
bengebiete sind die Entwicklung und Bereitstellung von IT-Sys-
temen zur Erfassung, Verarbeitung und Abruf/Darstellung von 
Daten der klinischen Demenzforschung, die Integration von Da-
ten und Informationen anderer vorhandener IT-Systeme und die 
Planung/überwachung und teilweise Durchführung des Aufbaus 
einer IT-Infrastruktur des neu-gegründeten DZNE Standortes 

Rostock/Greifswald. Zudem ist er Mitglied der deutschlandwei-
ten IT-Arbeitsgruppe des DZNE und ist dort mitverantwortlich 
für die Integration von Forschungsdaten der unterschiedlichen 
DZNE Standorte in Deutschland.

12.1.3 Center for Marine Information Systems

Die Universität Rostock will ihre Kompetenzen auf dem Ge-
biet der Schiffs- und Meerestechnik weiter bündeln und 
ausbauen, um der Vorreiterrolle für die regionale mariti-

me Wirtschaft gerecht zu werden. Ende 2004 wurde deshalb 
das „center for Marine Information Systems“ (ceMarIS) an der 
Universität Rostock als fakultätsübergreifende interdisziplinäre 
Forschungseinrichtung gegründet. 
Die Entwicklung und der Betrieb maritimer Systeme sowie die 
Erschließung maritimer Ressourcen erfährt eine stetig zuneh-
mende Durchdringung mit informationstechnisch basierten 
Verfahren und Werkzeugen. An der Entwicklung neuer Tech-
nologien und Anwendungsfelder wirken Wissenschaftler aus 
mehreren Fachbereichen in interdisziplinären Netzwerken mit: 
Elektrotechniker, Maschinenbauer, Schiffs- und Meerestechni-
ker, Informatiker und Automatisierungsexperten im Verbund mit 
Medizinern, Natur- und Geisteswissenschaftlern. Als internatio-
nal ausgerichtetes Zentrum für Innovationskompetenz „center 
for Marine Information Systemes“ ist ceMarIS ein Dach für in-
terdisziplinäre Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, die im 
Verbund mit regionalen und überregionalen Partnern der mariti-
men Industrie durchgeführt werden. Heute arbeiten bereits zwölf 
wissenschaftliche Mitarbeiter in vier Verbundforschungsvorha-
ben mit einem Volumen von zwei Mio. Euro in dem Forschungs-
zentrum an der Universität Rostock. Unterstützt wird das center 
durch die Forschungsförderungen des BMBF, der Europäischen 
Union sowie Kooperationen mit der Industrie. Themenschwer-
punkte sind u. a. Automatisierungssysteme zum Einsatz in der 
Schiffsführung sowie Anwendungen der Informations- und Kom-
munikationstechnik im Kontext maritimer Produktentwicklung 
und -produktion.

12.1.4 Profillinien und fakultätsübergreifende Kooperation

Die Arbeitsgruppe “Adaptive und Regenerative Soft-
waresysteme” (Prof. Schwabe) ist im Rahmen der Profilli-
nie “Aging Science and Humanities” (ASH) der Universität 

Rostock engagiert, betreut dort jedoch keinen Stipendiaten. 
Prof. Schwabe ist ebenfalls Mitglied des Zentrums für Logik, 
Wissenschaftstheorie und Wissenschaftsgeschichte (ZLWWG) 
und pflegt dort einen intensiven, interdisziplinären und fruchtba-
ren Dialog zu aktuellen Forschungsthemen in Neuroinformatik, 
künstlicher Intelligenz und Erkenntnistheorie. Weitere fakultäts-
übergreifende Kooperationen bestehen mit der Arbeitgruppe 
von Prof. Köhling (MEF, Neurophysiologie) und im Rahmen des 
GRKs DIEMOSIRIS mit der MNF und MEF. Adelinde Uhrma-
cher, Mitglied im Vorstand: Department Life Light and Matters, 
Interdisziplinären Fakultät, Universität Rostock.

12.1 Beteiligung an zentralen wissenschaftlichen Einrichtungen

Die Fakultät für Informatik und Elektrotechnik ist an mehreren zentralen wissenschaftlichen Einrichtungen der Universität Ros-
tock beteiligt. Neben den Wissenschaftsverbünden IuK und Umwelt zählen dazu auch die überfakultären Einrichtungen cELIScA 
(center for Life Science Automation) und ceMarIS (center for Marine Information Systems), die auf Initiative und Mitwirkung von 
Mitgliedern der IEF etabliert wurden.
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12.2.1 MICON - Start-Up-Labor

Das MIcON – Start-Up-Labor an der Rostocker Universität 
ist eine offene universitäre Einrichtung zur Unterstützung 
der anwendungsorientierten Ausbildung und Forschung 

sowie der Förderung von auf Hochtechnologie und Forschungs-
ergebnissen basierenden Existenzgründungen für alle Mitglie-
der der Universität. Der Lehrstuhl Rechnerarchitektur zeichnet 
für den Betrieb des MIcON – Start-Up-Labors verantwortlich 
und bringt zugleich sein F&E-Profil in das Labor ein. Gemein-
sam bilden sie somit eine operierende Einheit zur Erzeugung 
von Synergien und optimalen Nutzung der zur Verfügung ste-
henden Ressourcen.
Mit dem MIcON – Start-Up-Labor werden neue Wege und 
Modelle in der universitären Ausbildung zur Förderung der 
Existenzgründung im Umfeld der Hochschulen des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern beschritten. Das Modell des MIcON 
– Start-Up-Labors gestaltet sich zweiteilig.
Im ersten Teil sollen die angehenden Absolventen für eine selb-
ständige Arbeit nach dem Studium vorbereitet werden und ihr 
eigenes Unternehmen gründen. Ausgewählte Kandidaten ent-
wickeln während des letzten Abschnitts ihres Studiums (1,5 - 2 
Jahre) im Rahmen von ausgewählten studentischen Arbeiten 
(Studien-, Diplom-, Master-, Seminararbeiten, Praktika u. ä.) 
den Prototypen eines Produktes, so dass eine erste Grundlage 
zur Gründung des eigenen Unternehmens vorliegt.
Im zweiten Teil, nach dem Studium, soll mit Hilfe der Bundes- 
und Landes-Existenzgründerprogramme das Unternehmen ge-
gründet und der Prototyp in einem Zeitraum von ein bis zwei 
Jahren zu einem Produkt weiterentwickelt werden. In der Phase 
der Produktentwicklung müssen sich die Studierenden im Be-
reich Unternehmensführung, Personalführung, Marketing u. ä. 
weiterbilden. Somit bestehen mit dieser Zusatzausbildung und 
dem entwickelten Produkt die besten Voraussetzungen zum 
nachhaltigen Erfolg des neuen Unternehmens. Dieses Modell 
bildet eine Grundlage zur Entstehung von Spin-Off-Gruppen und 
begleitet sie auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit.
Ein Kooperations-Netzwerk mit Partnern aus der Industrie, Or-
ganisationen, Verbänden und Vereinen steht dem Labor zur 
Seite. Unterstützt wurde das MIcON – Start-Up-Labor in sei-
ner Startphase durch das Ministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur sowie das Wirtschaftsministerium Mecklenburg-Vor-
pommern. Gemeinsam mit all diesen Partnern bietet das Labor 
den Spin-Off-Teams eine professionelle Unterstützung bei der 
wissenschaftlichen, technischen und organisatorischen Vorbe-
reitung und Durchführung ihrer Vorhaben.

12.2.2 IT Science Center Rügen gGmbH

Das IT Science center Rügen ist ein seit 2005 tätiges For-
schungsinstitut für IT und IT-Anwendungen. Das IT Sci-
ence center kooperiert eng mit dem Institut für Informatik 

der Universität Rostock und wird von Prof. Dr. Andreas Heuer 
geleitet. Es wird durch das Land M-V sowie die Universitäten 
und Hochschulen des Landes unterstützt. 
In dem Institut arbeiten Wissenschaftler der Universitäten 
Rostock und Greifswald, der Fachhochschule Stralsund und 
der Hochschule Wismar gemeinsam in verschiedenen For-
schungsbereichen. Dazu gehören vor allem Themen wie mobile 
Multimedia-Anwendungen, eHealth und Business Intelligence. 
Zu den derzeit besonders fokussierten Anwendungen gehören 
IT-Projekte im Tourismus- und Gesundheitsbereich.
Das IT Science center bietet eine gemeinsame Plattform für 
industrienahe, anwendungsorientierte Forschung der Universi-
täten und Fachhochschulen. Es ist dadurch möglich, die For-

schungs- und Entwicklungskompetenzen der Hochschulen in 
M-V besser zu bündeln. Zu den Kernaufgaben des IT Science 
centers gehören deshalb Forschung und Entwicklung markt-
fähiger Konzepte und Produkte, Firmenausgründungen sowie 
die Schaffung von Arbeitsplätzen im IT-Bereich für qualifizierte 
Fachkräfte aus M-V.
In 2009 sind folgende Arbeitsschwerpunkte fokussiert und FuE-
Projekte durchgeführt worden:
Im Bereich des eHealth wurde das Projekt „Marika“ – Unterstüt-
zung der Pflegedienste durch automatische Pflegedokumenta-
tion, zum Thema Accesibility das Projekt „Sue“ – Screenreader 
für Blinde und Sehbehinderte auf Basis von Linux durchgeführt.
Das Projekt „Marta“ – ein mobiles Assistenzsystem für Touristen 
– wurde im Bereich mobile Multimedia-Systeme bearbeitet.
Im Bereich Business Intelligence wurde das Projekt „Monicca“ 
– Modellgetriebene Enduser Programmierung für die Definition 
von Sichten und Nutzerschnittstellen für Kundenberater – sowie 
das Projekt „Perikles“ – Workflow Modellierung und Manage-
ment im perioperativen Bereich – bearbeitet.
Aus den Projekten sind eine Reihe von gemeinsamen Publikati-
onen mit der Universität Rostock sowie Industriekooperationen 
entstanden. Interessante Themen aus den Projekten sind auch 
für studentische Arbeiten interessant. Es wurden Studien- und 
Diplomarbeiten fachlich gemeinsam betreut.

12.2.3 Fraunhofer-Institut für Graphische Datenverarbei-
tung IGD, Rostock
Der Standort Rostock des Fraunhofer IGD wurde 1992 als eine 
von 19 Fraunhofer-Einrichtungen in den neuen Bundesländern 
eröffnet. Seit seiner Gründung hat der Standort Rostock eine 
Reihe von Kompetenzen im Visual computing aufgebaut und 
etabliert. Dazu gehören die Gebiete der Multimedialen Kommu-
nikation, des Systematischen Umgangs mit Wissen, der Mobilen 
Multimedia-Anwendungen und des Entertainments aber auch 
Lösungen und Anwendungen für die Interaktion des Menschen 
mit dem computer.
In dem aktuellen Forschungsschwerpunkt »Interactive Do-
cument Engineering« entwickeln die Forscher Lösungen, mit 
denen sie digitale Dokumente in spezifischen Anwendungsbe-
reichen erzeugen, finden und situationsbezogen bereitstellen 
können. Interactive Document Engineering unterstützt eine be-
darfs- und kontextbezogene Bereitstellung von digitalen Doku-
menten, eine effektive Aktualisierung von Dokumenten und eine 
situationsangepasste Interaktion mit diesen Dokumenten. Dabei 
sind nicht nur verschiedene Medientypen wie Texte, Bilder oder 
Videos relevant sondern auch semantische Informationen zu 
den Inhalten dieser Medien und dazu, wie diese erzeugt, verän-
dert und genutzt werden. Zu den aktuellen Anwendungsfeldern 
für Interactive Document Engineering zählen eLearning und si-
tuatives Training ebenso wie Workplace Learning oder Game 
Based Learning.
Ein weiterer Schwerpunkt des IGD Rostock ist Usability und Uti-
lity Engineering. In den immer enger werdenden Märkten stellen 
hohe Gebrauchstauglichkeit (Usability) und Nützlichkeit (Utility) 
von interaktiven Systemen einen entscheidenden Wettbewerbs-
vorteil dar. Ob bei Informationssystemen, bei Unterhaltungselek-
tronik oder bei Kontrollzentren für große Anlagen - Usability und 
Utility sind zu wichtigen Schlüsselkriterien für den Markterfolg 
von Produkten geworden. Aktuellen Trends in der Usability-For-
schung folgend, betrachten die Forscher des IGD nicht nur die 
Aspekte Effektivität, Effizienz und Zufriedenheit sondern auch 
emotionale Aspekte – die User Experience.

12.2 F&E-Einrichtungen außerhalb der Fakultät (Aninstitute)
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12.3.1 Meerestechnische Universität Sankt Petersburg

Mit der Meerestechnischen Universität Sankt Petersburg 
(Prof. Dr. Efim Rosenwasser) besteht eine langjährige 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Entwicklung rege-

lungstechnischer Methoden: Theorie, Anwendung insbesondere 
im maritimen Bereich, Digitale Regelung kontinuierlicher Pro-
zesse, insbesondere lineare zeitinvariante und periodische  
Prozesse mit Totzeit, MIMO control, Frequenzzugang mittels der 
parametrischen übertragungsfunktion.

12.3.2 University Zagreb

Mit Prof. Z. Vukic besteht eine langjährige Zusammenar-
beit in den Bereichen control and Automation in Marine 
Systems, Schiffsführungssysteme und Regelung von 

AUV (Autonomous Underwater Vehicle). Darüber hinaus wird 
gemeinsam die cAMS2010 vorbereitet.

12.3.3 Kooperationen am Lehrstuhl für Rechnerarchitektur

Der Lehrstuhl für Rechnerarchitektur verfügt über verschie-
dene Kontakte im Ausland, über die gemeinsame Projekte 
in Vorbereitung gebracht werden.

Im Forschungsbereich Vehicular communication Networks gibt 
es eine Zusammenarbeit mit dem St. Petersburg Institute for 
Informatics and Automation of Russian Academy of Sciences 
(SPIIRAS) in Russland. Die Kooperationsarbeit befindet sich in 
der Aufbauphase.
Für den Forschungsbereich Pervasive University wurde mit der 
Yerevan State University in Armenien ein Partner gefunden, mit 
dem ein Internationalisierung des Studienangebots vorgesehen 
ist.

12.3.4 Netzwerk für umweltfreundliche Technologien

Das „Network for Environmental Friendly Assembling Tech-
nologies“ (NEFEAT) wurde durch das Institut für Geräte-
systeme und Schaltungstechnik (IGS) ins Leben gerufen 

und wird vom internationalen Büro des Projektträgers DLR im 
Auftrag des BMBF gefördert. Ziel des Projektes ist die Unter-
stützung umweltfreundlicher Elektronik-Technologien in Russ-
land sowie der Austausch und die Vernetzung mit Partnern aus 
Forschung, Bildung und Industrie. Das Netzwerk ist auch im 
„Business Guide Deutschland - Russland“ des Wirtschaftsminis-
teriums ausgewiesen. Durch das deutsch-russische Netzwerk 
konnten in Zusammenarbeit mit dem DAAD mehrfach Studen-
ten aus Russland an die Universität Rostock kommen, um hier 
spezielle Projekte und Studien durchzuführen.

12.3.5 Kooperation der Professur verteiltes Hochleistungs-
rechnen

Ditributed Real-Timecomputing
Kooperation mit Prof. A. Gupta, Dept. of Power Enginee-
ring, Jadavpur University, Kolkata, India.

Es werden Verfahren zur dezentralen, verteilten Steuerung 
vernetzter Sensoren und Regler untersucht, die durch ein Netz 
verbunden sind.

12.3.6 BaSoTi Sommerschule

Seit 2005 führt der Lehrstuhl für Informations- und Kommu-
nikationsdienste zusammen mit dem Wissenschaftsver-
bund IuK eine vom DAAD finanzierte Sommerschule in 

technischer Informatik durch.

12.3.7 Kooperationen des Instituts für Angewandte Mikro-
elektronik und Datentechnik

Kooperationen bestehen mit der ABB Forschung in Oslo, 
Schneider Electric, Infineon Austria und mehreren ande-
ren Forschungsinstituten in Europa.Eine weitere Koopera-

tion gibt es mit der Universität Luzern auf dem Gebiet „Adaptive 
Building Management Systems“.

12.3.8 IBM, Database Technology Institute, San Jose, CA, 
USA

Mit dem Database Technolgy Institute der IBM in San 
Jose, USA, besteht über einem Zeitraum von mehr als 
zehn Jahren ein reger Wissenschaftsaustausch mit dem 

Lehrstuhl DBIS. Neben Gastwissenschaftleraufenthalten wer-
den studentische Praktika sowie Studien- und Diplomarbeiten 
zu Themen der XML-Verarbeitung, objektrelationalen Techno-
logien , Anfrageoptimierung im Umfeld DB2 Data Management 
gemeinsam betreut und bearbeitet.

12.3.9 European Bioinformatics Institute, Cambridge, UK

Mit dem European Bioinformatics Institute wird im Rahmen 
von Promotionsvorhaben zu biomedizinischen Modell-
beschreibungen (SED-ML) und Modell Retrieval und 

Ranking kooperiert. Die Arbeiten ordnen sich in das GRK dIEM 
oSiRiS.

12.3.10 Kooperation der Juniorprofessur für Adaptive und 
Regenerative Softwaresysteme

Kooperationen bestehen mit der University of Utah, Salt 
Lake city, US, Dept. of Bioengineering, dem Brain Mind In-
stitute, Kognitive Neurowissenschaften, EPFL. Lausanne, 

Schweiz und der Kopernikus Universität in Torun, Polen, Institut 
für Philosophie und den Arbeitsgruppen für Kognitionswissen-
schaft und der Universität Hamburg, Informatik, Interaktive Me-
dien und virtuelle Umgebungen.

12.3.11 Koopertaion der Arbeitsgruppe Modellierung und 
Simulation

Die Arbeitsgruppe ist international eng vernetzt. In 2009 
unterstrichen dies mehrmonatige Forschungsaufenthalte 
von und bei folgenden Kooperationspartnern: 

• Yiping Yao’s Group, School of computer Science,  
 National University changsha, china (Methoden für  
 die parallel, verteilte Simulation)
• Koichi Takahashi’s computational Systems Research  
 Group, Riken Yokohama Institute, Yokohama, Japan  
 (Simulation Brownscher Moleküldynamik)
• Joachim Niehren’s and cedric Lausanne’s Groups on  
 Biocomputing, INRIA, University of Lille, Lille, France  
 (Modellierungssprachen)

12.3.12 Kooperation des Lehrstuhls Computergraphik

Der Lehrstuhl computergraphik hat internationale Bezieun-
gen zu den folgenden Projektpartnern: DIEHL Aerospace, 
Frankfurt, TU Magdeburg, Fraunhofer IGD Darmstadt, 

Fraunhofer IAIS Bonn, Deutsches Geoforschungszentrum Pots-
dam, Potsdamer Institut für Klimafolgenforschung.

12.3 Internationale Forschungskooperationen
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12.4.1 Kooperationen am Lehrstuhl für Rechnerarchitektur

Am Lehrstuhl für Rechnerarchitektur gab es verschiedene 
nationale Kooperationen innerhalb der Projekte.
Im Rahmen des Juniorstudiums konnte finanzielle Unter-

stützung durch die Deutsche Telekom Stiftung erhalten werden. 
Darüber hinaus arbeitete das Projektteam eng mit dem Bilse 
Institut für Bildung und Forschung GmbH zusammen, was in 
praktischen Schülerprojekten ab dem Schuljahr 2009/2010 um-
gesetzt werden konnte.
Weiterhin kooperierte der Lehrstuhl im Bereich der hybriden und 
drahtlosen Kommunikation mit der Brown iPoss GmbH, mit dem 
Fraunhofer-Institut für Offene Kommunikationssysteme (Fraun-
hofer FOKUS), mit Professor Wieker von der HTW Saarland als 
auch mit der Lufthansa.
Ferner wurden die Kooperationen mit WILO SE und der ANOVA 
Multimedia Studios GmbH weiterverfolgt.

12.4.2 Kooperation mit dem Institut für Automation und 
Kommunikation e.V. Magdeburg (ifak) und der Fachgebiet 
Regelungstechnik und Mechatronik der TU Darmstadt

Im Rahmen des vom BMWi durch die AiF/GFaI geförderten 
Forschungsprojekts „Funklösungen in zeit- und fehlertoleran-
ten geschlossenen Regelkreisen (Wicontrol)“ entstand durch 

die Professur Elektronische Bauelemente und Schaltungstech-
nik eine kooperative Zusammenarbeit mit dem Institut für Au-
tomation und Kommunikation e.V. Magdeburg (ifak) und dem 
Institut für Automatisierungstechnik, FG Regelungstechnik und 
Mechatronik der TU Darmstadt sowie weiteren 6 projektbeglei-
tenden Unternehmen.

12.4.3 Kooperation mit der Universität Stuttgart und der 
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig 
(HTWK)

Im Rahmen des vom BMWi geförderten Forschungs-Ver-
bundprojekts „Interdisziplinäre System-Infrastrukturen für die 
Gerätetechnik (ISIS)“ wurde von der Professur Elektronische 

Bauelemente und Schaltungstechnik neben der kooperativen 
Zusammenarbeit mit vierzehn Unternehmen eine Forschungs-
kooperationen mit der Universität Stuttgart, Fakultät für Infor-
matik, Elektro- und Informationstechnik, Institut für Nachrichten-
übertragung (INü) und dem Forschungs- und Transferzentrum 
(FTZ) an der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leip-
zig (HTWK) durchgeführt.
Desweiteren findet eine Kooperation in dem an der HTWK 
Leipzig durchgeführten BMBF-Forschungsprojekt „Entwicklung 
einer Mikro-Hybrid-Systemlösung zum automatisierten, hoch-
kanaligen Monitoring von biologischen Zellnetzwerken (Auto-
Monitoring)“ statt.

12.4.4 Kooperationen mit dem Lehrstuhl Computergraphik

Gemeinsame Projekte fanden mit folgenden Partnern statt: 
DIMAcS, Rutgers University NJ USA, VRVis und SimVis 
GmbH Wien, Uc Davis, cA, USA, TU Graz.

12.4.5 Industriekooperation mit Nokia Siemens Networks 
GmbH & Co. KG (NSN)

Seit mittlerweile mehr als 9 Jahren besteht zwischen dem 
Institut für Angewandte Mikroelektronik und Datentechnik 
der Universität Rostock und dem Greifswalder Standort 

der Broadband Access Division von Nokia Siemens Networks 
GmbH & co. KG (ehemals Siemens) ein erfolgreiches Koopera-

tions- und Arbeitsverhältnis. In engster Zusammenarbeit werden 
von den Mitarbeitern des Instituts und Ingenieuren von NSN 
spezielle, maßgeschneiderte und kundenspezifische Soft- oder 
Hardwarelösungen entworfen und bis zu funktionstüchtigen Pro-
totypen entwickelt.
In den letzten Jahren wurden bereits verschiedenste Projekte 
erfolgreich abgeschlossen, die dann durch den Industriepartner 
zu Produkten oder Produktfeatures weiterentwickelt worden 
sind.
Die fruchtbare Zusammenarbeit beider Einrichtungen wird auch 
zukünftig mit neuen zukunftsrelevanten Forschungsthemen aus 
dem Bereich der Kommunikations- und Netzwerktechnik fort-
gesetzt werden. Insbesondere die Themen Netzwerksicherheit 
und der Einsatz von Peer-to-Peer-Technologien im Teilnehmer-
zugangsnetzwerk stehen dabei im Vordergrund.
URL NSN: http://www.nokiasiemensnetworks.com
Koop-Webseite: http://www.imd.uni-rostock.de/networking

12.4.6 ALD Automotive Deutschland

Die ALD Automotive Deutschland, ein Industriepartner aus 
Hamburg, benötigt Technologien in den Bereichen objek-
torientierte Analyse im eBusiness, Entwicklung von Web-

Anwendungen, Internet-Technologien (Java, Websphere, EJBs 
etc.) sowie Tests von Software-Produkten. In Zusammenarbeit 
mit dem Lehrstuhl Softwaretechnik werden Technologien für die 
unternehmensweite Datenintegration bzw. Informationsintegra-
tion entwickelt und ausgetauscht.

12.4.7 GECKO mbH

Mit der Rostocker Firma GEcKO mbH besteht seit über 15 
Jahren eine enge Kooperation, die neben studentischen 
Praktika, gemeinsam betreuten Studien- und Diplomar-

beiten auch mehrere gemeinsame Teilnahmen an Forschungs-
vorhaben (Land, BMBF) zum Gegenstand hat. Aktuell wird zur 
Datenbankunterstützung von Workflow-Systemen (BMBF-Pro-
jekt Perikles) gearbeitet.

12.4.8 Kooperationen der Arbeitsgruppe Modellierung und 
Simulation

Gemeinsame Forschungsarbeiten fanden z. B. statt mit

• Jutta , Arbeitsbereich Statistische Demographie,   
 Max Planck Institut für demographische Forschung,  
 Rostock(Modellierungs- und Simulationsmethoden für  
 Mikromodelle in der Demographie)
• Arndt Rolfs, Albrecht Kossel Institut, Universität   
 Rostock, (Entwicklung eines Mehrebenenmodels des  
 Wnt Pathways)

12.4.9 Opennet Studie

Der Anfang 2005 unter maßgeblicher Beteiligung des 
Lehrstuhls für Informations- und Kommunikationsdienste 
gegründete Verein Opennet Initiative Rostock e.V. vermit-

telt ca. 120 Mitgliedern in Rostock und Umgebung Breitband-
Netzzugang. Im Rahmen einer Kooperation mit dem Lehrstuhl 
IuK wurde 2009 minütlich das Routing-Verhalten in einem der 
größten offenen Bürgernetze (WLAN) Europas aufgezeichnet. 
Dabei konnten über 60 Millionen Datensätze (mehr als 20 GB) 
gewonnen werden. Diese werden zur Optimierung von Routing-
Algorithmen benutzt und im Internet anderen Wissenschaftlern 
zur freien Verfügung gestellt (Open Science).

12.4 Nationale Kooperationen
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12.5.1 Hanseatic Institute of Technology e.V.

Der Verein Hanseatic Institute of Technology e.V. wurde 
2008 mit dem Zweck, den Forschungs- und Entwick-
lungstransfer und die angewandte Forschung im Bereich 

Mess- und Sensorsysteme mit nationaler und internationaler 
Ausstrahlung zu fördern, gegründet. Als gemeinnütziger Verein 
wird ein Forschungsinstitut unterhalten, das unterschiedliche 
Forschungsthemen im Bereich der angewandten Forschung 
bearbeitet. Darüber hinaus ist mit dem HIT Press ein kleiner 
wissenschaftlicher Verlag angegliedert.

12.5.2 Development of Scientific Computing Grid on the 
Base of Armcluster for South Caucasus Region

Grid Infrastrukturen bilden eine Basis in der modernen For-
schung und Ausbildung. Das Grid ermöglicht den Einsatz 
geografisch verteilter Ressourcen und damit eine effizi-

ente Nutzung der vorhandenen IT-Technik. Ziel dieses Projekts 
war die Errichtung einer Grid-Infrastruktur in der südkaukasi-
schen Region, die hohe Rechen- und Speicherkapazitäten für 
Wissenschaftler insbesondere in Armenien zur Verfügung stellt. 
Aufgrund der langjährigen Erfahrung im Grid-Umfeld unterstütz-
te der Lehrstuhl für Rechnerarchitektur der Universität Rostock 
beratend. Das Projekt war der Ausgangspunkt zahlreicher wei-
terer Forschungskooperationen mit den armenischen Wissen-
schaftlern.

12.5.3 Steinbeis-Aufbau- und Verbindungstechnik

Das Steinbeis Transferzentrum Aufbau- und Verbindungs-
technik unter Leitung von Prof. Mathias Nowottnick (IGS) 
wurde im Jahr 2007 gegründet und widmet sich vor allem 

der Beratung der Industrie bei der Einführung und Umsetzung 
moderner Technologien in der Elektronik. Ein Industriearbeits-
kreis zum Thema „Löttechnik“ hat sich inzwischen in der Region 
etabliert und trifft sich regelmäßig. Vor allem bei der Einführung 
umweltfreundlicher bleifreier Lote entsprechend der Europäi-
schen RoHS kann das Steinbeis Transferzentrum viele mittel-
ständische Unternehmen unterstützen.

12.5.4 Ziemo - Firmengründung

Im Rahmen eines vom BMBF geförderten Gründerstipendiums 
konnte Stefan Rohde am Lehrstuhl Informations- und Kom-
munikationsdienste seine Idee eines Baukastens für soziale 

Portale weiterentwickeln. Im Ergebnis dieser Arbeiten wurde im 
Mai 2009 gemeinsam mit zwei weiteren Studenten der Univer-
sität Rostock das Unternehmen Ziemo gegründet. Geschäftsfel-
der sind Technologien für digitale soziale Netze.

12.5.5 Steinbeis-Transferzentrum

Die Universität Rostock arbeitet mit der Steinbeis GmbH 
und co. für Technologietransfer auf der Basis einer 
Rahmenvereinbarung zusammen mit dem Zweck, das 

wissenschaftliche Potential für die Wirtschaft nutzbar zu ma-
chen. An der Universität Rostock wurde u. a. das Steinbeis-
Transferzentrum Datenbanken, Suchmaschinen und Digitale 
Bibliotheken etabliert (STZ DBIS). Das Dienstleistungsangebot 
des STZ DBIS erstreckt sich über die Gebiete Angewandte For-
schung und Entwicklung, Beratungsleistungen, Gutachten und 
Machbarkeitsstudien zu Software-Plattformen und möglichen 
Anwendungslösungen sowie Schulungen und Weiterbildungen. 
Die Schwerpunktthemen des STZ DBIS sind objektrelationale 
Datenbanken, Integrierte Verwaltung von Daten und Dokumen-
ten, Suchmaschinen im Intra- und Internet, Suche in Textdo-
kumenten, strukturierten Daten und Multimedia-Dokumenten 
sowie verteilte, digitale Bibliotheken, content Management und 
Personalisierung. Speziell unterstützt das STZ DBIS Firmen und 
Behörden bei der Entwicklung von Internet-Portalen. Eine aktu-
elle Aufgabe der STZ-Mitarbeiter ist hier insbesondere die Wei-
terentwicklung und der Betrieb von Suchmaschinen, Evaluation 
und customizing von Web-content-Management-Systemen, die 
Single-Sign-On Integration und Basissysteme für die Persona-
lisierung.
Suchmaschinen: Die Suchmaschinen-Technologie des STZ 
DBIS ermöglicht es, einen zu definierenden Bereich des Internet 
oder Intranet zyklisch zu durchsuchen. Abgefragt werden dabei 
nicht nur Textseiten (HTML) sondern auch Datenbanken. Diese 
sind mit anderen Technologien nicht durchsuchbar und zählen 
damit zum „hidden web“. Das content Management unterstützt 
die Verwaltung, Verteilung und Präsentation von Dokumenten 
verschiedensten Inhalts sowie die inhaltsbasierte Suche nach 
diesen Inhalten im lokalen System hinter dem Portal. Am STZ 
DBIS werden moderne Techniken wie objektrelationale Daten-
banken verwendet, um die anwendungsspezifische Verwaltung 
von Multimedia-Dokumenten zu realisieren.

12.5.6 Steinbeis-Analyse Komplexer Systeme
Das Steinbeis-Forschungszentrum Analyse Komplexer Systeme 
wurde im November 2008 am Lehrstuhl für Bioinformatik und 
Systembiologie unter der Leitung von Prof. Dr. Olaf Wolken-
hauer gegründet. Zum Angebotsprofil gehören in Anlehnung an 
die Forschungsausrichtung des Lehrstuhls Datenanalyse, ma-
thematische Modellierung und Simulation komplexer Systeme, 
systemtheoretische Analysen sowie die Unterstützung von Ent-
scheidungsprozessen.

12.5 Technologietransfer / Steinbeis-Transferzentrum / Ausgründungen
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13.1.1 7th International Forum Life Science Automation

Schwerpunkte des diesjährigen 7th International Forum 
Life Science Automation (16.-18.09.2009) waren u. a. die 
Entwicklung automatisierter Systeme für die Virusidenti-

fizierung, HT Flow cytometry, die Dosierung kleiner Volumina 
im nl- und pl-Bereich, Prozessinformationstechnologien für die 
Life Sciences sowie Hochdurchsatz-Verfahren in biologischen 
und analytischen Applikationen. Für die Veranstaltung konnten 
hochkarätige Plenarvortragende wie Dr. Malcolm crook (The 
Automation Partnership) und Prof. Dr. claus Piekarski (Univer-
sität Köln – Institut und Poliklinik für Arbeitsmedizin, Sozialmedi-
zin und Sozialhygiene) gewonnen werden. Das 7th International 
Forum Life Science Automation wurde mit einem Festvortrag 
eröffnet. Mit Prof. Dr. Utz-Hellmuth Felcht (One Equity Partners 
Europe GmbH, Aufsichtsratsvorsitzender der Südchemie AG in 
München und Ehrendoktor der Universität Rostock) konnte ein 
hochkarätiger Redner für den Abend gewonnen werden, der am 
Beispiel der gegenwärtigen Entwicklungen in der chemieindust-
rie einen interessanten Einblick in die Mechanismen und Proble-
me der Globalisierung gab. Die Eröffnungsveranstaltung wurde 
in Kooperation mit der Akademie der Wissenschaft in Hamburg 
organisiert und durchgeführt.

13.1.2 ITG-Fachtagung „Angewandte Informationstheorie“

Die 13. ITG-Fachtagung „Angewandte Informationstheo-
rie“ zum Thema „Relaying und kooperative übertragung“ 
fand auf Einladung von Prof. Dr. Tobias Weber und Prof. 

Dr. Volker Kühn am 27. März 2009 am Institut für Nachrich-
tentechnik statt. Wissenschaftler aus ganz Deutschland trafen 
sich, um über neueste Anwendungen der Informationstheorie 
in der Nachrichtenverarbeitung und –übertragung und deren 
Auswirkungen auf alle modernen Kommunikationssysteme wie 
Mobilfunk und WLAN zu diskutieren. Die Fachgruppe bot spe-
ziell jungen Doktoranden ein Forum, ihre Ergebnisse in locke-
rer Atmosphäre darzustellen und gleichzeitig Erfahrungen zu 
sammeln. Die Verbesserung und Intensivierung der Kontakte zu 
anderen Forschungsgruppen an Universitäten und Forschungs-
einrichtungen, die an ähnlichen Fragestellungen arbeiten, ist 
eines ihrer Ziele.

13.1.3 ITG-Fachtagung „Digitale Bildcodierung“

Am 10. Juli traf sich der ITG-Fachausschuss „Digitale Bild-
codierung“ auf Einladung von Frau Prof. Erika Müller am 
Institut für Nachrichtentechnik. Die Teilnehmer von Univer-

sitäten, Hochschulen, Forschungseinrichtungen sowie aus der 
Industrie berichteten über aktuelle Aktivitäten in den Standardi-
sierungsgremien und informierten über aktuelle Forschungser-
gebnisse zum Thema „Video coding und Multimedia Security“.

13.1.4 Computergraphiktag 2009

Am 25. September 2009 feierte die Rostocker computer-
graphik ihr 40-jähriges Bestehen mit einem Festkolloqui-
um. Das Programm umfasste Vorträge von international 

herausragenden Wissenschaftlern. Prof. Encarnacao von der 
TU Darmstadt hielt einen Rückblick auf die langjährige Zusam-
menarbeit mit der Universität Rostock und erinnerte insbeson-
dere an die Anfänge vom Fraunhofer Institut für Graphische Da-
tenverarbeitung und dem ZGDV in Rostock. Prof. Strasser von 
der Universität Tübingen hielt einen informativen und launigen 
Vortrag über Geschichte(n) der computergraphik. Prof. Fellner 
von der TU Darmstadt, Prof. Hauser von der Universität Ber-

gen sowie Prof. Kuhlen von der Universität Aachen berichteten 
über künftige Trends in den Bereichen: Visual computing, Vi-
sualisierung von Daten und Informationen sowie Mixed Reality. 
Ehemalige computergraphiker der Universität Rostock - Prof. 
Theisel (TU Magdeburg), Dr. Rosenbaum (Uc Davis, USA), Dr. 
Jeschke (TU Wien) und Dr. Boldt (Ticketweb Berlin) - aber auch 
jetzige Studenten (H. Schulz, A. Radloff, S. Hadlack) hielten Vor-
träge über ihre aktuellen Arbeiten. Dieses abwechslungsreiche 
Programm vermittelte viele interessante Einblicke und brachte 
computergraphiker aus verschiedenen nationalen, aber auch 
internationalen Einrichtungen zusammen. 

13.1.5 Konferenz eLearning Baltics eLBa 2009

Lernen im Prozess der Arbeit“ lautete wieder das Thema der 
zweiten internationalen eLearning Baltics Konferenz und 
Messe für technologiegestütztes Lernen. 150 Teilnehmer 

aus 14 Ländern kamen nach Rostock. Wie bereits im Jahr 2008 
teilte sich auch in diesem Jahr die Konferenz in drei Abschnitte: 
die Pre-conference-Workshops, einen wissenschaftlichen Kon-
ferenzteil »eLBa Science« und ein auf die Praxis ausgerichte-
tes Gegenstück, die anwendungsorientierte »eLBa Business«. 
Internationale E-Learning-Experten, Wissenschaftler und Wirt-
schaftsvertreter trafen sich am 01. und 02. Juli 2009 direkt an 
der Ostsee in der Yachthafenresidenz. Am 30. Juni fanden be-
reits Pre-conference Workshops in Warnemünde statt. Im Mit-
telpunkt der dreitägigen Veranstaltung stand der Erfahrungsaus-
tausch an der Schnittstelle zwischen Wirtschaft und Forschung. 
Die »International Scientific eLearning conference« (eLBa-Sci-
ence) widmet sich im Jahr 2009 wieder dem Thema »E-Learning 
im Arbeitsprozess«. 
Die Forderung nach permanenter Weiterbildung ist inzwischen 
fester Bestandteil des beruflichen Alltags. Vor allem hier ge-
winnen Methoden und Werkzeuge des E-Learning an Bedeu-
tung. Doch auch Schüler, Berufsschüler und Studenten finden 
sich zunehmend in Lernsituationen wieder, die den Einsatz des 
computers als Lernwerkzeug erfordern (E-Learning im Lernpro-
zess). Und schließlich wird E-Learning im Zuge des demografi-
schen Wandels künftig auch über das aktive Arbeitsleben hinaus 
attraktiv sein.
Bereits hier wird der hochgradig interdisziplinäre charakter des 
Themas »E-Learning im Arbeitsprozess« deutlich. Daher gilt es, 
unterschiedlichste Standpunkte, Technologien und Forschungs-
ergebnisse aus den Fachdisziplinen Informatik, Pädagogik, Psy-
chologie und Design in einem »Guss« zusammen zu bringen.
http://www.e-learning-baltics.de/

13.1.6 Workshop Digitale soziale Netze

Im Rahmen der jährlichen Tagung der gesellschaft für Infor-
matik (GI) konnte 2009 zum zweiten Mal das Workshop „Digi-
tale soziale Netze“ ausgerichtet werden. In dem ganztätigen 

Event wurden die aktuellen Entwicklungen im Bereich Web 2.0 
und speziell Themen der Privatheit, Sicherheit und Anwendung 
sozialer Portale diskutiert. Besonderes Highlight war der Keyno-
te-Vortrag eines Berliner Startup Unternehmens im Bereich mo-
biler sozialer Netze und die Verleihung des Best Paper Awards 
des Wiener Vereins Future Network e.V.

13.1 Wissenschaftliche Veranstaltungen

FAKULTäT FüR INFORMATIK UND ELEKTROTEcHNIK
JAHRESBERIcHT 2009



13.1.7 KickMeToScience – Aktivitäten für Schulen, Jugend-
liche und Öffentlichkeit

Das Projekt ist an der Schnittstelle Schule-Universität ange-
siedelt und leistet einen nachhaltigen Beitrag zur Koope-
ration mit Schulen, der Studierendenwerbung und der Öf-

fentlichkeitsarbeit der Universität Rostock. Unter der Dachmarke 
Kick Me To Science thematisch an die Ingenieurwissenschaften 
angebunden, ist der didaktische Ansatz handlungs-, funktions- 
und problemorientiert und für unterschiedliche Klassenstufen 
geeignet. Basis der Arbeit ist das SPURT-Schülerlabor, des-
sen Angebote auch mobil zur Verfügung stehen. In über 140 
Veranstaltungen kamen Schüler und Schülerinnen, aber auch 
Multiplikatoren wie Lehrende mit dem Projekt in vielfältiger Art 
und Weise in Kontakt. Ein Teil der Veranstaltungen wurde dabei 
maßgeblich durch das Projekt abgesichert und organisiert. An-
dere Events wie z. B. die jobfactory oder der Tag der offenen Tür 
im Bundesrat wurden als Aussteller wahrgenommen. Für das 
Jahr 2009 sind ca. 15 Großveranstaltungen wie die Kinder-Uni 
Rostock (8 mal im Jahr mit jeweils 250-300 Besuchern), die job-
factory, der Warnemünder campustag oder auch der Tag der 
Technik zu verzeichnen. Hier waren in der Summe relevante 
Besucherzahlen von ca. 2500 zu verzeichnen.
Mit den fachlich orientierten Schülerlaborangeboten für kleine 
Gruppen und Klassen wurden etwa 1300 Teilnehmende in 125 
Veranstaltungen erreicht, wobei es direkte Kontakte mit über 20 
Schulen und weiteren mit Bildung betrauten Einrichtungen gab 
(z. B. Gesellschaft für das hochbegabte Kind M-V e.V.).
Die Highlights des Jahres waren das „Jahr der Bionik“ in Ko-
operation mit dem Zoo Rostock und dem Erasmusgymnasium 
Rostock, das Symposium und Wanderausstellung „Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung“ der Universität Rostock und STAUN 
sowie der Tag der Technik mit dem Solarmobilwettbewerb des 
Landes M-V und dem 10. Jubiläum des bundesweiten Roboter-
wettbewerbes Formel SPURT.

13.1.8 Com4Cars

Um den Austausch von Forschungsergebnissen und inno-
vativen Ideen im Bereich Fahrzeugkommunikationsnetz-
werke und Verkehrstelematische Systeme (Intelligent 

Transportation Systems, ITS) zu stärken, wurde am 20. Mai 
2009 erstmalig der Workshop com4cars organisiert und ausge-
richtet. Im Rahmen von eingeladenen Vorträgen präsentierten 
Vertreter aus Forschung und Wirtschaft ihre Visionen zu Ent-
wicklungen in diesen Themenbereichen. Da der Workshop mit 
insgesamt etwa 30 Teilnehmern sehr gut angenommen wurde, 
ist es geplant den Workshop nun jährlich auszurichten und ei-
nem noch breiterem Publikum zugänglich zu machen.

13.1.9 International Conference on Intelligent Interactive 
Assistance and Mobile Multimedia Computing 2009 (IMC 
2009)

Zur Stärkung der nationalen und internationalen Ausstrah-
lung der zahlreichen Forschungsprojekte der Fakultät für 
Informatik und Elektrotechnik im Umfeld der Assistenz-

systeme wurde im November die IMc 2009 in der Yachthafen-
residenz Hohe Düne in Rostock-Warnemünde ausgerichtet. 
Ziel dieser internationalen Konferenz war die Definition einer 
zukünftigen Strategie zur Entwicklung von Assistenzsystemen. 
Hochkarätige Wissenschaftler aus Forschung und Industrie 
präsentierten Keynotes mit zentralen Forschungsthemen im Be-
reich der Assistenzsysteme. Die Konferenzinhalte reichten von 
innovativen Nutzerschnittstellen, über mobile Kommunikation 
und Kontextsensitivität bis hin zu Sicherheit und Privatsphäre in 
intelligenten Umgebungen. 

13.1.10 PerEL

Im jährlichen Rahmen der IEEE International conference on 
Pervasive computing and communications (Percom) statt-
findenden Workshop PervasivE Learning (PerEL) tauschten 

auch 2009 wieder internationale Wissenschaftler Erfahrungen, 

Ideen und Visionen zur Nutzung von Pervasive computing in 
der Aus- und Weiterbildung aus. Neben den technischen Aspek-
ten des pervasiven Lehrens und Lernens wurden auch nicht-
technische Fragestellungen diskutiert und beispielsweise neue 
Akzente für das mobile und technologieübergreifende Lernen 
gesetzt.

13.1.11 PerU

Der Workshop Pervasive University (PerU) fokussiert den 
Erfahrungsaustausch zum Einsatz von Pervasive com-
puting-Konzepten und -Technologien zur Optimierung 

und Modernisierung von Weiterbildungseinrichtungen und stellt 
somit die konsequente Weiterentwicklung des Konzepts der 
Notebook University dar. 2009 lag ein besonderes Augenmerk 
auf dem Einsatz virtueller Umgebungen sowie Kontext-Informa-
tionen für die universitäre Aus- und Weiterbildung.

13.1.12 Grundlagenworkshop von Datenbanken 2009

Rostock-Warnemünde, 02.- 05. Juni 2009
Auch im Jahr 2009 veranstaltete der GI-Arbeitskreis 
„Grundlagen von Informationssystemen“ im Fachbereich 

„Datenbanken- und Informationssysteme (DBIS)“, diesmal in 
Zusammenarbeit mit der Universität Rostock (IFI, LS DBIS), 
einen viertägigen Workshop, der die theoretischen, konzeptio-
nellen und methodischen Grundlagen von Daten-, Objekt- und 
Dokumentenbanken zum Thema hatte. Für die, zum 21. Mal 
stattfindende Veranstaltung, fand man sich vom 2.-5. Juni 2009 
in Rostock-Warnemünde ein. Die 22 hochkarätigen Vorträge 
von Wissenschaftlern aus ganz Deutschland verteilten sich in 
thematische Sessions und wurden ergänzt durch eingeladene 
Vorträge. Zum ersten Mal konnten ganze vier dieser Vorträge 
platziert werden. Die renommierten Professoren Andreas Heu-
er, Gunter Saake, Erhard Rahm und Johann-christoph Freytag 
verhalfen mit Ihren Ausführungen einen erheblichen Attraktivi-
tätsgewinn für diese Veranstaltung. Umrandet wurde die gesam-
te Veranstaltung mit täglich wechselnden Social Events. Dazu 
gehörten unter Anderem eine Kutterfahrt auf die Ostsee und ein 
gemeinsamer Grillabend.

13.1.13 Tagung Landesbauftragter für Datenschutz
Der Lehrstuhl IuK organisiert seit 2008 regelmäßig ein Block-
seminar, das eine Grundausbildung zum Betrieblichen Daten-
schutzbeauftragten gemäß Bundesdatenschutzgesetz zum 
Gegenstand hat. Die inhaltliche Ausgestaltung erfolgte gemein-
sam mit dem Landesbeauftragten für Datenschutz und Informa-
tionsfreiheit, Herrn Karsten Neumann, und seinen Mitarbeitern. 
Durch diese Veranstaltung konnten pro Jahr ca. 30 Studenten 
einen entsprechenden Befähigungsnachweis als Ergänzung zur
universitätseigenen Ausbildung erhalten.

13.1.14 Summerschool und Strategic Workshop „Cancer 
Systems Biology“
Vom 07. bis 11. Juni 2009 fand in Rostock-Warnemünde auf 
Initiative von Prof. Wolkenhauer und Prof. Jaster eine interna-
tionale Konferenz zum Thema „cancer Systems Biology“ statt. 
Neben namhaften Forschern und interessierten Nachwuchs-
wissenschaftlern aus Europa und den USA zählten Vertreter 
vom BMBF, der Europäischen Union und dem National can-
cer Institute (NcI) der Vereinigten Staaten zu den Gästen. In 
Expertenrunden und Podiumsdiskussionen wurden Strategien 
und Konzepte für die Zukunft systembiologischer Projekte in 
der Krebsforschung diskutiert. Die Schlussfolgerungen der Dis-
kussionen und Empfehlungen der Tagung wurden in dem Fach-
journal „cancer Research“ publiziert (cancer Res; 70(1); 12-3. 
PMID: 20028868).
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13.2.1 Ehrenkolloquium aus Anlass des 100.Geburtstages 
von Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. h.c. Franz-Heinrich Lange
1951 wurde die „klassische“ Rostocker Universität – als erste 
Universität in Deutschland – in ihrem Ausbildungs- und For-
schungsprofil durch die Neugründung einer Technischen Fa-
kultät erweitert, zunächst nur mit den Instituten für E-Anlagen 
auf Schiffen (1953), Elektrische Antriebe auf Schiffen (1955), 
Elektrische Maschinen und Apparate (1955) und Elektrische An-
lagen auf Schiffen (1955). Der Grundstein für die heutige Infor-
mationstechnik und für eine nachrichtentechnische Ausbildung 
an der Rostocker Universität wurde mit der Gründung des Insti-
tuts für Fernmeldewesen und Hochfrequenztechnik durch Prof. 
Franz-Heinrich Lange in Jahr 1955 gelegt, das er bis zu seiner 
Emeritierung 1974 leitete. Das heutige Institut für Nachrichten-
technik der Fakultät für Informatik und Elektrotechnik ist aus ihm 
hervorgegangen. 
Der wissenschaftliche Werdegang Franz-Heinrich Langes ist eng 
mit der Rostocker Universität verbunden. Hier lehrte er nicht nur 
als Hochschullehrer zwei Jahrzehnte lang. Von seinem steten 
Leitmotiv, der Einheit von Wissenschaft und Technik, von Theo-
rie und Praxis, ausgehend, gelang ihm mit Unterstützung seiner 
Mitarbeiter erfolgreich der Aufbau einer anwendungsorientierten 
Forschung. Franz-Heinrich Lange war Wissenschaftler, Ingeni-
eur und anerkannter, beliebter und verehrter Hochschullehrer, 
der sein umfangreiches Fachgebiet in der Lehre vermitteln und 
stets junge Mitarbeiter als Vorbild zu Ideen und Leistungen anre-
gen konnte. Durch mehrere Fachbücher, wie „Korrelationselekt-
ronik“, „Signale und Systeme 1-3“, „Methoden der Messstochas-
tik“, „Theoretische Grundlagen der Technischen Kybernetik“, 
mehr als 100 Veröffentlichungen in Fachzeitschriften, Vorträge 
auf internationalen Konferenzen sowie Vortragsreisen und zahl-
reiche Gastvorlesungen im In- und Ausland hat er erheblich zur 
Erhöhung des Ansehens der Rostocker Universität weit über die 
Landesgrenzen hinaus beigetragen. 
1970 erhielt er die Berufung als Korrespondierendes Mitglied 
in der Akademie der Wissenschaften der DDR und war von 
1972-78 Leiter der Arbeitsgruppe „Mathematische Kybernetik 
und Informationstechnik“ der AdW. Er war leitendes Mitglied in 
der WGMA und der IMEKO. Die Ehrendoktorwürde wurde ihm 
1969 durch die Hochschule für Verkehrswesen „Friedrich List“ 
in Dresden und 1984 durch die Rostocker Universität verliehen.
Auch nach seiner Emeritierung blieb Franz-Heinrich Lange wis-
senschaftlich aktiv, blieb Berater und Betreuer, schrieb weitere 
Fachbücher und war an aktuellen Entwicklungen, auch nach der 
Wende, noch sehr stark interessiert. Er starb 1999 kurz vor Voll-
endung seines 90. Lebensjahres. 
Anlässlich seines 100. Geburtstages lud die Fakultät für Infor-
matik und Elektrotechnik sowie das Institut für Nachrichtentech-
nik zu einem Ehrenkolloquium am 27. November 2009 ehema-
lige Weggefährten, Kollegen, Mitarbeiter und Studenten ein. 
über 100 Gäste aus der Industrie und von Universitäten und 
Hochschulen deutschlandweit konnten begrüßt werden. In ver-
schiedenen Fachvorträgen wurde das Verdienst Franz-Heinrich 
Langes bis in die Gegenwart gewürdigt.

13.2.2 Gala „Technik für Menschen“ am 6.4.2009 in der 
HMT, Rostock

Der Lehrstuhl beteiligte sich mit zwei Projektvorstellungen 
an der Wissenschaftsgala im Rahmen des Rostocker Wis-
senschaftsjahres 2009 „Rostock denkt 365 Grad“. Zum 

Programm zählte neben Live-Musik, Film und Talks über For-
schungsprojekte. Die Wissenschaftsgala versucht in unterhalt-
samer Weise Inhalte von Forschungsprojekten der Öffentlichkeit 
zu präsentieren.

13.2.3 Kinderuni „Wie funktioniert ein Computer“

Wie funktioniert ein computer, was machen die vielen 
Kabel in der Kiste und was ist ein Mutterbrett? Diesen 
und vielen anderen Fragen ging Prof. Dr. Alke Martens 

im Rahmen der Kinderuni am 25.03.2009 an der Universität 
Rostock nach. „Wir werden in verschiedene „Kisten“ schauen, 
Gummibärchen im Kreis fahren lassen und den Geheimcode 
des computers mit Taschenlampen nachstellen“, erklärte Frau 
Martens im Vorfeld die Veranstaltung. Fast 400 Kinder besuch-
ten die Veranstaltung und waren begeistert.

13.2.4 Informatik-Gala am 22.9.2009, IT Science Center, 
Putbus

Die Informatik-Gala wurde im Wissenschaftsjahr 2006 der 
Informatik zum ersten Mal durchgeführt und wurde dort 
bundesweit zu einer der besten, öffentlichkeitswirksamen 

Veranstaltungen des Informatikjahres gekürt. Die Informatik-
Gala stellt Informatik-Projekte des IT Science center Rügen und 
der Hochschulen des Landes in unterhaltsamer und verständli-
cher Form dar, im Wesentlichen durch kurze Drei-Minuten-Filme 
und Talkrunden zu diesen Filmen. Diese Filme und Talkrunden 
stehen für den Teil „Zukunft“ der Gala. Der Teil „Musik“ wird 
durch Live-Musik-Konzerte zur Entspannung von der geballten 
Wissenschaft realisiert. Der Lehrstuhl war mit zwei Projektvor-
stellungen beteiligt.

13.2.5 Festakt „25 Jahre Informatik“
Vor 40 Jahren, im Juli 1969, landete der erste Mensch auf dem 
Mond. Das Wunderwerk der Technik, das dies unter anderem 
ermöglicht hatte, war ein computer mit 37 Kilobytes Festspei-
cher, 2 Kilobytes Hauptspeicher und einer Taktfrequenz von 
83 Kilohertz. Zur selben Zeit, in dieser Frühphase der compu-
tertechnik, entstand in Rostock bereits ein Forschungsbereich 
computergrafik. 15 Jahre später, also genau vor 25 Jahren, 
wurde dann an der Universität Rostock ein Bereich Informatik 
gegründet. 
Das heutige Institut für Informatik feierte damit in diesem Jahr 
nicht nur sein 25-jähriges Bestehen, es hat sich auch seit der 
Frühphase prächtig entwickelt. Im Bereich der Grundlagenfor-
schung, bei den sogenannten DFG-Graduiertenkollegs, nahm 
die Rostocker Informatik über drei Jahre den Spitzenplatz in 
Deutschland ein, in Gesamtrankings von Forschung und Lehre 
rangiert die Informatik regelmäßig unter den Top 10 im deutsch-
sprachigen Europa. Und auch in der angewandten Forschung 
wird ein Landesforschungsschwerpunkt, vier große Verbund-
projekte zwischen 12 lokalen IT-Firmen und vier Forschungsein-
richtungen, von der Informatik bestimmt. 
Die Rostocker Informatiker begingen das Jubiläum mit einer 
Veranstaltungsreihe in der Woche vom 21. bis 25. September 
2009. Am 24. September 2009 wurde das eigentliche Jubiläum 
der Rostocker Informatik gefeiert. Die Festveranstaltung fand im 
Auditorium Maximum der Universität in der Ulmenstraße statt. 
Hochkarätige Redner wie der Vorsitzender des Fakultätentag 
Informatik Prof. Dr. Hans-Ulrich Heiß, der Senator für Finanzen, 
Verwaltung und Ordnung und 1. Stellvertreter des Oberbürger-
meisters der Hansestadt Rostock Herr Georg Scholze, der Vor-
standsvorsitzender IT-Initiative M-V Jörg Sinnig und der Rektor 
der Universität Prof. Dr. Wolfgang Schareck konnten für ein 
Grußwort bzw-. den Festvortrag gewonnen werden.

13.2 Publikumsveranstaltungen
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13.2.6 Landesolympiade
Unter Schirmherrschaft des Kultusministers organisierte das BilSE-Institut 
Güstrow 2009 die 2. Landesolympiade Informatik. Diese richtet sich an 
Schüler der 11. und 12. Klasse. Für das Institut für Informatik ergibt sich 
hier die chance, Informatik als Studienfach frühzeitig in den Gymnasien 
des Landes als Studienfach zu empfehlen. Seitens der Universität Ros-
tock waren 2009 Karsten Wolf (TdP), Lutz Helmig (eLearning), Martin 
Garbe (IuK) und Thomas Mundt (IuK) für die Durchführung von drei Vor-
bereitungs-camps und den Endausscheid verantwortlich.
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14.1.1 OSP Challenge

In Zusammenarbeit mit der Firma Sun Microsystems prämierte 
das Dekanat der Fakultät für Informatik und Elektrotechnik im 
Rahmen der OSUM Student Project (OSP) challenge inno-

vative und engagierte studentische Arbeiten an der IEF. Diese 
Initiative trug somit zur Außendarstellung der Fakultät und zur 
zusätzlichen Motivation ihrer Studenten bei. 

14.1 Initiativen

Frau Prof. Dr. Alke Martens nimmt die Funktion der Fakul-
tätsvertreterin der Gleichstellungsbeauftragten der Univer-
sität Rostock für die Informatik und Elektrotechnik Fakultät 

wahr.
Die Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten sind die Beglei-
tung der Fakultät in Fragen der Gleichstellung (z. B. bei Beru-
fungen), die regelmäßige Teilnahme an Fakultätsratssitzungen 
als Gast und auch die Unterstützung von Veranstaltungen zur 
Werbung von StudentInnen. Da Frau Prof. Martens zudem ge-
wähltes Mitglied des Fakultätsrates ist, nimmt sie hier in Abspra-

che mit der Gleichstellungsbeauftragten der Universität Rostock 
eine Doppelrolle ein. Als Fakultätsvertreterin nimmt Frau Prof. 
Martens regelmäßig an Sitzungen der Gleichstellungsbeauftrag-
ten und Fakultätsvertreterinnen der Universität Rostock und an 
entsprechenden Fortbildungen teil. Fester Bestandteil der Öf-
fentlichkeitsarbeit der Gleichstellungsbeauftragten und der Fa-
kultätsvertreterinnen ist auch die jährlich stattfindende Lesung 
in der „Andere Buchhandlung“ unter dem Motto „Frauen lesen 
ander(e)s“.

14.2 Tätigkeit der Gleichstellungsbeauftragten

14.4.1 Fachschaftsrat Elektrotechnik

Die Fachschaft Elektrotechnik besteht aus allen Studieren-
den mit Bezug zur Elektrotechnik. Diese wählen jährlich 
eine Vertretung – den Fachschaftsrat (FSR), ein selbst 

organisiertes Gremium der Universität. 

Die Mitglieder des Fachschaftsrats ET / ITTI / cE 2009:
• Henry Wolf   (Sprecher)
• Benjamin Beichler   (stellv. Sprecher)
• Jörg Ulrich  (Finanzer)
• Philipp Lehsten   
• Heiko Westphal
• Björn Koniecziek
• Paul Zander
• Erik Sander
• Stefan Neumann

Der FSR besteht aus freiwilligen Mitgliedern, die sich um stu-
dentische Interessen und deren Durchsetzung kümmern. Damit 
sind die Studierenden des FSR Ansprechpartner bei Problemen 
und vertreten die studentische Sicht in Gremien wie Prüfungs-
ausschuss oder Studienkommission. Weiterhin ist der FSR in 
der Mitgestaltung der Orientierungswoche für Erstsemester in-
volviert.

Außerdem vertritt der FSR die Studenten bei Öffentlichkeits-
veranstaltungen wie dem Hochschulinformationstag oder dem 
campustag und trägt damit zur Außendarstellung der Fakultät 
bei.

14.4.2 Fachschaftsrat Informatik

Die Fachschaft Informatik besteht aus allen Studierenden 
mit Bezug zur Informatik. Diese wählen jährlich eine Ver-
tretung – den Fachschaftsrat (FSR), ein selbst organisier-

tes Gremium der Universität.

Die Mitglieder des Fachschaftsrats Informatik 2009:
• Martin Grundmann   (Sprecher)
• Martin Prachtel   (stellv. Sprecher)
• Martin Kasparick   (Finanzer)
• Andre Reinke
• Hannes Müller
• Sebastian Stolz

Der Fachschaftsrat besteht aus ehrenamtlichen Mitgliedern, 
die sich um studentische Interessen und deren Durchsetzung 
kümmern. Damit sind die Mitglieder des FSR Ansprechpartner 
bei Problemen und vertreten die studentische Sicht in Gremien 
an der Fakultät für Informatik und Elektrotechnik, sowie an der 
Universität.
Der Fachschaftsrat Informatik hat Veranstaltungen für und mit 
den Studenten organisiert sowie durchgeführt. Hierzu gehö-
ren unter anderem das IEF-Sommerfest in Zusammenarbeit 
mit dem Fachschaftsrat Elektrotechnik, einem Bücherbasar in 
Zusammenarbeit mit den Fachschaftsräten Biologie und Elekt-
rotechnik, eine Feedbackveranstaltung, ein Fußballturnier, eine 
Latex-Einführung, eine UNIX-Einführung, ein Rollenspielabend, 
zwei Pokerturniere, ein Skatturnier, eine Informationsveranstal-
tung zu den Vertiefungsgebieten sowie dem Nebenfach, der ers-
te studentische Unternehmensabend und die Weihnachtsfeier 
der Studenten.

14.3 Fachschaftsräte

fachschaft.e-technik@uni-rostock.de
http://et.fsr.uni-rostock.de

fachschaft.informatik@uni-rostock.de
http://inf.fsr.uni-rostock.de
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